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Me. 


Mebbmenegg. 


nige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Spe in d 
Exix Appenzell Auſſer Rooden. — * 


Von Mechel. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Joſias A. 1660, 
Reiſter , und Emanuel A. 1718. des groſſen Raths worden, 
Meching. | | 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Etadt Solothurn, aus wels 


chem Johann U. 1422. Abt zu Gottftatt, und Peter A. 1478. des 
— Y. 1484, Seckeimeiſter, und N, 1496. Spittalvogt wor⸗ 
en. 


Medea. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, welche an den Graͤntzen von Luga- 
no oder Ranig ligt / und eigentlich nicht zu der Gra ſchaft Belleng 
gebieet, aber derfelben einverleibet worden, und von dortigen 

ommiffari oder Landvogt geregivet wird; und gehöret in dem 
Beiftlichen unter den Vicariat don Lugano. 


Bon Medeld. 


Ein Gefchlecht in dem Hochgericht Difentis , in dem Oberen 


Grauen Bund, aus welhem Hang Amman zu Difentis A. 1497. 
den Bund zwifchend den Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten erri 

ten, und befiglen heiten ; Conrad U. 1668. , 1672. , 1682. und 
1683, Landamann des Dong Difentis, und A. 1678. Eu 


2 Mede. Medi. 


en 
A. 1684. Landrichter des Oberen Grauen Bunde, audi 
von A. 1655. bis 1696. Abt zu Difentis gemwefen, " Melbert 


Medels / oder Mädels. 


Ein eines Gemeindlein, Kirch und Evangelifche Pfarr, ein Halbe 
Etund von Splügen , ein wenig ob der Land Straß, wo man auf 
Nuffenen und hinter Rhein gehet, in dem Hochgericht Rheinwald, 
und Oberen Grauen Bund, in welcher auch die Aebi ligt, da 
die Lands» Gemeind diefes Hochgerichts gehalten wird, 


Medels / oder Miedelfer - Thal. 


Ein Thal von einigen Stunden, welches fih von dem Luckman⸗ 
ler, Berg bis gegen Difentis erſtreckt, und die Dörfer S. Maria, 
$. Gallo, S. Giacomo ,$. Rocco, &c. in fic) begreift, und zu dem 
Hof Briaels im dem Hochgericht Difentis , in dem Oberen 
Frauen Bund ‚gebret ı auch Ar oberft im demfelben bey dem 
Cadelrin die Froda oder der Mittlere Rhein entfpringt, und 
durch felbiges Thal durchflieffet ; felbiges foll von Pabſt Alexanz 
dro VI. A. 1492, dem Stift Difentis einverleibet worden ſeyn. 


Meder. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Heinrich A. 1497, 
Raths/ se worden, Giche auch Mäder. ® = 


Don Medices > oder von Medici ; und Medicis. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Florenz , welches erftlich aroffe Rei 
thum , und folglich auch groſſes Anfehen und Gewalt, und let 
lich die Ober » Herifchafft derfelben Stadt, und von Tofcara ers. 
worben , und defie bier nedacht wird, weilen U. 1515, in dem 
wifchen König Francifco I. von Frandreih und den Eydgenofs 
fen gefchloffenen ewigen Frieden Laurentius aus felbigem, und 
as Hauß von Medicis insgemein von beyden Theilen vorbehals 

ten worden, auch ein folder Vorbehalt des Hauſes Medices von 
den Eydgenoſſen in allen ihren von U. 1521. bis 1715. mit den 
Königen von Franckreich, und auch immittelft mit einigen Koͤ⸗ 
nigen von Spannien gemachten Buͤndnuſſen enthalten HR, 2 


Medici. 8 


— — ge 
gu vermuthlich den Anlanß gegeben haben mag eine Bereinigung 
und Verbindnuß, welche die Stadt Florenz, da fie noch unter 
feiner anderer Ober -Herifchaft geitanden ; zu Ausgang des XV. 
oder Anfang des XVI. Seculi mit den Eydgenoffen etiwann mag 
gemacht haben, und um folche Zeit die von Medicis dafelbft den 
meiften Gewalt gehabt : Der nur im ewigen Frieden ausgeſetz⸗ 
te Laurentius ſcheinet wegen feines Tituls der, welcher von feines 
Vatters Bruder Babft Leone X. zum Herkog von Urbino er⸗ 
hoben worden ; geweſen ſeyn. Siehe auch Slorenz. 


Medici, ( Medicam ) auch von Medices und Medighine, 


Gohannes Jacobus aus einem Mevllaͤndiſchen Gefchlecht hat erſtlich 
dem Hertzog Francifco von Meplland gedienet , hernach etwas 

eit Se Sean öfifche Parthey gehalten, am längften aber Kayſer 
arolo V. viele und qute Dienfte geleiftet , da er immittelft Ca- 
ftellan deg Schloffes Muflo an dem See von Como , und hers 
nach auch Mraragraff von Marignano worden , von welchem bey 
anderen das mehrere nachgefehen werden fan, und der hier wegen 
Bielen denen Graubindneren und ihrethalben auch den Endgenofe 
fen verurfacheten Handlen und Gefhäfften hier in Betrachtung 
fommt ; da er C weiches einige aber einem Johanne von Medi- 
cis deg Groß s Herkogs Cofmi M. Vatter zufchreiben : ) exfls 
lich (bon zu End des 1523. Jahrs den sooo. Graubundneren, 
welche zu der ringe vmee in dem Lodeggiano ftoffen 
ollen ; den Baf dahin durch Wegſchaffung der Schiffen , und 
ffteren Angriehi nicht nur ſchwehr gemacht, fondern auch durch 
einen Einfall in die fogenannte Trepieve , und das Thal von 
Ekieven bis an die Graubündnerifche Graͤntzen diefelbige zuruck zur 
heruffen vermögen, auch ein gleiches zu Gunften des Kayfere 
und des Hergogen von Meylland veranlaffet , mit 6000. Grau⸗ 
bündneren, welche in des Könige von Frandreich Lager von Pa- 
via geftanden , da er in Jan. A. 1525. das Schloß und Stadt 
Eleven sand unvermuthet eingenohmen , indem er durch ein Aus⸗ 
fhuf den Graubündnerifhen Commillari vor dem Schloß anges 
Ballen, und vor daſſelbe gie, nt Bedrohen , ihne mit dem 
foffen an die Gurgel geſetzten Dägen su durchftechen,, wann er 
Dep feinen allein in dem — — Ehe⸗ grau — 


4 Medici. 


teren nicht verfchaffe , daß fie ihme das Schloß öffnen thuͤgind, 
welches fie auch wider Abmahnen des Vatters, aus Fort, ges 
than, und er folglich mit etlich hundert Mann nachgeruckt, auch 
die Etadt eingenohmen , bey dem Nachfetsen der acflohenen Eins 
wohneren aber vermundet, hierauf aber zum Gubernatoren und 
Caftellan des Echloffes Muflo ernennt worden ; er that auch eis 
nen Einfall in das Pregell , nahme die fogenannte Trepieve in 
Beſitz, und halff auch Morbegno und Delebio in dem Veltlin wege 
nehmen, welche letftere Derter, und auch die Stadt Eleven die Graus 
bündner bald wieder in ihren Gewalt gebracht, das Schloß aber bes 
lageren müffen, und da folglich an einem Friedens + Anftand und 
völliger Befriedigung gehandlet worden , und die Graubuͤndner 6, 
Befandte an den Herkog von Meplland auf Erhalt fiheren Ges 
leiths deßwegen abgeordnet, haben ſolche nicht nur unverzichter 
Sachen wieder heimreifen müfen , fondern find 5. darvon von dem 
Medicis auf der Heim + Reif aufgefangen , und auf Muflo ges 
bracht , auch ihnen bald täglich gedrohet worden felbine benden 
zu laffen, wann fie bey ihren Oberkeit nicht auswurden der Bes 
fatsung in dem Schloß Eleven Nahrung zukommen zulaffen: Er 
und feine Helfer fuchten immittelft auch an verfchiedenen Orten 
in das Veltlin einzutringen, wurden aber mit Verlurft abgetries 
ben ; letſtlich müßte ſich die Medicifche Defadung in dem Ehloh 
Eleven , da felbe nach danfferem Widerſtand gegen gar oͤfftere 
C einige fagen 150. ) Anlauff, aus Mangel der Nothdurfft, an 
die Graubundner mit Anbeding des freyen Abzugs übergeben, 
und murden folglich die in die 6. Monat zu Muflo gefangen ges 
haltne % en eine Ranzion von ır. oder 15000, Eronen durch 
Endgen —* Vermittlung auch erlediget, und bald darauf ein 
ee gemacht : Er Medici ſchluge fich folglich auf des 
önigs von Frandreich Seithen, und ward A. ı525. und 1527, 
Dbrifter über die von dem Pabſt und der Republic Venedig, 
kraft des mit gedachtem König eingegangenen Bunde ; anges 
morbene Endgenoffen amd Bindtner, von welchen die erftere nicht 
lang beybehalten, die letſtere A. 1527. bey Carato in dem Meyl⸗ 
ländifchen von den Kapferlihen unter feiner Anführung aefchlas 
en worden, und er darbey der erfte in der Flucht gewefen : 
a er hernach wiederum bey Kayfer Carolo V. aucceſehue wor⸗ 
em; 








— 


- — — — — 


Medici. 5 


— — — — — 
den, achtete er , auf defielben Gunſt ſich werlafiende, des Her⸗ 
Koag von Meplland Ober - Herifchafft wenig mehr, brachte bald 
den ganten Eee von Como unter feinen Gewalt, fieng fi an 
einen Marggraffen von Muflo ſchreiben, und fuchte durch öfftes 
re Etrevffereven feine Gränten zuerweiteren fonderheitlich hats 
te er ein beftändige Begierd und Abſicht auf das Reltlin , und 
vermeinte daß er diefelbe am beiten erfüllen, und fich deſſelben 
bemächtigen konnte, wann fein Bruder Johannes Angelus ( der 
damahls auch Ertz⸗Prieſter zu Mazzo in dem Veltlin geweſen, 
und letftlih Pabſt unter dem Namen Pii IV. worden: ) zu dem 
Biſchthum Ehur gefangen koͤnte, danahen auch U. 1529. der das 
mahlige Biſchoff Paulus fehon zu der Aufgab des Biſchthums vers 
leithet , ſolche Handlung und Vorhaben aber von den Graus 
bündneren entdeckt, und mit allem Ernſt hintertrieben worden ; 
er verlieffe dardurch fol fein Vorhaben nicht, nahm folglich 
bey sco. in dem Meplländifchen abgedandte in feinen Dienft, 
brachte auch einige Graubuͤndner und Veltliner zu feinen heims 
lichen Anhängeren, und überzumplete den 12. Mart. U, 1531. 
den Flecken Morbegno in dem Veltlin, und ſchantzte fich in fels 
bigem ein : Nachdem hierauf die auf ergangenem Land⸗Sturm 
ugelauffene Graubündner mit denen zu Sondrio verfamleten ges 
een Veltlineren, wider ihrer Anführeren Willen, einen Sturm 
auf Morbegno gewaget, denfelben aber, mebit einigen ihren bes 
ſten Hauptleuthen und ziemlichen Verlurſt verlohren,, haben die 
Graubündner ihre Eydaenoͤßiſche Bunds⸗Genoſſen um Hilf ans 
efucht , da die Stadt Zurich ihnen fogleich allerhand Kriegs + 
orzath voran geſchickt, und felbige nebſt übrigen Eydgenoͤßi⸗ 
feyen Städt und Orten (die V. erftere Eydgenoͤßiſche Cathol. Stadt 
und Ort ansgenohmen : ) Anfangs = bey 4400. Oder 4800, 
Mann ihnen zu Hilf geſchickt, auf deſſe Veruehmen die in Mor- 
begno gelegene garage Lin 16, Apr. fich fo viel möglich heimlich 
daraus gezogen und an den See geflüchtet, hierbey auch viel er» 
fehlagen, und in den Eee gefprengt worden : Da die Eydgenoſſen 
theils durch Cleven zu der Bündnerifhen Armee angelanget, 
theils durch das Miforer » Thal bis nach Menafio angerudt, 
ward das von dem Medici aufgeworffene Bollwerd an der Ri. 
va eingenohmen und —— iwey von feinen — 
3 auf⸗ 


6 Medici, 


aufgefangen ‚_der felte Thurn und Naub » Neft zu Dazio ers 
ſtuͤrmet, der Fleden Gravedona gewunnen, der Feind aller Or⸗ 
ten aus feinen Schantzen getrieben , und das Laͤger für dag 
Schloß Muflo gefchlagen , auch felbiges ab einem voruͤber geles 
enen Felſen ſtarck beſchoſſen, wegen deffelben geftigfeit ‚ beitäns - 
inen Gemeinfame mit dem See von Como, &c. aber daifelbe 
nicht in ihren Gewalt bringen mögen, und danahen den 7. Maii 
mit dem Herkog Francifco von Meylland einen Vertrag gemacht, 
amd ihme den Krieg wider den gemeinen Feind und Rebell von 
dem Keen + den Medici ‚unter gewiſen Bedingen fortzus 
pen uberlaffen , auch darzu 2000. Eydaeneffen und Bündner 
nterfaften ‚ Die andere aber find nach Hauß gezogen ; die Herkogs 
lichen Bölder nahmen Domofella und Monguzo weg , ſeßten 
anch mit den Eydgenöfifiben Voͤlckeren die Belagerung deg 
Schloſſes Muflo zwar, aber ziemlich unfleifig und unachtfam 
fort, fo , daß des Medici Nölder den Felfen , wo fie ihre Feld» 
Stud wider das Echloß gepflantet gehabt ; unverſehens erſti⸗ 
en, die Belagerer weggejagt, ‚und die Feld » Stud über deg 
— Schroffen himmter geftürtt 5 beyde Theil ſtreifften auch 
mit ihren vielen Schiffen auf dem See von Como und der Nach⸗ 
barfhafft, und ward von den Herkogifchen der Fleden Lecco 
belägeret , fie aber zum zweyten mahl darvon weggetrieben; letſt⸗ 
lich wurde man bendfeithig Diefer Feindthätlichkeiten müd, und 
ward in Mart. A. 1532. von einem Kapferlichen ımd Herkoglis 
chen Gefandten , auch einem Evdaenößifchen und einem Graus 
. bundnerifchen Obriſten, auch des Medici obbemerckten, Brus 
ber Johanne Angelo der Fried aefcbloffen , und krafft felbi- 
gem von dem Medici alle die eingenohmene Land wieder 
abgetretten , ihme aber ein ziemliche Simm Gelds nebft der 
Marggraffſchafft von Marignano —— und alles vergange⸗ 
ne in Vergeſſenheit geſtellt, zc._fogleich auch hernach das Schloß 
Muflo , oder wie man es zu Deutſch ausgefprochen Müs ( das 
nahen auch folder Krieg gemeinlich der Diüfier + Krieg genannt 
worden und wird : ) auf dem Boden weggeſchliſſen. Stumpff 
Chrom, Helv. lib. X. 6.9, 10, Putean, Hıfl, Cifalp, lb, II, Capell, de Bello Ma 
Jane verdeutſcht von Eberhard von Rümlang. Sprecher Dem 


a 








Meel. Meerb. Mörf. 7 


——— — — —— — — — — — 
Rhat, pag. 121,» 136. Rahn Eydgen. Geſchicht Beſch. #4 did, ann, 
Laviuzari Mem, Hor, dla Valteitina pag. 79. 96. 


Medien, 


Ober und Inter: einige Häufer , darvon die erftere in die Bfare 
Gofau , die letftere aber in die Pfarr und Nieder Gerichte We⸗ 
iton gehören , in der Landvogtey Gruͤningen, und dem Gebiet 


er Stadt Zurich. 
Meefus, 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Zu aus welchem 
Hans A. 1532. des groſſen Rahts worden. Zoͤrſch/ ch 


Meebkilch / ſiehe Neykirchen. 
Meelihaͤfelj. 


Ein Bauren⸗Hof in der Bfarı und Gericht Niederwyl, in dem 
Etift St. Gallifchen Oberberger Amt, 


Meerboden. 


Ein Hauß und Guͤther in der Oberen Rood, der Pfart und 
Gemeind Hundweil, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Keerligen. 


Ein Dorf in der Pfarr Sigrisweil an dem Thuner See in 
dem Bernerifchen Amt Thun, ein Stamm» Hauß der Edlen 
von Meerligen ‚ aus welchem Heinrich A. 1330, dem Stift Ins 
terlachen die Muͤlle zu Oberhofen verkauft. 


Meerfpurgt, auch Moͤrſpurg und Meerſperg 


auch Merſpurg und Merſperg, ein Schloß auf einer Höhe 

wiſchend Ober Winterthur ( dahin es nebft dortigem Bauren + 

of Bfarsgenögig : ) und Dynhardt an einem weit ausfehenden 

rt in der Graffihaft Koburg , und dem Gebiet der Stadt 

ng nach einigen follen ehemahls daſelbſt zwey nur. durch 

nen Graben von einandern abgefönderte Burgen geflanden 
u 


8 Mieert. Megent. Megert. 





und die einte A. 1385. von denen von Zurich gerftöhret worden 
ſeyn, auch foll das einte den Namen Eulk gehabt, das andere 
aber eigentlich Erſtburg an worden feyn , weilen es die 
erfte Burg gewefen, welche die Grafen von Winterthur dorthes 
rum erbanet; es hatte auch eigne Edelleuth welche ſich Mever von 
Meerfpurg genennt: es kam auch an die Grafen von Kyburg , 
und ift von Graf Hartmann dem Älteren A. 1244. an die Stift 
Straßburg vergabet worden ; folglich haben felbiges die Edle 
von Goldenberg lange Zeit, und bis in dag XVI Seculum bes 
feffen , und ift es von ihnen durch Heyraht an Marx VBlarer 
von Wartenfee kommen, von deffen Nachkommen Hang Diet 
helm und Arbonaft U. 1598. diefes Schloß nebft der NWogtey 
und Niedern Gericht zu Ober Winterthur an die Stadt Wins 
terthur verkauft, welche felbige annoch beſitzt, und U. 1606, 
einen eignen Gerichts Herin aus ihrem Naht darüber verords 
niet, und das Schloß vor einigen Jahren wohl verbefieren laſſen. 


Meerſtern: ſiehe Wettingen. 
Meertſchwendj. 


Ein Bauren » Hof in der Bfarı und Gemeind Peterzell, in der 
Stift St. Gallifchen Landſchaft Toggenburg. 


Mees fiche mer. 
Megander / fihe Grosmann. 
Megentiihen, 


Ein Geflecht in dem Zehnden Brüg in dem Land Wallis, 

aus an A. je am — Fa kai A. 1624, 

und 1636. Gaftellanen , und Johanne 1576. Bannerhers 

des Zehnden worden. " ii 
Megenzet / oder Megenzo. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Conrad A. 1360. des Raths geweſen. 


Meger⸗ 


—— 


Meggerlin. 9 


Megerlin. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Baſel, welches Pe- 
trus gebührtig von Kempten in dem Allgau dahin gebracht, 
welcher fich auf die Nechts + Gelehrte und Mathematiſche Wiſ⸗ 
fenfchafften , eritlich bey feinem Vatter dortigen Stadt Syndico, 
und hernach U. 1640. auf der hohen Schul zu Tübingen, und 
bey dem Reichs » Sammer » Gericht zu Speyer gelegt , und her⸗ 
nach etwas Zeit bey dem Grafen von Hohenlohe in Dienften 
grunen, weiters nach Bafel kommen, und U. 1651. Dodtor 

er Rechten worden , und fich dafelbft verheyrahtet, auch fich zu 
der Neformierten Neligion bekennt , und danahen auch einige 
anftandige Beruf, und aud das Syndicat in feiner Batter s 
Stadt nicht angenohmen, A. 1660. aber in der Stadt Bafel 
die Stadt » Confulenten- Stell , und U. 1674, die Profeflionem 
Mathefeos bey dortiger hohen Schul erhalten , welche er bis an 
fein in Od. U. 1686. erfolgtes Ableiben fleißig verfehen, annebft 
in den Hiftorien wohl erfahren geweſen, und in Rechts» &as 
chen von bielen auch frembden Orten Rahts gefraget worden, 
Und kam von ihme in Drud: 

Thefes Inaugur, Jurid, de Adionibw in genere Baf, Y, 165 1. 4tò. 

Difeurfus Mathematicus de Cometanupervifo. Baſel, A. 1661, 4tò. 

Thefium Mathematicarum duodecas Ibid. eod. 

P Aſtrologiſche Muhtmaßungen von Cometen. Baſel, A. 
1665. 4tò. 

—— de Chronologie principiis & computo Eccleſiaſtico. ibid. A, 
1676. 4tò. 
Eigentlicher Abriß des A. 1680. entſtandenen Cometen, 
N. 1680, fol. 

Syflema Mundi Copernicanum Theologie Conciliatum, Ymfterd, A. 
1682. 8vò. 

Tyhheatrum divini Regimins A mundo condito u/que ad noflrum feculum 
in Tabella Mathematico - Hiflorica cum ındwe Chronologico - Hiflorico, & 
Commensario Chronologico, Baſel, Y. 1683. 4tò. 


Meggeli, | 
Ein Geflecht in dem u Appenzell Inner Rooden Ai * 
e 








10 Meggen. 


welchem Johannes A. 1502. Landamman des gantzen Lands 
worden, umd A. 1518. zu Nom eine — Bull für die 
Appenzelliſche Gemeinden , melde bishin in das Nheinthal 
Pfarrgenoͤßig gemefen ; ausgewürdt, in dem Land ein eigne Kirs 
hen banen zu mögen, welches aber der Abt von St. Gallen 
bindertreiben mögen , auch ward Joachim U. 1553. Landams 
man des ganten Lande, und U. 1564. Sefandter, fomol bey 
einem Verglich zwiſchend heyden Religionen in dem Land Glas 
rus , als zwiſchend dem Det og von Savoy und der Stadt 
Bern, auch ward in dem laufenden Seculo Antoni Maria erſt⸗ 
lich Landfchreiber , und hernady Land » Etatthalter, 


Don Meggen. 


Ein ausgeſtorbnes Adelliches Geſchlecht, welches der Serogen 
von Defterzeich Lehen-Leuthe gervefen , und fein Stamhauß ob dem 
Ken folgenden Dorf Meggen gehabt, auch die Gericht zu Littau bes 





effen ,_ aus welchem Hemman W. 1339. vieles an das Stift 
ſchenbach vergabet, und zu End des XIV. Seculi Petrus Chors 
err , Cammerer und Lets Briefter des Stiſts S. Leodegarii zu 
ucern geweſen, und foll um felbige Zeit Johannes von Meg⸗ 
gen Herz zu Littau der erfte fich in die Stadt Lucern gefet haben, 
umd fein Sohn Petrus ift A. 1419. Rahtshers, und 1420, Schult⸗ 
heiß worden, melde Stell auch N. 1428. erhalten Werner, 
der zuvor U. 1407. Landvogt zu Sebfeute: 1410, Rahtshert, 
und U. 1419. Gedelmeifter worden , auch 1426, den Frieden 
mit Hertzog Philippo von Meylland errichten heiffen : Wei—⸗ 
ters warden aus dieferem Gefchlecht Werner A. 1429. Landvogt 
zu Willifau, und 1435. in Entlibuch; Heinrich A. 1430. Rahts⸗ 
erz, A. 1447. Kandwegt zu kenfpurg und 1455. zu Rotten⸗ 
urg, und fein Bruder Petrus Ehorher: zu Münfter, Sans ward 
A. 1455. Vogt zu Kriens, und 1459. zu Habfpurg, Eglof A. 
1463. , und 1467. Landvogt zu Muͤnſter, Peterman A. 1464, 
Rahtsherr, U. 1471. Landvogt zu Millifau , und 1473. Sa 
Ser Merner A. 1477. Landoogt zu Nufmeil , 1480, 
Rahtshert, A. 1487. Sedelmeifter, und 1496. Schultheiß, und 
immittleft Gefandter A. 1485. zu Errichtung der Vereinigun 
mit König Corolo VIII. von Franckreich A, 1489, zu Beruhle 
gung 


Meggen. 11 


— — — 


gung der in der Stadt Zuͤrich wegen des Burgermeiſter Wald⸗ 





mans entſtandnen Unruhen, auch U. 1490. zu Befriedigung des 


Rande Appenzell mit dem Stift St. Ballen, auch ward Conrad 
A. 1479. Landvogt zu Rußweil, 1480. Rahtshert, 1485. auch 
Gefandter zu Errichtung der Vereinigung mit König Carolo VII. 
von Frandreih, und A. 1491. Schultheiß: weiters finden ſich 
Eonrad U. 1481. LZandvogt zu Meggis, Dans A. 1473., und 
1477. Landvogt zu Ebifon , und 1491. zu Kriens ; PVeterman 
A. 1489. Sedelmeifter, und einer gleiches Namens U. 1498. 
Nahtshert, Werner A. ısos. Landvogt zu Kriens, 1507. zu 
Baden, U. ısır. zu Büren, 1521. Nahtshert, ı522. Geſand⸗ 
ter auf der Eydgenößifchen Jahr » Rechnung , Anno 1525. 
Landvogt zu Williſau, und A. 1541. Schultheiß, war auch 
Ritter: Peter ward U. 1509. Landvogt zu Weggis: Niclaug 
ward U. ısır. Landvogt zu Ebikon, ısır. Nabtsherr, 1517. 
Randvogt zu Muͤnſter, U. 1529, umd 1531. PBannerher: in 
den damalige frieglichen Auszügen der VIL erften Eydgends 
fifchen Stadt und Orten, weiters U. 1527. 1531, umd 1535, 
Landvogt in Entlibub, U. 1539. zu Rottenbura, und 1543. 
Williſau, und letftlih U. 1553. Schultheiß, war auch Rit⸗ 
er: und Fooft ward A. 1537. Landvogt zu Weggis, und 1543. 
zu Münfter, U. 1539. zu Baden, und 1544. zu Willifau, war 
auch Päbftlicher Garde - Hanptmann zu Nom , in vielen , auch 
der Hebraͤiſchen, Griechiſchen, Lateinifihen , Spannifchen, Frans 
zoͤſiſchen, Ytalienifchen , Bortugefiden ꝛc. Sprachen wohl er⸗ 
fahren, hat U. 1547. das Schloß Baldegg wieder erbauet, und 
hat eine Reife nah Jeruſalem gethan, und ift dafelbft Ritter 
des Heil. Grabs worden; es ift auch die Befcbreibung feiner 
Reife U. 1489. zu Dillingen in 8vo. gedrudt worden , er flarb 
Y. 1559. , und foll feinean Albrecht Segiffer verheyrahtete Tochter 
Eunegund die letſte biefes Gefchlechts_gemefen feyn: Ubrigens 
wird diefes Gefchlecht auch für Mit» Etifter von der Capell zu 
Hergottswald geachtet , und foll Magdalena aus felbigem an 
Bernhard Sürli, Ritter gebührtig aus der Stadt Baſel vers 
heyrahtet worden feyn , und demfelben die Herifchaft Littau zus 
ebracht, umd 9* hernach ſie an die Stadt Lucern verkaufft 
aben. Und hat obiger —“ Niclaus Sohn gleiches Ri 
2 men 


12 Mengen. Meggenb. Meggenh. 


mens A. 1545. wegen feines Vatters Verdienſten das Burgerꝛecht 
in der Stadt Solothurn erhalten. 


Meggen. 


in wohl bewohnt Dorf, Kirch und Pfarꝛ an dem IV. Wald⸗ 
aͤdter Eee, zwiſchend der Etadt Lucern und dem Fleden Kuüßs 
nacht , in der Lucernerifchen Landvogtey Habsburg , da der 
Raht zu Lucern den PBfarzer beftellt , der in das IV. Wald» 
ftädter Capitel — :diefer Ort iſt ehemahls auch dem Stift 
u Lucern zuftandig geweſen, und hat der Abt von Murbach 
felbigen A. 1291. Kanfer Rudolpho I. zu fauffen gegeben, hatte 
auch ehemahls ein Bur a welche das Stamm » Hauß 
des vorbefhribnen Adellihen Geſchlechts geweſen, es ligt an 
den Gränken des Lande Schweiß , und iſt darbey auch eine 
Eapell die Wieggen » Capell genannt. n 


Mengen: Bad, 


Ein Gefund Bad, welches ummeit von dem alten Buraftall 
Habsburg in der gleich befchriebnen Pfarz und Gemeind Meg—⸗ 
gen liget , wird darvon alfo etwan genennt , und nicht viel 
mehr gebraucht, 


Meggenhorn. 


Ein Vorgebirg in dem IV. Waldftädter /See auf deffe rechter 
and, unweit der Stadt Kucern in der gleich vorbenennten 
far und Gemeind, auch der Lucernerifchen Landvogtey 
abfpurg , auf welchem ehemahls ein Burg geftanden, und ders 

mahlen ein Zandauth und von Zehenden und anderen Gebühs 

ren befreyter Hof fichet, und naͤchſt darben in dem See auf eis 
nem Felfen ein Capell bey St. Nicolaus und drey Creutz ſtehen, 
auch ift nachft darbey der Ort, da, nach einiger Sag, ehemahlg 
man die über den See geführte Wabren ausladen, und auf 
einem Kanal nach Lucern führen müffen, wie unter dem Artis 
ul Lucern, fbon angemerkt worden : an dieferem Vorgebir 
und Horn wendet fich obbemelter See , und machet gegen Aufs 
ang einen fehr_groffen langen Buſen, vor welches aͤuſſerſtem 
heil, wo der Flecken Kuͤßnacht liget; grad über den = und 
en 


Megger. Megglisalp. 13 


den ſogenannten Creutz⸗ Triechter bis gen Stans⸗Staad in dem 
Land Unterwalden diefer See feine gröfte Breite hat. Cyſat 
w, Woaloftädt, p 205. 

Megger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Ulrich U. 1527. des groſſen Rahts, 1528. Obervogt zu Schen⸗ 
kenberg, U. 1535. Landvogt zu Trachſelwald, 1544. Grosweis 
bel, A. 1546. Hofmeiſter zu Koͤnigsfelden, und 1556. Ober 
Spittalmeiſter, Ulrich A. 1554. des groſſen Rahts, 1569. Uns 
ter Spittalmeiſter, A. 1576. des Heinen Rahts und Bauherr, 
auch U. 1581. Seckelmeiſter worden, und 1599, geftorben : 
Yuc ward aus diefem Geſchlecht Ambrofius A. 1579. Lands 
vogt zu Erlach, und Johannes A. 1596. des grofien Rahts, 
N. 1600, Landvogt zu Oron, 1609, des Kleinen Rahts, 1610. 
— zu Milden, und A. 1618. wiederum des kleinen 
ahts. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bremgarten, aus welchem 
Walther U. 1439. Schultheiß worden, 


Meggiweil. 


Ein Dorf und kilial-Capel, in der Pfarr Wollenſchweil, in 
den Unteren Freyen Aembteren, da ein guter Stein Bruch 


Gebäuen, 
— Megglen. 


Haug und Guͤther, in der Pfarr und Gemeind Speicher, in 
dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 
Megglis⸗Alp. 


Ein A. 1391. von den Landleuthen von Appenzell erkauffte Alp, 
darauf annoch alle Landleuth von Appenzell Inner Rooden 
ihr Veich treiben können, und find darauf verfchiedne Mind s 
Köcher, auch ein tiefes und unergründliches Netter » Koch, 


Meginlanum , ſiehe Meilen, 
DB 3 Meglin, 


14 Megling. Megnet. 


Meglinger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem P. Joſephus 
= Eiſtercienſer Orden in dem Stift Wettingen angenohmen 
un 

Duo Secnla berrea. A. 1689. in 2. Theilen 

Neminem Peregrinum, A. 1691. beyde in ı2. zu Mettingen in 
Druck gegeben ; und Johann Ludovicus erſtlich A. 1697. Coadju- 
tor des Lets Priefters , und A. 1711. Chorher: des Stifte 
$. Leodegarii zu Lucern, und letftlich auch Cammerer worden. 


Meanet. 


Ehemahls auch Megnolts, ein Gefchlecht in dem Land Uri, 
aus welchem Ulrich A. 1554. als Landvogt in Livenen geftors 
ben , und fein Sohn Heinrich A. 1556. ausgedienet ; dermahs 
ken find darven noch drey Linien. 1. Johann Sebaſtian Kirchen» 
Vogt zu Altorff, Hat hinderlaffen P. Leonhard , Eapitularen zur 
Einfidlen, Joſeph Antoni , der als Capitaine - Lieutenant unter 
dem Regiment Beßler zu Pefcara geftorben, und Frank Leonti, 
Dorf-Bogt zu Altorff ein Vatter gewefen Fran Antoni der 
erftlich Aide-Major unter dem Regiment Beßler geweſen, und ie in 
dem Land ift, und Johann Joſeph, der Dorf-Wogt und Factor 

Altorff it. 2. Bartholome ward U. 1573, Landvogt zu 

aden, und U. 1584. Gefandter in Frandreih; von feinen 
Soͤhnen ward Bartholome Hauptmann in — und 
von feinen Söhnen Walter Hauptmann in Franckreich, und 
A. 1664. Landvogt zu Livenen, und Bartholome des Lands 
Rahts zu Uri, deſſe Söhn das Geflecht fortgepflanget, des 
Landvogts Bartholome anderer Sohn Melcior ward Haupt 
mann in Frandreich und Nitter, und A. 1608. Commillari zu ' 
Bellenz , U. ı5ı1. Lands» Statthalter , 1613, Laudamman , 
und U. 1617. Lande + Hauptmann, ift auch etliche mahl Geſand⸗ 
ter auf den Gemein Eydgenoͤßiſchen Jahr » Rechnungen gewefen, 
und iſt fein Sohn Sebaſtian Heinrich Hauptmann in Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Dienften geweſen. 3. Heinrich ward des Land-Rahts 
zu Uri, A. 1644, Landvogt in Bollenz, und fein Sonn ne 





Meh. Wei. Weil, 15 


dreas auch des Land⸗Rahts, und A 1658, Landvogt an glei⸗ 
dem Ort, defien Sohnes Sohn rang Heinrich a Le J 


Megret, ſiehe Meigrer. 
Mehinrat, ſiehe Meinrad. 


Mehren. 


in Aly von 173. ein hal töffen, auf d 
—— len nn f dem Kerenker » Berg, 
€ 


Was nicht unter ſolchen Worbuchftaben anzutreffen, Fan unter 
Borbuchftaben Wiey : nachgefhlagen werden den 


Meigret. | 


Aus diefem Franzoſiſchen Gefchlecht ward Lambert Meigret, Herz 
von Villequoy und Court neuve Königs Francifci I. von Franck⸗ 
A 
n der Eydgenoßſcha alffe auch A. 1531. die en 

genoͤßiſchen Stadt und Ort wiederum befriedigen, — 


Meilan. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in dem Land Glarus, aus wel 
Dietrich A. 1444. in der Schlacht bey St. Jacob Gen Sala 


kommen. 
Meilen / meilan. 


In alten Lateiniſchen Inſtrumenten auch Meginlanum, Meiulanum , 
Milanım, Ec. genannt; ein und wohlgebautes Dorf, Kirch 
und Pfarr, an der rechten Seithen des Zuͤrich⸗Sees, zwiſchen 
Vetiton und Herliberg gelegen ; die Kirch und Zehenden allda 
ward von Kayſer Ottone M. U. 965. dem Stift Einfidlen ver 

abet, und von Babft Clemente V. U. 1310, demfelben und der 

ebtlichen Zaffel einverleibet, auch von Bifchoff Rudolpho von 
Eoftang beftäthet, danahen auch dieſes Stift annoch den Pfar⸗ 
rer daſelbſt C der in das Capitul am Zürich » See ar )aug 

reyen 





16 Meilen. 


dreyen von dem Nach zu Zürich ihme vorgefchlagenen ausweh⸗ 
let, umd folle die Kirch dafelbit die Altefte an dem Zürich - See 
ſeyn, und ift dermahlen ſchoͤn erbauen ; die Hohen und Niederen 
Gericht daſelbſt hat ſchon Kayfer Carolus M. dem Stift zum 
grofien Munſter in der Stadt Zürich —“* welches ſelbi⸗ 
ge U. 1424. der Stadt Zürich verpfaͤndet, und A. ı525. volli 
nbergeben ; die Vogtey daſelbſt aber hat denen auf dem in felbir 
ger Geimeind gelegen gewefener Burg Fridberg gefeffenen Edlen 
zugehöret, welche ob es ein eignes Befchlecht , oder fih von Meis 
len gefchrieben : unerlaͤutheret ift : doch finden fi) zmen Chor 
Herzen bey dem groſſen Miünfter Johannes und inrich ges 
nannt von Meilen, und zwaren der letftere um das Fahr 1258, 
diefere Vogtey kam hernach an die Müller zu Zürich, und weis 
ters an die von Eberfperg , aus welchen Peters von Eberfperg 
Zochter Verena U. 1384. felbige ihrer Stieff - Mutter Anna von 
Usingen um die ihrem Vatter zugebrachte Heimfteur verpfändet, 
amd diefe folchen ihren Brand » Schilling in gleichem Jahr von 
ber Stadt Zurich abkauffen laffen , und erfagte Verena A. 1410, 
auch ihre am diefere Vogtey gehabte Anfprach gedachter Stadt 
verpfändet ; darauf felbige zwey aus ihrem Kleinen Rath zu Ober⸗ 
Voͤgten dieferes Dorfs und der darzu gehörigen groffen emeind 
C in welcher fonderlich auch viel und guter Wein wachfet : ) vers 
ordnet, und annoch beftellet ; und warden darzu erwehlet: 


Anno Anno 


1391. Rudolff Wuͤlfflinger. 1403. Johannes Müller, 
1394. Rudolff Meyer von Kno⸗1404. Johannes von Rüti, 


nau. 1405. Johannes Muͤller. 
1393. Rudolf Sigriſt der alt. „06, Fohannes von Aegere. 
3396. Rudolff Meyer von Kno⸗r2. Rudbif Brunner, 


1397. Ridif Netſtaler. 1413. Rudolff Boßhart. 





1398. Johannes Stufi. 1415, Heinrich Hagnauer. 

1399. —— Wezel, genannt 1416. Rudolff Boßhart. 
Kumbertanz. 1417. Johannes Brunner. 

1400. Berchtold Sluki. 1418. Conrad Taͤſcher. 


1402. Rudolff Sigriſt, der alt. 1419. Itel u 





Mieilen. 17 
Anno 


1420, Johannes Bamfer , der 1462. rin Eſcher. 


uͤnger. 
1421. Johannes Wuͤeſt. 
1422. Heinrich Uſinker. 
1423. Rudolf Hettſtaler. 
1424. Jacob Meyer. 
1425. Johannes Wuͤeſt. 
1428. Johannes Ampts. 
1429. Johannes Stuki. 
1430. Johannes Zoller, 
1433. Rudolf Oehem. 
1434. Yohannes Trinkler, 
1435. Ulrich von Lommis. 
1436. Johannes Minner, 
1437. Johannes Amts. 
1438. Johannes Meyer. 
1439. Heinrich Bluntſchli. 
1440. Niclaus Brenwald. 


1463. Johannes Leuͤenberg. 
1465. Peter Tachſelhoffer. 
1468. Leonhard Oehem. 
1472. et Werder, 
1475. Johannes Wirz. 
1477. Heinrich Haab. 

1478. Heinrich Stapffer. 
1480. Heinrich Werdmuͤller. 
1490. Johannes Riem, 
1491. Yohannes Tünger, 
1492, Wlrich Mtever. 

1493. Yohannes Thünger, 
1495. Ulrich Grebel. 

1497. wer Leeman. 
1502. Jacob Holtzhalb. 
1507. Dans Waͤgman. 
1508. Rudolff Steinbruͤchel. 


1442. Conrad Meyer von Knos 1512. Jacob Holtzhalb. 


nau. 
1445. Johannes Stuͤßi. 
Feür Oeri. 

1448. Johannes Wirz. 
1449. Bantali Hagnauer. 
14:0. Konrad Spöndli. 
1452. Johannes Hoffmann. 
1453. Ehrhard Ottiken. 
1454. Jacob Blibnitt. 
1456, pain Rodt. 
1457. Johannes Hoffmann. 
1458. Conrad Muͤnch. 
1459. Jacob Blibnitt. 
1460, Heinrich Stapffer. 
1461, Heinrich Gpldli, 


1519, Ülrich Leeman. 

1521. 8* Ochſner. 

1526. Jacob Grebel. 

1528. Dee Rordorff. 

1530. Caſpar Naſal. 

1537. Conrad Rollenbuz. 

1539. Jacob Funk. 

1541. Hans Haab. 

1543. aaa a. 

1545. Dans Zubler, 

1547. Da chultheiß. 

1548. Marx Eicher, 

1549. Bernhard Sprüngli. 

1555. Da i 

1557: Deinr omman. 
€ | Anno 


18 Meilen. 


Anno 

1559. Heinrich Holtzhalb. 
1460. hrhard Stoll, 

1565. Bernhard Sprüngli, 
1569. Conrad Bodmer, 

1572. Ulrich Bleüler. 

1576, Dans — 

1577. Hans Ziegler. 

1 Yang ah Eſcher. 
1583. Jung Hans Thum̃eiſen. 
1586. zung Stampfter. 
1588. Dans Nudolff Kaüffeler, 
1589, a Heinrich Klaufer, 
1595. Dans Ulrich Wolff 
1601, Hans Heinrich Grob, 
1607, Hans Konrad Grebel. 
1617, Hans Ulrich Stampffer, 
1621, Hans Jacob Burkhard, 
1628, Hans Heinrih Rahn. 
1640, — 

1642. Rudo weizer. 
1652. Hans Heinrich Holtzhalb. 
1654. Hans Caſpar Waſer. 
1656. Gerold Noͤzlj. 

1660. Hans Jacob Waſer. 
1665. Hans Heinrich Hirzel. 
1668. Hans Jacob Bodmer. 
1675. Bernhard Thum̃eiſen. 





Anno 


677. Caſpar Schultheß. 
— ——— 


er. 
1684. Gafpar Goßweiler. 
1685, - Jacob Goßweiler. 
1689, Im — 
1692. Heinr euchzer. 
1696. Be Facob Bol, 
1699. Gottfried Nüfcheler, 
1706. Salomon Dtt, 
1707. Caſpar Goßweiler. 
1711. Dans Heinrich Eſcher. 
1711, ‘rennen orfmeifter. 
1716, — riedrich Edli⸗ 


1719. Salomon Hirzel, 


1723. Dans Ulrich Nabholz J. 
1728, — 
1729. Heinri er. 

BEA ip > ya I. 
1738. Dans Caſpar Hirzel, 
1740, —— Frieß. 

1742. Hans Conrad Eſcher. 
1744. Hans Caſpar Landolt. 


1745. Hans Jacob Scheuͤchzer. 
1746. end Dirzel. 
obannes Spoͤndlj. 

ans Kafpar eig, 


1749. 
1753. 


Es begreifft diefere Gemeind und Obervogtey auch noch vers 


ſchiedene 
Ober » 


örflein und Bauren⸗Hoͤf/ und darunter auch 


Meilen, 


[ches aus vielen verſtreuten Häuferen beſtehet, und an Ueti⸗ 
kon Se allwo ehemahls ein Maur von dem See hin⸗ 


auf 


—— 
auf gegen dem Berg gebanet geweſen zu einer Land +» Mehr 
re, melche aber A. 1354. Herkog Albrecht von Ocfterzeich, da 
er von Rapperfchweil fur Zurich gezogen ; beftürmet , und bey 
so, Mann darin erfchlagen. Stumpff. Chrom. Haven, lib. V.c. 9. 


Meilenbach oder Meilibach. 


Ein Bach und darbey ein Bauren⸗Hof, ein wenig unten an der 
Au, an dem Ort, welcher die Landvogtey Wädenfchweil von 
* Obervogley Horgen ſcheydet, beyde in dem Gebiet der Stadt 


Meils. Siche Miels. 
Meingott. Siehe Mengott. 


Meinbard. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchen 
Küdger U. 1343. Keller des Stifts zum groffen Münfter in der 
Stadt Zürich, und Clifabetha A. 1361. Abtißin in dem Seld— 


Meinisberg. 


Ein Dorf in der Pfarr Bieterlen , in der Bifchoff -Bafelifchen 
Herifhaft Erguel , allıwo den 19. Mart. U, 1733. 18, Haͤuſer 


verbrunnen. 
Meinisweil. 
Ein Dörflein in der Pfarr und Amt Armwangen , in dem Gebiet 


der Stadt Bern. 
S. Meinradus. 


Oder Meginradus ein Sohn Berihtolds eines Grafen von Sul⸗ 
gen oder Sulgau an der Donau , foll um das Jahr 8os. ges 

ohren, und von dem DVatter im das Klofter Reichenau geſchickt 
worden feyn , allwo er den Venedictiner ⸗Orden angenohmen , 
und unter Wettino und Strabone fleißig geftudiret , auch die H. 
Schrift nicht nur fleißig gelefen , fondern auch C die Brophetis 
die Bücher ausgenobmen : ER abgefchrieben habe : En 





20 mMeinradus. 


— — — — —ñ — — —ñ —ñ —— 
hernach in die dem Stift Reichenau zuſtandigen Probſtey Bol 
lingen an dem zur » ee , als Prediger, oder wie es andere 
nennen; Leß⸗ Lehr und Zucht-Mteifter verordnet, allwo erden Ent 
ſchluß gefaſſet ein Einfidler zu werden , danahen fich über ges 
dachten See begeben, und fich mit zwey andern auf den dafelbft ges 
legenen Berg Ezel niedergelaffen , allwo ihme ein reiche Wittwe 
ein Capell und Eellulin erbauet habe ; nach dafelbftigens fieben ⸗ 
jährigen Auffenthalt ruckte er weiter hinein in den, wegen das 
mahliger graufammer Mildnuf ; genannten finfteren Wald, und 
hielte fich dafelbft bey einem fchlechten Häußlein 26. Jahr auf; 
nach einiger Sag folle er diefes Däußlein erbauet haben, und 
fi von feiner Arbeit und dem Allmofen qutthätiger Leuthen an 
dem Zürich » Ser erhalten haben ; nach anderen foll die Äbtißin 
— ard zum Frau⸗-Muͤnſter in der Stadt Zürich ine ein 
apell und Gellulin in dem finfteren Wald erbauet, ihne auf 
dem Ezel offt befucht, und mochentlich Lebens: Mittel dahin ges 
ſchickt baden ; er foll aber in dieferem finfteren Wald kein andes 
re Geſellſchafft als zen Raben , welche er ernähret ; gehabt has 
ben, und um das Jahr 863. von zweyen Land + Streicheren, 
aus Hoffnung und Begierd des Raubs; ermordet, und fein Leich⸗ 
nahm von Abt Walther in die Reichenau gebracht, und erft 
A. 1039. da er von Pabft Benedidto IX. unter die Heiligen ges 
fett worden ; von damahligem Abt Bernone nach Einfidlen, alg 
welches Klofter aus diefes St. Meinrads Cellulein feinen Ur⸗ 
forung befommen haben folle , wie unter dem Articul Einfids 
len , des mehreren zufehen : geſchickt worden ſeyn; welches auch 
eg Angedenden obbemerdten zweyen Raben zwey dergleichen 
n feinem Wappen annoch führet , als felbige dieferen zweyen 
Mördern ftehts und bis nach on nahge ogen und fie anges 
fehrauen , auch dardurch die Moͤrder verdächtig gemacht haben 
follen , ſo, daß fie die That dafeldft bekannt und hingerichtet wors 
den. Bartınann Annas, Erem, pag. 7. jeg. Murer Heiver, 5, pag. 143, 
ſeg. Hottingen Helvet, Rirch. Befch. Pı 1. Pag. 448. 481, 549, 


Meinrad, 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Meinrad U, 1480, fein Sohn gleiches Namens A. 1494. und 
Caſpar A. 1534, des groffen Raths gewefen, Meins 





Meis. at 
Meinthal. Siche var oder Vale Maggie} 
Mera. Siehe Mera, 
Meitingen, Siehe Meyringen. 3 
Meiry. Siehe Mori , oder Merlach. 


Meis / auch Meyß und Meyſſo. 


Eines der älteften Adellichen Befchlechteren in der Stadt Zürich, 
aus welchem bey der erften Regiments » Form dafelbft viele deg 
Raths, meiftens von Rittern ; und auch von den Gefchlechtern 
eivefen , und zwaren Heinrich U. 1216, , Heinrich und Walter 
1264, und 1265, , welche beyde auch an Graf Rudolf von 
absburg abgeſchickt worden , ihne zu erfuchen, die Haupiman⸗ 
haft über die Stadt über fich zu nehmen. Rudolf U. 1277. 
acob A. 1282, Hans 1292, Heinrich 1303, Heinrich 1316. und 
ars von A. 1333. bis auf die Regiments + Veränderung 1336, 
iefer Ulrich foll ein Vatter geweſen ſeyn Rudolffen, der U, 
1351, in der Schlacht bey Taͤttweil erſchlagen worden, und Hein⸗ 
richs , der U. 1351. des Raths worden , und binterlaffen Hein⸗ 
rich, der nach etlichen U. 1383. nad) anderen 1385. und no 
nach anderen erft A. 1387. das erfte mahl des Raths, herna 
auch U. 1390, Silhern, 1391. Obervogt zu Horgen, und na 
einigen A. 1393. nach anderen 1395. Burgermeifter worden, da 
einige auch feine Amts » Jahr bis U. 1427. ohn unterbrochen 
ausfegen , andere aber nur ein Unterbruch in A. 1411. und noch 
andere anmerden, dag er von U. 1395. big 1419. und folglich 
von A. 1423. bis 1427. die Burgermeifter » Stell vertretten has 
be : Ymmittelft aber U. 1395. Zeug bey dem Auskauff des Lande 
Blarus vom Stift Eedingen , und U. 1396, als von dem 1 
erm von Raͤzuns erbettner fogenannter Gemeiner des zwiſchen 
elbigem und dem Biſchoff von Chur, Grafen von Werdenbe 
und anderen ihren Mithelfferen gewwaltete Streit geweſen, und 
1494, den zwifchend verfchiedenen Schmäßifchen Bundes-Städten, 
md denen von Appenzell entflandenen Krieg befriedigen h s 
A. 1415, war er einer der Eidgendeiſhen Geſandten an 
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fer Sigismund , wegen des-von felbigen den Eydgenoffen anbefoh- 
lenen Uberzugs des Herkogs Friedrichs von Oeſterreich und 
hierauf Hauptmann dev Zurichitiben Voͤlckeren in diefem Krieg : 
Auch ward er Gefandter U. 1418. den zwifcbend der Stadt 
Bern , dem Land Wallis , und einigen Eydgenoͤßiſchen Städt 
und Orten entftandenen Krieg zuflillen, A. 1421. auf dem Reichs: 
Tag zu Nürenberg x Er war auch in gleichem Jahr von dem 
Abt zu Einfidlen anftatt deren Edlen von Huͤnweil zu Kempten 
zu feinem Unter » Kuchenmeifter angenohmen, halte U. 1423, 
auf einer Tagſatzung zu Beggenried einen Zug in das Meyllaͤn⸗ 
difche veranftalten , und U. 1426. mit einigen Eydgenößifchen 
Staͤdt und Orten Gefandten einen Frieden mit Herkog an To 








Maria von Dieylland errichten, Won feinen Söhnen ward Kos 
hannes EChorcher: und Cuftos, auch Verwalter zweyer PBröbiten 
des Etifts zum groffen Münfter, und auch Ehorherz des Stifts 
zum Frau» Münfter, umd ift U. 1439. aeftorben : Jacob, wels 
chen etliche , jedoch ohne Begrundnuß, als U. 1423. erwehlten 
Burgermeifter ausgeben; und Hans der N. 1440. NRathshert 144r. 
Obervogt zu Maͤnnedorff, und U. 1444. Gefandter zu einer 
Friedens + Handlung mit den übrigen Evdgenoffen ernennt, bey 
der Zuruckunfft aber auf Anklag und Verdacht denenfelben zu 
viel Tonderlich in Anfehung des Rechts Stands eingegangen zu 
ſeyn, in einem Bürgerlichen Aufſtand mit dem Schwerd hinges 
richtet worden , einige machen zu diefes Hanſen Sohn, andere 
aber zu deſſelben Bruder Nudolffen, der U. 1428. des Raths 
und Dbervogt zu Pfäffikon, U. 1430. von Kayfer Sigmund zum 
Kitter gefchlagen, U. 1434. wiederum Obervogt zu Stäffen , 
und A. 1435. —— — worden , und 1439. geſtorben, da 
er immittelft von feiner Ehe + Frau Elifabeth Grülihb U. 1430. 
die Herrſchafft Ellg bekommen , und U. 1433. feine Nechte an 
der Vogt Steur zu Ebmattingen und Dicknau verkauft, aleich 
auch fchon U. 1443. Ellg auch wiederum in andere Hände koms 
men : Sein Sohn Hans ward U. 1463. des Rathss und Ober⸗ 
vogt zu Horgen, N. 1455. zu Stäffen, 1467. zu Männedorff, 
Y. 1474. wiederum zu Horgen, 1476. zu Andelfingen, 1478. 
Zeunher: und Obervogt in dem Neus Amt, U. 1485, wiederum 
Des Raths, A. 1487. Reichs + Vogt, 1489, Landvogt a. 
. I 
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den, und A. 1493. das dritte mahl Obervogt zu Horgen und 
Pannerherꝛ und iſt A. 1495. geſtorben: Langhans ſoll U. 1467. 
oder nach anderen A. 1474. Landvogt zu Greiffenſee geweſen 
ſeyn, und einer Namens Hans N. 1476. der Schlacht bey 
Murten beygewohnet haben : Des obigen Bannerherin Hanfen _ 
Eohn gleiches Namens beſaſſe die Niederen Gericht zu Werdegg, 
und war ein Vatter Jacobs, der U. 1493. des groffen, 1508. 
des kleinen Nahts , auch U. 1508, Obervogt zu Horgen, und 
A. 1510. zu Ehrlebach, worden, 1512. einer der Eydgenößis 
ſchen Gefandten bey Pabſt Julio II. zu Nom, und A. 1513, 
Bannerher bey dem Zug vor Dijon gewefen , hernach auch N. 
1514. Gedelmeifter worden, und U. 1515. als Bannerherz bey 
dem Banner in der Schlacht bey Marignano geblieben. 

Sein Sohn Hans fam A. 1531. in der Schlacht bey Cappel 
um das Leben, und fein Sohn ge ward U. 1552., und Hang 
A. 1551. des groffen Rahts, PBannerherr Jacobs beyde andere 
Söhne Hans Yacob , und Jacob aber haben das Gefchlecht 
an a 

. Hans Jacob, ward U. 1537. des geoffen Rahts, und 
A. 1546. Landvogt zu Greiffenfee , und hinderlieh Hans Lud⸗ 
wig und Hans Balthafar, von welchen wieder zwey Linien ent» 
ftanden. A. Hans Ludwig ward U. 1573. des groffen Rahts, 
und A. 1579. im Lauffen , und fein Sohn Friede» 
rich U. 1606. des grofien Rahts, und 1609, auch Obervogt im 
Lauffen, und fein Eohn Hans Walter war ein Vatter Fries 
derich Ludwigs , der A. 1690 des groffen Rahts, und Hang 
Heinrich der 1676. Hauptmann über ein Compagnie Hilffs-Voͤl⸗ 
der zur Befagung der Stadt Straßburg , N. 1638. des groß 

n Nahts, und A. 1692. Landvogt zu Regenſperg worden : 
iederich Ludwigs Söhne Hans Conrad ward A. 1729., und 
jederich A. 1739. , und des Hans Conrads Sohn Friederic) 

A. 1751, des grofen Rahts, und diefer auch 1753. Afleflor 
Synedi, und X. 17:6. Quartier» Hauptmann, Landvogt Fries 
derichs a. Hans Jacob ward N. 1712. Commandant_in 
der Etadt —— und bekam von ſeiner Ehefrau Ma⸗ 
rin Barbara Meys U. 1716. die Gerichts⸗Herrlichkeit Wezi⸗ 
fon. B. Hans. Balthaſar ward A. 1565. des groſſen . . 
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A. 1572. Landvogt zu Greiffenfee , und 1586. Amtmann zu 
Winterthur iſt aber vor dem Aufzug geftorben. on deffen 
Soͤhnen Hans Jacob A. 1591. des grofien Rahts, und 1602. 
Kandvogt zu Greiffenfee, und Hans A. 1612. des groffen Rahts, 
umd A. 1618. des Biſchoffs von Coſtantz Amtmann in der Stadt 
Sam worden ; und von des gleschgedachten Landvogts Hang 








acob Eöhnen, ward Jooſt A. 1628. Hauptmann unter dem 
midifben Regiment“ in Königlichen Framgoſiſchen Dienften 

in Graubindten , und A. 1630. unter dem Erlachiſchen Regis 
ment, und ift A. 1630, in Piemont geftorben , und Hang war 
A. 1633, Königlicher Schwedifcher Cormiflarius in den Waldſtaͤd⸗ 


n. 
II. Jacob, Pannerherꝛ Jacobs Sohn ward U. 1524. des 
roſſen Rahts, A. ı531. einer der Kriegs-Raͤhten nach der 
appeler⸗Echlacht, welcher hernach den damahligen Lande s 
vieden errichten belffen , weiters A. 1532. Schultheiß an dem 
tadt ⸗ Gericht, A. 1546. Conftaffelher: und des Nahts , und 
Dbervogt zu Küßnacht , umd A. 1548. Landvogt zu Ealifau , 
A. 1554. wiederum des Nahte und Obervogt zu Ehrlibach, 
war ein Vatter Hans, gugenannt Lang, der A. 1570. des groſ⸗ 
fen, und N. 1571. des kleinen Nahts , und Obervoat zu Wol⸗ 
lishoffen, und U. 1584. Landvogt zu Grüningen worden, 1589. 
aber die Landvogten aufgegeben, umd Etatthalter des Fohannis 
ter » Ordens der Commenda zu Bubifon worden, auch mit feis 
ner U. 1571. gehenrahteten Ehefrau Dorothea von Ulm die 
Gerichts s Herzlichkeiten Tüffen , Freyenſtein, und, die Voatey 
Perg befommen auch die Gerichts» Herzlichkeit Nürenftorff bes 
feffen. Don defle Söhnen Hans Rudolf auch Statthalter ges 
Dachter Commenda zu Bubiton worden, und A. 1606. auch 
die Gerichts + Herrlichkeit Wezikon, und hernach auch einen Theil 
an der Gerichts» Herrlichkeit Kempten befomen, deſſe Sohn Achior 
U. 1550. auch noch ein vierten Theil von der letſteren Gerichts⸗ 
Herrlichkeit an fich erfaufft , und zwey Töchteren binderlaffen, 
von welchen Maria Barbara die Gerichtss Herzlichfeit Wezikon 
ihrem Ehe» Mann Hans Mteiffen von Wülflingen, und Anna 
Maria den Antheil an den Gerichten Kempten ihrem Ehe + 
Mann Dans Georg Schmid zu Kempten zugebracht. 2 Zn 
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yich bekam die Vogtey zu Berg, und kam felbige durch feine 
Tochter Anna Dorothea an ihren Ehe» Dann Hans Heinrich 
Efcher. 3. Hans der mittlere Bruder ward Gerichts» Herz zu 
Tüffen und SFrevenftein , und bat von feinen drey Soͤhnen Hang 
Heinrich , und Hans Rudolffen Nachlommen hinderlaffen. A. 
Hans ward Gerichts » Herz zu Tüffen und Freyenſtein, und 
fein eintee Sohn gleihes_Namens ward Hauptmann in der 
Vereinigten Niederlanden Dienften, und ift A. 1678. an einer in 
dem Treffen :bey Mons empfangnen Wunden: geblieben , der 
andere aber Hans Caſpar war Gerichts Herz in Tuffen und 
Freyenſtein ward auch U. 1688. des groſſen Rahts, und 1690. 
Landvogt zu Andelfingen , da er den 29., und fein Ehe» Fran 
den 31. Aug. N. 1692, geftorben , und fein Sohn Hans die 
Gerichtöherzlichkeit befomen , auch deffe Soͤhne noch im Befik has 
ben, von welchen Hans Caſpar in der Vereinigten Niederlans 
den Dienften A. 1740. Capit. Lieut. U. 1742, Hauptmann, und in 
Apr. A. 1755. Major unter dem Hirzlifhen und Ejcherifchen Re⸗ 
giment worden. B. Heinrich ward N. 1672. des grofien Raths 
und N. 1678. Amtmann zu Winterthur, allwo er A. 1681. 
geftorben. Deſſe einter Sohn Heinrich einen Sohn gleiches Nas 
mens hinterlaffen , der auch in der Vereinigten Niederlanden 
Dienften A. 1747. Hauptmann , und A. 175 Major worden und 
ift : Der andere Sohn Amtmann Heinrichs Hans kam A. 1696. 
unter Chur » Fürft Friederihs von Brandenburg Schweizer + 
Garde, und hat auch bey deffelben Königlichen Preußiſchen Croͤ⸗ 
nung Dienft gethan, und hat A. 1706, ſolchen Dienft aufaeges 
ben , und ein Compagnie unter dem in der Vereinigten Nies 
derlanden Dienften geftandenen Albemarlifchen Regiment befoms 
men, und ift im folchem Dienft Major : den 27. Septembris 
A. 1712,.Obrift + Lieutenant, und N. 1737. Obrift  Comman- 
dant dieferes folglich Werdmüller - und Hirzlifhen Regiments 
worden, und den 4. Decembris , gleichen Yahrs geftorben. C. 
Hans Hartman befam von feiner Ehe - Frau Anna Margaretha 
Efcher die Herifchaft Wulflingen , und von deffe Söhnen ward 
Hartman, Herr zu Wülflingen auch U. 1698. des groffen Raths 
und A. 1708. des Kleinen Raths, und A. 1711, Landoogt . 
Kyburg, und Dans ward A. zn des groſſen Raths, m 4 
am 
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kam von feiner Ehe⸗Frau Maria Barbara Meiſin die Gerichts⸗ 
herrlichkeit Weziton : an Tochter - Mann Salomon Hir 
zel brachte die Herrſchaft Wälflingen A. 1734. kanffich an (ich, 
und durch des Hanfen Tochter auch Maria Barbara kam die 
Gerichtsherzlichkeit Wezikon an ihren Ehe - Diann ob ſchon des 
melten Hans Jacob Meis. Siehe auch Meys. 


| Meiſenbach. 
of der Pfar: Marbach, in der Lucernerifchen Landvogteg 
n 


Meiſter. 


Werden in der Stadt Baſel genennt die 30. kleine Raͤthe, wel⸗ 
che auf den Zuͤnften erwehlet werden, und darvon 15. alte und 
15. neue ſich jederzeit befinden , wie vom ſeibigen das mehrere 
oben unter dem Articul Bafel Stadt : und des darbey befchris 


benen Regiments in felbiger angebracht worden und gefunden 


werden fan, 


Meifter, 


Ein Befchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Jacob U. 1556. 
und einer gleiches Namens A. 1587. des groſſen Raths, und 
diefer Tetftere auch U. ıs9r. Zunftmeifter , U. 1592. Obervogt 
u Stäffen, N. 1600. Bauherr, und 1609. Landvogt zu Greif 
enfee, Hans Heinrich U. 1659. des groſſen Naths, und 1661, 
Amtmann des hinteren Nühti » Amts , Dans Jacob U. 1667, 
des groſſen Raths, und A. 1668. Amtmann zu Embrach, und 
Hans Heinrich A. 1723. des groſſen Raths, und 1732. Amt⸗ 
mann zu Toͤs worden, allda aber gleich des folgenden Jahrs 
geſtorben. In dem Geiſtlichen Stand ward Hans Jacob A. 
1658. Pfarzer zu Zuffingen , und U. 1685. zu Ober - Winters 
thur, und U. 1697. Decanus des Winterthurer + Capituls, und 
fein Sohn Hans Heinrich U. 1689. Diacon zu Winterthur und 
A. 1697. Pfarrer zu Seengen, und hernach auch Cammerer des 
Yraner » Capituls in dem Berner Gebiet, und hat A. 1709. eine 
Keich - Predig von der Hoffiiung. und Leben der Kinderen 
GOttes, in atoͤ. zu Zurich in Druck gegeben ; es ”n . 
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—— — — — — — — — —— — — — 
Hang Heinrich, welcher ſich auch etwann in Latein Moeftreus, 
ud in Franzoͤſiſch le Maitre gefchrieben ; U. 1700. gebohren , 
A. 1719. zu Zurich unter die Kirchen + Diener aufgenohmen , 
N. 1721, SBröbiger der Meformierten Deutfchen und Franzöfis 
ſchen Gemeind zu Barreyth, A 1730. zu Schwobach, 1733. 
des Grafen von der Kippe Hof « Brediger zu Buͤkeburg, und 
A. 1747. Brediger der Neformierten Sranzöfifchen Gemeind zu 
Ehriftian Erlang in den Brandenburg » Barrepthifchen Landen, 
und hat in Druck gegeben : 

Lestre d’un vieux Chretien à M, Scheffmacher , Fefuite „ fur les fix ob- 
faces au Salut, qu'il pretend , qui fe trouvent dans la Religion Lutherienne, 
A. 1728. 4tò. Und mit Aufägen 1737. zu Amfterdam in 8vo. 

Predig über 1. Sam, XII. 20, - 23. zur Gedaͤchtnuß der Aug⸗ 
wurg coe⸗ Glaubens » Befanntnuß. U. 1730. , 
ie nothwendige Beftellung des Predig Amts, über J. 
Cor. XVI. 9. 10. Zürich, U. 1730. 40. 

Sermons fur divers Textes de l’Eeriture S. prononcks dans des occafions 
extraordinaires. Lemgow, U. 1737. 8vò. 

Vindicie Difcipline Evangelice Syflematis Chriflocratici nomine 4 Jufl. 
Henr, Bahmer ICto, impugnare, Ymfterdam , A. 1737. 4t0. r 

Effay de Catechifme Familier , fait pour les Catechumenes de ÜEglife 
Erangoyje recuellie à Buckenbourg , A. 1740. 8vò. 

Lettre addreffee au P, Scheffmacher , Fefuite, fur celles , qu’il a publiees 
en 1725. «u Sujer de fix obflacles au Salut, qu'il croit srouver dans ia Re- 
ligion Lutherienne, 40. ä 

Epitre A Mr, Frangois Baratier für la mort de fon Fils Jean Philippe, 
Bremen, U. 1740, fol 

. Quattre Lettres far la Difeipline Eccleſiaſtique, entre Mr, Necker , & 
Mr, ie Maiftre, Utrecht, U. 1740. 12mò. 

Nowyeau Recueil de Sermons für divers Textes de l’Ecriture 5, prononds 
Hans des occafions extraordinaires, Utrecht, U. 1741. F 

Le Miniflre de la Repentance ſous le Regne de Pantechriſt repreſenté 
dans un Sermon fur Paper, 11, 1..4, Büdenburg, A. 1741. 8vÖ. 

sein eich /Predig über 1. Cor. u. 17. Buͤckenburg, A. 
1743. fol. 

Refiekions für la Maniere de pröcher la plus fimple & la plus naturelles 
Hall und Reipsig, M 1745. Deutſch, Dal 1745, und Latein 
H 1747. 8v0. Da Abrege 
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. Abrege de la Doöärine Chrötienne pour VUfage des Catechnmenes, Chri- 
flian Erlang, U. 1751. 8vO. 
Don den Würcungen GOttes in dem Verftand und 
Willen. Nürenberg, U. 1752. 8vò. 
Le Livre des Enfans pour l’Ecele Frangoife, Chriſtian Erl. Anno 
1753. 8v0. 
— fur Gal. VI, 16. Ibid. A. 1755. 4tòd. 
Auch find von ihme in der Bibliotheque Germanique 


Tom. IX. Lettre für le Syfteme des Natures plafliques, 

Tom. XXIII Relarion a’un Peintre Sourt & Muet de Naiffance p. 116, 

Tom. XXXI. Tefament Theologique de Mr, Gerhard Woither Molanus » 
Dod, Theol, Abb£ de Loccum &c. traduit d’un Mſc. Allemand 
& eclaireẽ par quelques Remarques, Art. 7. 

Leitres fur PEtabliffement pieux de Mr, Calemberg A Halle, 

Pag: 193, & 

Tom. XXXVI. p4g. 49. ö 

Und in den Erlangifchen Anzeigen von U. 1746. 

Sechs und — noͤthige Erlaͤutherungen uͤber die in 
dem xvı Stuck dieſer Anzeigen von A. 1744. befindliche Ans 
merdung D. Roßmans von dem fogenannten Syfemate Difcipli» 
ne Ecclefiaflica Chriflocratuo, j 
Und nod) einige andere, 

- Mund in dem Vol. II. Part. 3. der neuen Samlungen vers 
mifchter Schriften zu Zurich U, 1754. obbemerdte $Erläutherung 
mit einer Zugab. 

Wie auch inden A. 1754. zu Schwobach herausgegeben Wo⸗ 
hen » Schriften, genannt der Ehrift : Die drey Abhandlun⸗ 
den , pag. 105. pag. 246. und 363. 

- Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wels 
chem Conrad A. 1410. des Gerichts, und Peter U. 1469. dee 
groffen Raths worden. j 

Ein Geſchlecht in der Stadt Schaffbaufen , aus welchem 
Hans A. 1501. Zunftmeifter , und 1607. Gpittalmeifter, Mi⸗ 
hael U. 1516. AJunftmeifter , Abraham 1641, Epittalmeifter , 
N. 1642. Korn Amtmann, und 1652. Zunftmeifter, und Yos 
bannes U. 1672. Spittalmeifler , und 1691, Zunfemeifier wors 

n- un 
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den, und Iſae U. 1687. ein Difertarion de Dyſenterias zu Baſel in 
40. in Drück gegeben , und Medicine Doctor an 


Meifterhäußlein, 


auf und Guͤther in der. Pfarı und Gerichten Egna 
a. Grafffhaft Thurgau. gnach, in der 


Meifterfchtwanden, 


Ein Dorf an der linden Seithen des Hallweiler » Sees, in der 
Bfarı Seengen , und den Gerichten Hallweil , in der Landvogs 
ten Lengburg , und Gebiet der Stadt Bern ; unmeit darvon 
aber in dem Gebiet der Stadt Lucern ſtuhnde ehemahls ein 
Burg und Stamm » Hauß der Edlen von Meifterfchwanden , 
aus welchen Rudolff A. 1309. von den Hergogen von Oeſter⸗ 
reich der Stadt Zürich zu einem Geifel in ihrem —— der Be⸗ 
lägerung von Schnabelöurg gemachten Vertrag gegeben worden. 


Meiſterſchweil. 


Ein Kirch und einige Haͤuſer in der Pfarr und Obervogtey Cham 
in dem Gebiet der Stadt Zug. l atey Ch — 


Meiſtertag. 


Wird in der Stadt Zürich gemeinlich genannt der Sonntag, 
an welchem vor St. Joh. Bapt. und St. Joh. Evang. Tag 
all jährlich auf den Zünften die Zunftmeifter von den Zünften eve 
wehlt oder beftäthiget werden. 


Meitfchlingen, 


Einige wenige Haͤuſer, in dev Pfarꝛ Silenen, und Filial Gurte 
nellen , zwilchen dem Etäg und Waſen in dem Land Uri, alle 
wo vor diefem der arofie Wald bis auf Wafen angegangen. 


Mekenhauß. 
Fin Bauren⸗Hof in der Pfarı Mörfchweil , in dem Stift 
St. Gellifchen Rorſchacher Amt, welcher ehemahls Mekingen 
gebeiffen , ımd von König Ludovico in dem IX. Seculo dem 
Stift vergabet worden, | AR 
Ä D3 Von 
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Von Mefingen, 
Ein ausgeftorbnes Adeliches Geflecht in der Stadt Zurich, 
aus welchem Nüdger, A. 1253. , und Rudolf A. 12655. deg 
Rahts von Nittereu gemefen. 


Melander : Thaly fiche aetene, 
Melarolo, fiche Malarolo. 


Melbaum. 


Ein Gefchlecht in dem Zehnden Brüg, in dem Land Wallis, 
aus welchem Johann Stephan U. 1717. , 1723. , 1729. und 
1735. , und Johann Peter A, 1741, Eaftellan des Zehndeg ges 


weſen. 
Melch / Melcha / Melche. 


Mels: Ein Fluß in dem Land Unterwalden, von dem beſten 
Brunnen » Wafer, weldyes auch in der gröften Sommer + Zeit 
gang kuͤhl und lauter ift : Gelbiger flieffet Hinter dem dar 
von genannten Melchthal, gegen einer Stund_lang unter der 
Erden, fommt hernach durch ſolches Thal herfuͤr, und durchs 
flieffet den fogenannten Berg » Theil des Kirchgangs Sarlen, 
da er fich in zwey Theil fönderet, und der einte bey dem Fiecken 
Sarnen vorbey, und gleich unter demfelben in die Aa einfliefs 
fet , der andere aber die Kirchgaͤng Garlen und Kerns von 
einanderen fcheidet , und ſich folglich in den IV. Waldftädter + 
See ergieffet : Selbiger entforingt aus dem Kleinen Seelein, 
welches Wielch + See_genennt wird, und auf einer hohen Aly 
in dem Kirchgang Kerns etwann 2, Stund von dem Dorf 
Kerns gegen den Bernerifchen Grängen fich befindet, _ 


Melchenbuͤhl. 
Ein Land⸗Guth in der Pfarr Muri , in dem Stadt⸗Gericht 


der Stadt Bern. 
Melcher. 
Ein Geſchlecht in dem Muͤnſterthal, in dem Gottshauß Bund, 
aus welchem Gaudenz U. 1713. Podeſta zu — — 
—— tr⸗ 


Melche. Melchn. Mech. 3m. 


Melcherruͤhti. 
Ein Bauren » Hof in der Pfarr Gachnang, in den Niederen 
Berichten von Hegi , in der Landvogtey Kyburg, und dem Ge⸗ 
biet der Stadt Zurich. 


Melchior. 
Kon deſem Namen findet ſich einer unter den Biſchoͤffen zu 
afe 
Melchnau, 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı , unweit von dem Klofter St. Ur⸗ 
ban, an den Gränten des Lucerner Gebiets, in der Berneris 
fchen Landvogtey Arwangen, allmo vor diefem die Grafen von 
Koburg ihren — Siz gehabt; es war auch vor Zei⸗ 
ten ein Gericht der Herrſchaft Langenſtein C welches Schloß nebſt 
den Schloͤſſeren Grünenberg und Schnabelburg nachft darbey 
geweſen: ) und ward U. 1480. von Rudolf von Luternau an 

je Stadt Bern verfaufft: Allhier ward A. 1709. an flatt des 
alten Kleinen Kirchleins ein neue ſchoͤne Kirch erbauet, und den 
2, Febr. N. 1710, eingewenhet: Die PBfarı ftoßt an die Bernes 
riſche Pfarꝛen — Rohrbach und Wadisweil, und an die 
Lucerneriſche Dietweil, wird von dem Raht der Stadt Bern 


beftellt,, und gehört in das Langenthaler Kapitul, 
Melch: See / fihe Melch. 


Melchſtall-Buͤhel. 

Ein Bauren⸗Hof in der Pfarr und Gemeind Bühler, in dem 
"Rand Appenzell Auſſer Rooden. 
Melchthal. 

Ein einige Stund langes Thal, in dem Land Unterwalden Ob 
dem Wald in dem Kirchgang Kerns, in welchem ein Capell er⸗ 
bauet / die einen eignen Capplan hat, und ein Filial von der 
Pfarr⸗ Kirch zu Kerns ift, obgleich ſie 2. Stund weit von Kerns 
entlegen ; in felbigem bat U. x305. ein Kapferlicher Landvogt 
von Landenberg , oder einer von. Wolffenſchies einem re 


"et, Galliſchen 


32 Melcht. Meldet. 


einige von feinen Ochſen wegtreiben laffen wollen, und, da er, 
als fich nichts ſchuldig wiſſend, das Necht bargegen vorgefchlas 
en, des Landvogts Knecht deffe ungeachtet mit denfetben fort 
hren wollen , des Bauren Eohn ihne hiervon abzuhalten ih» 
ne mit einem Stecken fofort auf die Hand geſchlagen, daß ihme 
ein Finger gebrochen ; danahen diefer letftere fichb aus dem Land 
geflüchtet , der Landvogt aber den Vatter beſchicket, und von 
ihme , wo der Sohn hinkommen, vernehmen wollen ‚und fol 
cher verdeutet , daß ihme der Sohn bey feiner Flucht folcheg 
nicht angezeiget ; ihme beyde Augen ausſtechen, und auch die 
Ochſen nebft dem mehreren Theil feines Guths wegnehmen laß 
fen , welches den Sohn fo erbitteret , daß er ſich mit noch zweyen 
aus den Länderen Urj und Schweitz evdlich verbunden, ihre Wat» 
terland von dergleichen Tyrraneyen zuvergaumen , und in die vorige 
—— herzuſtellen, und dardurch den Anfang zu der Eydgendßis 
en Frevheit gemacht ; einige melden dieferer Bauren Namen 
nisht , andere nennen den Vatter Heinrich, und den Sohn Ars 
nold oder Ernj, und wiederum einige an oder aus dem Melchs 
thal, und andere von Melchtbal, da einige folchen letfteren nicht 
für ein Gefcblechts, fondern nur des Heymahts + Namen anfehen, 
und auch ein alte Gag ift, daß fie aus dem Gefchlecht von der 
Halden geweſen feyind. SEtterlin Chron. Helv. p. 126, Stumpf. 
Chron. Helv, lib. IV. c. 53, und lib, VII c. 3. Tſchudi Chron, Helv, 
ad did, ann, Guilliman de reb, Helv, lib. . «. 16, Wagner Mercure 
Helv. p. 110, 
Ein Berg umd Alp, in der Pfarı Lungeren, in dem Land 
Unterwalden Ob dem Wald. 


Meldegg. 
Ein ſchon lang abgegangne Burg , welche an der Gitter nicht 
weit von Spafeap in der Gemeind Geiferwald, in dem Stift 
ande » Hofmeifter Amt geftanden, und die Edle 
von Reichlin befeffen, und fich noch darvon fchreiben. 


Meley. 


Ein Regiments + faͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem drantz Ludwig A. 1699, Spittal» Prediger A, 1700, Bars 
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ö — — ——7Û7 
ver zu Lengg, U. 1708. zu Yalm, A. 1716, Diacon in der 
Etadt Bern und N. 1726. Pfarꝛer zu Dberweil, und feines 
Bruders Sohn Emanuel A. 1745. Pfarrer zu Turnen worden, 
und auch zugleich Cammerer des Berner Eapituls if, 


Meli. 


Wird von Guler in Rat. page 8, unter die alten Rhaͤtiſchen Adels 
lichen Geſchlecht geſetzt. 


Meliand. 


Ein Franzoͤſiſches Geſchlecht, aus welchem Blaſius, Herr von 
Egligny , einer der Barlamentg » Prefidenten 2 Paris, ward 

pnigg Ludovici XIU. von Franckreich Ambaflador in der Eyd⸗ 
genoßfchaft A. 1635. ; amd erhielt noch in gleichem Jahre in 

prili grey Negimenter , welche in das Beltlin gebraucht wor⸗ 
den, und in Aug. wiederum vier Negimenter, auch in Jan. 
U. 1639. noch 2. neue Regimenter , und 7. Compagnien unter 
die vorigen Negimenter von den meiften Eydgenoͤßiſchen Städt 
und Drten in feines Königs Dienft; ev ward U. 1640. zum 
Königlichen General - Procurator ernennt, und danahen von der 
Geſandſchaft abgeanderet. 


Melide, oder mit, 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, in dem Landſchaft Viertel und 

Sandvogtey Lugano , welches auf einem bald in den halben Theil 

des Sees von Lugano herausgehenden fruchtbahren Etric Lande 

7 defielben Abend » Geithen liget : aus felbigem find die bes 

ruhmte Baumeifter Fontana gebübrtig geweſen, und haben das 

von A. 1603. ein Capel errichten, und eine Kirch ausziehren 
en, 





Melignianum ; ſiehe Mariguam, 
Meellano. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, an dem Landſchaffts⸗ Viertel Riva, 
und der Landvogtey Ingame , welches an dem See von Lugano 
gegen Diendris liget, und — die von Como zu Anfang des 
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XI. Seculi ein Echloß zu Beſchirmung ihrer Schiffahrt auf 
dieferem See gebauet, welches aber folglich abgegangen. 


Mellarede : Petrus 


Mard von Herkog Vidtore Amadeo von Savoyen , zu End 
A. 1703. in die Eydgenoßſchaft, wegen des Einfalls_der Kos 
nr Franzöfifben Völderen in das Derkogthum Gavoven 
eſchickt, um entweder derfelben ung: oder die_Neutralitet für 
olche Land durch Vermittlung der Endgenoffen auszumürden , 
welches er auch in dem tolgenden Fahr, fonderlich bey denen 
benachbarten Städten Bern und Freyburg, als auch bey geſam⸗ 
ten Eydgenoͤßiſchen Stadt und Orten, durch viele Vorftelluns 
gen und Memorialien —*— auch ein Abſendung bey erſt 
gemelten Städten an den Franzoͤſiſchen Generalen in Savoy 
ausgemürdt, weder aber zu dem einten noch anderen nicht ges 
langen mögen, und von dem Königlichen Franzöfifchen Ambaf- 
fadoren vielen Widerftand befunden: Es kam auch der von ihs 
me von den Evangelifchen , und abfonderlich von den Eatholis 
ſchen Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten begehrte Bold - Aufbruch 
nicht zu Etand: Es fam audy U. 1706. ein Memorial in den 
Drud, welches er in der Schweiß in Sg aufgefeßt , dag 
Original in $talien aufgehoben , und dem Franzoͤſiſchen Ambaf- 
fador in der Schweiß , und etwelchen Orten communicirt mors 
den ſeyn folle, und darüber gemachte Reflexion , dardurch er einis 
5 ſonderlich Evangeliſche Ort, der wider Franckreich allirten 

daͤchten Parthey, auch mit Hindanſetzung der Eydgenoͤßiſchen 
Einigkeit zu ergreiffen habe bereden wollen, welches auch der 
Königlihe Franzoͤſiſche Ambaſſador auf einer Eydgenoͤßiſchen 
Tagſatzung vorſtellig gemacht hat , obgleich einige ihne Mella- 
rede nicht für den Verfaſſer dieſes Memorialis halten wollen ; 
Er ward folglich Herkoglicher Bevollmächtigter_ bey dem Fries 
den Schluß zu Utrecht U. 1713, , und erfagter Herkog , als er 
hernach König von Eicilien worden, machte ihne A einem feis 
ner &taate - Secretarien. Weldfirch $Eydgen. .Bunds » und 
Stasts- Hift. P. I. p. 750. - 762. Zur Lauben Hi, mulit. des 
Suiffes Tom, Vil, pags 347. = 394, Lamberiy Mem, Tom, Vll,; pag. 119, 


320, 
Meilen | 
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Mellet. 


Ein Geſchlecht von Oron, in dem Welſchen Gebiet der Stadt 
Bern, aus welchem Johannes in Geiſtlichen Stand getretten, 
und N. 1680. Pfarꝛer zu Markicch in dem Elfaß worden, und 
nebft Johanne Durzo ſich viel Mühe gegeben, die beyde Evans 
gelifche Religionen mit einanderen zu_vereinigen, und 

Difpuarıonem de Proprietatibw De. A. 1656. zu Bafel, in 4td. 

Medium novum Concordie inter kvangelicos procurand«, A. 1661, 
gu Frandfurt,- in 12mo. 

Theofophiam naturalem. A. 1662, zu Hanau, in 12moͤö. 

Artem Conjugativam, A. 1662, zu Genff, in 12moͤ. 

Syncretifmum Chriflianum, 

Propemticum Irenicum ad omnes Proteflantes, 


Syndromum Frenicum in Druck gegeben. Coler in Hift. Joh. 
ur&l. 
Mellifon, 


Ein Döckein un Sp R in der Dürr Bueaß, an — 
ecken ſelbiges ein Stund entlegen n den en Co⸗ 
antzer Gerichten, in der Graffichaft Baden, 


Mellingen. 


Ein Feine Stadt, zwiſchend Baden und Bremgarten an der 
Reuüß, über welche allda ein ſchoͤne bedeckte Brugg ſich befins, 
det, und dardurch ein ftarder Paß aus Deutfeland, durch die 
Eydgenoßſchafft in Frandkreich , und auch von Bir, Schaff⸗ 
haufen , St. Gallen ꝛc. nah Bern, Genf und weiters, auch 
alfo wieder zuruck gehet : 

Diefere Stadt fcheinet chem ahls unmittelbar unter dem 
Meich geitanden feyn , Fam hernach aber an die Grafen von 
Lentburg und Koburg, und von felbigen an die Brafen von 
ae und hernady Hertogen von Oeſterreich, wie fie dann 

„1333. nebſt anderen Defterzeichifchen Beamteten und Staͤd⸗ 
ten mit den Städten Zürich , Bern , Baſel, Coſtantz, Solo⸗ 
thuen, St. Ballen und einigen Grafen fi auf fünff Jahr vers 
bindet , den Derkogen —c auch in u den 

vdge⸗ 





36 Mellingen. 


Evdgenoffen geführten Kriegen Dienft geleiftet , darbey aber A. 
1352, in der Schlacht bey Tättweil, und U. 1385, in der 
Schlacht bey Sempach ihr Banner verlohren, und U. 1388. 
auch ihre Vorfladt von den Eydgenoffen abgebrannt worden : 
A. 1410. machte Mellingen nebft anderen Defterzeichifchen Staͤd⸗ 
ten und Edelleuthen eine Ir s Jebrige Schirm Vereinigung für 
ihre Herrſchaft und für fich ſelbſt, befiglete auch U. 1412. den 
zwifchend gedacht ihrer Herifchaft und den Eydgenoffen eingegans 
genen Frieden ; bey dem aus Befehl Kayſers Sigismundi A. 
1415. wider Herkog Friederich von Defterzeich von den Eydaes 
noffen —— Uberzug deſſelben Landen, ergabe ſich in 
Apr. Mellingen nach einer dreytaͤgigen, nach einigen von der 

tadt Zürich allein , nach anderen auch von anderen Eydgenoß 
je vorgenohmenen Belagerung zu Handen des Reichs , ward 
ernach den 24. Julij von gedachtem Kayfer an die Stadt Zuͤ⸗ 
rich mit allem Recht, was das Reich und die Herifchaft Oeſter⸗ 
reich, mit Vorbehalt ihrer Freyheiten; an felbige gehabt, vers 
—9— in welche Pfandſchafft aber unlang hernach die Stadt 








uͤrich auch übrige Eydgenoͤſiſche Städt und Ort einſtehen laß 
en, und famtliche hernach auf Montag nach Et. Jacobs Tag 
A. 1450, der Stadt Mellingen ein Brieff, wie fie an die Eyd» 
enöfifche Städt und Ort fommen , und wie fie von ihnen in 
as kuͤnfftige — werden ſolle; ertheilet. Da fie zuvor 
waährenden Kriegs zwifchend der Stadt Zurich und übrigen Eyd⸗ 
genoffen von den letfteren A. 1443. in Bells genohmen worden, 
und A. 1445. der in Beſatzun iu Zürich gelegene * von 
Rechberg ein Anſchlag gemacht ſelbige wieder einzunehmen, der 
aber den Fortgang nicht bekommen. 

A. 1504. oder nach anderen 1505. iſt dieſere Stadt den 1. 
Septembris durch eingelegtes Feur durch einen Boͤßwicht bis an 
einige Däufer abgebrant : A. 1529. auf den Oſter⸗-Abend hat 
die ganke Burgerſchafft die Meß abgekannt, und die Bilder auf 
dem Kirchhoff verbrannt, auch die ungleich gefinnten Briefter bes 
urlaubet , nachdem aber diefelbe nad) der Schlacht bey Eapell, 
den 22. Novembris, A. 1531, von den Catholifhen Städt und 
Orten eingenohmen , und wegen bezeigten befferen Willens für 
Die Städt Zürich und Bern ernftlich angefehen worden ; ._ 

e 
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fie auch zu Anfang des folgenden Yahrs nach denfelbigen gethas 
nen —— die Catholiſche Religion wiederum angenohmen. 
Eind aber durch den Frieden wieder unter die vorige Regie 
rung kommen : A. 1642. ward der Königliche Franzöfifche Yıns 
baffador zu Mellingen durch Abforderung des Zolls und fonft 
befchimpffet , deßwegen dortige Schultheiß und Etadtfchreiber 
ſolches bey felbigem abzubitten befelchnet, und weilen er hiermit 
nicht zufriden, gefangen ee und mit einer Gelt ⸗Buß bes 
legt worden. In dem and verfchiedner Unterthanen U, 
1653, haben die aus den Freyen Aemteren auch Mellingen bes 
fetst, find aber durch die Zürichifche Wölder daraus vertrieben 
worden : In denen zwifchend denen VII. erften Eydgenöfifchen 
Etadt und Orten N. 1655. und 1712. entitandenen Kriegs » 
Unruhen haben die Eatholifche Städt nnd Ort folde Stadt bes 
— die Staͤdt Zuͤrich und Bern aber den 22. Maij letſteren 

ahrs ſelbige eingenohmen, und hernach auch durch den mit 
den erſtern zu Arau dieß Jahrs gerbloffene tieden von felbis 
gen abgetretten behalten mit Borbehalt des Orts Glarus dort 
gehabten Rechten. 

Es a in der Stadt Mtellingen ein Kleinen und einen grofs 
fen Kath , und beſtehet der Eleine oder täglihe Kath aus des 
nen beyden Schultheiffen , dem Statthalter , fehs Rathsherten 
und dem Etadtfchreiber , von welchen die Schultheilfen durch 
den fleinen und groffen Rath erwehlet werden , und nach der 
Wahl bey der eriten Tag + Sakung und Zufamenkunfft der drey 
Etädt und Orten Züri , Bern und Glarus deroſelben Gefands 
ten in Namen der gangen Burgerfchafft den Eyd leiften , welcher 
auch durch dergleichen Geſandte von Zeit zu Zeit zu Mellingen 
felbft eingenohmen wird ; es wechslen aber die beyde Schultheiß 
fen alle. Jahr auf St. Koh, Bapt. Tag in dem Amt um; der 
Statthalter und die ſechs Nathsherten werden durch den klei— 
nen, der &tadtfchreiber aber auch durch den Eleinen und groß 
fen Rath erwehlet , und find dem Eleinen Rath auch anhangig 
die Etell eines Banner » Herin, Stadt » Dauptmanng , Stadt » 
Venner, Eedelmeifters, Nenth - und Bau» Herm, da die ers 

ere gemeinlich dem altern, und die andere dem jüngern Schults 
iß aufgetragen wird, der u » Venner durch den — 
3 
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Naht auf Iebenlänglich , die drey letſtere Stellen auch aber nur 
auf zwey Jahr beftellt werden ; der groffe Rath aber beftebet 
aus achtzehen Gliederen, welche durch den Kleinen Rath; mit Zus 
äug der zwoͤlff älteften aus dem groffen Rath erwehlet werden, 
und hat in felbigem die erite Stell und den Worfit der ſogenañ⸗ 
te Collator, der des groſſen Natbs, und auch der Burgeren Bes 
gehren md u Per dem Kleinen Rath vorzutragen hat, 
und werden annebft auch das Kirchen-Pfleger + umd Epittal-Amt 
aus dem grofien Kath auf zwey Yahr beftellet ; die Malefik + 
Säle werden von dem Eleinen md groſſen Rath und 2, Michs 
teren aus der Burgerfchafft beurtheilet : Es hat auch zu Meün— 
gen ein Stadt + Gericht, darin jederzeit der Amts » Schultheig 

relidirt, und anbey beftehet aus wey Kleinen, zwey groffen 

athen und zwey aus der Burgerſchafft, welche zu swey Yabs 
ren um durch den Kleinen Naht abgeänderet werden ; eg finden 





fi) aber , daß zu Schultheiffen erwehlet worden ; 


Anno Anno 
1435. Hans Ulrich Sägiffer, 1583. Hans Wuͤrgler. 
1442, Peter Kilchmann 1590, Dans Gafpar Saͤgiſſer. 
1454. Dans Kilchmann. 1592. Hans Joos Frey. 
1494. Rudolf Sägiffer. 1598. Andreas Schneider, 
1516. Rudolf Sägifier. 1609. Hieronymus Sinngyſen. 
1524. Rudolf Frey. 1623, Niclaus Halter, 
1526, Hans Meyer. 1626, Baus Senn. 
1528, Konrad Murer. 1627. Felix Würgler, 
1529. Rudolf Frey. 1631, Matthäus Rahtgeb. 
1534. Bernhard Saͤgiſſer. 1632, Yohannes Müller. 
1535. Hans Meyer. 1633, en Waͤltin. 

1538. Bernhard Saͤgiſſer. 1636. Hans Jacob Huober. 
1542. Hans Schneider. 1640. Hans Ulrich Beye. 
1544. Hans Gering. 1641. Hans Rahtgeb. 


2553. Hans Heinrich Frey. 1646. Cafpar Müller, 
1569. Gregor. von Roggweiler. 1648. Felir Wältin, 
2570, Rudolf Sinngyſen. 1653, Georg Gebenſtorff. 
1577. Rudolff Frey, 1655, Rudolf Stuz. 


— — — — 8 ale — mn. 
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Anno Anno 
1660, Hans Jacob Zumſtein. 1686. Zohan Georg Widerkehr. 
1660, Johann Ulrich Schwen⸗ 1691. Johan Georg Müller. 
dimann. 1733. Frantz KaveriQgiderfehr, 
1677. Arbogaft Müller, 1741. Georg Niclaus Müller, 


Die Civil- Sachen gehören erftilih vor dag Stadt » Gw 
richt , von felbigen gelanget es an die fogenannte neue Näht, 
fo aus beyden Schultheiften , zwey Kleinen Rathsherzen und dem 
Stadtfchreiber beftchet ; und von felbigen an den Elein N SER 
fen Rath, von welchen die Appellation an der regierenden Städt 
und Orten Gefandte auf der Jahr + Rechnung zu Baden, und 
von felbigen an die vegierende Städt und Ort felber gehet : Es 
find auch allda alljährlich zwey Verfammlungen der gangen Bur⸗ 
gerfchafft , als den 26, Junij, da diefelbe dem neu » erwehlten 
Schultheiß den Eyd der Treu abflattet, und an dem fogenanns 
ten XX. Tag den 13. Januarij , in welder der Burgerfchafft 
die Stadt⸗Rechnung abgelefen wird ; wann es in dieferen Vers 
famlungen um Annahm neuer Burgeren, oder fonften der Stadt 
nußlicye oder ſchaͤdliche Sachen zu thun ift, bat ein jeder Burs 
ger feine Etimm , doch muß es wahrenden diefen Verfamluns . 
gen dem Kleinen Rath durch den obbefagten Collatoren vorges 
tragen werden : Der Stadt gehöret auch der gleich vor der Stadt 
und Brugg gelegene fogenannte Troftburger + Zwing , der in dem 
Rordorffer⸗Amt und der Graffſchaft Baden gelegen, auch die 
Gerichtsherslichkeit über die Höfe Zeggerig oder Taͤgerj und Büs 
ſchiton, worüber aus dem Kleinen Rath ein Ziwing » oder Ges 
richtsherr gefegt, und alle zwey Fahr abgeanderet wird. j 


Die Etadt fichet in dem Beiftlichen unter dem Bifchthum 

Coſtantz, und hat einen Pfarter, welcher von dem Klein und 

rofien Raht beftellt wird, und ein Caplan, der durch das Ges 

* t ae zu Lucern gefeßt wird. Das Wappen der Stadt 
14 





fi ein weiſſe Kugel in rotem Feld, und it auch noch anzumers 
den, daß allda auf den 17 Jan. am Pfingft - Wiontag, den 10, 
Aug.und 26, Novemb. Jahr-Maͤrckt gehalten werden, Stumpf, 


Chron, 


40 Miellinger, Mellocher. 
Chron. Helv. lb. PL. c. 10, Tfchudi Chron. Helv, ad did, ann, 
Rahn Eydgenoͤß. Befchicht + Befch, 4 did, am, 
Mellingen : capieu, 
Eines der Catholiſchen Kapitulen; in welche das Biſchthum Kos 
ftang eingetheilet iſt, und chemahls unter dem von Windiſch 
geſtanden / und mit dem won Lentzburg vereiniget geweſen, deffe 
Saz- und Ordnungen ſchon A. 1400. Biſchoff Marquard von 
Loſtantz beftähtet hat, und gehören unter felbiges die Pfarren 
Boßweil, Bünzen, Goͤßlikon, Deggligen, Hermatfihweil, Mels 
lingen, Merifhivand , Muri, Niederweil, Sormenftorff, Bill 
mergen, Wohlen und Wohlenfchweil, 


Mellinger, 
Ein ausgeftorbnes Gefchleht in der Stadt Solothurn , aus 
welchem Hans A. 1501. des grofien Rahts 1507. Yung Rat, 
A. 1509. Burgermeifter, 1511, Vogt zu Buceggberg, und 
A. 1512. zu Gösgen, und 1519. Gemeinmann gemefen, 


Mello. 


Ein DorfKirch und Pfarr, auch Gemeind der Squadra von 
Trahona , in dem Unteren Terzier der Braubtndnerik en Lands 
ſchaft Veltlin, welches feinen Namen von Melle oder nig has 
ben folle, weilen die Bienen ehemahls allda ihre befondere Abs 
wart und Rahtſam̃ung hatten ; und alles mit Sonia angefüllet 
war : es folle ehmahls zu Civo gehört, die Greci allda aber ih» 
ven Siz dahin verruckt baben, und dardurch der Ort fo anges 
wachſen fen, daß er von Civo abgefünderet, und ein eigne de 
meind ausmachet. Guier Deltlin p. 44, 


Mellocher. 


Ein Bauren » Hof in der Pfarr Sempach, , in ber Landvo 
Rottenburg, und dem Gebiet der Stadt Lucern * 


Melloyen / ſtehe Mabegi—. 
Mels auch Meils, 


Ebemahls Meitis, ein groß Dorf, Kirch und Pfarr in ber — 
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vogtey Sargans, welches ehemahls den Edlen von Montfort 
gehört , welche es an Conrad Kildhmatter zu Mallenftadt , und 
defie Soͤhn, A. 1390. an die Herifchafft Defterreich verfaufft : 
A. 1445. in dem alten Zürich » Krieg, haben die Eydgenoffen 
dortige Oeſterꝛeichiſche Leze überftigen , und dieſes Dorff ges 
brandfchaget , es war ehemahls daſelbſt ein Klöfterlin Begins 
nen frauen , welches aber zu End des XVI. Seculi verbruns 
nen, hingegen ift A. 1647. ein apueiner » Klofter dafelbft auf⸗ 
erbauet worden. Tichudi Chron, Helv. ad did, ann, 


Melſeken / ſiehe Maͤblſeken. 


Melſtorff. 


Ein Dorf in der Bfarı Schneifingen , in dem Amt Erendingen 
nd rap Baden, in welchem Vogt und Rath zu Klinge 
nau die Niederen Gericht hat. 


Meltingen. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Vogtey Gilgenberg , in dem 
Gebieth der Stadt Solothurn , allıwo die Kirch auf einem fons 
dern Hügel ſtehet, und dahin eine grofie Wallfahrt ift ; eswar 
ehemahls ein Filial von der Pfarꝛ Oberkirch , A. 1620. aber ward 
ein eigne Pfarr errichtet, melche von dem Rath zu Solothurn 
beftellet wird , und gehört in das Leimenthaler Capitul : Bey 
demfelben ift ein Bad, das Alaun, Kupffer und weffel fuͤh⸗ 
ret , aber gewaͤrmet werden muß, und von Benachbarten md 
auch etwann Frömbden mit quter Würdung gebraucht wird, 
vaffner Soloth, Schau» Pl. P. IL pag. 404. 


Keltinger. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Ludwig ein 
ſtarcke Kauffmanſchafft gefuͤhret, auch zu wichtigen Geſchaͤfften 
und Geſandtſchafften in dem Krieg der Stadt mit den Hertzo⸗ 
gen von Oeſterꝛeich, und ſonderlich auch zu der A. 1448. zu Line 

au vorgenohmenen aber unfruchtbarlic ausgefchlagenen Fries 
dens » Handlung gebraucht worden : Ulrich ward U. 1485. Mels 
ſter, und A. 1493. einer der Oberkeitlihen Abgeordneten Kanfer 
Maximilianum ]. vor en ennerthalb dem Neuen⸗ Haug a 


42 Meltinger. Memmingen. 


ed abzuholen, und in die Stadt zubegleithen ; Heinrich ward 

.ısıı, Landvogt auf Waldenburg , und U. 1520, der erfie 
u Riehen, auch U. 1522. Burgermeifter, war auch U. 1513, 
Oefandter bey wieder Einfegung Hertzogs Maximiliani in dag 

—15 Meylland, führte U. 1513. und 1515. die Bafelis 
che Wolcker demfelben zu Hilff, und hielte fich in letſterem Jahr 
nder Schlacht bey Marignano dapffer ; er widerfeßte fih der ° 
Religions » Aenderung in der Stadt Bafel, und begab ſich A. 
1529. beu Anlaaß eines Burgerlichen Auffitands deßwegen zu feis 
ner Sicherheit. aus der Stadt ohne wieder, darein zukommen. 
Sein Sohn un blieb U. 1522, in der Schlacht bey Bicoca, 
und. einer gleiches Namens it U. 1659. Rathshern, und 1660, 
Deputat der Kirchen und Schulen worden, | 


Memmingen. 
Ein Reichs⸗Stadt in Schwaben » Land hat in dem alten Zürich + 
Krieg durch ihre Gefandten und fonften die Eydgenofien mit der 
Stadt ‚Zirie wieder zu vereinigen fich bemühet, Tſchudi Chrom, 


Heivet, ad ann, 1446, 
Mempffel, 


Häufer und Güther in der Gemeind Büchler , In dem Land Ap⸗ 
penzell Auſſer Rooden, 
Menarola. 
Eine Nachbarſchafft nebft einer Kirch in der Pfarr und Gemeind 
Gordona , in der Graubündnerifchen Landſchafft Cleven , auf els 
nem Berg , über welchen man im Sommer in das Miforers 
Thal gehen Fan. PR 
. Menatti : Bartholomzus 


Aus einem Graͤflichen Italieniſchen Gefchlecht , ward von A. 1689. 
big 1692. Päbftlicher Nuntius in der Eydgenosfchafft, mit dem 
Titul eines Bifchoffs von Lauda. 

Menatti. 
Ein ſogenannte Contrata oder Nachbarſchafft der Gemeind Trefi- 
vio, in dem Mittleren Terzier dee Graubuͤndneriſchen Lands 
ſchafft Veltin. z Menaunm, 





Mendrys. 43 
Menaum. Siehe Mnau. 


Mendrifio >» Mendrys, 


Ein Flecken unweit von dem See von Lugano , zwiſchen felbis 
gem und der Meplländifchen Stadt Como ( darvon er etwann 
rev Kleine Stund entlegen : ) allwo der Eydgenoͤßiſche Lands 
vogt der darzu gehörigen Landfchafft feinen Sik hat ; der Pfar⸗ 
rer dafelbft hat den Zitul eines Probften , und find in dieſem 
leden auch ein U. 1621, angelegtes Sapueiner » fodann ein Klos 
er des Serviten s Ordens, und ein Frauen » Klofer der Urfulis 
ner » Gefellfihafft : Es folle auch ehemahls ein Schloß oder Thurn 
daſelbſt von denen Edlen, die fich danahen della Turre von dem 
Thurn genennt ; erbauet, aber U. 1350. wieder zerflöhret wor⸗ 
den ſeyn: Die darzu gehörige Landfchafft gränget an die Lands 
vogtey und den See von Lugano, auf den andern Seithen allen 
aber an das Herkogthum Menlland , und insbefonders an dag 
Gebiet von Como , und gehet felbige bis nahe an diefere Stadt; 
die Landfchafft wird in zwey Pieve getheilt, und gehören im dag 
Pieve von Mendrifio die Pfarren und Gemeinden Geneftre oder 
Geneftrerio ‚-Ligornetto, Mendrifio , Salorino , Stabbio , und 
in das Pieve von Balerna die Pfarꝛen und Gemeinden Balerna, 
Bruzella, Cabbio,, Caneggio , Caſtello, Chiaflo, Coldre oder 
Coldrerio , Morbio di Sopra, Morbio di Sotto, Muggio, No- 
vazano, Pedrinate, Sagno und Vacallo, welche alle in dem Geiſt⸗ 
lien unter den .Bifchof von Como gehören. Diefere Lands 
ſchafft hat ehemahls zu dem Herkogthum Meylland gehört. Wan 
diefere Landſchafft an die XII. erften Eydaenöfifhen Städt und 
Drt fommen, ift noch nicht in die Yard Deutlichkeit gebracht ; 
die meifte fegen, daß fie mit den Landichafften Lauis und Lug⸗ 
garus A. 1512. von dem in feine Lande wieder eingefegten Her⸗ 
%og Maximilian von Mieylland den Eydgenoſſen übergeben wor⸗ 
den , obgleich derfelben nicht ausdrudenlich gedacht wird ; ans 
dere melden , daß in befagtem Jahr die Eydgenoſſen ſolche den 
ranzofen abgenohmen, in dem folgenden Fahr. wieder an das 
ergogthum Meylland abgetretten habind ; es werden auch von 
einigen Eydgenößifche nt von U. 1512. bis A. ısı5, er⸗ 
namfet : Es fcheinet wenigftens , daß nach der — 
u 52 chlacht 





Pr Mendrys. 


Schlacht bey Marignano König Francifcus I. von Frandreich fols 
che aud wieder eingezogen habe, zumahlen auch in dem mit ih» 
me A. 1516, ersichteten ewigen Frieden derfelben nicht gedacht 
wird, und gedachter König U. 1521. felbige den Eydgenoſſen, 
da fie fein Gelt darfür nehmen wollten, aucd ohne Rechts » 
Ubung nicht abfolgen laſſen wollen : Es melden auch weiters 
einige, daß, da U. 1525. die Franzoſen aus den Meplländifchen 
vertrieben worden , die Eydgenofien auf Bitt der Unterthanen 
gu dieſer Landſchafft geariffen , und fie wiederum bevogtet has 

ind , da andere andeuten , daß erft N. 1526. diefere Landfchafft 
gegen die bisher von den Endgenofien beſeſſene Flecken Lovino , 
und den Thäleren Travaglia und Mantirollo mit den Kapferlis 
chen ausgetaufchet worden feye ; wenigſtens zeiget es ſich au 
aus dem, daß es mit diefer Kandfchufft ein andere Bewandnu 
als mit denen dreyen anderen gleichen Eydgenoͤßiſchen Städt und 
Drten qugehörloen Ennertbirgifchen —— gehabt ha⸗ 
be weilen auch die dahin ſetzende Landvoͤgt nicht auf gleiche 
Weiß unter den Stadt und Orten umwechslen, wie bey den 
drey anderen Vogteyen , fondern dem fonft unter den Endgenoß 
fen üblichen a und Ordnung nach ; zumahlen ſich von des 
nen daſelbſt geweſenen Landvoͤgten finden von 

Von Anno Von Anno 
Urj. 1512. Hans Imhoff. Soloth. 1536. Conrad Graff. 
Freyb. 1514. Heinrich von Schaff h. —— Conrad Ermat⸗ 
n 


Perromann. ger. 

Uri. 1522. Gafpar Gysler, Zürich. 1540. Marx Schul 

Schweiz. 1524. Martin Gaſſer. heß zum Schopff. 

Unterw, 1526. Heinrich zum Bern, 1542. Ders 
Brunnen. : rider. 

Zug. 1528. Ulrich Bad» Lucern, Is Jelaue von 


mann. y 
Glarus, 1530, Beter Jenni. Ur}. 1546, Heinrich Troger 
Galli Strebi. Schweiz. 1548. ran Merz. 
Baſel. 1532. Wolff Jacob ans Wagner. 


uͤtſchi. Unterw. 1550. Heinrich zum 
SFreyb. 1534. Hans Schneueli Brunnen. 


Boy 





5 — — 
—— — 


Von 

aus 
larus. 

Bafel, 
x 

Schon. 
Schaffh. 
Zurich, 
Bern. 
Lucern, 
Uri. 


Schweiz. 
Unterw. 


Zug. 
Glarus. 


Baſel. 
Freyb. 
Soloth. 


— h. 
Zuͤrich. 


Bern. 
Zucern, ” 
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Anno Von Anno 


1552. Chriſtian Hoz. Urj. 1 Ulri 
1554. Andr. Freuͤler. Schweiz. * ah Ball > 
— Jacob Be ; ninger, 
nterw. 1598. Anton 
1558. Caſp. Gerwer. ben. Ian 
1560, Benedict Hugi. Zug, 1600, Hans Nußbau⸗ 
mer 


1 — sh 
Ä iclaus . 
564 Zohan. Goͤld⸗ Glarus, —E 
er 


16.38 Johannes von Baſel. 1604 Owald Wach⸗ 


1568. Ss von b. — ter Stre 
Bol. Slot. 1608, — 
15 Hang Jacob Sheb. — Bernh. Schrei⸗ 


1572. Meie Kottig. Zürich, — Hans Konad 


1574. Ze Due Melchior Dans Seat 


— Wolffg. Frey. Thum̃eiſen. 
1378. Dattlnn Lan Dein. ‚1614, Being, von 


1580. Hans Burck⸗ Lucern. 1616. a ah 

hard Rippel. iclau 1008, 

— Wilhelm Gy Urj. 16 2. alba Koman 
e 


1584.  Bolfgung Dir Schweiz — ans Heinrich 


gen 
1586. Jacob Rudolf, Unterw. 1622. Hang von Fluͤe. 
1588. ‚Hartmann Zug. 1624. acob Elſener. 
— Glarus, 1626. Chriſtian Elber. 
far Burkhard. 
1592. 32. Weg etw erh, .A63P. Peter Fa 
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Bon Anno Von Anno 
Soloth. er Jacob Zug. ‘ 1672. Niclaug und 
Ehriftiantitiger 
Schaffh. — Sans Caſpar Glarus, 1674. Balth. Streiff. 
* Peye >. 1676. Johan Rudolff 
Zürich. 1636, Dans Ru Battier. 
weizer. Fr 1678. Frantz Joſeph 
Bern. 1638, Ihan Rudolff Bothon. 
Trib Solot — 1680. Johann Urs 
Lucern. 2040. Sion Son⸗ Vogelſang. 
— Schaffh. 1682. Dans Conrad 
— Fle⸗ Braun. 
ckenſtein. Zürich. 1684, Leonh. Greüter, 
Urj. 1642. Caſpar Roman Bern. 1686. Hans Rudoiff 
Troger II. Jenner. 
Schweiz, 1644. Heine. Janſer. Lucern. 1688. Johann Renn⸗ 
Unterw. 1646. Caſpar Zellger. ward Goͤldli. 
Aug. 1648. Ulrich Schön. Uri. 1690, Carl Hierongs 
larus, 1650, Joh. Zweiffel. mus Tſchudi. 
Baſel. Hans Rudolff Schweiz. — Baus Caſpar 
Freyb. 1654 Jacob Unterw. 1694. Dane Caſpar 
Python. Jacober. 


Soloth. 1656. Jacob Nüchtj. Zug. 1696. — Jacob 
affh. 1658. Dans Stoder. Utig 
Strich. — Hans Rudolff Glarus. hai Wiph Ulrich 


Bern. 1662, David Gerwer. Baſel. 1700, Griedee Gut, 
Cucern. 1664. Johan Frang Veyb. 1702. Frantz Python, 
Heinrich Prüfer. Soloth. 1704. Jac. Vogelſang. 
Urj. 1665: Node ohann Kafpar Schaff b. — Conrad 
eſer. 
Schweiz, 1668. Sans Leonhard Zürich. 1708. Hans Jacob - 
Kyd. Schellenberg. 
Unterw. "1670, Cafpar Imftid. Sem, "1710, a e⸗ 
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' Kon rg (ie — Anno 
Cucern. 1712. Car ucern. 1736. Ludwig Thade 
Uri. 1714. Sebaftian Pr Mever. — 
regrin Tanner. Urj. 1738. Earl Antoni 
Beßler. 
weiz. 1740. Nazarius Ig⸗ 
Unterw. 1718. Jſeyb Jgnati nati Ceberg. 
— * Unterw. — Br Melchior 
, 1720, Molffgang Das eld. 
zug mian Fa Zug. — —5 Da⸗ 
er. 
Glarus, Ta geben va Glarus, 1745. Beter Blumer. 


wid). 
Baſel. 1724. Zohan Georg Baſel. 2 N. Rudolf 


Krug. 
Freyb. 1726. Joſeph Niclas Freyb. 1750. Frank Antoni 
MÄR. nroni@oloth. 1732, 908. Earl & 
loth. 8. Joſe toni Soloth. 1752. Joh. Carl Jo⸗ 
— — ai ſeph Wallier. 3 


Schaffh. 1730. Hans Jacob Schaffh. 7754. Johan Ludwig 
Fred Be 


i ver, 
ürich, 1732. Dietrich Mever Zurich, 1756. Hans Georg 
ern. 1734. Emanuel Gros. Bürkli, 


Der Landvogt dafelbft wird von der regierenden Städt und 
Drten Gefandten in der Pfarr⸗Kirch zu Mendrifio offentlich vors 
—*53 und —** den von denen ſogenannten Plebani und 

onfoli alg Ausſchufen der Landſchafft ihnen auch gehuldiget,/ 
ex ieget aber feine Rechnung jaͤhrlich ab vor erſagten Geſandten 
auf dem Syndicat zu Lauis: Er fpricht iu Civil- und flraffbaren 
Sachen , die nicht an das Leben gehen allein ab , doch fan man 
bon ihme an ermelte Gefandte appelliven, hat aber, gleichwie in 
Malefiz - gallen zu feinen Beyſitzeren, jedoch ohne Stimm , fels 
ne Officialen und Benmteten, die da find der Land » Schreiber , 
Etatthalter , Fifcal und Gantler , da der erftere unter dem Nas 
men eines Dollmetfchen von dev —— kraft von der Ho⸗ 
heit habender Freyheit, alle zwey Jahr, jedoch aus — der 
egle⸗ 


3 _ Mendrys. Wienger. 


regierenden Städt und Orten., erwehlet, der Statthalter von 
jedem Landvogt nach Belieben angenohmen, und die zwey letſte⸗ 
re von den regierenden Städt und Orten gefeßt werden, und 
der Eantler , nicht aber der Randfchreiber die Cantley » Gefchäfft 
führet ; er hat auch zwey Bediente der Groß » und Land » Mel 
— Dean — er, den andern aber die Landſchafft beſtellet 
und beſoldet: 

Die Landfchafft Mendrys (welche durch ihre Abgeordnete 
an gewohnten Orten und zu gewohnter Zeit , welche der Kath 
genennt werden ; zufammen kommt: ) hat die Freyheit alle Jahr 
zwey Negenten, und des Pieve Balerna zwey fogenannte Plebani 

uerwehlen , welche in feiner Acht über Gewicht, Maͤß, Straß 
den ı EB» Wahren zurichten haben, zu feiner Zeit aber dem Lands 
pogt von ihrer Verwaltung Rechnung ablegen , und den dritten 
Zheil der bezognen Buſſen zuftellen : Die fogenannte Dorfodgt 
aber müffen dem Landvogt die Fehlbaren laiden, auch die Stets 
ren und Anlagen einfamlen , und einem aug dem Flecken Men- 
drifio, und einem aus dem Pieve Balerna zu weiterer gehöriger 
Überlieferung zuftellen. Simler von dem Regim. der SEydaes 
nosfch. mit meinen Anmerck. Pag. 352. 696. Stettler Nuͤchtland 
Gefch. Pı 1. pag. 601. 623, Stulz Verzeichnus dendw. Sachen 
von gemeinen Vogteyen. ag. 57. 97. Ballarini Croniche di Como, Pa 


48. 58, 262, 299, 
Mengafca. 


Ein Wald» Maffer, welches in der. Nachbarfchafft S. Pietro oder 
Selvapiana , in der Gemeind Somolago, in der Graubuͤndneri⸗ 
schen Graffſchaft Eleven viel Schaden thut, und fich in die Bog- 


gia ergieffet. 
| Menger, 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Zurich , aus welchen 
M. Heinrich Decretorum Dodor und Ehorher: des Stifts zum 
roſſen Münfter U. 1434. die an die Unköften des Im Bafel ges 
Itenen Concili angelegte Steur in dem Biſchthum Coftang 
eingezogen , und von dieferem Concilio Y. 1435. nebft zwey an⸗ 
deren nach Konftantinopel , wegen der Vereinigung mit den Kir 
hen ; abgefandt worden. Hottinger Helvet, Kirchen Geſchicht 
Frl pag. 364, 367. Mengi⸗ 








Mengi. Mengo. Menh. 4 


u. WMeangiſtorff. 
Ein Dorf in der Pfarr Köniz, in dem Berneriſchen Land⸗Gericht 


Sternenberg. 
Mengott auch Meingot 


und Mingott, auch von Aengatci; ein. Adeliches Geſchlecht in 
dem Hochgericht Puſclav, in dem Gottshauß » Bund, aus wel⸗ 
chem Alexander A. 1553. Podeſta gu Tirano, und Laurenz viei⸗ 
mahl Podefta dortigen Hochgerichts, A. 1726. einer der Geſand⸗ 
ie zur Beſchweerung des Menlländifchen Capitulatg geroefen t 

nd U. 1729. Landvogt zu Mieyenfeld worden; auch feine Bruͤ⸗ 
dere Francifcus Domherꝛ e Chur gewefen , und Carolus Jofe- 

hus U. 1694. gebohren 5. Theologie Dodor , und U. 1727. 

ombert, U. 1732. Dom » Brobfl + Coadjutor, und A, 1739, 
Dom + Brobft zu Chur worden und noch ik. , 


Mendard, | 


Ein Befchlecht in der Stadt Chur‘, in dem Bottshauß -Bimd 7 
aus welchen Jacob A. 1593. als Stadtvogt geftorben , und fein 
Bruder Hans Heinrich Seckelmeiſter, auch in dem lauffenden 
Seculo Zohan Lucius Kathsher: und Schul » Prefes gewefen ; 
und Johan Heinrich A. 1721. ein Faſciculum Thefium Philofophicarum 
de Phitofopbia in genere ejusdemque cum S, Theologia amica contordia, Præſ. 
Franc, Mejer, Prof. in 4tö, zu Chur in Drudgegeben, a 
Menſishauß. 
Ein klein Dorf in der Pfarꝛ Duͤdingen, in der alten Landfchaft ber 
Stadt Freyburg. 
Menieres, ober Minierese 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı in der Landvogtey Chätel S. Denis; 
in dem Gebiet der Stadt Freyburg, deren Bfarzer der Beſitzer 
der Herifchaft Cugy dem Math dafeldft vorſchlagt, und in dem 
Decanat von Wiffliſpurg gehöret. 

Mennertfchweil, 


Ein Doͤrflein in der. Pfarr und: den. Niedern Gerichten des Stift 
Dorf P be rd 


so | Mennw. Menf. Ment. 
Magdenau, in der Stift St, Galliſchen Graffſchaft Toggen⸗ 


Mennisweil. Siehe Meinisweil. 
Mennwegen. 


Ein Bauren⸗Hof ınmeit Brümingen in der Pfa 
7 ——— Landſchaft Hast j Pfarı Meyringen/ 


Menfchelen. 
Ein Berg In der Pfarꝛ Tierachern, in dem Bernerifchen Landge⸗ 


richt © . 
Menteler, 


Ein ausgeſtorbnes Gefcblecht in der Stadt Lucern , aus wel⸗ 
chen Jacob U. 1380. Nathsher: , umd einer gleiches Namens 
N. 1397. und 1401. Landyogt zu Waͤggis, und 1424. und 1429, 
zu-Münfter, und Ulrich A. 1397. Landoogt zu Meriſchwanden 


Mentelin. Siche Maͤntelin. 
Bon Mentlen / oͤder Menteln. 


Bin altes Adelliches Geſchlecht in dem Land Urj, aus welchem 
Bernhard U, 1426, Geſandter bey dem zwiſchend den Eydge⸗ 
nofien und dem Hertzog — Maria von Meylland geſchloſ⸗ 
— ewvefen ; fein Sohn Wilhelm lebte U. 1440. und 
defle Sohns Sohn Hans if A. 1515. in der Schlacht bey Ma- 
rignano imkommen , und ift ein Vatter geivefen Fridolins , der 

,1559. des Land» Nathe zu Uri worden, und Bernhards, der 
Be un in Kabferlichen Dienften und des Heil. Roͤmiſchen 

eichs Ritter geweſen: Yon Fridoling Söhnen warden Peter 
- Bifcöfflicher Eoftangifcher Obervogt zu Klingnau , und Haupt⸗ 
mann Wilhelm A. ıs9r. und Magnus U, 1627. Landfchreiber 
zu Bellenz , welche Stell auch Magnus Frank A. 1667. erhals 
ten, umd fein Bruder Jacob Friederich A. 1674, Commillarius 
oder Landbogt zu_gedachtem Bellen; ‚worden : Won Magni 
Frantzen Sohns Söhnen warden Magnus Frank, Eafiren 14 


⸗ 


Menth. Mens. sr 
u Bellenz , Rochus, Hauptmann in Königlichen Spannifchen 
Bienen und Joſeph ift annoch Hauptmann in gleichen Diens 
en unter dem Regiment Buch, und Joſeph Andreas Fadtor zur 
(torff ; a Friederichs Sohn Magnus Frank ward U. 1682, 
zu Nom Medicine Dod. Ritter und Comes Palatinus , auch her⸗ 
ach des Land⸗Raths zu Urj, und fein Sohn gleiches Namens 
at U. 1722. The/es Medic zu Pavia in Druck gegeben , und iſt 
auch Medicine Doctor worden, iſt auch noch des Land» Ratte 


au Uri. 
u Yon Menthon. . 


Ein ausgeftorbnes Adelliches Geſchlecht in der Waat, und Wels 

ſchem Gebiet der Stadt Bern , aus welchem Henricus Ritter. 

N. 1396. , 1400., 1403. , 1404, ı 1417. 5, 1425. , 1426. und 

1427. , Claudius ,„ Her: von Rochefort und Mittherr zu Aubon- 

ne A. 1443. , und einer gleiches Names und Herr an gleichen 

Drten A. 1484. ı 1485. und 1488, der Grafen und Hertzogen 
on Savoy — der Waat, und Robertus A. 1378. des 
ifchoffen von Laufanne Landvogt gewefen, 


Menton. 


Ein Schloß in der Bfart Begnin,, in dem Bernerifchen Amt Nyon, 
welches H range Redıt hat, und einem aus dem Geſchlecht 


en 
Me an 
| Menufio. 
Eine mit Rivapiana ausmachende Gemeind und Pfarr, des 


. ren Kirch an letfterm Ort, an dem Lago magiore, unweit ob 
Locarno , in felhiger Landſchafft liget, 


. Menzelen, p 


Ein Berg ob der Stadt St. Ballen, ab welchem der Bach ges 

nannt Shwark » Wafler oder Einrohn herabflieffet. Etliche 

wollen, er feve zu den Roͤmeren Zeiten Mons Coelius genannt 

worden ‚, und in den mittleren Zeiten wird er auch Mens Cali, 

Simmilinbera, oder der Simmelsberg genannt. Wallafrid de. 

Yira $2 Sal, lib, l. cap. 12, a Chren, Helver, lib, V, cap. 4. 
2 


Denzene © 








12 Menzingen. 


Menzen⸗Gruͤt, Siehe Gruͤt. 
Menzenweil. Siche Maͤnzenweil. 


Menzingen. 
Ein Dorf in der Pfarꝛ Reinach, in der Berneriſchen Landvogteg: 


Lentzburg. 
Menzingen / auch Menzigen. 


Ein Hein Dorf, Kirch und PBfarı auf einem Berg zwey Stund 

een Aufgang von der Stadt Zug, welche nebft der Pfarı Nil 
e m und vielen in beyden gaaeen Bauren » Höfen eine der 
drey Gemeinden , welche nebſt der Stadt Zug den Ort Zug aus⸗ 
machen ; ft, welche ehemahls die Gemeind am Berg genennt 
worden , und neun Näth in den Stadt » und Amts » Nath 
diefes Orts zufeßen hat , und alle neun Fahr einer aus diefer 
Gemeind zum Amman des Orts Zug auf zwey Yahr ermehler 
— — warden dergleichen Ammann aus ſolcher Gemeind 
erw 


Anno Anno 
nn * — 1562. 7 Johan Peter Trinkler 
1563. ohannes Bolſinger 1680, 7 

1572, Jopeı Bolfiger, 1689, J Cart Hegglin. 
581." 1690, Severin Trinkler, 

1590. Heinrich Elfener, 1698. Yohannes Waͤber. 

1599. Peter Staub, 1707. Dfwald Hegglj. 

2608, Ulrich Trinkler, 1716, ) Clemens Damian 
1617. Ulrich Hegglin. 1725. Waͤber. 


— ) Johannes Trinkler. —— ) Johann Beter Stande 


2644. ) Peter Trinkler. 1752. Ambroſius Uhr. 
1653. 

| as Stift Finfidlen hatte ehemahls die Gericht daſelbſt nebſt 
den Ang Ehrfchaß , welches felbige der Gemeind den 13, 
Januarij 9, 1679, gegen Erlegung 8200, fl, nachgelafien , — 
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Vorbehalt, daß die Gemeind ſolche Abtrettung nach Erwehlung 
eines jeden Abts zu Zehen empfangen folle ; danahen die Ges 
meind dermahlen ein eigen Gericht befeßt , welches uber Schuls 
den richtet : Die Einwohner gehörten chemahls in die Bfarg 
Bar, befuchten aber mehr die Kirchen auf dem Hirzel, bis A. 
1477. da dafelbft ein eigne Pfarı » Kirch erbauet und geftifftet 
worden ; und find dermahlen dafelbft ein Pfarrer und drey Caps 
lanen, welche von der Gemeind erwehlt werden, und in dag 
* s Kapitul gehoͤren; es find auch in der Gemeind Filiai- 
— auf dem Gubel, zu Schönbrunn und auf dem Stal 
en, e 7 
” Menzinger, | 

Ein Befchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Ulrich A. 149r; 
Dreyer Herr, Johann Friedrich U. 1599. Stadtichreiber , Hies 
ronymus N. 1599. und einer gleiches Namens U. 1661, Mei⸗ 
ſter, und Hans Rudolf U. 16512, Rathsher: worden, 


Menziöderg, 
Ein Bauren⸗Hof in der Bfarı Nechthalten, in der alten Land⸗ 
ſchafft der Stadt Freyburg. 

Menzisweil, 


Ein Heines Dorf in der Pfarꝛ Tafers, und ein Bauren Hof 
in der Pfarr Düdingen , in der alten Landfchafft der Stadk 


Freyburg. 
Menznau / ſiehe Maͤnznau. 
Menzo. 
an Latein Minciw, ein Fluß der auf dem Berg Alfurno in der 
zraubuͤndneriſchen Herifchaftt Wormbs entipringt , welcher 
egen Italien abflieffet , den Lago di Garda durchflieffet ; vor 
antua beylaufft , und fich fetitlich in den Po ergiefiet, 


Menz,onio. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr an einem Berg zwifchend Brontallo 
und Broglio, an dem End des Thals Lavizara gegen dem vab 
Bagsıa „ in dieſer letſteren Landvogteh. Dienz 


. Menppenſch. Merch. 


Menzweil / ſiehe Maͤnzweil. 


> Meppenfchtweil, 
Ein Dörflein in der Pfarꝛ Moͤrſchweil, und dem Stift St. 
Galliſchen Rorſchacher Amt, 

Von La Mer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchem 
— 1513., und Stephanus A. 1519. Sindics geweſen. 


Mera, ſiehe Maira, 


' Meran. 
Ein Stadt an der Etſch in dem Tyrol, allwo X, 1499. die 
Etſchlander nach der für fie bey der Malfer -Heyd unglücklich 
Ausgefallnen Schlacht 33. dafeldft in Geiſelſchafft gelegne unbe— 
. wehrte Graubünder in Stud zerhauen ; unlang aber hernach 
die Eydgenoffen md Graubündner die Gegend um Meran mit 
Raub und Brand verheeret. Sprecher Pal, Rber, p. 116, 118, 


Don Meran. Ä 

Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 

chem Hans N. 1430, Nahtsherz , einer nleiches Namens A. 

1453. Landvogt zu Habsburg, 1459. zu Kriens, umd A. 1475, 

& Büren, und Niclaus A. 1473. Landvogt zu — und 

. 1477. Rahtsherr, und einer gleiches Namens U. 1481, 
Landvogt zu Habsburg, und N. 1489. zu Wäggig worden, 


Mercens 3 fiche Marcens, 


u | Merk. 

Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn , aus 
welchem Dans A. 1479. des groſſen Rahts — en 
Merch / auch Märch. 

Ein Berg , der die Länder Urj und Glarus ſcheidet, und auf 


welbem Stumpff. Chrom. Helv, li, Vi, sap, 6, den Urfprung deg 
Fluſſes Lint zeiget. Derihe 





Merchlen. Merchling. $2. 


Merchlen. 
ein Dorf in der Pfarꝛ Hochſtaͤtten, in dem Bernerifchen Land⸗ 


ericht Eonolfingen. j 


Ein ausgeftorhnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, au 
welchem Stephan A. 1595. des groſſen Raths worden, — 


Merchlingen. 


Ein Landgut in der Pfar: Muͤnſingen, in dem Berneriſchen 
Landgericht Conolſingen: allda ehemahls ein Burg und Stams 
Lauf der Edlen gleiches Namens gefianden , aus welchen Elſo 


1325. gelebt. j 
Mercier. 


Kin Geſchlecht im der Stadt Genff, aus welchem Johannes A. 
1602, bey der Abtreibung der Savoyer aus der Stadt bey ders 
felben Wberfteigung geblieben , es gedendet Spom. Hof. de Geneva 
zwar eines Bfarzers zu Bonne,, der A. 1589. don den Savoye⸗ 
ren gefangen, und zwey Jahr darnach De geſchunden wor⸗ 
den feun folle, welches aber ſich nicht gründlich zeiget, id. in ner, 


Pr 3 60, . P 
Mercurius. 


Difer Hevdniſche Abgott ſolle fonderheitlich von den Helvetieren 
und Nhätierem verehret , und ihme Tempel zu Zürich, Solo⸗ 
thuen, Schloß Baden erbauet worden feyn, und find au von 
feinen Bildnuffen zu Windiſch, Uſter, auf dem Lindberg ıc. 
gefunden worden , und füllen Die Namen Hermesbühel auch 
von ihme den Namen bekommen haben, vottinger Helv. 
Kirch. Gefch, Pr 1. p 47. 48. 50. 57. Supplı p. 8, Guler Rhas, 


rch. 
* 8. ſiehe Sermesbuͤhe 
Le Merqy 


Ein hoher Berg In der Bfarı Oeſch, in der Berneriſchen Lande 
ſchafft Sanen. | Merede; 4 





z0 Merede Merian. 


AMerede. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Landſchaffts-Viertel Agno, 
in der Landvogtey Lugano, 


Merenda. 


Ein Gefchlecht in dem Flecken und Landvogtey Lugano, auf 
welchem Jofephus Maria ein Advocat, und Hauptmann ( Capi- 
tano ) der Appellationen in dem Campidoglio und höchften dw 
richt der Stadt Rom iſt. 


Mergſtetten / fiche Maͤrſtetten. 


Merian. 


Ein altes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Theos 
bald als Meyer und Amtmann zu Luterſtorff in dem Biſchthum 
Baſel 90. Jahr alt worden, und annoch A. 1499. gelebt, und 
fein Bruder oder Sohn A. 1444, in der Schlacht bey St. Ja⸗ 
cob nächft Bafel um das Reben kommen ; von feinen. Söhnen 
Johann Beter und Theobald Hat fich ſchon dieſes Geſchlecht in 
ren Linien vertheilet: 

A. Johann Peter umd fein einter Sohn Andreas waren 
auch Mieyer and Amtleuth zu Lutterſtorff: Der andere Sohn 
Burcard aber nahm U. 1553. die Evangelifhe Religion an, 
und ward Burger in der Stadt Bafel, und ein Vatter Wals 
ther , der U. 1608. Meiſter und des Naths worden, und gezeüs 
get Mattheum und Friederih. Won welchen a. Matthæus den 
22. Septembris, U. 1593. gebohren , als er 16. Jahr alt m. 
fen, nach Zürich, um das Kupffer » Yelsen bey dem damahlg bes 
rühmten Theodor Meyer zulchrnen geſchickt worden, auch fols 
bes in Zeit vier Fahren wohl ergriffen, und U. 1613. nacher 
Nancy an den Destosihen Lothringiſchen Hof beruffen worden, 
allwo er die Leich » Benängnuß des verflorbenen Dos in 
Kupffer gebracht: Von danen begab er iR nachher Parif, und 
brachte die gute Ach » Kunft dahin , nebit Jacob Callot. Won 
Baris wollte er über Bafel in Italien, und als er zu Chur ans 
* et ware, kunte er wegen des aus Forcht anſteckender 

euchen befchlofienen Bafles nicht weiters Tomen ; er — 
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nahen zuruck, und begabe fich auf Augſpurg, von da wurde er 
an den Wirtembergifchen Hof zu Gtutgard beruffen, allwo er 
die damahlige Herkogliche Kinds » Taufe + Feprlichkeiten, den 
ehaltenen Thurnier, gefpihltes Kunft + Feur, ꝛc. ins Kupffer 
rachte : Er reifte von danen in Niederland , umd in der Ruck⸗ 
reiß famer auf Frandfurt, allwo ee mit dem berühmten Kupfs 
ferftecher Theodor von Bry alfo befafit worden, daß er deffelben 
Tochter A. 1618. geheyrathet, und ſich hernach meiftens allda aufges 
alten, und auch , da er U, rösı. zu Schwalbad die Saur⸗ 
runnen Cur gebraucht umd geftorben ; dahin zur Begrabnuß 
ebracht worden : Von ihme find in Druck gegeben, oder meis 
ens die Kupffer zu nachftehenden Werden verfertiget worden : 


Deferiptio Urbis Bafılenfis depicta & feulpta, A. 1616, 
Biblifche Siguren. Frankfurt, U. 1627. 
Theatrum Europeum, T. I. big 
Gottfried Hiftorifche Chronic, A. 1630, » 
Gottfrieds Archomtologia Cofmica, Y. 1636, 
linerarium halie, A. 1643, 
Topograpbien von talien, U. 1640, 
—— A. 1642. 
‚Schwaben und Bayern, A. 1643. 
ur 
als. A. 1645. 
effen. U. 1646. 
ranckenland. U. 1648, 
efterzeich. U. 1649. 
Böhmen, Schlefien, Maͤhren. U. 1650, 
Ober und Unter Sachen. U. 1650, 
Zn : F2 en * 
raunfchweig, Luͤnenburg. U. 1654. 
Weſtphalen. A. 1655. — * 
anckreich. U. 1655, 
nd. A. 1659. 


gr ieder Deutfchle 
—52* vn * —* 
riſtenlicher Todten / Dantz, wie er zu Baſel zufehen, 
Ball; U. 1649, und 1725. = = u el 
on 
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Bon feinen Kinderen ward Matthäus A. 1621. gebohren, 
und von dem Vatter von Jugend auf zum Zeichnen angefuͤhrt, 
und hernach nach Nürenderg zu Joachim von Sandrart geſchickt 
die Mahler » Kunft zulehrnen , worin er fich dafelbft und her» 
nach in den Niederlanden bey Rubens, Vandyck, Fordans auch 
weiters in Baris und Ftalian fo geubet, daß er es fonderlic) in 
ähnlicher Abſchilderungen vieler Fuͤrſten, Generalen sc. ſo hoch ges 
bracht , dag er auch von dem Churfürften von Brandenburg und 
dem Mtarggrafen von Baden » Durlach mit dem Raths » Zitul 
begnadiget , und von dem erften zu feinem Refident an dem Rheins 
Etrohm ernennt worden » und fich erftlich zu Nürenberg aufge 
halten, und hernach zu Frandfurt am Mayn haußhablich mies 
dergelafien. Joachim ward Philofophie und Medicine Dodor, 
und hielte fih auch zu gedachtem Frandfurt auf, “und Maria 
Sibylla , die aus zweiter Ehe U. 1547. gebohren, und auch eine 
im Zeichnen und Mahlen, und fonderlich im der Miniatur und 
Blumen » Diahlerey geübte Kuͤnſtlerin worden + fie beseigte ein 
—— Luſt die wunderbahre Veraͤnderungen des Ungezief⸗ 
fers, insbefonders der Seiden /Wuͤrmer, Raupen, Sommer » Voͤ⸗ 
gelen, ac. zu beobachten, auch nach dem Leben auf Pergament 
abzuzeichnen, und hernach auch mit eigner Hand in Kupffer zu⸗ 
ſtechen; machte annebſt auch unter andern mit gewiſſen Saft + 
Farben auf feidene Zeig und Leinwatt allerhand fhöne Blumen 
und Kräuter , welche ſich auf beyden Seithen in gleicher Volk 
fommenheit zeigten, und bey dem Mafchen ihre lebhafte Farb 
nicht verlohren : Sie bat fich erfilich zu Nürenberg , da _fie fich 
verheyrathet ; aufgehalten, hernach ie A. 1684. nad Franck⸗ 
furt, und letſtlich ohne ihren Ehemann, mit ihrer Mutter und 
zwey Töchteren nach Welt» Frießland begeben , umd lange Zeit 
unter der Labbadiftifchen Gefellfchafft auf einem zwifchend KXecs 
warden und Franeker gelegenen Schloß, Boſch genannt , fich 
aufgehalten ; anbey aber von den Liebhaberen vielerley einlandis 
ſches Ungeziffer erhalten, und in verfcbiedenen Naturalien⸗Kam⸗ 
meren ein geoffe Menge ausländifcher Orten gefehen , und dars 
durch auch die Begierd befommen , auch derfelben Veraͤnderun⸗ 
g und Eigenfchafften genauer zu unterfuchen, fo, daß fie fich 
4. 1699, entfchloffen eine Reife nach Surinam in dem Suͤdli⸗ 
chen 
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hen America vorzunehmen , woſelbſt fie nicht nur ein ziemliche 
Anzahl von dortigen Ungezieffer auf Pergament nach dem Leben 
gezeichnet ; fondern auch bey ibrer Zurudkunfft in Sept. A. 17o0r. 
ein groffe Anzahl Surinamifcher Raupen, Spinnen , Schlan⸗ 
en , allerhand Gewuͤrms, und einen fchönen Borzath von Muſch— 
en mit fich gebracht , umd fich hernach zu Amſterdam niederges 
laffen, auch foldbe Samlung allda N. 1705. in Zateinifcher und 
olländifher Sprach in Kupffer heransgegeben , md die meis 
e Eremplarien mit einer befondern Kunft ſo illuminiert , daß 
es mehr einer Mahlerey ahnlich gefchienen. Sie fuhre auch" nach 
ber Zeit in dergleichen, Unterfuchungen unernmdet fort, fonders 
lich da fie von ihrer älteren an einen in Surinam handlenden 
Kauffmann verheyratheten und auch dahin abgereißten Tochter 
von Zeit zu Zeit alles das, was fie Dafelbft neues gefunden und 
beobachtet ; erhalten, und ſolches auc als ein Anhang des obs 
bemerdten Werds heraus — willens geweſen, woran ſie 
aber durch vielfaͤltige Kranckheiten und zwey- jährige Laͤhmung 
verhinderet worden, und den 13. Januarij, U. 1717. geftorben , 
dieſes Werd aber durch ihre jüngere Tochter bald hernach zum 
Druck beförderet worden, fo, daß von ihren herauskommen: 











Erucarum ortus, alimentum & paradexa Metamerphefis. Nuͤrenberg, 
Meramorphofis Infetorum Surinamenfum, Amſterdam, A. 1705. re- 
folio. 
* Diſſertatio de generatione & Metamorphoſibus Inſectorum Sur inamenſium, 
Ibid. A. 1719, fol. 
Bon obbemelten Matthzi Söhnen, weldye fih von Merian 
gefchrieben , befam Carl Guftav den Titul eines Ehurfürftlichen 
randenburgifchen und hernach Königlichen Preußiſchen geheis 
men Cammer⸗ Raths, umd verlegte dag Theatrum Europzum, 
und ift A. 1707. zu Frandfurt am Mayn geftorben : Johann 
Matthäus war ein fürtreffllicher Contrefactur - und Kunſt⸗ Mahs 
ler zu gedachtem Frandfurt , und befam den Titul eines Churs 
fuͤrſtlichen Maynziſchen Eommer » Rats, und flarb A. 1716. 
and Remigius war ‚Churfürflicher-Brandenburgifiher Reſident 
au Franckfürt bis am fein U. ı 5 erfolgten Tod ; und obiger D. 
ne . 2 oa⸗ 
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3 verließ einen Sohn Daniel, der bey der Stadt Franck⸗ 
irt Ingenieur und Stuck ⸗Lieutenant worden. b. Friederich, 
Meiſter Walthers anderer Sohn, ward A. 1634. des groſſen 
Raths zu Baſel, und hinterließ von Friederich, Matthæo und 
Walther Nachkommen 1. Friederich ward A. 1679. Meiſter, 
und war ein Vatter eines gleichen Nanıens , der A. 1703. des 
grofien Raths, und deffe Sohn M. Friederih A. 1719. Predis 
ger zu Klein Hänlugen, A. 1721. Pfarrer zu Muttenz, und 1726, 
zu Rümlingen , und A. 1741. Decanus des Waldenburger » Cas 
ituls worden und noch ift. 2. Matthzeus ward Prediger zu Ul⸗ 
etten, U. 1551. Hofs Prediger ben dem Grafen von Hohenlohe 
Erilinge —* A. 1655. —— bey der Reformierten Gemeind 

u Wolffsheim bey Straßbu 

farrer zu St. Theodoren in der Stadt Baſel, und iſt A. 1702. 
in dem 77. Alters Jahr geſtorben, da er zuvor folgende Predi⸗ 
gen Y Bafel in Druck gegeben : 

Infang, Mittel und End unferer Selligmachung , über 
Joh. Il. ı6. N. 1653. i 

Abſcheids / Predig, über At. XX. 31.32, A. 1668. 

berwindung der Rinderen GOttes und herzliche Be⸗ 
lohnung derfelben , über Apoc. XXI.7. N. 1670, 

- Die weiffen Kleider der Seligen im Simmel, welche die 
leider ihrer Seelen auf $Erden fleißig bewahret haben, über 
Apoc. III.4, Mi673, © M 

Die Freuden + Crone und herzliche Gnaden » Belohnung 
aller frommen und bewährten Chriften , über Jac. 1. 12. 1673, 

Die GOttes Rindfchafft und derfelben fürnehmfte Ren 
Sehen: über Rom. VIII 14, X. 1674. 

on der Himmelfahrt des Patriarchen Henochs, über 

Gen. II. 21.-24. A. 1674, 

Beftimtes und unverrüfliches Ziel und Termin des menſch⸗ 
lichen Lebens, über Pfalm. XXXI. 15. 16. A. 1675. 

u betrübter Wittwen und Waiſen , über Palm LXVIIL 
5» 6. “1 7% 

Das fechste Wort unfers fterbenden Heylands, abgeſpro⸗ 
chen an dem Stammen des Creutzes, über Johan. Re 


A. 1677. el Geile 





burg, U. 1667. Diacon, und A. 1671. 
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Geiftlicher Rampff und car einer E Saubigen © Seel und 
derfelben — Hoffnung/ über Job A. 1677, 

Creuz » und ) — Schul der Kindern Güttes, 
über Jacob. 1.2.3. N. ı6 

Rampff , Amt, und herzliche re der Rinderen 
GOttes, ber Apoc. Ill. 12, 9. 16 

Das heriliche Sürbild der —— ⸗CLeiter Jacobs, über 
Gen. XXVIII. 10. 17. A. 1684, 

"Die herzliche Simmels + Sreude frommer und glaubiger 
Bram Gottes in dem ewigen Leben , über Pfalm. XVI. 
11 1685. 

Frommer Ainber GOttes geiftlicher Streit , Sieg und 
Belohnung, über Apoc. II. 21. A. 1693. 

Sein Sohn Andreas ward A. 1684. Vvfarier zu Mariakirch, 
N: 1687. Diacon, und 1702. an des atterg Statt Pfarter zu 
&t. Theodoren in der Eleinen Stadt Bafel, und flarb A. 1725. 
in dem 66, yahr feines Alters ; bat auch folgende Leich + Predis 
gen S u Baſel in 440. in Drud gegeben : 

veffenlich und ungemeines $Erempel eines aottfelligen 
und gerechten Richters, über I. Sam. XIL 2.3.4. U. 1691, ı 

Hiobs Orion, über Job. XIX. 25.26.27. A. 1691. 

Eliaͤ eu rn ⸗ Wuhfch unter dem Wacholder / Baum; 
über I. Re ‚1692, 

Der erfolgten herzliches Gebett zn und Troft an 
GOſtes Wort, über Jerem. XV. 15.16. 9.1699, 

Jacobs Dand » Gelübt. für die — verheiffene Erhal⸗ 
tung auf der Reife und Wiederbringung in das Datterland, 
über Gen. XXVIII. 20. 21. A. 1699 

Liebe, Gnad und Ehre, Barmit der gr de Seinigen 
begnadet und kroͤnet, über Apoc. 1. 5, 6, 

$Eiteles Schattenwerf menfchlichen Pe 105 Weſens/, 
über Pfalm. CXLIV.4, A. ı701. 

— Schiffenden Beruff und Troft , über Efaj. XLU. 3, 


Bodttes Mutter + Herz gegen dem betrübten Zion , und 
allen angefochtenen Creuz » und Leid/ tragender Seelen, übex 
Eſaj. XLIX. ı5. A. 1705, 

IEſu 
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JEſu Sriedens + Bruß, über Joh. XX. 19. rror. 

GOttes Enaden » Sonn ımd Macht » Scyild für die 
Stommen, über Pfalm. LXXXIV. ı2, 13. 1708, 

Das groffe Geſchenk GOttes in Chrifto JEſu, über Rom. 


VII. 32. 1708, ———— 
u⸗ Erꝛrn JEſu Chriſti ſelige Auffahrt, über Joh. XX. 
17, eo 
Das vefte Schloß GOttes, dahin die Glaubigen ihre 
Suflucht: nehmen und sufgenohmen werden, über Prov. X VIIL 
10, eo 
Davids Schild und Schirm, Ehren und Sreuden-Stand, 
den er feinem GOtt verdancket, über Pfalm. IIL. 4. 1709, 
Epaphrodisw ein Tod » krankner Mann, der wiederum 
durch GOttes Gnad genefen, über Phil. II. 27. eod. 
Frommer fterbender Leuthen fellige Ruhe und Göttliche 
Gngden » Belohnung , über Apoc. XIV. 13. 1710, 
. — Waiſen und Wittwen Troſt, uͤber PL. LXVIII. 
‚1715. 
ſch RN unverwerfliche Zeugen von unferer GOttes Rind» 
a 








‚ über Rom. VIII. 16. 1716. 
avids Freud im Leid, über Pfalm. XCIV. 19, 1717. 

Das lebendige Contrefais eines aufrichtigen GOtt ⸗ dienens 
den Chriften, über Jac. I. 26. 27. 1719. Be 

e4pologia und Schuz » Rede für das SH. Predigamt / über I. 
Cor. IV.ı, 1720, 

Der vom Himmel herab kommende und Jskfirm ftärfende 
Engel, über Luc. XXII. 43. 1722. 

Von feinen Söhnen ift Matthäus feit A. 1708. Helfer zu 
St. Theodoren in der kleinen Stadt Bafel, Andreas feit Anno 
1737. Bfarter zu Buß, und je auch Cammerer des Faruſpur⸗ 

er» Kapitulg ; und Daniel ward U. 1726. Pfarrer zu Bükeburg, 
nr der Grafffchafft Kippe, U. 1735. zu Laufen, und 1737. zur 
Diesten in der Landſchafft Bafel, und hat U. 1741. Stephani 
Sterbens » Wunfch , über Ad. VIL 5. 9. in einer Reich-Bredig 
in Druck gegeben : der erfte Sohn obbemelter Helffer Matthaus 
aber hat zn Baſel folgende Brediger heraus gegeben: 

Samuels $Ebenezer oder Yulff» und Daͤnk ⸗/ Stein, über 

VL. ı2, 1724 Don 


ee —— — — —— — — 
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Von dem Schnee, über Pfalm. CXLVIL ı6. 1731. 

Das den Chriftenlichen Rämpfferen und Uberwinderen 
zerdeitiene Holt des Lebens in dem Paradeis Gottes, über 
Apoc. 11.7. 1734. j 

Die GOtt⸗ liebende Maria und gefchäfftite Martha 7 
über Luc. X. 39.» 42. 1737. 

Mathuſalems gefegneter Eheſtand, hohes Alter und ers 
folgter Tod, über Gen. V. 25. 26.27... 1740. 

Der nach GOttes — in dem Fried und gutem 
Alter hingefahrne und begrabte Abraham , über Gen. XV. 
15. 1741. 
iTe Sel. Apoftels Pauli beiliger Sterbens » Luft, über 

.23. 1742. 

Bon deffe Söhnen Chriſtoff A. 1743. als Pfarer zu Maria⸗ 
kirch in der Graffſchaft Rappoltftein geftorben, und U. 1742. 
feine dafelbft gehaltne Antritts » Predic, über Rom. I. 11. zu 
Bafel in Drud gegeben der andere Andreas aber ift U. 1734. 
Canditatus Juris, A. 1743. des groffen Rahts, und 1750. Schults 
heiß der Eleinen Stadt Bafel worden. 3. Walther, der dritte 
Sohn obbemelten Friederichs farb U. 1718. alt 82. Jahr, und 
fein Sohn Friederih ward U. 1703. — unter dem in 
der Vereinigten Niederlanden Dienſten geſtandnen Regiment Sac- 
Conay , umd war hernach von U. 1708. bis 1737. Bfarter zu 
Bregpen und iſt von ihme in Druck kommen: 

riegs⸗/Predig von der Piicht der Geld » DPredigeren und 
Briegs - Feuthen , über Deut. XX. 2. 3. zu Frandfurt, 1706. 

Wabrnungs+ Predig von dem Kinder » Mord und Aus⸗ 
fezen derſelben, über Efaj. XLIX. ı5. 16. Baſel, 1708. 

B. Theobald , des erſten Theobalde Sohn Denab ch nach 
feines Vatters Tod in die Stadt Bafel, ward dafelbft Burger, 
und hat U. 1529.. auch die Evangelifche Lehr angenohmen ; von 
feinen acht Söhnen hat Ehrhard in der Schlacht bey Novarra 
A. ısıı. ein Fahnen eroberet , und mit nach Baſel gebracht, 
und ift U. 1552. Rathsherr worden : Theodor ward 1559. Meis 
fter, und halff A. 1563. bey der Durchreiß Kayfers Ferdinandi L 
durch Baſel den Himmel über felbigen tragen , und Johann, 
Jacob, Rudolf und Huldrich haben das Gefchlecht fortgenan 

| n e 
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et. I. Johann ward des Raths, und farb U. 1552. deſſe 
on und Sohns Sohn Onuphrius geheiſſen, und der letſtere 
auch des Stadt - Gerichts geweſen, und hinterlaſſen Onuphrium 
und Johann Audolf. a. Onuphrius ward N. 1648. Raths⸗ 
ber? , N. 1650. Landvogt zu Riehen, 1656. Dreyzehnerherr und 
Deputat der Kirchen und Schulen befoͤrderte auch nebft feiner 
Ehe⸗Frau durch ein anfehnliche Vermaͤchtnuß die Erneuerung , 
und Erweiterung des Gymnafii auf der NE und ift A. 1665, 
ih dem 72. gehr ſeines Alters geſtorben. on deſſe Soͤhnen 
Onuphrius A. 1689. des groſſen Raths worden, und ein Mit» 
lied in vielen Oberkeitlichen Commiflionen gewefen. FJohann 
ac A. 1687. Meifter, 1691. Landvogt zu Niehen, W. 1693, 
reygehnerherꝛ / A. 1705. Obrift- Zunftmeifter und Diredtor der 
Kauffmannſchaft und U. 1717. Burgermeifter worden , und 
den 7. Januarii-, A. 1724. in dem 76, Sit feines Alters geftors 
ben : Und Sebaflian U. 1697. des groffen Raths worden, und 
N. 1692. geftorben. Burgermeifter Johann Jacob war ein Vat⸗ 
ter 15. Kindern, von welchen 1. Emanuel erftlich in Königlis 
chen Preußiſchen, und hernach Franzöfifchen Kriens = Dienften 
eftanden, hernach A. 1706. des groffen Raths, und weiterg 
Schaffner der Dom-Brobftey, auch Obrift-Lieut. unter der Lands 
Miliz worden ; 2. Johann Jacob ward Hauptmann unter dem 
Erlachiſchen und hernach Tillierischen Negiment in Kapferlichen 
Dienften , und U. 1715: auch des groffen Natbs ; 3. Johann 
Rudolff ward den 5. Decembr. A. 1690. gebohren , 1708. Ma- 
gilter — A. 1712. unter die Kirchen⸗Diener aufge⸗ 
nohmen und Helffer dev Deutſchen Gemeind zu Genf, A. 1713, 
Leut » Priefter zu Kieftal, A. 1723. Pfarzer zu St. Elifabethen , 
und U. 1737. oberfier Pfarrer in dem Münfter in der Stadt, 





zu Bafel in Drud kommen folgende Bredigen : | 
Der Sleiß des Guten, als der rechte Grund unferer Hoffe 
—— ee Abe 2. — — 

Die wohlbelohnte Treu eines in guter Bereitſchafft er⸗ 
fundenen Chriſtlichen Haußhalters, über Matth. N 46, 


7. 1736, 
“ Antritts⸗Predig, über Col. IV. 3, 1737. 


und zugleich Antiftes und Archi - Decanus , und find von ihme | 


Merian. ex 
Ein en Tod eines Chriften befter Gewinn, über Phil. 

«21, . 

Die Gefagnete des Vatters eingeladne von dem Rönigl, 


Richter JEſu Chrifto | — Beſitz des Reichs Herrlichkeit, 
über Math. XXV. 34. 1738 


BDer Frommen ficheres” Ruhebett beydes im Leben und 
Sterben, über Pfalm. IV. 9 


Derin zub und geid mit en Bor wohl zufriedene 
David, über U. Sam. XV. 25.26. Eod. 


Die über empfangne en sum zum &ob RR aufs 
gemunterte Seele, über Pfalm. CIII. 


— als Knechte GOttes, ide — CXVI. 16. 


„ laubige Chriften Leid und Tr me — Tod s 
Sälle der lieben Ihrigen, über Joh. XVI. Eod. 
Teuff » Dredig eines befehrten Buben, , über Rom. XI. 21, 


GOttes erbarmende Güte gegen die Betrübte , über Jerem, 
Thren. III. 32. Eod. 


zu herzliche Nutzen Chriftlicher Wachtbarkeit, über Apoc. 
15. 1741, 
Troft in Traurigkeit, über Joh. XVI. 22. 1742, 


Die durch das von GOtt „enpfan ne Gute befriedittte 
Eeele , über Pfalm. CXVL?7 g 8 


Die blühende und kit Jugend + Blum, überl. 


5 beduͤ e e t 
ab ine Süd 4 con, n Menfchen Zuflucht zu GOtt 


Eod. 

Alter Keuthen Lebens ⸗ Befchaffenheit, über Gen. XLVIL 
9 

ae zum belffen mächtige Hand GOttes , über Elaj. LIX, 
1, 743. 

Leid und Troft eines Sbemenmns — den Verlu er 
Augen⸗Luſt, über Ezech. XXIV ee. 

Die durch des Bräutigams Antunffe * dem Schlaff auf⸗ 


— — > ihre Lampen ſchmuͤckende Jungfrauen, über 
‚I,».7 1744 
Leid 








23, 


Petr. I 


cs Merien, 


Leid und Sreud einer Gebaͤhrerin, über Joh. XVI. zı. Eod, 
en Der — und erlaubte Selbſt » Ruhm, über Jerem 

23.24. Eo 
° Die in der Geiftlichen Waſſers⸗ 0% me > Sul ſchreyen⸗ 
de Gläubige Seele, über Pfalm. LXIX 
En vn Bine + ⸗Artzt — Ba r über Jerem. 

14. 

Der Dan wohlbesründeter Sterbens » Wunfch , 
über Phil. I. 23 

Leich + Predig, über Rom. XIV.9. 17 

Der Leib » und Geiftliche Witten. , stand, über Ef. 
LIV.4. 5. 1746, 

$Eines guten Gewiffens Freudigkeit, über I.Joh. II. 2r. eod, 
“ De m ee aufferfiandnen Gläubigen Haupt-Pflicht, 

er Co I, 
2 Die: N den Snfhei frommer Leuthen erlaubte Sreude, 
er Joh. XIV. 28, 

Heil » begieriger Seelen — Ayugbeit i in rechtem Ge⸗ 
brauch der Gnaden⸗ Zeit, über Prov. Eod. 

— Seelen Demuth und Gelaffenheit ‚ über Luc. L 


Eod. 
—— Seelen —A—— zu GOttes herrlichen Gut⸗ 
thaten, über P 

menfäichen Lebens Bekchaffenheit, über Pfalm. XC, 


Die‘ Fedult, wie fie noͤthig ſeye den Willen GOttes zu⸗ 
thun und die Verheiſſung zuempfangen, über Hebr. X. 36. eod, 

Eines —— feliges Schauen des Goͤttlichen Ange 
fichte über Pfalm. XVIL. ı5. 1749. 

Chrifti —— Wunden, über I. Petr. II. 24. Eod. 

Die von GOtt €, Degmabete und ihne Iobende Seel uͤber 
Pfalm. CI. 1.-4. Eod. 

Die durch den Chriftlichen Aampff und Lauff erworbne 
Cron der Gerechtigkeit, über II. T IV. 6,-8, ı75o, 

Der — ⸗be — — Criſt * — guter Streiter JEſu 
—* Bläubiaen und $ uflucht zur Zeit der Truͤb⸗ 

er Glaͤubigen ım —— ucht zur Zeit der 

ſahl, über Hos. VI. 1. 1752, 5 * Das 








11, 
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a un nen 


Das heilſamme Suchen und Sinden der Gnaden GOt⸗ 
tes, über Deut. IV. 29, Eod. k 
Das von dem Himmels Yrtst den geiftlich Krancknen vers 
beiffene Wiedergenefen , über Hos. XIV. 5. , Eod. 
»  GVttes Zeugnuß als Raths » Leuthe, über Pfalm. CXIX. 
24. 1753. j 

Die auf eine Thränen Saat erfolgende Freuden⸗Ernd, 
über Pfalm. CXXVI 5. 1754, Dr, 
Davids Rlag und Bitt in feiner Angſt, über Pfalm. LXIX, 


18. Eo ‚ 
: Das ewige Bleiben derer, fo sen Willen GOttes thun, 
über I. Joh. I. ı7. Eod. j 

Die das geiltliche Genefen bringende Göttliche Tröftuns 
gen, über Plalm. .4 1755. 

— Singang des Errn JEſu, über Joh. XVI. 7, 

Und 4. Johannes auch obigen Burgermeifters Sohn , der 
N. 1721. des groſſen Rahts, U. 1734. Meifer, und U. 1744. 
Dreysehnerher: , und Deputat der Kirchen und Schulen wors 
den. Don diefen Brüderen hat der Antiltes A. 1723, gezeuget 
Hans Bernhard, der A. 1740 Magifter Philofophiz , und U. 
1745. einer der Kirchen Dieneren worden, U. 1745, ein Hofs 
Meifter » Stell eines jungen Herrn zu Amfterdam übernohmen, 
amd U. 1750. den 9. April iu einem Mitglied der Königlichen 
PBreußifchen Societet der Wiſſenſchafften nach Berlin berufen 
worden, und annoch ein befoldetes Mitglied der Clafs der Me- 
taphylic ift, und it von ihme in Drud kommen: 

Difertatio de Autecheiria,  Bafel, 1740. in 4to. 

Difertario de peccatu Patarum adverfüu Rheterices pracepta, ibid, 
1741. 4tò. 

Cogitationes de contemtu lingua Latine, ibid. 1742, 4t6, 

Diſert. de fubfidis , qua requiruntur ad inteligendum Homerum, ibid.' 
1744. 410. 

Sylloge ebfervasionum Miflericarum, ibid. eod. 4t0. 

Und in die Hifoire de Pacademie Royale des Scieness in Berlin 
hat er folgendes einverleibet: Tom V. Memeire fur P’Apperceprien de 
Ja propre exiflense : und AMemoire fur Vexiftenee des ldees dans Pame: 

%a Tom. 
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Tom. VI. Deux Difersarions Onthologiques fur Paction, Ia puiſſance & 
la libert£, Tom. VII. Refledions far la refemblance-Tom. IX. Exa- 
men d’une queflion concernant la liberté. Tom. X. Sur ie Principe_des 
indifcernables: und Tom. XI. Sur Fidentite Numerique , und Leite & 
Mons, Euler concernant le jugement de ÜAcademie fur ie Fragmens de Leibniz, 


Vorbemelten Sebaftians des Burgermeiſters Bruders jun? 
gerer Eohn Samuel, ward den 19, Odtobr. A. 1685. geboh⸗ 
ren, U. 1713, des groffen Rahts, 1721. Nahtsher: 1724. Præ- 
fident deg Kauffmännifchen Diredtorii , N. 1725. Obervogt zu 
a Hüningen , U. 1727. Dreysehnerhert , 1730. Oberfter 

unftmeifter , amd A. 1731. Burgermeifter , atıch öfters Ges 
fandter auf Eydgenoͤßiſchen Tanfagungen, und des älteren Sohns 
Sebaſtians Sohn Iſac, ward A. 1728. des groſſen Rahts, 
und U. 1741. Ohervogt auf Münchenftein. b. Johann Rus 
dolff seinen Onuphrii anderer Sohn war ein Vaiter Daniels, 
deſſe Sohn gleiches Namens, A. 1719. des grofien Rahts wor⸗ 
den. II. Jacob hat gezeuget Bartholome, der A. 1580. Rahtsherz, 
auch hernach Deputat der Kirchen und Schulen worden, von deme 
Nachkommende vorhanden. II. NRudolfis Sohn gleiches Nas 
mens ward U. 1596. , und auch deſſe Sohn gleiches Namens 
A. 1612. Meifter, IV. Huldrich ward U. 1555. Meifter folge 
lich Drevsehnerher:, und A. 1569. Landvogt zu Riehen. 


Meerine. 


Yuch Merrenenaz ein Flüßlein , welches in der Stadt Moudon 
in dem Gebiet der Stadt Bern, fi) in die Broye ergieffet, 


Meris. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baden, und dem Staͤdtlein Kaye 
ferftuhl in der Grafffhaft Baden, aus welchem Hans U, 1602, 
Schultheiß zu Baden, und einer von Kapferftuhl in Fürftliche 
Zürftenbergifche Dienft als Obervogt zu Engen kommen, und 
don defien Söhnen Janati Ulrich fib von Meris von Haufen 
fchreibt ,_und auch Fuͤrſtlich Fürftenbergifcher Naht und Obers 
vogt zu Stühlingen ift, und ran Kaveri Antoni Domherr zu 
Chur iſt, und aunebſt Pfarrer zu Blumberg geweſen, bis N. 1755. 
da er Stadt» Bfarier und Cultos zu Baden-Baden worden, 


Meriſchwand / oder Merenſchwand. 


Ein groß Dorf, Kirch und Pfarı unweit von der lincken Geis 
ten der Neuß vor Ottenbach über , welches nebft den darzu ges 
hörigen Dörferen und Dörflinen Benzenfchweil, Hagnan , Ri⸗ 
kenbach, Ruͤtj, Schoren ze. von den Oberen Freuen Aemteren 
umgeben, umd in das Gebiet der Stadt Lucern gehöret, auch) 
ein Landvogtey derfelben ausmachet : Dieferesg Dorf und Ges 
meind gehörte ehemahls denen Edlen von Hünenberg, und folle 
auch die Gemeind Hünenberg, ohngeachtet fie bey zwey Stunden 
darvon entfehrnet, erſtlich dahin ——— geweſen ſeyn; ſein 
erſter Ram ſolle Meriſchwan ſeyn, und in der Kirch daſelbſt noch ein 
alter Fahnen aufbehalten werden , darinn ein Schwan auf eis 
nem moraftigen Boden vorgeftellt ift : bon diefen Edlen fie ſich nach 
und nach ‚ amd fonderlic) nach derfelben Abgang frey gemacht, 
aus Betrachtung aber, daß fie fich ohne höheren Schuz nicht wohl 
erhalten mögen, U. 1384. oder nad) anderen U. 1394. erfagte 
Stadt Lucern zu ihrer Oberkeit angenohmen , mit Benbehalt 
ihrer Freyheiten, deren fie annoch genieflen, und darunter auch 
die, daß fie alle dh Jahr an einer fogenanten-Amts / Gemeind, 








an dem Soñtag Quafim. einen Landvogt aus dem kleinen Raht der 
Stadt Lucern felbft ermehlen , und zmaren fo, daß zuerft der Amtes 
Untervogt erwehlt wird, der dan einen neuen Landvogt vorfchlagt, 
welchen ein jeder Burger der 14. Jahr alt ift, eintweder auch 
annehmen , oder einen anderen ernamfen fan , da es dann auf 
das Mehr der Stimmen antommt : und haltet ein ſolcher Land⸗ 
vogt nur alle zwey Jahr in Majo ein fogenanntes Vogt» Bericht, 
da der alte Landvogt den neuen aufführt , und die Burger dems 
felben huldigen, er auch fodann mit den vier fogenannten Ges 
ſchwohrnen / die da find der neu Untervogt und Banermeifter zus 
gleich , der alt Untervogt, der Gedelmeifter und Fuͤrſprech: Die 
—I abſtraffet / und darvon ein dag Amt aber zwey Theil 

eziehet; es werden die Landvdgt meiftens nach Verfluß zweyer 
Jahren wieder erwehlet, und wechslen alfo zwey mit einanderen 
ab, doch ift die Mahl alle zwey Jahr frey: die Geſchwohrne 
aber halten auch ihre gewohnliche Wochen⸗-Gericht: Die Pfarr 
daſelbſt gehört in das Rn Capitul, und ward —* 

3 
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——— — — — — — — — — 
dem Stift Capel, nun aber durch einen Tauſch von dem Stift 
S. Leodegarii zu Lucern beſtellet. A. 1531. iſt diefes Dorf von 
den Bernerifchen Völderen geplünderet, und A. 1712. auch von 
felbigen eingenohmen, aber hernach wieder abgetretten worden, 
und finden fich, Daß zu Landvoͤgten erwehlt worden ; 





Anno . Anno 

1397. Ulrich Wenteler. Jooſt Kraft. 

1398. Ulrich Murj. Heinrich Cloos. 

1399. un von Moos, 1627. Maltert Amrhyn. 

1406. Dans Oehen. 1639, Deinric don ecenſtein. 
1407. Leopold Teer. udwig Meyer, 


1409, Hans von Biren. 1661, Ehriftoff Pfoffer. 
1412, Ulrich von Hattingen, 1663. — 
1671. Franz Niclaus Meyer. 
1677. Joſepyh Amrhyn. 
1683. Franz Leonti Meyer. 
1693. Johan Rudolff Duͤrler. 


1581. Ludwig Pfyffer. 1707. Carl Antoni Amrhon. 
583. Ulrich DiMiter, 1713. ade Joſeph Dürler, 
1586, Ehriftoff Cloos. 1715. Franz Joſeph Meyer. 


1589. Rudolf Mohr. " ' 
Kooft Krebfinger. 1717 a Bernh. Hartmann 


1596, — Be —— Mn — 
1598. Niclau umacher. 1749. Joſeph Carl Rudol 
Ludwig Schuͤrpff. Mohr. 
Meriſchwand. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt B ter 
welchem ans A. 1406. Schultheiß gewefen. u En I 
Merishaufen. — 


Ein groffer Flecken, Kirch und Pfarr in einem Wifen Thal, 
sinten an dem Nanden, In dem Gebiet der Stadt Schaff hau⸗ 
fen , von deſſen Gerichtbarkeit felbiger A. 1524. ein Theil dortis 
kiges Stift Allerheiligen, und A. 1554 den andern Theil eg 
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ar Spittal abgetretten haben , und ift folglich daraus eine 

bervogtey gemacht worden , deren Obervogt aus dem Kleinen 
Naht genohmen wird: Die Pfarr daſelbſt Hat Biſchoff Rudolf 
von Eoftank A. 1326. dem Spittal zu Schaffhaufen einverleis 
bet , welcher auch annoch Die meifte Einkünften allda befißet, 
die PBfarı aber von dem Heinen Naht zu Schaffhaufen beftellt 
wird: Es kommen auch in alten Inſtrumenten bis in die Mitte 
des XV. Seculi einige unter dem Namen von Merishaufen vor, 
welche daſelbſt ihren Siz gehabt haben mögen; «8 warden abew 
zu Obervögten dahin verordnet; 
Anno Anno 
2554. Hans Frank, Ä 1632, Hans Konrad Midmer, 

1559, Bonaventura Wagner, 1634. Emanuel Stimmer, 
1560, Beat Brunner. 1646, Hans Caſpar Dengeler, 
1566, Yacob Huͤnerwadel. 1657. Heinrich Schneider, 
1567. Michael Thoͤming. 1663, Hans Ulrich Siband, 
1570, Hans Weni. 1671. Johannes Seiler, 
1574. Hans Conrad Meyer, 1688. Dans Heinrich Schalch. 
1577. Jacob Huͤnerwadel. 1703. Hans Conrad Seiler. 


1584. Beat Brunner, 1709, Stephan Hurter, 

1587. Georg Meder. - 1724, Chriftoff Harder, 

1599. Jacob Hünerwadel, 1739. Heinrich Hurter, 

1608. Bafpar Ramſauer. 1755. Georg Michael Wepffer. 

1629. Georg Dtt. 1756. Dietegen Seiler, 
Merisried. 


Ein Bauren» Hof in der Bfarı Brienz, in dem LBernerifchen 


Amt Interlachen. 
en. Merk: Jacob 


Hat ei ic des Bifchthum Coſtantz A. 1627, 
Bet ein Theoni des Bifhthum Coftang 1627. ın Cokanp 
| | Merfinger, 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welhben x 
Gerhard U, 1496, Stadtfchreiber allda geweſen. En 


42 Merkli. Merl. 


Merklj. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
eter A. 1509. des groſſen Rabts, ısıs. Iſeler, 1530. Schult⸗ 
eiß zu Büren, und U. 1536. Schaffner zu Hettisweil worden. 


Merla, der Merula, 


Ein Brunquell oder Fontana, bald mitten in dem Hoch + Gericht 

Dber ‚Engadin in dem —— Bund, welche dieſes Hoch 

Gericht fo abtheilet, daß ein Theil deſſelben Sur oder 06 Fonta- 

na Merla, und der 'andere Suot oder unter Fontana Merla ge 

nannt wird : Merla heißt in der Land⸗Sprach ein Amfel, und 

“ alfo Lönte diefer Brunn , der Amfel» Brunn genannt werden: 
Eiche Engadin. 


Merlach / Moͤrlach, auch Meyri, und Nein. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr allernächft anffert dev Stadt Mur⸗ 
tem, in dem Bern » Srepburaifchen Amt Murten, welches den 
22. Maij U. 1530, dur die Michrheit der Stimmen die Evans 
gelifche Religion angenohmen , und deren Pfarzer in die Clafs 
von Peterlingen — und vor der Religions⸗Aenderung von 
dem Stift von Font Andre beſtellet worden. Dieſes iſt das erſte 
Dorf, da die Welfche Sprach geredt wird, und auffert demfels 
ben ift das Bein- Hauf , darinn der in der Schlacht bey Mur⸗ 
ten erfihlagnen Burgundern Gebein aufbehalten werden, U. 1709, 
den 20. Aug. find dafelbft 6. Häufer von dem Wetter angezüns 


det verbrunnen. 
Ä Merle: Daniel 


Gebührtig von Fang, oder Pfauwen, in dem Bernerifchen 
Amt Miflifpurg , welcher in Mart. U. 1633. gebohren, und im 
unio A. 1745, in dem 112, Jahr feines Alters geftorben, ohne 
aß er jemahls einige Krandheit gehabt, fondern fein ordentliche 
Hauß-und Feld Arbeit bis an fein End verzichtet , und zwey 
Söhne hinterlaffen , darvon der Altere bey feinem Ableiben sı, 
Jahr alt geweſen. * 
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— 


Merl ; oder Merle, 


Ein ausgeftorbnes Adelliches Gefchlecht zu Sondrio , in der Gran 

bündnerifchen Landſchafft Veltlin, aus welchem Stephanus Jahr⸗ 

Zeit» Bücher von A. 1499. in Schrift hinterlaſſen, und Bern- 
dus Doctor der Arzney worden. Guler Rhet, p. 180, 


Merligen oder Merlingen/ fiehe Meerligen. 
Merlin: Johan Raimond 


Aus Dauphine gebührtig , war. der erfte Profeflor der Hebraͤl⸗ 
ſchen *— und der Catechetiſchen Theologie auf der Acade- 
mie zu Laufanne von A. 1547. bis 1558., ward hernach Pfarrer 
u Genf, da er aber cute worden, weil er ad offentlichen 

angel geprediget , daß der Oberkeit nicht zuftehe fih in Kirchens 
Sachen zu milchen. Hat Expofiion des dix Commandemens de la Loy 
YA. 1552. in 8vo. in Drud gegeben » auch Oecolampadii Commen« 
tarios in Jobum und Daniel zum Drud befürderet , und ein andes 
rer diefes Gefchlechts ward A. 1570. einer der vorderiten Pfar⸗ 


reren zu Laufanne. 
Ä Merliſchachen. 


Ein Dörflein, nebſt einer Capell zwiſchen Meggen und Kuͤßnacht, 
an dem IV. Waldſtaͤdter⸗See , in der Vfarꝛ Kuͤßnacht und dem 
Land Schweig : die Burg allda foll A. 1352. von den Eydges 
noffen seritöhrt , aber hernach wieder erbaut worden feyn, und 
dem Schultheiß von Moos ee Lucern gehört haben : folglich hat 
Abt Johannes II. von Engelberg, nach Anfang des XV. Seculi 
den Thurn , die Vogtey, auch die Hohe und Niedere Gericht 
allda an fich gebracht, und Abt Nudolff A. 1440. dem Land 
Schweitz übergeben. Tſchudi Chrom, Heiv, ad dict. ann, _ 


Merlat : Elias 
Ward im Mer N. 1634. zu Saintes in Santonge in Franckreich 


gebohren., umd fein Watter war ein dafelbft fehr beliebter Ad- 


vocat. Er fiudierte die Sprachen zu Saintes , und die Philofo- 
phie zu Pons. bey feinem — einem Prediger a ig 
erna 


Tri... 


— or 


74 Merlat. 


hernach unter dem Profeſſor Druet zu Saumur. Hernach legte 
er ſich auf die Theologie unter den berühmten Maͤnneren Amy- 
raldo, de la Place und Cappello. Etliche Jahr darnach kehrte 
er zu feinem Vatter, hielt fih eine kurtze Zeit bev ihm auf, 
und begab fich mach) Montauban , um allda fein Studium Theo- 
logicum unter den gelehrten Maͤnneren du Verdier , Mantel und 
Arbufli zu End zubringen , welche ihn auch hoc) fchägeten, A. 
1656, verfügte er fich erftlich nach Genf, blieb dafelbft einen 
Winter, und machte ſich dafelbft mit den gelehrten Männeren 
- Turretin und Meftrezat befannt ; von Genff gieng er durch die 
Eydgenosſchaft nah Baſel, von da nach Holl» und Engelland, 
und auf erhaltne Nachricht, daß man zu Saintes einen Kirchen« 
Diener nöthig habe , nacher Hauß, und ward in gleichem Jahr 
u einem Kirchen » Diener zu Saintes angenohmen, Er hat dies 
em Dienft in die 19. Jahr mit Eyfer und Klugheit vorgeftans 
den, U. 1676, ließ er zu Saumur ein General - Antwort auf dag 
Buch des Mr. Arnauds, welches le Renverfement de la Mora- 
le, &c. betittlet ift; drucken, welches ihme viel Handel , fonders 
lich den Haß des Biſchoffs von Saintes, der ihme fonft nicht ges 
wogen; zugezogen , ſo, daß er feiner Pfrund » Stell entfeßet, 
und mit einer Gelt-Buß beleget, und da diefe Urtheil einigen zu 
elind geſchienen, und danahen weiters appelliert worden : 
n Gefangenfchaft gefeget, aus Frandreich verwieſen, md um 
Belt hart geftraft worden. Er entmich alfo nach Genf, und da 
olglich eine Stell bey der Kirch Ar Laufanne ledig worden ; wur⸗ 
e er dahin berufen, welchen Beruf er angenohmen, und U. 
1680, als Bfarzer daſelbſt eingeführt worden, Sein Fra folgte ihm 
nach, traff ihn zu Genff an, und brachte ihm 24000. Franden 
an Gold zu. Nach ihrem Tod hatte er fih noch zweymahl vers 
eprathet, und A. 1682. ward er von der Oberkeit der Stadt 
ern sum Profeflore Theologie auf der Academie zu Laufanne 
erwehlt : Jeremias Sterdi ein anderer Profeflor wurd wegen 
eint und andern Sachen gegen ihne eufferfüchtig , befchuldigte ihn 
einiger irziger Lehren , das Geſchaͤft kam nad Bern, Sterdi 
und Merlat wurden verhört, und letfterer nicht nur unſchuldig 


— — — 





befunden, ſondern aufs neu in feiner Profeflion beſtaͤttet, Ster⸗ 


gti aber fegte von neuem an, und brachte ein — — 


Merl, Merm. Merſt. 7$- 


— — — — — — —— — 
— krafft welcher Merlat von nun an nur noch Profeflor 
onorarius feyn, und nur einige Fundtionen bon feiner Profef- 

fion verrichten follte, er hat fich aber fo braff aufgefübret, da 
er X. 1700. Wieder in feine Profeflion eingefeßet worden , un 
diefelbe bis an fein End, fo den 18. Novembris , A. 1705. ers 
folget ; verfehen, und wurde 72. Fahr alt, Man hat auffert 
dem obbemelten von ihm in Drud : 

Tratatum de Converfiene hominis pescatoris ad Deum, Laufanne, 
A. 1682, 12mò. 

JE dans Agonic. 

Le vray & faux Pietiſme. Lauſanne, A. 1700. 12mò. 

La Dipinitẽ dm Sort, om Sermon für les paroles du Ch, XVll,v, 33. des 
proverbes, Ib. A. 1702, 8vÖ. Zr 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Albrecht , aus dee Lombardie gebührtig da das * 


errecht bekommen, auch den halben Theil des Twings von Dai⸗ 
ein en an fich bracht , und felbigen U, 1433. ber Stadt So⸗ 


lothurn verkaufft. 
Mermillod. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Genff , aus welchem 
ohannes Francifcus Profeflor Philofophix , und A. 1647. auch 
farter worden, von dem einige Difputationes Logica , und Difpura= 

tiones Phyfice de Anima humana Y, 1651. und hernach in Drud ges 

geben worden, 


Merniaz.. 
Ein Bach, der durch Melden in dem Gebiet der Stadt Bern 


fliefle 
Merſperg. Siche Meerſpurg. 


Merſtein. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus wel 
Heinrich U, 1491. Meiſter geweſen. wc — 
K2 Sen 


— 


nein en. nn Er > Zinn 


vB Merveilleur. 


Henn von Meru. 


Carolus von Montmorency, Anne des Marſchalls und hernach 
Connetable Sohn, ( von dem unter dem Articul Mensmorency auch) 
zufehen: ) Her: von Meru, der hernach den Titul eines Herkogg 
von Damville angenehmen , auch Admiral von Frandreich wors 
den, bat ſchon U. 1569. ein Bataillon Eydgenoſſen in der Schlacht 
bey Montcontour angeführt , und ward von König Carolo IX. 
in Srandreich den 17. Juni, 9. 1577, zum erften General - 
Dbrifter der in feinen Dienften in Kriegs» und Friedens + Zeiten 
- ftehenden Eydgenöfifchen Voͤlckeren ernennt, welche Stell er erfk 
A. 1596. wiederum aufge eben ; hat auch immittelft felbige fon 
derlich in der Schlacht d’Arques commandirt. Zur Lauben Hıf, 
mil, des Suifes au Service de la France , Tom, 1, pag. 103, 327, Tom, V, Page 


481. 
Merula. Eiche Merle, 
Don Merverlleux. 


Ein Adeliches Gefchlecht in der Stadt und Souverainitet Neu⸗ 
burg / welches Hans auch genannt Hänfeli Wunderlich, gebürs 
tig von Roͤtelen in der en Baden, dahin A. 1448. 
gebracht , da der Marggraff Rudolph von Hochberg ihne dahin 
mitgenohmen , und ihne folglich zu feinem Rahm er verords 
net : Er hat roigtic feinen Namen in Fransöfifher Sprach abs 
eänderet , ward auch Armbrufter ( Arbaletier genannt : ) und 
es Mathe der Stadt Neuburg, und ift A. 1492. geftorben , und 
bat hinterlaffen Wilhelmum, welcher U. 1531. Veñer zu Neuburg 
worden, und A. 1544. geftorben, da er und feine Söhne zuvor 
die Evangelifche Religion angenohmen. Gein jüngerer Sohn 
ptephanus ward Chatelain oder Caftellan von Thielle , wie auch 
fein Sohn Jonas, der hernach auch Maire der Etadt Neuburg 
worden , folche Stell aber an die Venner- Stell allda A. 1734 
vertaufchet , auch die Hersfchaft Elſert am fi gebracht, und U. 
1587. ein Compagnie von 300, Mann zu Dienften des Königs 
Henrici von Navarra angeworben , in gleichem Jahr aber in Lot⸗ 
tringen geftorben ; der dltere Sohn obbemelten Wilhelmi Jo= 
hannes , der der an den Derkog vom Longueville —— 
. n 


_ 


Een nen a 





x 
Merveilleux. — 


— — —ñ — ç — —— — — — — 
Erbin von Neuburg Johannæ ee von Hochberg U; 1729. 
viele und gute Dienft geleiftet , daß ihren von den Eydgenoffen 
ſolche Landfchaft wieder abgetretten worden, danaben fie ihne 
in gleichem Jahr im den Adel » Stand erhoben, auch mit vers 
fehiedenen Lehen, und insbefonders auch mit dem Zehenden von 
Coffrane begnadet ; und U. 1536. zu ihrem Staats » Rath er» 
nennt; er war auch Chatelain von Thielle, hat vieles zu der 
Keligions «Verbeflerung in dem Neuburgifchen beygetragen , foll 
auch das Burgersecht zu Bern erlanget baben : Anbey hat Ks 
nig Franeifcus.]. von Frandreich ihne zu feinem Dollmetfch bey 
der Endgenosfchaft, und König Henricus II. zu Verwaltung feiner 
Johan in derfelbigen gebraucht : Won feinen Söhnen ward 





ohannes A. 1596. Gtaats » Rath zu Neuburg, und A. 1510, 
omandant deren , der Stadt Bern zugefchidten Hilffs⸗Voͤlckeren, 
Wilhelmus und David aber haben das Gefchlecht fortgepflantzet. 


A. Wilhelmus ward U. 1579. Staats + Nath, des Herkogs 
von Longueville als Befigern von Neuburg , und ift A. 1624. ie 
fiorben. Won defle Söhnen Samuel den Namen Wunderlich 
gefuͤhrt, von feiner Ehe- Fran Maria von Dießbach einen Ans 
theil an der Herifcbafft Worb befömmen, U. 1624. des groffen 

aths der Stadt Bern worden, und A. 1645. ohne Kinder ges 
orben , Stephanus , Wilhelmus und Johanes Jacobus aber Nach⸗ 
ommen binterlaffen. _ x. Stephanus ward Rathshert, und A. 
1640, Btrgermeifter der Stadt Neuburg, und feines Sohns 
Ludovici &ohn Fridericus ftarb U. 1725. als Major und Com- 
mandant des Obriften Compagnie des Bringen von Gachfen 
Gotha Negiments in Königlichen Polniſchen und Chur⸗GSaͤchſi⸗ 
ſchen Dienften unverheyrathet. 2. Wilhelmus hat gezeuͤget Ge- 
orgium, dene das Burgerzecht In der Stadt Bern, welches feis 
ne Vor-Elteren verfigen laſſen y 1642, Wiederum zugefprochen, 
und er folglich U. 1657. dafelbft des groſſen Raths, und 1670, 
Landvogt zu Tſcherlitz, und den 5. Decembris, A. 1702. ohne 
männliche Exben geftorben, auch den Gefchlechts Nam Wunder 
lich gebraucht. 3. Johannes Jacobus befam von feiner erften 
Ehe > Frau Elifabetha Balauche die Herifchafft Bellevaux, und 
bat Hinterlafien folgende drey u. ; Simon, Her * — 

2 
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— — — — — — — 
vaux, der A. 1655. Staats-Rath zu Jenng 1649, Maire 
von Rochefort, und A. 1670, Chatelain de Thielle worden; Jo- 
hannem Jacobum , der N. 1647. Venner der Stadt Neuburg 
worden und Ifac, und waren von dem erſten Samuel, der alg 
Maire von Rochefort jung ohne Kinder geftorben , und von dem 
letften Henricus , der fih N. 1704. in Engelland begeben, und 
auf der Inſul Guernfay Pfarrer worden. 

B. David des anderen Johannis Sohn, war ein Vatter eis 
nes Sohns gleichen Namens , der A. 1625. Staats Naht zu 
Neuburg, hernacb auch Maire von Rochefort, und A. 1638, 
von la Cöte worden, und U. 1663. als Decanus und ältefter 
der Staats » Nähten geftorben , hinterlaffend David, und Johan 
Rudolff: David war des Hertzogs Henrici von Longueville Edel 
man md Dollmetfch auf dem Friedens » Congrefs zu Münfter 
N. 1648, geweſen, ift hernach 1650. Maire bon Boudevillers, 
Y. 1653. General- Procurator , und U. 1666. Staats » NRaht, 
und U. 1668, Chatelain von Boudry worden, und 1684. geftors 
ben , und war ein Vatter David Francifci , der von feiner Ju—⸗ 
‚gend an, und ſchon U. 1672. in der Vereinigten Niederlanden 

iennften geftanden , und in den vorgefallnen Kriegen, und fon« 
derlich auch in der Belagerung Namur A. 1691, als Ingenier ges 
dienet , auch viel. Plätze — helffen, und als Hauptmann 
und Ingenieur A. 1712. geſtorben, und U. 1694. ein Introdudion 
à la Geographie univerfelle in yo. auch ein Carte Geographique de la Souve= 
rainit& de Neuchatel & Vallangın in Druck gegeben , darvon die erftere A. 
1706, in dem Da in IL. Tom. in gvö. von neuem gedruckt 
worden; und Caroli Ludovici, der des Fürften Auffeher über 
die Gebaͤu und Wälder gewefen. David Francifcus verlieffe 4. 
Söhne, welche alle in der Vereinigten Niderlanden Dienften alg 
Dffieier , und darunter Henricus Fridericus als Capitaine - Lieu- 
tenant U. 1745. in der Belagerung von Tournay geblieben : vor 
Caroli Ludovici Söhnen aber ward David Francifcus Könt 
licher Franzöfifcher Secretarius und Dollmetfch bey der Graubün 
nerifchen Republic, und von dem Thoma Maßner zu Chur U. 
1710. angehalten, wie nebft deffen Lirfachen des mehreren unter 
dem Articul Maßner; zufinden : er hat eine neue Care de Ia Son. 
yerainik de Neucharel & Vallangin A. 1708, herausgegeben , — 

eine 
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eine Mappam Rhætiæ hinterlaſſen, und die 1739. zu Londen im 
8vö. herausgekom̃ene Amn/emens des Bains de Bade, de Schinzuach , & de 
Pfeffers werfertiget haben. Samuel arb als Capitaine - Lieute- 
nant in Königlichen Franzöfifchen Dienften ;_Carolus Fridericus 
tratt in gleiche Dienfte A. 1707. unter das Eu rin Surbef, 
und war als Inter Officier in der Schlacht bey Oudenarde, und 
der Belagerung Gent A. 1708. , bey Arleux U, ı7ır., in dem 
Treffen bey Denain, und den Belagerungen von Donay, Ques- 
noy und Bouchain N. 1712, , auch den von Kayferslanter und 
gaudan U. 1713,, ward U. 1714. Lieutenant , und A. 1715, 
Capitaine- Lieutenant unter dem Regiment Hemmel ; ev. tratte 
folglih A. 1720. über unter das Negiment Karrer, und ward 
A. 1725. Capitaine- Commandant des Obriften Compagnie, 
und den 3. Septemb. A. 1741. Obrift Lieutenant des Regi⸗ 
ments; er that die Feldzug in la Louifianne in America A. 1734, 
1735. und 1736. dienete folalich U. 1746. , 1747. und 1748. 
auf den Micer- Küften von Aunis und Saintonge , wohnete dem 
See⸗Gefecht unter dem de la Jonquierre bey, und ift den 29. 
Maii W. 1749. zu Pariß geftorben ; und Francifcus Ludovicus 
ift Hauptmann unter dem Regiment Monnin in gleichen Königs 
lichen Franzöfifchen Dienften. 2. Johan Rudolphus, obbemelten 
Davids Sohn war ein Vatter Davids, der Hauptmann über 
ein Compagnie in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften, und Ad- 
jutant des Bringen Conde worden, und in dem 27. Fahr feines 
Alters zu Dunkerken geftorben, Johan Rudolphi der als Lieute- 
nant , und Johan Jacobi der als Major in gen Dienften ges 
fiorben, und Samuelis der N. 1687. des Rahts der Stadt Neu⸗ 
burg A. 1689. Maire von la Brevine & la Chaux d’Etalieres, und 
U. 1709. des Königs in Preuffen Staats Naht zu Neuburg wors 
den, umd A. 1743. indem 32. Jahr feines Alters getorben, und 
binderlaffend Wilhelmum , der U. 1722. Maire von Bevaix , und 
N. 1727. auch Staats» Naht zu Neuburg worden , und. den 7. 
Apr. A. 1755. in dem 64. Alters Jahr geftorben, 


| Merwillier. 
Oder Moderſchweiler, ein Dorf in der Part Courrendlin in 
dem Muͤnſterihal, in dem Gebiet des Biſchthums if 
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Merwil / ſiehe Maͤrweil. 

Le Mery. 

Ein Berg in der Pfarr Oeſch, In dem Berneriſchen Amt Su 
nen. | 


Merz: 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich , aus welchem 
einrich U. 1256. des Rahts von Ritteren, Berthold A. 1352, 
unftmeifter,, und A. 1357. Pfleger zu St. Jacob, und Heins 

rich U. 1489. des groffen Rahts worden; mehrere aber find in 

dem geiftlihen Stand befürderet worden , und finden ſich Heins 

rich A. 1270. Chorher: zum Frau» Münfter, Rudolff A. 1278, 

eur ers und Cuftos zum groffen Muͤnſter, Nomvin A. 1303, 

Chorherꝛ und Sänger gleichen Stifts, und Heinrich U. 134r, 

auch Chorherꝛ diefes Stifte, von welchen Rynwin, und der letfte 

Heinrich Altare in dieſer groffen Münfter » Kirch_geftifftet. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Land Schweitz, aug 
welchem Fohannes U. 1468. und 1496. Landvogt in dem Thurs 
an, A. 1506. , ı516,, 1521. Geſandter auf der Eydagenöfifchen 

Su + Rechnung worden ; auch Yacob A. 1548. Landvogt zur 

endrys geweſen, und dafelbft ermordet worden. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zug, aus welchen 

Ehriftoff U. 1530. den’ Friedens » Vertrag zwiſchend dem Hertzog 

von Savoy und den Städten Bern , Freyburg md Genf als 

Befandter zu S. Julien vermittlen helffen , deſſe Sohn —— 

Spittalvogt, und A. 1659. des Raths worden, meld) letſtexe Ste 

auch fein Sohn Joachim 1703. und deſſe Sohn Carl 1717. erhals 

# : — —— Wolffgangs Bruder Joachim Decan des Stifts 
urzach worden. 

Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus 
welchem Wulli U. 1493. Conrad ısır, und Ruoff 1514. Heim⸗ 

licher , und der Eonrad hernach auch U. 1522. Venner, und 1525. 

Rathshern , Betermann A. ısı5. Großweibel, Hieronymus 1520, 
eimlicher, umd U, 1522. Venner, Bernhard 1550. Landvogt 

Illens , und U. 1554. zu Vuippens , und Adam 1556. Lan 
vogt zu Thalbach worden. Ein 








. Mierz. Wierzenb. 81 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aug 
welchem Elewi N. 1433. des Kleinen, und fein Sohn Hang 1479, 
des groſſen Raths geweſen. 

Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Auffer Rooden, aus 
welchem Cafpar, gebührtig von Herifau U. 1633. Landfchreiber , 
und A. 1635. Hauptmann über ein — unter dem Regi⸗ 
ey m in Königlichen Franzöfifchen Dienften in Graubünds 

en worden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt St. Ballen, aus welchem Hugo 
A. 1436. und Heinrich 1440, Zunfftmeifter ‚ Reonhard N. ı 451, 
Natheherr: , ein anderer gleiches Namens A. 1455. Zunfftmeifter,, 
A. 1473. Nathshert, 1479. Stadt-Amman, und 1490, Yurgers 
meifter worden, A. 1491. einen in der Stadt an dem danahen fos 

enannten Unfinnigen » Donftag entflandnen Burgerlichen Auf 
kauf fillen mögen, und A. 1sor. auch einen Vertrag swifchend 
denen das Thurgau regierenden Städt und Orten und dem Stift 
St. Ballen, wegen des letfteren in dem Thurgau habenden Ges 
richten vermittlen helfen : Sein Sohn gleiches Namens ward 
beyder Rechten Dodtor , und ein Ober» Richter in der Stadt 
Magdenburg. Jacob ward A. 1534. Rathsher:, und ein andes 
rer gleiches Namens A. 1552. Zunftmeifter , und 1552. Unter 
Burgermeifter , und find feither auch viel des groſſen Raths 
worden, und David A. 1756. Zunftmeifter worden. Zaltmeyer 

Geſch. der Stadt St. Gall. pag. 229. 


Merzenberg 
Ober und Unter , Bauren » Höf in der Bfarı Rußweil, auch 
einer in der Pfarz Surfee, nebft einem Berg diefes Namens‘, alle 
in der Lireernerifchen Landvogtey Rußweil. 

Merzhaufer. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchen 
einrich A. 1519, des groffen Raths, und A, 1526, Zunftmeis 


er worden. 
Merzler. 


Ein ausaeftorbneg Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, aus 
welchem Marx U. 1531, des groſſen Raths worden, — 
e 
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Merzhuͤbel. 

Ein Bauren⸗Hof in der Schwarzenbacher Bruderſchaft, in der 
Bar: Wollhauſen, und der Lucerneriſchen Landvogteh Rußweil. 
Merzlingen. 

* Dirkeln . Ar am Feysberg , in der Berner 
Mefauci , Mefaucum , Vallıs Mefanca. 

Siche Miſax. 

Mefar. Siche Mitar, 
Meſchen. 
fan singt In — Wattenweil, indem Berneriſchen 
Meſchler. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Leuͤgg, in dem Land Wallis, aus 
welchem Samuel A. 1702. und 1703. Meyer des Zehndes, und 
Antoni A. 1655. Groß Dreyer von Nenda geweſen. 


Mefe. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarꝛ, auch eine der fogenannten Aufferen 

Gemeinden der Graubuͤndneriſchen Landſchaft Eleven ; fie ligt 

in einem fruchtbaren Geland, etwann ein Heine Stund von dem 

Flecken Eleven , und vereinigen fih darbey die beyde Fluͤſſe Mera 

und Liro, deren Uberſchwemmungen von Zeiten zu Zeiten groß 

fen Schaden verurfachen, - 
Mefery. 


Ein Dörflein mit einem Schloß und Herifchafft in der Pfarr Paquy 
und Bernerifchen Amt Yverdon , da die Heriſchafft einem aug 
dem Gefchlecht Decroufaz zuftändig. 


Don Mefierese 
N. N. war einer aus dieſem Gefchlecht A. 1536. Hertzogs — 





Meffen. Meſſenr. 83 
von Savoyen Geſan dter in ber Eydgenosſchafft, auch Gubernator 


von Verce 
Meſikon. 


Ein Dörflein, welches die Pfarꝛen Feer⸗-Altorff und Illnau durch 
ein Bächlein unterfcheidet , und auch in beyde Pfarten gehoͤret, 
auch ehemahls ein Burg und Adel gehabt, in der Zurichifchen 
Landvogtey Kyburg. 





| Mefmin. 
Einer aus diefem Gefchlecht war U. 1627. Königs Ludovici XIIL 
von Franckreich Gefandter in Gran » Bündten, 
Mefnage. 

Ein Franzöfifches Gefchlecht, aus welchem Jacobus der Rechten 
an ‚und König Francifci I. von nei Rath und — 
ten-Meifter, auch U. 1547. von ihme als Geſandter in die Eyd⸗ 
gun gefchickt worden , und unter König Henrico II. 1549, 

ie Erneuerung der Buͤndunß mit den meiften Stadt und Orten 
der Eydgenosfchafft errichten helffen. 


Meffelo. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1563. Heimlicher , und 1571, Ralbalerı worden. 


Meſſen. 


Ein Dorf, Kirch und Evangeliſche Pfarꝛ, auch Gericht in der 
Solothurnifchen Vogtey Buchenberg , da die Bfarı an die Pfar⸗ 
ren Oberwyi, Aetingen, Limpach, Graffenvied, Fägenftorff und 
Wengi angraͤntzet, md in das Bernifche Buradorffer » Eapitel 
nehöret : Die Kirch dafelbft ward A. 1480. erneueret , und ein 
neuer Thurn erbauet, umd iſt A. 1553. und 1571. dafelbft ein grofs 
fer Brand» Schaden gefchehen : Es ftuhnde ehemahls daſelbſt eine 
Burg und Stamm Hauß der Edlen gleiches Namens, aus welchem 
Adelheit A. 1278. ihre — ee Gericht andas Stift S.Urfi zu So⸗ 
lothurn vergabet, und Matthyas U. 1290. an das Stift Frau 
Brunnen, und Jacob 4. A das Prediger Klofter au ern 
er⸗ 


4 Meſſn. Meffn. 


Vergabungen 5 Saffner Soloth. Schaupl. P. TIL capı 2. 
Lang Theol. Brund » Riß Tom. 1. P. I.cap. II, Art. 7. 


Meſſenried. 


in Bauren⸗Hof in der Bfarı Gachnang, und den Hohen und 
en Gerihten der Stadt Srauenfeld , in der Landgraff⸗ 


ie ze Meſſerſchmid. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Michael, U. 1476. des groſſen Rahts worden, 


Mejfheres s fiche Mexieren 
Meſſmer. 


Der ſogenannte Hohe, wird auch genannt der Hohe Saͤntis, 
und ift der höchfte Berg in dem Land Appenzell Inner Roos 
den, auf weſchem die Land» Mar gegen die Brafffchaft Tog⸗ 
genburg ftehet: man hat bey drey Stunden hinanf zugehen, und 
Machst auf demfelben wegen feiner Höhe weder Holg noch Staus 
den , aber, unerachtet ein groffer Theil darvon auch den gan 
ge Sommer durch mit Schnee und Eis bededt ift, ein fo fetteg 
‚Gras, daß das Veich gar wohl und geſchwind darvon gefättinet 
wird, auch darauf die beften Käs gemacht , der Butter aber 
wegen feiner Fettigkeit bald beftändig flüßig bleibt; doch können 
fi) die Sennen mit dem Veich nicht über ſechs Wochen auf fels 
bigem , wegen beftändiger Kälte und einfallenden Schnee , 
aufhalten ; oben auf demſelben ift ein ſchoͤner ebner Blag, auf 
dem fein Gras mehr wachfet , auf welchem aber eine der weites 
fer Ausficht in die meifte Endgenöfifhe Land , auch Graubüns 
den und Tyroler Gebirg, Schwarzwald, Schwabenland, ıc. fich 
befindet, welchen man aber wegen der Kälte in heiffeften Som⸗ 
mer » Zagen nicht lang , wohl aber zu End des Herbfimonats 
eher geniefien fan ; man mag aud) auf felbigern in den längiten 
Sommers» Tagen die Abend - Röthe noch um ır. uhr, und et⸗ 
was nach 12. Uhr fogleich wiederum die Morgen Rothe fehen, 
In dem untern Theil diefes Bergs flieffen mitten aus von — 
elſen 
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elſen gar lauter und fo reiche Waſſer » Quellen hervor, da 

n einige , deven doch viel find ; ein Fluß ausmachen Ener 
diefelbe aber verlichren fich bald unter die Erden, bald fchaus 
men fie wieder hervor , und fallen über die oeien herumter :» 
Weiters hinauf finden fich Feine dergleichen Maffer - Quellen 
mehr, auffert dag in einem Ort genannt auf Sprungen, allwo 
auch ein fehr tiefes Wetterſoch —— den Felfen in einer 
Höle ein Waͤſſerlein von dem Feiſen herabflieifet, das den, der - 
es trindt, gang munter macht , umd alle Muͤdigkeit benihmet. 
Walſer Appenz. Chron. P IL, pag. 20, 22, 


Meffonger. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarı an der Rhone, an dem Fuß eines 
Bergs unweit S. Maurice , in felbiger Kandvogtep, in dem Untern 


allis, 
Meftraulx. Siehe Merral, 
Meflrezat. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchem Amy 4. 1590, 
Rathsherr, und A. 1608,, 1612, und 1617, Sindic, und der eirts 
‚te feiner Söhnen Domaine auch N. 1622. Rathsherr, U. 1631. 
1635., 1639., 1643. , 1647. , 1651,» 1655. und 1659, Sindic 
worden , ber andere aber Johannes war gar jung auf die Aca- 
demie zu Saumur geſchickt, da er eiti fondere Prob feines Wers 
ande und Wiſſenſchafft abgelegt, und fonderlich in einer offents 
ichen Difputation dem Prefidi den Ungrund feiner Beantivors 
tung zu feiner eignen Belanntnu —— in dem 18. Jahr 
feines Alters wurde ihme daſelbſt die Profeffion in der Philofo- 
phie anerbotten, und kam auch in den Vorſchlag * der Predi⸗ 
er⸗Stell zu Orleans, er iſt aber auf einem zu Charenton bey 
gris gehaltenen Synodo in dem gewohnlichen Examine um Zus 
laſſung zu dem Predig + Amt fo wohl beftanden, daß die (des 
meind zu Charenton ihne bey ſich behalten, und zu ihrem Bres 
diger A. 1614. angenohmen ; er brachte fich folglich auch einen 
voffen Ruhm zumegen, weil er fich vielmahls in feinen Unterzes 
ungen mit den gelehrteften Catholicken, und fonderlich denen P. 
Veron, Regourd, &c. kht wohl. gehalten, und int feinen — 
1 3 — 
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nn nenne engere 
ten die Streit » Fragen mit den Catholicken mit vieler Geſchicklich⸗ 
feit und ernſtlichem Nachdruck behandlet , daß felbige durch dag 
Gegentheil niemahlen förmlich angegriffen noch beantwortet wors 
den ; er foll auch einesmahls von einem Franzöfifchen anal 
liſchen National- Synodo an König Ludovicum XIU. abgeſchlæt 
worden ſeyn, und auf einige von dem König auf Einrathen des 
Cardinals von, Richelieu an ihn gethane Fragen felbige fo kluͤg⸗ 
Lich md freymüthig beantwortet haben, daß der gedachte anwe⸗ 
fende Cardinal ihne auf die Achfel gefhlagen, und gefagt : Ges 
het den herghaftteften Geiftlichen Minifter in Frandreih. Er ift 
den 2. Maij, A. 1657. in dem 65. Fahr feines Alters geftorben, 
und ift von ihme in Druck kommen: | 


Traitt? de la Communion de FEſus Chrif- dans VEuchariflie, Sedan, 
A. 1625. und Italieniſch Genff, 1638. gvo. 

Sermons für divers Textes. Sedan, 1625. 12md, 

Traitie de l’Ecriture Sainte, Genff, 1633, 8v. 

Traitte de l’Eglife, Ibid. 1649. 4tò. 

Nois fermens fur la venue & la Naifance de FEfw Chrifl, Ibid. 
1649. 8v0. 

Expofition de la premiere Epitre de S. Jean, Ibid. 1651. in 2, 
Vol. 8vo. 
Obigen Sindics Domaine Sohn Philippus ward Profeffor 
in der Philofophie zu Genf U. 1641. , zugleich Pfarrer 1644,, 
weiters Profeflor in der Theologie 1649., und Redor der Aca- 
demie A. 1649. und 1670, , und flarb 1690, , und finden fich 
von ihme zu Genff in 416. gedruckt 


Thefes Pbyfica de Forma, 1643, 46. 

Thefes de Natura Loci, 1647, 4tò. 

Thefes de Cometa, 1647, 4td. 

Differtatio de incarnatione Filü Dei, A. 166r, 
Difertatio de unione perfonali FEfu Chrifli. 1663, 
Differiationes de faluse Patrum Veteris Teflamensi, 166 — 
Diſertatio de perſeverantia in fide. Eod. 

Tbefes de tollerantia fratrum diſſidentium in preter fundamentalibw, Eod, 
Difersasio ‚de perfedione 5, Scriptura. 1677, . 


Bon 
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Bon feinen Söhnen ward Johannes Ludovicus U, 1684. des 
Kleinen Rahts, A. 1691. Gedelmeifter, und 1691, Sindic , und 
Francifcus Doctor der Medicin, und A. 1698. auch des Kleinen 
Rahts, und A. 1707. , 1714. und 1718, auch Sindic , auch iſt 
aus diefem Gefchlecht Abraham , der A. 1699. des Heinen Rahts 
worden , von A. 1705. bis 1708. Stadtfchreiber, und U. 1710, , 
1714. und 1718. Sindic, und A. 1713, , 1717, und ı72r, Lieu- 
tenant und Prefident des Stadt » Gerichts gewefen : auch waren 
aus diefem Gefchlecht noch viel in dem grofien Naht, auch Pre⸗ 
diger auf der Landfchaft von Genff : aus diefem Geſchlecht ift 
auch Jacob als Pfarꝛer nach Tremblingen in dem Erguel beruf 
fen worden , md deſſe Sohnes Sohn Amadeus dermahlen des 
Bifchoffs von Bafel Eaftellan oder Landvogt zu Neuenftatt, und 


Burger zu Biel, 
Metſch. 


Ein hoher runder Berg gegen Leng, in der Bfarı Adelboden, in 
den Bernerifchen Amt Frutingen : Siehe auch Maͤtſch. 





Am Metichen, 
Ein Dörflein in der Bfarı Leng, in dem Bernerifchen Ober 
Simmenthal, 
Metſchweil. 


Ein Dorf in der Pfar Oberwyl, in dem Berneriſchen Niedern 
Simmenthal. 
Mett 


( Mache: ) ein Dorf, Kirch und Bfarı ein Stund von Nodau, und ein 
halbe von Biel, an dem Fluͤßlein Schuͤß, welches dafeldft das 
Gebiet der Stadt Bern und das Bifchoff - Bafelifche Gebiet fiheis 
det, amd da der Theil von Mett gegen Nydau unter felbige Bera 
nerifche Landvogtey, und das — Biel in die Gericht ſelbiger 
Stadt gehoͤret; die Pfarr daſelbſt ward ehemahls von dem Stift 
Gottſtadt, nun aber von dem Rath der Stadt Bern beſtellet, 

ehoͤrt in das Nydauer + Capitul , und graͤntzet an die Pfarren 
Biel, Nydau, Gottſtadt und Birglen, - | es 


—— r——, —— — — un — — * — — 
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Es wird auch etwan das Wort Mett zu einem Vornamen ge⸗ 
braucht, welcher fo viel als Mittler bedeutet als Mett⸗Schlatt zc. 
da folche Derter unter dem Haupt » Namen zuſuchen. 


Mettel, 


Ein Hauß und Güther in der Pfarr Hirzel, in der Obervogt 
Horgen , und Gebiet der Stadt Zürich, ; Obervogtey 


Mettelj._ Siehe Rappenftein, 
Mettelberg. Siehe Mettenberg. 


Mettelborn, 


Ein hoher Beftändig mit Schnee bedeckter Gipffel eines Bergs oder 
Felſens in der Pfarꝛey Teſch, in dem Zehnden Viſp, und Land 


Wellis. 
Mettenberg. 


Ein hoher Schnee » Berg in der Pfart Grindelwald, in dem Ber⸗ 
nerifchen Amt Interlachen, welcher den Intern von dem Obern 
Gletſcher fcheidet, und danahen einige darfür halten, als wann 
er eigentlich nicht Miettel » fondern Mittelberg geheiffen habe ; eg 
entfpringt auch darauf die ſchwarze Lütfchenen. | 

Ein Baurens Hof in der Pfarı Nötenbach , in dem Bernes 
rifchen Amt Signau. 

Ein fehr hoher Berg zur linden Seithen des Dorfs Silenen 
in dem Land Uri. 

Ein Dorf in dem Bifchoff Bafelifchen Ober » Amt Delfperg. 


Mettendorff, 


Ein Dorf in der Pfare Hüttlingen , da die Niedere Gericht theils 
zu der Herrfchaft Wellenberg , theils dem Stift Reichenau zuftäns 
dig , in der Land » Srafffchaft Thurgau. 

Ein Dorf in der Bfarı Goſſau, und dem Oberberger- Ant, 
in den Stift St. Galliſchen Landen, 


Nettenen: 
Ein feft angefangenes aber nicht ansgebautes Schloß, in — 


Mettenw. 89 





———— — —— — — — — — —ñ— — — 
und Gemeind Unter⸗Eggen, in dem Stift St. Galliſchen 
Rorſchacher⸗Amt. 


Mettenweg. 
Ein Capell in der Pfarr Stans, indem Land Unterwalden Nid 
dem Wald. 

Mettenweil. 


Ein Dorf in der Pfarꝛ Brittnau, in dem Berneriſchen Amt 
burg. Siehe auch Yiättenweil, . Ar 


Bon Mettenweil, 


Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus 
welchem Hang des kleinen oder inern Naths, Mauriz 1496. Schloß» 
vogt zu Woton, und N. 1509. auch des Kleinen Raths worden: 
Einer gleiches Namens ward N. ısır. Landvogt zu Habſpurg, 
NM. 1519. zu Malters, 1520. zu Gargans , 1521. des Kleinen 
Raths, A. 1723. Landvogt zu Williſau, umd 1541. zu Noten 
burg, und immittelft auch Gefandter U. 1530. bey der Befriedi⸗ 
gung der Städten Bern , Sendung und Genff mit dem Hertog 
von Savoy zu S. Julien, und bey dem U. 1532. zwifchend den 
Landleuthen in dem Land Glarus erzichteten Vertrag ;_weiters 
warden aus dieferem Gefchlecht Jooſt A. 1549. Schloßvogt zu 
Wykon, Heinri, U. 1557. des kleinen Raths, Rudolff gleich⸗ 
fable 2 1559, , und hernach auch 1563. und 1567. Landvogt 
zu KRußweil, Hang ward A. 1571. Landvogt u Ebikon, 1576. 
- Schloßvogt zu Wykon, A. 1577. des Kleinen Raths, und 1579. 
Landvogt zu Münfter, U. 1585. zu Notenburg , und 1587. zu 
Rußweil, und U. 1594, Venner, war auch. Ritter, und hat das 
Schloß Schauenfee A. 1595. wieder erbauet ; Ludwig word 1587. 
Abt zu St. Urban, und Mauris U. 1619. des Heinen Raths. 


Graf von Metternich. 


Erneftus Graf von Metternich war von U. 1692. Churfuͤrſtlicher 
Brandenburgifcher , und hernach Königliche Preußifcher bewolls 
mächtigter Gefandter bey dem Ehurfürftlichen Collegio auf dem 
Neichs » Tag zu Negenfpurg ı nr A. 1707. von König Frideri» 
co 


90 Mettier. Mettlen. 


eo I. als auſſerordentlicher Ambaſſador und Bevollmaͤchtigter in 
die Eydgenosſchafft, und nach Neuburg abgeſandt, allwo das 
Ober⸗Gericht der ſogenannten drey Ständen der Souverainitæt 
von Neuburg und Vallangin, nachdeme ſelbiges ſolche Souve- 
raineten den 3. Noyembris, U, 1707. erſagtem König sugeforos 
chen; an gleichem Tag ihme zu Handen des Königs den Scepter 
der Souverainitet auf dem Schloß zu Neuburg übergeben, und 
ex an gleichem Tag darvon Beſitz genohmen , auch hernach an 
den gewohnlichen Orten die Huldigung eingenohmen, und die 


Regierung angerichtet , und Ddiefere Souverainitet bis A. 1709.‘ 


verwaltet, hernach aber von dem König zu vielen anderen Ger 
ſandſchafften gebraucht worden. | 


Zn der Metti, 


Ein Hauß und Güther in der Pfarr Teuften, md dem Land Ap⸗ 


penzell Auſſer Rooden. 
Mettier / auch Mergier. 


Ein Befchlecht in dem Hochgericht Ebanfigg, in dem X. Gerich⸗ 
ten Bund, aus welchem Florian A. 1611, Commiffhri zu Eleven , 
Ulrich A. 1621. Podefta zu Plurs, und Johannes 1705. Podeftz 
zu Bormio oder Wormbs, und A. 1731. Podefta zu Trahonz 


worden, F 
Mettiola. &iche Meazols, 


Mettlen, 


Wird genennt ein luſtige Höhe in einem Wald zwiſchend Wer⸗ 
metſchweil und Seegreben , etwann ein halbe Stund von Pfefs 
fifon , in der Zürichifchen Landvogtey Kyburg, allwo viel das 
ſelbſt ehemahls befundene, und noch befindliche Stein ⸗Haͤuffen 
amd anders ein Anzeig gegeben, daß nicht nur etwann ein Burg 
fondern mehrere Gebau, und villeicht ein Städtlein allda geftanden, 
tvelches von den Allemamnieren zerftöhret , und hernach an deſſel⸗ 
ben Stadt Pfeffiton entitanden ſeyn möchte ; von meldem aber 
fo wenig , als von dem Namen ſolchen Orts etwas eigentliche 
Bekannt, Stumpff Chrom, Heiver, lb VL, cap,2,. —“ 
n 





Mettlenb. Wiettler, 9 
en ne 


Ein Dörflein, und auch ein Bauren + Hof in der Bfarı Wald 
und der Landvogtey Grüningen , in dem Gebiet der Stadt Zurich, 
allda A. 1721. ein Brand⸗Schaden entftanden. 

Einige Häufer in der Pfarr Wattenweil, in den Landes 
richt Sefftingen, ein Landgut und Hof an der Aren, in der 
Bemeind Muri, in dem Stadt » Gericht, und ein groſſe Alp in 
der PBfarı Trub, im dem- Ant Trachielwald , alle in dem Ge⸗ 
biet der Stadt Bern. 

Ein Bauren- Hofin der Bfare Eſchenbach, und Landvogtey 
Notenburg, und einer in der Bfarı Schüpffen , und Landvogteh 
Entlibuch, und einer in der Pfarr Not, und der Landvogtey Habss 
burg, ale in dem Gebiet der Stadt Lucern. 

Ein Berg in der Bfarı Schübelbach , inder Schweitzerifchen 
Landſchafft March. te 

Über und Nieder, Dörflein in der Bfarı Überftorff, in der 
alten Kandfchafft der Stadt Fre 4 ‚ von welchen fich ehe» 
mahls Edle gefchrieben , aus welchen Beter von Miettlen U. 1224, 
auch Grund und Boden zu dem Auguftiner » Klofter in der Stadt 
Freyburg vergabet. 

Haufer und Güther in den Pfarren und Gemeinden Hundweil 
und Urnaͤſchen, in dem Land — Auſſer Rooden. 

Bauren⸗Hoͤf in den Pfarren Kilchberg und Buͤzenſchweil, in 
der Stift St, Galliſchen Graffſchaft Toggenburg. 


Mettlenbach. 


Ein Bach, der in die Trub lauffet, in dem Fanckhauſer -Vier⸗ 
tel , der Pfarr Trub, in dem Bernerifchen Amt Trachſelwald. 


Mettier. 


Ein Gefchlecht in dem Neu - Viertel, in dem Land Schweit , 
aus welchem Gilg U. 1488. Gefandter auf einer Eydgenofifchen 
Tagſatzung geweien , Melchior A. 1582. Landvogt zu Uznach 
worden » Friederich Fehndrich unter dem Königlichen Franzoͤ⸗ 
fiichen Garde - Regiment fi in einem Sturm bey Belagerung 
der Stadt Arras A. 16540. dapffer bezeiget. Hans Balthafar 
A. 1682. Landvogt zu Uznach, ımd 1688. in dem Nheinthal, 
‚und Joſeph Frautz A. 1703, Landbogt zu Baden, 1708. deg 
| Ma Landa - 
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Land⸗Raths, A. 1713. Sibner gedachten Viertels, 1720, auch 
Landvogt im Gaſter, und A. Lands⸗Statthalter worden, 
auch Geſandter auf verſchiedenen gemeinen Eydgenoͤſiſchen Jahr⸗ 
Rechnungen, und auch A. ı7ı5. bey Erneuerung des Franzos 
fiihen Bundes geweſen. Und in dem laufenden Seculo wars 
den auch Leonhard Jultus A. 1741. und Jofephus Francifcus 1748. 


I Kands»Näthen erwehlet: In dem Geiſtlichen Stand warden . 


onderlich Johannes IV. N. 1435. Abt zu Fiſchingen, Jacob Bal- 
thafar Nicolaus obigen Sibner Jofephi Francifci Sohn A. 1704. 
Chor ser: des Stifts Zurzach, welche Stell auch U. 1743. bes 
fomen Jofephus Anton. Maria, der auch S. Theol. Doctor , und 
Proto- Notarius Apöftolicus ift, und zuvor U. 1730. Pfarrer zu 
Lunckhoffen, und Cammerer des Bremgartner Capituls geweſen. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Land Unterwalden Nid 
dem Wald, aug welchen Johannes U. 1423., 1424, und 1427. 
Zandamman gemefen , und A. 1440. ein Fried zwiſchend dew 
Stadt Zürich und den Landen Schweiß und Glarus vermittlen 
helffen. Ulrich ward U. 1579. Nitter S. Stephani - Ordens, 
NY. 1602. Landamman, und 1606. Hauptmann über ein Com 
pagnie unter dem Regiment Gallati, in Königlichen Fransöfifchen 


ſenſten. 
Ein Geſchlecht zu Urnaͤſchen, in dem Land Appenzell Auſſer 
Rooden / aus welchem Ulrich A. 1600. Lands⸗Statthalter, und 
Jacob U. 1695. Seckelmeiſter, und 1697. auch Lande - Statthals 


ter worden, , 
Mettlj. | 


Ein Bauren- Hof in der Bfarı Tallweyl, und Oberbogtey Hor⸗ 
gen, in dem Gebiet der Stadt Zürich. atey H 


Mettmenegg. 


Ein Hauß und Büther in der Bfarı und Gemeind Teufen» 1 
dem Land Appenzell Auffer Rooden. Teagen in 


Mettmenhaßle; fiehe Haste, 
Kettmenſtetten. 
Ein Flecken, Kirch und Pfarr, welche letſtere zwiſchend den fa 


Wiettm. Metr. 9 


— — —— —— — — 
ren Affholteren, Auͤgſt, Knonau, Rifferſchweil, Ottenbach 
und Maſchwanden ligt, in der Landvogtey Knonau, und dem 
Gebiet der Stadt Zurich, allwo ehemahls ein Burg und Stams 
Hauß der Edlen gleiches Namens geftanden , aus welchen Bur⸗ 
dard N. 1306. getebt: Die Bfarı wird von dem Naht der Stadt 
Zürich beftellt, und gehört in_das Frey Amt Eapitul: Es wird 
gun auf Donftag vor Galli Tag dafelbf ein Fahr ⸗/Marckt ges 


halten. 

Ober und Unter Mettmenſtetten, Bauren + Höfe zwoifchend 
Bfungen md Embrach, in der Pfarr Embrach und der Zürichis 
chen Landvogtey Koburg. 


Metral; von Metral, 


Ehemahls Meftralis und Mitftralis: Won Diefem Adellichen Ges 
fehlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat find dreyerley, 
welche verfcbiedne Wappen führen; I. Die fogenannte Merral yon 
———— und Rue, welche die Heriſchafft von Combremont 
efigen, und ehemahls auch m. zu Bun gewefen, und 
annoch zu Petterlingen find, auch aus felbigem dafelbit Petrus 
A. ı535., Gerand W. ı1536,, Johannes A. ı5 Georgius U. 
157$., Johann Rudolph A. 1652, , Petrus 9. 1690! Schult⸗ 
heiffen worden. II. Die Märal von Arufens genannt , welche 
die Herifcbafften Aruffens, Wullierens, Pampigny, $. Saphorin 
bey Morges, Wufflens la Ville, und die Mike Herifchafft ju Re 
rolle, Lavigny und Aubonne befißen, und ehemahls auch die 
Herrfchafft von Vincy und des Vaux inngehabt. II. Die Me= 
zral von Grancy genannt, befigen die Herrſchafft Mexieres, und 
ward aus felbigen M. 5. in Dienften der Vereinigten Nies 
derlanden unter dem Regiment Conitant, A. 1726. Hauptman, 
N. Major , 9. 1742. Obriſt⸗ Lieutenant, A. bs 
riſter, und den 2, Novemb. A. 1748. General- Major, und- if 
NA. 1750. geftorben. 

Es foll von gleichem Mrfprung auch ſeyn das ehemahlige 
Geſchlecht Metral und Metraux , in der Stadt Sreyburg, aus 
welchem Johannes A. 1461. Heimlicher, A. 1467. Yenner und 
ut un 148 en — —— Ja⸗ 
z0 1492, Venner,/ U. 1494. Heimlicher, und A. 1495, 

3 Raths⸗ 


94 Meımier, Meuron. 


abtshere, und Fohannes A. 1499. Landvogt zu Illingen wor 
* Gleichen Urſprung ſollen auch das OA —— = 
Freyburg haben, wie unter ſolchem Articul zu fehen, 


Mendon, oder Moudon, 


Ein Dorf in der Pfarꝛ Grand Bayard, in der Mairie von Ver. 
rieres, in der Souverainitet Yeuburg, an den Graͤntzen der Free 
Deaffiihaft Burgund , da die Gericht dieferMairie gehalten wer⸗ 


Meunier. 


Ein Geflecht in dem Welſchen Berner s Gebiet, aus welchem 
N. N. als Obrift in dem Krieg A. 1712, Dienft geleiftet , und 
ben 20. Jul. in. dem Treffen bey Sing, nad daprferer Gegen» 
Wehr von denen von Zucern gefangen worden, 


Meuriaux. 


Auf Deutſch Muͤnalz Spiegelbera , in der Pfarı Saignelegier, 
in dem Bifchöflichen Befelifchen Ober: Amt Freyenberg. 


Meuron. 


Ein Gefchleht in der Stadt und Souyerainitet Neuburg, aus 
weichen Petrus in Königlichen Franzöfifhen Dieniten Haupt 
mann über ein Compagnie unter dem Regiment Molondin A. 
364. und hernach unter dem Regiment Guy U, 1643. worden, 
Stephanus ward U. 1693, Doctor der Rechten zu Bafel, und 
hat ein Exercirarionem de Fure & Controverfis Limitum dafelbft in 4t0. 
in Drud gegeben, ift auch A. 1709. von König Friderico I. in 
PBreuffen zu feinem Staats Naht und General - Commiſſario in 
Neuburg ernennt worden, und N. 1750, geftorben, da fein Sohn 
Samuel diefere letftere Stell auch bekommen , und zuvor fchon 
A. 1739. auch zum Staats + Raht ernennt, und A, 1744. auch 
Dodor der Rechten zu Baſel worden, und ein Difputation de Le- 
getis pleniporensiariss in 4tò. herausgegeben: Auch findet fih von 
dem Stephano in dem Mercure Suiffe A, 1737, 

Lettre A Monf, Bourguat en reponfe à celle, qui lui ecrivit & l’occafion 
des recherches Phyfigues & Geometrigues de Mon, Jean Bernouki fur la pro- 
Zusmim de ia Lamiere, Apr, & Jum, | Leere 
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Lettre à Monf, Bourguet am Sujet des Eloges des Savansı & de la Cre= 
tique de leurs Ouvrages. 

Und in dem Journal Helvet. Dec. A. 1746, 

Examen du nouvean Syfieme de Mon/, de Watieville für Vorigine des 
BDucs de Zeringben, 

Meufentriechtet / oder Müfentriechter. 

Ein Bauren » Hof und See »Bufen, swifchend zweyen Vorge⸗ 
birgen an der Zinnen und alt Hertenflein , am der Mittägigen 
Geithen des IV. Waldftädter Sees, in der Pfarz und Landvog⸗ 
tey Weggis, in dem Gebiet der Stadt Lucern, 


Meuͤslein / ſiehe Muͤßlin. 


Mex , auch Mes, 

- Ein Dorf Kirch und Evangeliſche Bfarı , mit zwey Schlöfferen 
und Herrſchaft, welches von den Bernerifchen Landvogteyen 
Laufarine und Morges eingefchlofien , aber in die Bern » Sreys 
burgifche Landoogtey Tſcherliz gehöret : die Bfarı hat „gleieben 
Pfarzer mit Wufflens la Ville, und ift in der Clafse von Morges; 
und haben die Einwohner A. 1570. die Evangelifche Religion 
völlig angenohmen , die Schlöffer und Hersfchafft dafelbft ind 
zweyen aus dem Befchlecht Carriere zuſtaͤndig. 


Mexieres. 





Ein groß Dorf, Kirch, Schloß und Pfarr, in der Freyburgi⸗ 
fchen Landvogtey, und die Pfarr in dem Decanat Romond : die‘ 
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Montagu, die A. 1749. allda die Huldigung eingenohmen, und 
dermahlen iſt fie der Dlarggräfin von Grarmont , und dem Margs 
affen von Lugeac zuftändig , welche auch den Pfarrer allda 


ellen. 
Mey, 


Ein Hof in der Pfarı Udlingenfchweil, in der Lucernerifchen 
Landvogtey Habsburg. 





’ Mty. 

Ein ehemahliges Geſchlecht in der Graubündnerifchen Lands 
ſchafft Eleven, aus welchem Odavianus Vincentii eines ehemas 
ligen Rahtsheren von Lucca Sohn, Evangelifcher Prediger allda 

eiwefen , und bey der A. 1595. umd 1596. zu Tirano gehaltnen 

eligions » Difputation, die Evangelifche Lehr verfechten, auch 
nebft Cxfare Gafforo Diypurationis Tiranenfis inter Pontifiios & Mini. 
flros Verbi Divini in Rhatia A. 1595. & 1596, habite Partes IV. zu 
Dafel A. 1603. in 4tö. in Drud gegeben , und A. 1619, zu 
Eleven in dem 70. Alters Fahr geſtorben; ſiehe auch May. 


Mendendingen, 


Ein Hof in der Pfarı Not, und der Lucernerifchen Landung» 
tey Habsburg. 
Meyen, 


Ein wildes Thal, nebft einer Capell von verftreuten Häuferen, 
welches eine Filial von der Pfarr Wafen in dem Land Ur; ift, 
und fi von Wafen bis an die Bernerifche Landfchafft Dasli era 
ſtrecket, aus welchem der 


Meyenbach 


hervor, und bey Waſen in die Reus einflieſſet. 

, Ein Dörflein an der Huttweiler Straß, in der Gemeind 
Duͤrrenrot, und ein Bach der fich in den Rotbach ergieffet, in 
„ef — Sumiswald, beyde in dem Berneriſchen Amt Sun 
miswald, 


Ein Bauen» Hof in der Pfart Surſee, in der Lucerneris 
ſchen Landvogten Soltau,» i Auch 


‘ 
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Auch ein Bach in dem Berg⸗Theil der Bfarı und Kirchgangs 
Garlen, der Ettisweil und Eweil fündevet, in dem Land Uns 
terwelden Ob dem Wald. 


Meyenberg. 


Ein BaurensHof in der Pfarr Surſee, in der Lucerneriſchen 
Landvogtey Rußweil. 

Ein klein Dorf, nebſt einer Capell in der Pfarr Sins, in 
den Oberen Sreyen Aemteren: Es folle an dieferem Ort Graf 
Nadebot von Altenburg in dem XI. Seculo ein Schloß gebauet, 
und Scharpfienftein genamfet haben; nach defien Abgang aber, 
Freyher: Conrad Geßler allda ein Staͤdtlein angelegt haben, 
welches hernach an das Hauß Defterzeich fommen, und U. 1386. 
von den Eydgenoffen durch bergab eroberet, und mit einer Ber 
— belegt worden, welche aber von einigen Oeſterreichiſchen 
Voͤlckeren hernach zum Streit herausgelodet worden, und von 
derfelben Sr. aus einem verborgnen Hinterhalt — 
folglich die Eydgenoſſen, die uͤbergeblieben, auch aus demſelben 
herausgezogen, und felbiges in Brand geſteckt, da hernach auf 
dife Mauren nach und nach wieder die dießmahligen Häufer ers 
bauet, aber niemahl mehr, mit einer Maur umgeben worden, 
wohl aber noch ein grofier und tieffer Graben um felbige bes 
findlich : Diefer Ort Hat gleiche Schidfal mit den übrigen Freyens 
Yenntern , darvon unter ſolchem Articul nachzuſehen; und if 
noch zubemerden, daß _felbiger in dem Krieg zwifchend den VIL 
erſten Eydgenoͤſiſchen Stadt und Orten U. 1531. der Catholis 
ſchen Parthey gehalten, und danahen nach deffelden Beendigung 
A. 1532. felbiger nicht nur von ihnen die Beſtaͤttigung ihrer Frey⸗ 
beiten, fondern auch noch die erhalten, daß es in das fünfftige 
das Banner der Freyen » Aemtern in Verwahrung haben, un 
in Kriegs + Unläffen zuführen haben folle. 

Es gibt auch den Namen eines , und zwaren des erften ums 
ter denen dreyen in den Obern s Freyen » Aemtern befindlichen 
Aemtern, und gehören in felbiges die Pfarren Yu, Beinweil, 
Dietweil, Rüthi und Sing, nebft denen darin gelegnen Orten. 
Stumpff Chron, Helver, lib, VII. cap, 8. Tſchudi Chron. Helvet, ad ann, 
1386. Gullıman, Habsb, lib, W, 6,3. Lauffer Beichr, Helvet. Geſch. 
RU, Pagı 257: % Vor⸗ 
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\ 
Vorder und Hinter Meyenberg, Banren»Höf in der Bfarz 
Bußkirch, in dem Hoff der Stadt Rapperfchweil. 


Menenberg, 


Ein —— Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchen 
Ulrich U. 1370. und 1376. Zunftmeifter worden. 

Ein nusgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
chem Cleuwj U. 1458. des grofien Nathe , 1473. Landvogt zu 
Zdangen A. 1484, des Eleinen Raths, und 1486. Salgs Herz 
morden. 

Ein ——— Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Hans A. 1529. Vogt zu Sempach und ı531, Rathsherr, 
— einer gleiches Namens N. 1569. Landvogt zu Kriens wor⸗ 

e 


n. 

Ein Geſchlecht in der Stadt und Ort Zug, aus welchem Hei⸗ 
nj und Welti U. 1422. in der Schlacht vor Bellenz, und Hang 
N. 1444. in deren bey St. Jacob vor Bafel geblieben, Hang 
A. 1500. , und einer gleiches Namens 1542. Landvogt zu Gars 

gans/ und der erite auch Gefandter auf Eydgenoͤſiſchen Tagfas 
gungen geweſen: Heinrich ward A. 1566. Landvogt zu Lugano 
oder Lauwis, Kafpar A. 1580. in dem Nheinthal, Ofwald 1484. 
in dem Thurgau , und Cafpar A. 1590. zu Lugano oder Lauwis; 
es ward auch Hans Seckelmeiſter und A. 1600, Gefandter auf 
der Gemein⸗ Eydgenoͤſiſchen Jahr⸗Rechnung, welcher er auch alg 
Gefandter A. 1618., 1619., 1624. und 1628. beugemohnet Beat, 
der au . 1601. Landvogt der Freyen » Yentern, und hernach 
auch Sedelmeifter worden. Einer ward N. 1619, Hauptmanır 
in Hertzoglichen Savopifchen Dienften ; Johann Jacob ward 
N. 1630. , und Oſwald 1654. Landvogt zu Locarno oder Lug⸗ 
re und Jacob, Sedelmeifter ward A. 1672. Gefandter auf 
‚der Gemein » Eydgenöffchen Jahr⸗ Rechnungs » Tagfaung; auch 
ward Elifabetha A. 1593. Abtißin zu Franenthal. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bremgarten, aus welchem Hang 
N. 1537. , und Zohannes 1622, Schultheiffen worden. 


Den Meyenburg. | 


Ein Geſchlecht in der Stadt Scheffbaufen, deſſe Vor — 





* 
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unter. dem Articul. Meyer ans der Stadt Schaff hauſen ; vors 
fommen werden ‚, ‚als welchen Geſchlechts + Zunamen befommen 
Johann Jacob Meyer, da von Kayfer Leopoldo J. A. 1706. er 
in den Neichs «Adel » Stand erhoben worden: Er war ein Sohn ’ 
Zunftmeifters Hans Martin Mievers, und den. 13. Januarii, A. 
665. gebohren : Er. legte fib in feinem Vatterland ımter Ans 
führung D. Screte und Pevers auf die Artzney⸗Wiſſenſchafften, 
und erlangte den 15. Martii, A. 1687. den Doctor -Gradum in 
derfelben ; Er kam wegen feiner gludlichen Praxi nicht nur im feis 
nem Vatterland in gutes Anfehen,, fondern ward auch von werfchies 
denen Reichs - Fürtten-umd Ständen zu ihren Rath und Leib 4 
rizt angenohmen , auch A. 1794. ‚von der Academix Naturz 
„urioforum , unter dem Namen Eudemi au einem Mitglied ders 
felden gemacht : Ex hielte fich folglich etliche Fahr in allerhand 
Gefchäfften an dem Kayferliben Dof auf , und erwarbe auch der 
Kavferen Jofephi I. und Carolo VI. Gnade fo, daß der letſtere 
ihne A. 1712. zu des Reichs und Defterreichifchen Boftmeifter 
zu Schaff hauſen ernennt, und U, 1713. mit dem Predicat eines 
Kanferlichen Raths begnadet : U. 7717. ward er von dem Lands. 
Graf Carolo von Heffen + Kaffel zu feinem Rath, erfien Leib⸗ 
Arkt und Directoren des Collegii Carolini ir Caſſel ernennt 
welchen Beruff er auch angenohmen und dahin verzeifet, fün 
Wochen aber. nach feinen Ankunft den 24. Novembris gleichen 
Fahrs dafeldft geftorben. Von ihme iſt in dem Druck : Difer- 
zatıo de Memoria lafa, Baſel, U, 1687. in 4tò. Und in den Mife, ı 
Nat,Cur, Dec, 2. ann, 6, die 31, Obf de Pancreatis Scirrho.& tumore glandula« 
rum Mejenterii : Ex verlieſſe zwey Söhne, Johann Martin, der 
A. 1714. dem Vatter in dem gedachten Reichs + und Defterzeichis 
fihen Bolt - Amt gefolget „ und A. 1719. des groſſen Naths wor⸗ 
den, und Frant, welcher A. 1690, —— 1713. Biſchoͤffli⸗ 
cher Coſtantziſcher Amtmann ſeiner Gefaͤllen in den Schaff haus 
fer und benachbarten Gebiethen, U. 1732. Archivarius, 1736. 
Seckelmeiſter, U. 1742. Vogt » Nichter , 1746. Zunftmeiſter, 
N. 1749. Statthalter, und 1750. Burgermeilter worden. _ Es 
ward auch obbemelten Poſtmeiſters Johann Martins Sohn Ans⸗ 
helm Frank U. 1743. an Finsh Vatters Statt — Oe⸗ 
IV 2 IH er⸗ 
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fterzeichifcher Poſtmeiſter, U. 1745. des groſſen Raths, 1750. 
Vogt » Richter und Zunftmeifter, und U. 1753. Seckelmeiſter. 


Menenfeld / auch Mayenfeld 

Maja Villa, Maij Campus, auch Zupioum ehemahls genannt; ein Fleine 
wohlgebaute Stadt in einer ebnen fruchtbaren Gegne, jedoch mit 
hohem Gebirg umgeben , etwann ein Stund von dem Zufams 
menfluß des Rheins und der Lanquart , und ein halbe Stund 
von dem erftern: in dem darvon den Namen habenden Hochges 
richt oder fogenannte Herfchafft und dem X. Gerichten Bund: 
Die Vorftadte machen ein mehrers als_die Stadt aus, welche 
mit Mauren und Gräben umgeben : Diefelbe ift durch einen 
Graben von dem der Graubündnerifchen Nepublic zuſtaͤndigen 
dortinen Schloß , und der hohe und veſte Schloß» Thurn durch 
den Schloß » Hof von dem Schloß — ; es hat eine 
ſchoͤne Kirch und Rath » Hauß, welche U. 1718. abgebrunnen, 
aber wieder erbauet worden , auch ein Kauf » Hauß, als das 
ſelbſt ein Niederlag aller deren über die unweit darvon gelegne 
fogenannte S. Lucii - Steig aus Deutfchland in Italien, und aus 
Ilalien in Deutfchland viel durchführender Kaufmanns» Güthes 
ven ; auch gehören darzu bald die beften Alpen und Weiden in 
dem Land : Es foll ein alter Ort feyn , und nach einigen den 
Samen von Maja des Mercurii Mutter, welche zu Hevdnifchen 
Zeiten dafelbft verehret worden ; herhaben : Vadianus aber nens 
niet fie Magnam Villam ; und in alten Schriften des Biſchthums 
Chur wird fie Lupinum , auch Lupinum Villa genannt : Gelbis 
e ſtuhnde erftlih unter den Frey » Deran von Vaz, Fam hernach 

vb » weile an die Grafen von Toggenburg , und von ihnen an 
die von Brandis, aus melden Siamund A. 1438. , umd ein 
anderer gleiches Namens N. 1483. diefer Stadt viel Freyheiten 
ertheilet , und ift fie Kraft felbigen auch in den X. Gerichten Bund 
aufgenohmen worden ; bemelter von Brandis Nachlommen has 
ben die anno in der Stadt und Herifchaft Meyenfeld gehabte 
echte A. 1509. Gemeinen drey Bündten der Graubundneris 
fhen Republic, und darunter auch die Stadt felbft ; werfaufft, 
welche auch der Stadt ihre Frenbeiten beftäthet haben. Den 
Airchen⸗ Satz daſelbſt haben die Grafen von in 3, 
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Be 09 — von Defterzeich verpfaͤndet: U. 1441. ſollen die 
eichs⸗ Staͤdt Meyenfeld gewunnen haben. U. 1446. ift daſelb 
go den Defterreichern und Eydgenoffen ein Scharmus mit 
erlurft der eritern vorgegangen, U. 1458. ift die Stadt bis an 
das Schloß, die Kirch und vier Häufer abgebrandt. Bey ents 
ftandnem.fogenannten Schwaben: Krieg A.1499. legten die Grau⸗ 
bündner einige Mannſchafft in Mieyenfeld , welche aber , da Thüs 
ring und Sigmund von Brandis den 10, Februarii ſich durch 
Verrätherey von Meyenfeld Meifter gemacht ; nebft den treuges 
bliebnen Burgeren umgebracht worden , gan fünff Tag her⸗ 
nach aber haben die Graubuͤndner Mieyenfeld wieder Durch Uber⸗ 
a befommen ‚, die von Brandis darin gelegten 400. Dann ge 
Anglich nach Chur geſchickt, und hernach nach — Raͤn⸗ 
zion wieder ledig gelaſſen, vier von den verraͤtheriſchen Surae 
ren aber mit dem Schwerdt binrichten laſſen, auch das Schloß 
zerftöhret , welches aber wieder aufgebauet worden : A, 1621. 
nahme der Oeſterreichiſche Obriſt Balderon die Stadt und Schloß 
. Mevenfeld ein, U. 1622, in Aprili haben zwar Die Prettigauer 
diefelbe belageret , find aber, als die Feind die Vorſtadt in den 
Brand geftedt ; wieder abgezogen, haben aber nleich hernach im 
Majo von denen zu der — gewiedmeten Defterzeicheren 
100. niedergemacht, und Meyenfeld mit Accord eroberet: A. 
1623. bemaͤchtigten ſich die Oeſterreichiſche Volcker von neuem 
Meyenfeld, mußten aber ſelbiges A. 1624. denen Franzoͤſiſchen 
und Eydgenoͤſiſchen Hilffs⸗Voͤlckeren wieder übergeben: A. 1718. 
den 18. Octobris hat diefere Stadt wiederum ein groffen Brands 
Schaden erlitten , und ift bald völlig abgebrunnen ; die Stadt 
hat ihren eignen Rath und Gericht , da das letftere die Civil - 
Geſchaͤfft beurtheilet , der erftere aber die übrige Stadt- Sachen 
behandlet, und beftchet das eint » und andere aus ı2. Gliederen, 
doch fo, daß einer in dem Rath und Gericht ſeyn mag, und 
— in beyden Orten der ſogenannte Stadtvogt, welchen 
er Landvogt alljährlich aus dem Rath ernennet. Die geringes 
re Buffen von Weiden, Hölgeren , 2c. gehoͤren der Stadt allein , 
von den höheren nicht an das Blut gehenden hat fie auch ihren 
Antbeil ; übrigens macht fie auch einen Antheil aus an der fps 


genannten 
* N3 Hear 
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Herfchefft Menenfeld. 


Welche eines der Hochgerichten des X. Gerichten Bunds aus⸗ 
machet, und in zwer Theil oder fogenannte Schniz getheilt ift, 
in deren einem die Stadt Mieyenfeld und Gemeind Flaͤſch, und 
dem andern die Gemeind_Dtalans und Jenunins gehören ; es 
grantet felbige gegen Aufgang an Prettigau und das Gericht 
Seavis ; gegen Mittag an den Fluß Lanquart, und darüber 
an das Hochgericht der IV. Dörfferen, gegen Niedergang an den 
Rhein, und darüber an die Landvogtey Gargans, und gegen 
Mittnacht an die Graffſchafft Vaduz; diefere Herifchafft ftuhnde 
ehemahls unter den Freyherren von Vaz, kam hernach Erb + weiß 
an Graf Friederich von Toggenburg und nach deſſen Ableiben 
an die von Brandis, welche derſelben fo viel Freyheiten ertheilt, 
daß fie fih U. 1436. auch in den X. Gerichten Bund begeben 
mögen , annebft aber noch eint und andere Rechte fich vorbehals 
tem, welche Gemeine drey Bund N. 1509. an fich nebracht , und 
zu Verwaltung derfelben zu zweyen Fahren um einen Zandvogt 
in das Echlor zu Menenfeld fegen, welches auch diefere Herr⸗ 
ſchaft und Hochgericht in ihrem Umgang und Ordnung felbft 
thut : felbiger begiehet die den Gemeinen drey Buͤndten noch das 
felbft zugehörige Gefälle und Buffen , ernennt den Stadt -Vogt 
in der Stadt Mevenfeld , und auch aus einem drener Norfchlas 
die Richter zu Malans und Jennins, und mag die Malefiz⸗Urthei 
milteren: es wird ihme aber von den Einmohneren der Herr⸗ 
ſchafft nicht gehuldiget , er aber gelobt bey feinem Beftallungs + 
Brieff zuverbleiben , und die Herifchafft bey ihren Gewohnheiten, 
Gebraͤuchen und Satzungen zubefchüten sc. Das Hochgericht 
hat übrigens gleiche Freyheit, wie andere Hochgericht in Graus 
bündten , fchidet ziwey Botten einen aus dem Mevenfelder » und 
den anderen aus dem Walanſer » Theil auf die Gemeinen , 
und auch abfonderlihen X. Gerichtliben Bunds » Tag und Ver 
fommilungen , beftellt auch dem Umgang nach die der Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Republic zugehörige Aemter in Beltlin, Eleven, Wormbs, 
und auch die Landvogten Meyenfeld, und hat an flatt eines 

annerherin einen fogenannten Lands + Hauptman ; in Malefiz⸗ 
allen iſt der Stadt» Vogt zu Meyenfeld über die gan, a 
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ſchafft Blut Richter, und der Sanhbagt Kläger, alle Gefangne wers 
den zu Dievenfeld verwahret , allda der Procels geführt, das End 
Urtheil gefellet und auch vollftredet , bey dem Urtheil aber bes 
ruft der Stadt-Bogt zu denen ı2. Nechtfprecheren von Meyen⸗ 
feld noch den Richter und ſechs Nechtfprecher von Malans, 
den Richter und. drey Mechtfprecher von Jennins, md zwey 
Geſchwohrne von Flaͤſch: der Landvogt aber hat das Begnadis 
gungs s Recht, und bezieht, was bey folden Anlaͤſſen geſtrafft 
oder confifcivt wird , muß aber auch die uber folche ergangne 
Köften bezahlen : es finden fich aber, daß in der Graubundneris 
ſchen Republic Namen, Landvogt allda geweien: 


Anno Anno j 
1509. Hans Carli von Hohen» Luc Wak. 
Balken, Hans Ardüfer, 


Wolffgang von Capol. — Weisgang. 
Conrad Belj. 1571, Gregori Carli von Balken. 





Hans von Jochberg. 1577. Conrad Belj. 

Hans Brun. Matthyas Gregori Kuzli. 
Claus Daͤſcher. 1579. Paul Florin. 

Hans Lombriſer. 1581. Johannes Florin. 
Luci von Capol. 158% Hans Müller, 

Martin Bel. 1585. Thomas von Schauen 
Hans Muttanier, ſtein. 

Hans Wak. 1587. Abraham Gantner. 
Ryſch von Capol. 1589. Hans Bidfch. 

Ehriften Suter, 1591. Hans von Gar. 
Eimeon Ball. 1593. Hans von Porta, . 
Jacob von Gar. 1595. Ehriften Matthys. 

1553. Hans Gugelberger, 1597. Hercules von Capol. 
Antoni Schmid, 1599. Walther Däfcher, 
Ehriften Buchlj. 1601, Benedirt Tomafch. 
Gregori Carli von Hohen 1603. Ehriften von Blumenthal, 

Halten. 1605. Antoni Boltherza. 
Gebhard Hemi. : 1609. Jacob Thoniola, 
Eafpar Schennj. 1613, Johannes Site, nmo 
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Anno 
1615. Zipart Spaͤß. 
1617. Georg Gamber. 


bis 
1641. Yſes darvon 


ambfer, 


1643. Bafpar Blanta. 
Pe Rudolf von Salis. 
1647. Jacob Walthier. 
1649. — — 
1651. Luci 
1653. Adam Jaͤger. 
1655. Heinrich v. Schauenſtein. 
1657. Bernhard Maflella. 
1659. Johannes Sprecher, 
1661, Jacob Montalta, 
1663. Paul Buol. 

Luci Reit. 
1665, Peter Schmid. 
1667, Beter Tfchorfch. 
1669, Hercules von Salis. 
1671, — Sprecher. 
1673. Hercules von Capol. 
1575. Hartman Buol. 
1677. Enderli Ott. 
1679. Ludwig Cattell. 
1681. Dans Martin Raſchaͤr. 
1683. Baptiſta Brügger, 
1685. Niclaus Stecher, 
1687, Simeon Hemmi. 
1689, 
A691, 


’ 


fest, es haben aber feldige Herifchafft gehabt und ein 
egeben , von U. 1622. bi 
. 1628. Rudolf von Salis, 
toni von Mont, und bernach auch Andreas 
Ambrofi Blanta, und Johann Peter Enderlj. 


. 1697, 


ereules Brügger. 1741, 
Subalfuon Schauenfein, 1743, 
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Anno 
-1619. Andreas Enderlj. 
. 1621, Caſpar von Schauenſtein. 
1622, | Waͤhrenden Erieglichen Unruhen waren Keine Landvögt ges 





ewifs 
eorg 
A. 1630, An⸗ 
Brügger, 


1693. Uliffes von Salig, 
1695, Flori Buol. 

ranz Tini. 

1699. Gubert von Salis. 
1701. Hans Antoni Jenatſch. 
1703. Ulrich von Montalta, 
1705. Bernhard von Maflella, 
1707. 


6 1627, 


1709. Luci Rudolff v. Federfpiel, | 
1711, Joh. Baptifta Tſcharner. | 
1713, Julius Peftaluzz, | 
1715, Adelbert della Torre. | 
1717. Joh. ulrich Blumenthal, | 
1719, Älbert von Salis. 

1721. Joh. Baptiſta Roſenroll. 

1723. Johan Simeon Paravicin. 

1725. Gubert von Salig, 

1727. Ehriftoph Tſchorſch. 

1729. Raurenz Mingott, 

1731. Martin Walthier, 

1733. Martin Ruͤedj. 

1735. Daniel Maßner, 

1737. Balthafar IRalthier, 

1739. Ludwig Caitell S Nazaro, 


ohann fFriederich. 
apa aul Biaͤſch. 
Anno 
— u — — 
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Anno Anno 
1745. Antoni Maria Roma- 1751. Joachim Ludwig von Ca⸗ 
gniola. ſtelberg. 
1747. Paui Tini 1753. Johann Georg Gervas. 


1, 
1749. Jacob Ulrich Albertim 1755. Johannes Sprecher. 


&tumpf. Chren, Helv. lib. X. c. 22. Guler. Rber. p. 33, Spres 
cher Pal. Rhar; p 256. 257. Rahn Eygenoͤſ. Geſch. Befchr. 


’ ad dıd, ann, 
Meyenfels. 


Ein Landguth in der Bfarı Prattelen, in der Landvogtey Muͤn⸗ 
chenſtein, und dem Gebiet der Stadt Bafel, st 


Meyenhauſen. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarr und Gerichten Egnach, i 
—ãe— —— * gnach, in der 


Meyenlufft. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
wem San A. 1504. , und fein Sohn Konrad A. 1562, dee 
grofien Rahts worden, 


Meyenmaas. 


Ein der Stadt Burgdorff green Hof, in derſelben Stab 
Mark und Pfarr, in dem Gebiet dev Stadt Bern. 


Meyenried. 


Ein Dörflein bey dem Zuſammenfluß der Aren und Zihl, über 
welche beyde dafelbft ein UÜberfahtt, in der Bfarı und Amt Bis 
ren, in dem Gebiet der Stadt Bern : diefer Ort ligt nur, ein 
halbe Stund von Büren , doc) macht die Aren von dafelöft bis 
nach Büren einen Umkreiß von — Stunden, hat auch bald 
keinen Lauff noch ya und Taufft gleichfam in einem Gleichgewicht. 
Sie ift dort auch die Mark zwiſchen den Gebieten der Stade 
Bern und Bifchthum Bafel, und thut dortherum vielen Scha⸗ 
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Meyenſchwand. 


Ein Bauren-Hof in der Pfarı und Landvogtey Entlibuch, in 
dem Gebiet dev Stadt Lucern, 
Meyenſperg. 

wey Bauren⸗Hoͤfe in der Pfarr Gachnang, darvon der hindere 
n den Niederen Gerichten Hegi, in der Landvogtey Kuburg, in 
dem Gebiet der Stadt Zurich : der andere aber in den Niederen 
Gerichten Gachnang, in der Landgrafffchaft Thuraau liget; 
- amd foll allda ehemahls ein Burg und Wohnung der Edlen von 
Gachnang geftanden ſeyn. 


Meyenwanger-Bach. 


Ein Bach, welcher ab dem Dt Grimſel gegen dem Land 
Wellis abflieflet ; und der erfte Bach, der fich in die Rhone 


auslahret, 
. Meyer. 


Bon diefem Gefchlechts - Namen und Wappen finden ſich in der 
Geſchlechter Bücheren der Stadt Zürich ein gar groſſe Verfchies 
denheit, zumablen von Zeiten zu Zeiten von verſchiednen Orten 
Burger, von ſolchem Geflecht angenohmen worden , deren 
Nachkommen eintweder anoch vorhanden, die mehrere aber nad) 
und nach wiederum ausgeftorben : unter denfelben aber find ſon⸗ 
derlich zubemerden die R 


Meyer von Rnonau. 


Welches Adeliches Gefchlecht folchen Zunamen befommen von 
der Burg und der Vogtey Knonau, als aus felbigem Rudolf 
u End des XII. Seculi auf der Burg Anonau gewohnt, und 
en Zehenden dafelbft nebſt den Gerichten zu Mettmenftetten und 
Breitmatt befeffen haben folle: fein Sohn Johannes befam U. 
1363. das Burgerrecht in der Stadt Zürich, ward U. 1370. 
des Rahts, U. 1378. Silhern, und 1379. Bannerber: , und fein 
einter Sohn Johannes N. 1388. auch des Rahts, und nach 
einigen A. 1394. , nach anderen aber 1401, Vargermeier * 
4 5 14 


* 
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der andere Sohn Rudolff U. 1391. des Rahts, 1393. Ober 
vogt zu Meilen, und U. 1394. zu Pfäffikon : obiger Burger 
meiſter Johannes hatte A. 1400. , oder nach anderen 1404. die 
Vogtey Knonau, famt den zugehörigen, Gerichten vollig, war 
auch in dem letſteren Fahr Hauptman über die Zurichifche Voͤl— 
der, zu ———— des zwiſchend den Orten Schweitz und 
Zug entſtandnen Kriegs, und hernach auch einer der Eydgenoͤſi⸗ 

en Schied Nichteren in dieferem Streit. Sein Sohn Gons 
vad ward U. 1414. Gefandter auf das Concilium zu Goftang , 
A. 1426. des Rahts, 1427. Obervogt zu Horgen, 1429. , und 
1434. Reichs-Vogt, U. 1436, Obervoat zu Andelfingen , und 
A. 1439. zu Bülach, U. 1440. Pannerherr , und 1441. Ober⸗ 
vogt zu Meilen, immittleft bat ev U. 1432, die Gerichte zu Oct 
weil, und N. 1435. die Vogtey zu Wyningen erfaufft , welche 
feine Nachkommen bis dermahlen befiten, und von welcher fie 
auch des Abten zu Einfidlen Seffeltrager find , fo er unter der 
Inful gehet: er war auch einer der fogenannten GSchwertleren 
oder Böden in dem alten Zürich « Krieg, und U. 1437. einer 
der Gefandten auf der don den übrigen Endgenofien zu Lucern, 
zu Befriedigung der Stadt Zurich und der Länderen Schweig 
und Glarus angeftellten Zuſammenkunfft, U. 1443. Hauptmann 
bey dem Treffen auf dem Hirzel in dem Majo , und bey dem 
Etadt » Fahnen in dem Treffen bey St. Yacob an der Sil in 
dei erfchlagen. Er war ein Vatter Johannes, der U. 1452, . 

es Raths, A. 1456. Obervogt zu Ruͤmlang, 1263. in dem 
Neuͤamt, U. 1455. zu Bülach , 1469. zu Horgen, 1471. wies 
derum in dem Neuamt, A. 1475. PBannerherz, 1477. wiede⸗ 
rum Obervogt zu Horgen, mußte auch U. 1489. wider feinen 
Willen dem fogenannten hörnenen Rath beywohnen, und blich 
weiters des Naths bis auf fein U. 1495. erfolgtes Ableiben ; er 
bat immittelft auch das Stadt-Banner in der Schlacht bey Grand- 
fon A. 1476. und in dem Zug zu Diff des Stifts St. Ballen, 
wegen Zerftöhrung des zu Rorſchach angelegten neuen Klofterg 
NA. 1490. getragen, war auch 1492. Gefandter zu Erneuerung des 
Bund», Schwuhrs zu Zug. Sein Sohn Gerold ward A. 1482. des 
Raths, U. »483, Obervogt zu Stamheim, und 1484. zu Re⸗ 
genſperg / A. 1485. Seen 1486, Reichs⸗Vogt, 1487. gif 
| R 


I) 
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St. Galliſcher Schirmörthifcher Hauptmann , U. 1490, Ober⸗ 
vogt zu Gtäffen, U. 1492. und 1495. wiederum Reichs - Vogt r 
und A. 1499. auch noch einmahl Zeugherr, verkaufte auch 1512. 
die Vogtey Knonau, Mettmenftetten, Auͤgſt, Borfiden und 
Breitmatt aus Unmuth über feines Sohnes Hevrath der Etadt 
Zürich , doch behielten feine Nachkommen den Zunamen von Knos 





dau fehrners zum Unterſcheid von anderen des Gefchlechts der 





Meyeren. ein Sohn Johannes ward A. 1510. des groſſen 
Raths, und war A. 1513. Schuͤtzen⸗Fehndrich in der Schlacht 
bey Novarra,, und fein Sohn Gerold ward U. 1527, des groffen 
Raths, und it A. 1531. in der Echlacht bey Eappel umkommen, 
und hat hinterlaſſen Wilhelm , der A. 1551. des aroffen Raths, 
und N. 1560. Cammerer des Stifts zum groffen Münfter mors 
den, und in den Hebraifchen , Griechifchen und Lateiniſchen 
Sprachen wohl erfahren gewefen. Von feinen Söhnen ward 
Bernhard N. 1584. des groffen Raths, und 1593. Amtmann zu 
Winterthur, und Heinrich U. 1577. des groffen Raths, 1586, 
Landvogt zu Knonau, N. 1597. Schultheiß des Stadt » Ges 
richte, A. 1602. des Raths und Obervogt zu Ehrlibad. Amts 
manns Bernhbarden Sohn Hans Rudolff ward A. 1605. Raths⸗ 


Subftitut in der Cantley, U. 1612. des groffen Raths, und 1616. 


Landvogt zu Andelfingen. Rathsherm Heinrichs Söhne Hang 
Heinvih und Jooſt pflanteten das Geflecht fort in zmey Li⸗ 
nien. A. Hans Heinrich ward A. 1619. des grofien Raths, 
und N. 1622. und 1635. — zu Knonau, und ein Vatter 

ans Rudolffen, der U. 1644. Nittmeifter, und 1663. deg nroß 
en Raths, und Johannes, der N. 1639. des groffen Raths, 
und N. 1650. Amtmann am Detenbady worden, umd gezeuͤget 
Johannes, der U. 1683. des groffen Raths, und 1686. Land⸗ 
vogt zu Eglifau worden , und hinterlaffen Johannes, der in der 
Vereinigten Niederlanden Dienften unter dem Regiment Albe- 
mare. Hauptmann, auch 1709. megen feines dapfferen 
Verhaltens in der Schlacht bey Malplaquet zum Majoren ernennt 
worden , unlang bernach aber an den in diefer Schlacht empfans 
— Wunden zu Brüfel geftorben ; und Hans Ludwig, der 

. 1716, des groffen Raths, und 1722. Landvoat zu Negenfperg 
worden , welche Stelle auch fein Sohn Haus 9, 1752. alten 
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da er das Jahr zuvor in den groffen Rath beförderet worden, 
der andere Sohn Hans Ludwig aber ift A. 1752. Quartiers 
Hauptmann, und A. 1755. Major über den erften Nusfchug zu 
dem Eydgenöfifchen Defenfional worden, und hat so. Neue Sablen 
in Zurich A. 1744. und 1745. vermehrt in gvö. in Drud ge⸗ 
eben. B. Jooſt ward Hauptmann, und A. 1629. des grofien 

aths, deſſe Sohn Hans Georg einen Sohn gleiches Namens 
binterlaffen , der U. 1713, des groſſen Raths, umd fein Sohn 
Ludwig U. 1700. gebohren , 1741. an des Vatters Statt deg 
ben Naths, U. 1743. Quartier s Hauptmann, 1749. Ratbes 





erꝛ, und A. 1751. Obervogt zu Regenſtorff, und 1752, Zeugs 
erz worden. 


Meyer: 


Ein anderes Gefchlecht in der Stadt Zurich wird etwann we⸗ 

gen in dem Wappen führenden fogenannten rod Weggen Weg⸗ 
gen + Meyer genennt, und finden ſich aus ſelbigem Hans, der 
filter A. 1404. Zunftmeifter , deile Sohns Heinrichs Sohn 
ans A. 1525. des groſſen Raths, 1530. Stadt » Fehndrich 
und Zunftmeifter, und U. 1531, nach der Schlacht bey Kappel 
einer der Kriegs» Nathen worden, Sein Sohn Leonhard ward 
A. 1543. des groffen Raths, 1549. Amtmann zu Tög, 1562. 
unftmeifter und Obervogt zu Regenſtorff, und in gleichen 
ahr Kornmeifter auch Stadt⸗ Fehndrich, war ein Vatter Hand 
einrichs , der U. 1566. des groffen Kaths, 1568. Zunftmeifter 
und Obervogt zu Höngg, N. 1570. Amtmanır am Oetenbach, 
A. 1576. Rathshert , und 1577. wiederum Obervogt zu Höngg 
und auch Stadt » Fehndrich, nnd deffe Sohn gleiches Namens 
A. 1584. des grofien Raths, 1602, Landvogt zu Greiffenſee 
worden und auch Stadt⸗ Fehndrich gr von deffe Söhnen 
‚Dans und Andreas das Gefchlecht fih in zwey Linien ausge 
reithet. A. Hans war ein Vatter Heinrichs, der U. 1658. 
des groſſen Raths, und A. 1665. Landvont zu Knonau, und 
fein Sohn Leonhard U. 1670. des aroffen Ratbs und 1683, 
Obervogt zu Weinfelden worden, nnd hinterlaffen Hans Eafpar, 
der in der Vereinigten Niederlanden Dienften A. 1704. —— 

raine - Lieutenant, hernach = A. 1706, einige Jahr. 2. 7 
3 publie 
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public Venedig und derfelben Refidenten bey den Städten Zü- 
rich und Bern auch der Graubundnerifchen Republic Dollmetich 
geivefen. A. 1712, wahrenden Kriegs an diefer letſtere Republic 
abgeordniet, und A. 1734. Zunftmeilter , und 1735. Obervogt 
zu Regenſtorff, und A. 17745. der IV. Wachten worden, und 1755, 
geftor en : Andreas der in der Vereinigten Niederlanden Dienften 
A. 1696. Capitaine- Lieutenant, 1704. Hauptmann, und hernach 
Major worden, umd A. 1717. geftorben. Heinrich, der Quar⸗ 
tier » Hauptmann geweſen, und Dietrich, der A. 1716. Obriſt⸗ 
Lieutenant unter einem Regiment in der Republic Venedig Dien⸗ 
ften in Dalmatien , hernach A. 1731. Landvogt zu Mendrys, 
und U. 1733. Kandamman-in der Land» Graffichaft Thurgaͤu, 
auch des Hans Heinrichs Sohn gleichen Namens A. 1737. des 
geolien Naths , und A. 2744. Galshauß +» Schreiber worden, 

. Andreas ward U. 16525. des groſſen Raths, und ein Vatter 
eines gleichen Namens , der A. 1650. auch des groffen Raths 
worden , und auch Nittmeifter geweſen, von welchem, folgende 
vier Söhne gezeuͤget, Andreas, der‘. 1535. gebohren, Nittmeifter, 








und A. 1653. des groffen Raths, 1668. Zunftmeifter und Oberdogt 


zu Nümlang, A. 1673: Major der Cavallerie, 1675 Statthal⸗ 
ter umd oberfier Meifter , auch Examinator der Kirchen » und 
Schul + Dieneren , A. 1678, oberfter Feld-Hauptmann des Corps 
der Eydaenöfifchen Defenlional-Böldern, und den 16. Jan. N. 1696, 
Burgermeifter dev Stadt Zürich worden: Er überbrachte N. 1672, 
das Evangelifche Eydgenoͤſiſche Patten -Geſchenck für Churfürft 
Friederih Wilhelms von Brandenburg Brink Albrecht Friede 


rich ward hernach Gefandter bey vielen Eydaenöfifcben Gemeis 


- 





nen und Evangelifchen Tagfatsungen , und insbefonder auch U. 
1695. nach Genff, wegen des Konias von Frandreich wider die 
Stadt bezeigten Unwillens, und N. 1700. zu Verlegung der 
Bates der Stadt Chur und übrigen Hochgerichten des Gottes 
außs Bunds gewalteten Mißhelligkeiten; er bat auch ob dem 
Stdn Horgen auf einer luftigen Höhe, im Arni genannt ; ein 
choͤnes Gebaͤu von Steinen aufgeführt , und ein groffes Land» 
ut angelegt , und iſt den 11. Aprilis, A. 1711, ohne Leibs⸗ 
rben geftorben : Hans Heinrich ward Nittmeifter ‚ und 1675. 
des grofien Raths: Dans Jacob ward gleichfalls — 
un 
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und A. 1685. Zunftmeifter, 1693. Obervogt zu Ehrlibach, und 
A. 1698, zu Horgen, 1699. Major der Cavallerie, 1702, 
Landvogt der Freyen » Aemtern ; und Hans Gafpar der auch 
Rittmeiſter, und U. 1680. des groffen Raths, 1704. Major 
der Cavallerie, U. 1708. Rathsherr von der freyen Wahl, 1710. 
Obervogt zu Regenftorff, U. 1711. ober Fäger» Meifter, 1712, 
Reprefentant bey den Bernerifhen Voͤlckeren, A. 1717. Ober » 
ze herr, und U. 1722. Gedelmeifter worden, und 1724. ges 

orben. Vorbemelter Nittmeifter Hans Heinrich hat hinter« 
laffen Andreas, der U. 1668. gebohren, A. 1696. des groffen 

aths, A. 1699. Allellor Synodi , 1703. Zunftmeifter, und 1704. 

bervogt zu Wiedikon, A. 1710. Statthalter und oberfter 
Meifter, A. 1712. vorderfter Kriegs +» Natlı bey dem Wädens 
fehweiler Corps in damabligem Krieg, U. 1714. Examinator der 
Kirchen » und Schul» Dieneren, U. 1719. vorderfter Pfleger des 
Epittals, A. 1721. Obman Gemeiner Aembteren, und 1729, 
wiederum Statthalter und oberfter Meifter, und ift den 25. Maij, 
N. 1731, geftorben ; und Hans Heinrich, der 1711. des grofs 
fen Naths , U. 1717. Amtmann au Ruͤhtj, 1725. Stallher: , 
und A. 1731. Saltzhauß » Buchhalter ; und Statthalters Ans 
dreas Sohns Sohn Hans Caſpar N. 1737. zu Xeiden Medici- 
nz Dodor worden, und dafelbit ein Difertation de Morbis endemiis 
in 4to. in Drud gegeben. 

Noch ein anderes Geſchlecht wird wegen der in feinem Wap⸗ 
pen führenden Roſe auch etwan Roſen⸗Mevyer genennt, aus 
welchem Ludwig N. 1637. des groſſen Rahts, 1643. Zunftmei⸗ 
ſter, A. 1647. Amtman zu Zoe, 1653. wiederum Zunftmeifter, 
und A. 1654. Obervogt der IV. Wachten worden , und von 
drey Söhnen Nachkommen binderlaffen I. Jacob ward U. 1663, 
des groffen Rabts , und A. 1673. Amtman am Octenbach , und 
fein Sohn Hans Ludwig U. 1687. des aroffen Nahts , 1688. 
Stadt » Fchndrich, A. 1690. Oberſter Nahtsdiener oder Gross 
weibel, A. 1713. Amtman zu Stein am Rhein, und 1728. 
Zunfftmeifter , deſſe jüngerer Sohn Hans Conrad U. 1727. des 
grofien Rahts , A. 1731. an des Vatters Statt Zunfftmeifter 
und Obervogt zu Birmenftorff, A. 1735. Amtman zu Nüthi, 
und A. 1749, Spittalmeiſter, und des Älteren en — Bang 

; udwig 
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Ludwigs Sohn gleiches Namens U. 1737. Pfarrer zu Hinwyl, 
und U. ı751. zu Mald, auch 1755. Decanus des Wezikommer⸗ 
Eapitels worden. I. Hans Conrad der A. 1675. des groſſen 
Rahts, md U. 1687. Amtman des hinderen Ruͤthi Amts, und 
fein Sohn Hans Heinrich A. 1708. des groffen, und 1714. des 
Leinen Nahts worden. III. Heinrich ward U. 1687. des groffen 
Rahts, und 1694. Amtman zu Tög , und hinderlieffe folgende drey 
Söhne HansLudwig der A. 1713. des groffen Rahts, Hans Hein⸗ 
rich, der A. 1705. des groſſen Nahts, 1713. Zunftmeilter, 1716, 
Obervogt der IV. Wachten, U, 1718, Kornmeifter, und 1729. Bfles 
er zu St Jacob, und Hans Facob; der A. 1706. des grofien 
alte A. 1709. Stadt: Fehndrih, und 1720. Amtman au 
Toͤs worden: letftermelter Zunftmeifter Hans Heinrich war ein 
Vatter Wilhelms, der U. 1733. des groffen Rahts, und 1751. 
Amtmann zu Küßnacht worden; und Amtman Hans Jacob bins 
terlieffe Hans Heinrich, dev A. 1730. Pfarzer zu Langen Riken⸗ 
bad, U. 1744. Diacon zum Frau Münfter in der Stadt, und 
A. 1748. Pfarier zun Bredigeren, und Chorher: des Stifts zum 
groſſen Mrünfter worden, und U. 1754. geftorben : Hang Lud—⸗ 
wig der U. 1739. des groffen Nahts, und 1752. Amtman zu 
Cappel, und Hans Conrad, der A. 1745. Stadt Schnitt » und 
Mund Arzt, und A. 1752. auch des groffen Rahts worden, 


Aus wieder einem anderen Gefchlecht diefes Namens ward 
Hans Kafpar A. 1557. des groffen Rahts 1565. Nahtsher: , 
und U. 1572. Landvogt zu Eglifau, und U. 1583. Rahtsherr 
von der Fa Mahl, und von deffe Söhnen Dietrich A. 1600, 
des groffen Nahts, U. 1614. Cammerer, und 1630. Gros « 
Keller des Stifts zum groffen Muünfter, und U. 1541. Rahts⸗ 
Herr worden, und U. 1658. in dem 86. Jahr feines Alters ges 
ftorben; ev war in allen Theilen der Mahler» Kunft mit Och 
Farben auch auf Glas geſchickt, und mahlete viel wolgleichende 
Bortraits , fonderlich aber ware er der Erfinder des Aez ⸗/Grun⸗ 
des, defien Bequemlichkeit er im Nadieren in Portraiten, Sinn⸗ 
bilderen, Jagden ꝛc. fonderlich in dem U. 1500. in 4tö. heraus 

egebnen Zurichifchen Wappen » Buch gezeiget , weldyes auch 
den Matthaͤum Merian bewogen den Untersicht ———— 
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ihme felbft einzuholen, und darfür zur Dandbarkeit ihme einen 
Theil feiner Hiftorifchen Cronie zuzueignen: Won feinen Soͤh⸗ 
nen farb Rudolff U. 1638. jung , bat aber in Murers Helve- 
tia S. auch in dem Todten » Dank zc. Merdmahlen feiner Kunſt 
im Zeichnen und Kupfferitechen hinterlaſſen; Caſpar ift U. 1647. 
bes grofien Raths, und U. 1664. Groß» Keller des Stifte zum 
groſſen Mrünfter worden, und Hans Conrad war auch ein fleißis 
ger und gefchickter Mahler md Kupfferitecher, und hat nebend 
vielen Portraits von Zürichifchen Burgermeifteren, Oberften und 
anderen Pfarreren ,_Profelloren, ze. fonderlich auch mit vielen in 
Kupffer geftochnen Figuren zu Zurich ein 
Sterbens» Spiegel oder Todten »Dant. U. 1650, 4t0. 
Ein Chriften- Spiegel. U. 1651. Pr 
Uber Chrifti Leiden, Tod und Aufferitehung. 8vö. 
Derfchiedene nichtige Rinder - Spiel. U. 1657. 4100. 
Rurge Befchreibung der Stsdt Zürich famt den Wappen 
der Edlen und Burgerlichen Gefcblechteren. A. 1674. fol. 
Fuͤnff und zwanzig bedendliche Siguren mit erbaulichen 
$Erinnerungen. A. 1674. fol. 
heraus gegeben , und Hinterlaffen Dietrich, der U. 1699. des 
groffen Kate, und U. 1702. Obmann am Allmofen + Amt 
worden / und Kohanes , der auch ein arbeitfamer und guter Mah⸗ 
ler und Kupfferftecher geweſen, die Portraits der Zürichifchen Bur⸗ 
germeifteren fortgefet, und die nod) ermanglete nachgebracht , 
auch viele andere , wie auch Biblifhe Figuren in _gvo. und die 
meifte Kupfferſtuck, welche auf der Bibliothee, dem Miufic- Saal 
und in dem Zeughauß zu Zurich an den Neu » Jahas » Tagen 
der Jugend ausgetheilt werden ; verfertiget. 


Bon vielen anderen verfchiedenen Meyer + Gefchlechteren , des 
ren einige in der Stadt Zürich noch übrig find, die mehrere aber 
abgegangen ; waren auch viele andere in den Kleinen und groß 
fen Kath befürderet,. von welchen die erftere, und welche von. 
dem letfteren auch mehrere Aemter verfehen, auch hier angemers 
cket worden; und benantlich ward Rudolff einer der Räthen in dem 
A. 1336. abgeanderten Negiment, Johañes findet fi) 1361. Stadt⸗ 
ſchreiber, Peter A. 1396. Jacob 1417. und Rudolf — —— 

un 





114 Meyer. 


unftmeifter ; Hans ward U. 1432. Rathsherr, und einer glei⸗ 
es Namens A. 1438. Zunftmeifter , und 1441. Obervogt zu 
rgen, Convad verkaufte U. 1438. die Wogtey und den vierten 
heil des Gerichts zu Steinhaufen an die Stadt Zug ; Heinrich 
ward A. 1443. Nathsherr, 1455. Oberbogt zu Horgen, und 1458, 
zu Wollishoffen. Dans A. 1467. Zunftmeifter, war au) 1476. 
mit in der Schlacht bey Murten, welcher auch noch 13. andere 
aus dem Befchlecht dev Meyeren beygewohnet; weiters warden 
Ulrich A. 1489. Zunftmeifter, Ehrhard 1490. des groſſen Rathe, 
A. 1497. Landvogt zu Andelfingen, und 1503, zu Grüningen 5 
Ehriftian U. 1506. Zumftmeifter , 1507. Kriegs +» Nath bey den 
ee Voͤlckeren in dem Zug in Königl. Sranzöfifchen Diens 
en vor Genua, U. 1514, Landvogt zu Knoman, 1516. wiedes 
rum Zunftmeifter, und A. 1519. Stift St. Galliſcher Schirmoͤr⸗ 
thifcher Städt und Orten Hauptmann : Peter U. 1518. des 
voffen Raths, und U. 1523. Zunftmeifter ; Thomas 1520, 
es groſſen Raths, U. 1521. Zunftmeifter,, 1524. Kandvogt der 
Freyen⸗Aemteren, U. 1529. Schultheiß an dem Stadt » Ges 
richt, und iſt A. 1531. in der Schlacht bey. Cappel umkommen. 
Ludwig ward U. 1536. des groffen Raths, 1537, Zunfrmeifter, 
A. 1543. Kandvogt zu Knonau, 1557. wiederum Zunftmeifter, 
A. 1567. Stift St. Ballifcher Schirmörthifcher Hauptmann , und 
N. 1569. Amtmanı zu Rüthi : Und Fridlj 1564, des groffen 
Raths, A. 1574. Rathsherr, 1580, Kornmeifter , und 1589, 
Bauherr, Felie U. 1583. des groffen Naths, und 1585. Zunft 
meifter; Hans Jacob A. 1596. des groffen Raths, 1600. Vogt 
u Steinegg , U. 1612. Zunftmeifter, und 1616. Amtmann im 
intern Nuthi s Amt, Hang U. 1632, des groffen Raths, nnd 
N. 1638. Landvoat zu Gar, und Hans Jacob 1661. des grofs 
fen Raths, und U. 1670. Amtmann in dem bintern Ruͤthj⸗ 
Amt: Auch warden aus dieferen Gefchlechteren Heinrich Doctor 
der Rechten, um das Jahr 1441. Schulher: und Chorher: zum 
raus Münfter und Capplan in der Krufft zum arofien Muͤnſter, 
tephan Decan zu Bremgarten, auch Ehorher: zum Frau Müns 
fter und Kilchherr zu Buͤlach ftarb U. 1496. Heinrich und Felix 
waren zu Anfang des XVI. Seculi Chorherzen des Etifts zum 
groſſen Muͤnſter; md nach der Religions + Verinderum Dede 
ele 
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viele Pfarren und Kirchen »Dienft in dem Zuͤrich⸗Gebiet, Lan⸗ 
den Glarus und Appenzell, in der Pfaltz, 2c. verſehen, auch) ift 
Hans Jacob A, 1691. Pfarrer zu Biſchoffzell, und 1705. De- 
canus des obern Thurgäuer » Kapituls worden, und von ihme 
ein Leich- Predig-von der wahren und Seel / vergnuͤgenden 
zreude der Rinderen GOttes in jenem Leben, U. 1709. zu 
Gallen, und ein Hochzeit » Predig von der mit ihrem 
Seelen Bräutigam vereinigten Braut, überCant. Lis. U. 1710, 
u Die beyde in 40. in Drud kommen , auch warden! von 
& ann Friederich , Bredigern zu Wezlar Petri du Bofc PBredis 
n-aug - ramzoſiſchen verdeutſcht und A. 1689. zu Herborn 
HB 4t0. gedruckt. 
Es befindet fih auch ein Gefchlecht Meyer in der Zurichis 
pe Stadt Winterthur , aus welchem Hans U. ı531. , umd 
'ancratius A. 1568. Schultheifien daſelbſt Ben ; Hang Heins 
rih U. 1631. Provifor der Schulen dafeldft , 1642. Pfarrer zu 
Bfungen, U. 1643. zu Wülfflingen , und 1654. Predicant zu 
Winterthur worden , und 
— Udemans Erklaͤhrung des Hohen Lieds Salomo⸗ 
ms, un 
Joh. Martini Geiſtliche Sertzſtaͤrckungen, aus der Nieder⸗ 
in Die Ober » Deutfche Sprach überfeßt, und das erftere A. 1667. 
und das andere A. 1668. zu Baſel in vo. in Drucd gegeben : 
Sein einter Sohn Hans Jacob ward U. 1550. Pfarzer zu Eich⸗ 
holzheim in der Pfaltz, U. 1659. Diacon , und 1670. an des 
Vaters Statt Bredicant zu Winterthur, und iſt N. 1710, in 
—* 31. Jahr ſeines Alters geſtorben, und von ihme in Druck 
ommen 
Chriſtenliche Buß / und Bätt ⸗ Tags » Betrachtung von 
dem Zuftand der Kinderen GOttes auf Erden, über Cant. 
1.6. Bafel, U. 1666. gvo. 
Udemans Jacobs Leither und Abbildung des rechten 
— —* aus dem Nieder » Deutfchen uͤberſetzt. Baſel, 
1673. 8v. = 
Udemans Geiftliches Tag» Werck, auch alfo überfegt, Ib. 
N. 1674, 8v0. 
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Hortulus asdagiorum Germanico = Latinorum, Ib. 1677. Zürich 
1692. 12mÖ. j 

Sauß ⸗ und Reif » Lehrer oder Ausführung des Carhechipmi 
mit Rei «Gebätteren, Echaffhaufen, N. 1677. Bafel 1690, 
in 16t0. . 

Brunn⸗Quell der Gnaden. Zürich, 1678. und 1685. 8vo. 

Troft » Quell der Gnaden » Wahl. Ibid. A. 1677. und 
1 


685. 8v6. 
Udemans Chriftenliche Rauffmannfchafft, Ibid. A. 1682, 
in 8vo. 
Schau⸗ Plaz der Fuͤrſehung Gottes. Ibid. 1683. in 8vd. 
Udemans Praxis, oder würdliche Ubung der Haupt» Tu⸗ 
enden, Glauben , Hoffnung, Liebe ; aus dem Nieder-Deutfchen 
— Ibid. U. 1684.-in 8vo. 
eiftlicher Weg » Weifer durch den zeitlichen Tod zu 
dem ewigen Leben. Ibid. 1685. und Zürich 1707. in 12mo. 
Rloſter⸗Guggu, oder Dionyfw Luͤzenburger mit feinem 
fogenannten Predicanten » Gelchwäg , als ein epteler Auf 
ſchneider vorgeftellet von Supplantatore Serviano. Zürich, 1687. SvÖ. 
Specimen Theologico -praälicum continens Meditationes farras im text 
& Scriptura ſelecios. Baſel, 1689. gvoö. 
Janus Linguarum Comenii Dialogiflice, Schaff hauſen, 1691. 8vò. 
Mialeficanten Schul oder —— wie mit Gefang⸗ 
nen umzugehen. Zürich, 1695. 12mo. 
Chriftenlicher $Ein» und Ausgang des Jahrs in Predis 
ten. _ Zurich, 1697. 4to. 
— Seelen⸗Cur. Schaffhauſen, 1697. und 
1729. 8v0. 
Chriſtenliche Secht ⸗Schul der Gedult. Ib. 1698. gvo. 
Sersum nuptiale (pirituale, oder Geiftliches Hochzeit » Rräntze 
lein in Predigen. II. Tom. Ibid. 1698. und 1700, 4tò. 
Chriſtenliche Ofter- Sreude und Pflicht, Ib. 1699, 4t0. 
$Evangelifches Gebett » Opffer. 1699, i 
Biblifcher Rinder Spiegel. 
Hierony. Geiftliches Ackerwerck, über Prov. XI. 18. und 
XXII. 8. überfegt 4t0. \ Ä 
‚ Ab. Eybergen wandlende Seelen j aus dem Frieder Deutichen 
uͤberſetzt. 4t0. Chriſtene 
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1700, 4t0. 

i Warbaffte Seft- Sreud der Gläubigen. _Ib. Eod. 4to. 
$Evangelifche Keich- Predigen, Schaffhauſen, 1703, 4t0. 
Concionum Mifcellanearum centuria, Bern ı 1708. 4t0. 

Die auf den Schau - Pla geführte Gelt⸗Narren. Züs 
rich, 1711. 8vö. 

Rudimenta Grammatica, 
- Unterzichtung von dem 9. Abendmahl, 
| Hertzſtaͤrckender Troft- Balfam. 

ermelten Bredicanten Heinrichs anderer Sohn Felle war ein 

— Landſchaffts-⸗Mahler, und iſt in Jun. U. 1713. ge⸗ 
orben. 
Auch war ein Geſchlecht dieſes Namens in der Zuͤrichiſchen 
Stadt Stein am Rhein, und aus ſelbigem Ulrich A. 1483. und 
Joͤrg U. 1531. Burgermeifter. | 

La der Stadt Bern find auch Meyer von verfchiednem Ur⸗ 
forung und Wappen , und waren aus felbigen Stephan A. 1472, 
Unterſchreiber, Georg N. 1466. , Wernli 1485., Hang 1490, 
Willhelm A. 1508. , und einer gleiches Namens 1549. des gro 
fen Rahts: Niclaus war der Abtißin zu ee Hofmeifter, 
und ift fein Sohn Hans N, ı517. des gro en Nahts , ı525, 
Landvogt zu Wangen , A. 1529. des Kleinen Rahts, 1534, 
Landvogt zu Nidau, U. 1547. zu Zweyſimmen, umd 1554. zu 
Interlachen/ und ur Sohn Jacob U. 1543. des groffen Rahts, 
YA. 1550. Schultheiß zu Unterſeen, 1557. Zandvogt zu Erlach 
U. 1563. des Heinen Rahts, und 1567. Venner, und auch defle 
Sohn Ambrofius A. 1575. des aroffen Rahts, und 1576. Lande 
vogt zu Erlach worden: Weiters warden auch aus diefen Ge— 
ſchlechteren Dans A. 1567. des groffen, und 1578. des kleinen 

Nahts , und in — Fahr Schuitheiß zu Büren, Jacob 

A.1578. des grofien Nahts, imd 1594. Schaffner in dem St, 

Johanſer⸗ Hauß, Samuel Herr zu Reichenbach, U. 1579. des 

groſſen Nahts, und N. 1587. Landvogt zu Lenkburg, Heinrich 

A. 1612., und David N. 1664. des groffen Nahts: es tratten 

auch viele in den Geiſtlichen Stand, und, verfahen viele Pfar⸗ 

ven, und war umter flbigen, Johannes Pfarter zu en undy 
3 ‚ 1454 
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A. 1484. Probſt des Stiffts Münfter in Granfelden , darüber 
aber viele Streitigkeiten entſtanden, und findet fich daß er N. 
1498. Pfarrer f Burgdorf geweſen, und mit dein Stift übel 
geftanden, auch von dem Biſchoff zu Bafel in Bann gethan, 
aber durch die Endgenoffen wieder darvon entlediget worden: Es 
ward einer gleiches Namens A; 1788. Schulmeifter zu Brugg, 
A. 1594. Pfarrer zn Reynach, 1596. zu Gebiftorff , 1602. zu: 
Zoffingen, U. 1604, Helfer, und 1611. Predicant in der Stadt 
ern , amd ift Anno 1625. auf der Canzel von einem Schlags 
Fluß getroffen worden umd geftorben. 
Allhier ift auch zubemerden Sebaftian Meyer, auch etwan 
. Major genannt, der um das Yahr 1455. zu Neuenburg am Rhein 
gebohren , zu Bafel geftudiert, und erftlich zu Straßburg , hers 
ach zu Bern in dem Barfuͤſſer⸗Kloſter Lehrmeiſter worden , er legte 
ſich auf die Schul» Xehr , darinnen er zimlich zugenohmen ; ale 
ihme aber die Schriften Luthers und Zwingli bekannt wurden, 
fieng ev an in der Schul der Barfüflern des H. Pauli Brief, 
und in der Kirchen durch Predigen die XII. Articul des Ehriftens 
lichen Glaubens zuerklaͤhren: Er vereinigte ſich mit Berchtold 
aller die — Irithuͤmmer, fo viel möglich abzu⸗ 
chaffen; fie arbeiteten hieran von U. 1520. bis 1524. , fie wurs 
den auch beyde von dem Bifchoff zu Laufanne Pe Verantwors 
tung beruffen, der Naht aber wollte fie nicht dahin gehen laſſen. 
N. 1522. wohnete er einer Neligions » Unterzedung zu Solo⸗ 
thurn, und im folgenden Jahr der Difputation su ir bey: 
N. 1524. ließ er ein Rerradion feiner, vormabligen Lehren von 
Bern aus an feine ehemahlige Zuhörer zu Straßburg druden,- 
fo nicht ohne Nugen war , er felbit aber ward bald darauf C oder 
villeicht noch vor dem Drud gedachten Büchleins: ) wegen eis 
ner zroifchend ihm und Dans Herin Prediger - Ordens entitans 
denen Streit aus der Stadt Bern verwiefen; nach diefem legte 
er den Orden ab, verheyrahtete fich, umd predigte in Bafel und 
—*— wie auch zu Augſpurg, und begab ſich nach Straß⸗ 
urg: Nach dem Abſterben Franz Kolbs und Berchtold Hallers 
ward er A. 1536. wieder nach Bern beruffen: Er bearbeitete ſich 
bernad) nebft andern heftig an der Vereinigung der Zutherifchen. 
Kirchen mit der Eydgenoͤſ. Evangel, weil ex aber a — 
⸗ 
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derwaͤrligkeit und Verdruß ausſtehen müßte, legte er den 5. Maii 
A. 1541. feinen Predig⸗Dienſt nieder, und begab ſich nach Straß⸗ 
burg, allwo er geſtorben. Andere melden, er ſeye zu Bern U. 
1545. gegen 80. Fahr alt geftorben, feine Schriften find nebſt 
obbemelten Büchlein 

In Apocalypfin Foannis Comentarius. Tig. 1539. fol. 

Auslegung. über die » und 11 $Epiftel an die Corinther, 
Straßburg, 1543. 8v0. 

Ammotationes breves in Epiflolam ad Galats, Bernæ, 1546, 8vò. 
Scheurers Bernerifches Mauſolei zweyte Stuck. Pantaleonis Pro= 
Jopograpbia, Hottinger Helvet. Kirchen » Gefchichten P« Tu 

Es mar auch ein Geſchlecht Meyer in der Bernerifchen 
Stadt Aran, aus welbem Ehrhard U. 1479., und Samuel 
A. 1555. Schultheiffen dafelbft worden. And eines in der Stadt 
Lentburg, aus welchem Hans U. 1494. , Brandolf U, 1535. , 
und Hans A. 1545. Schultheiffen allda worden. 

n der Stadt Lucern warm aud) zu End des XTV. und Ans 
fangs des XV. Seculi verfchiedene Geſchlechter dieſes Namens, 
auch an dem Regiment, worvon aber die meiften vor vielen Jah⸗ 
ren ausgeftorben , dermahlen aber. befindet fi noch das Ges 
fchlecht, welches Hans dahin gebracht, da er als Hoffmeifterder Gaͤf⸗ 
fin Mafz von Arberg von derfelben den Befehl erhalten die ihr zuges 
hoͤrige Graffſchaft Willifau den nächftgelegnen Orten zuverfauffen ; 
folchen Kauf X. 1407. freywillig der Stadt Lucern angetragen, und 
dur Dandbarkeit das Burgerzecht und zugleich auch die innere oder 
feine Rathöftell in gleichem Jahr geſchenckt bekommen, er war auch 
Genti» Spittalher: , welche Stellen auch fein Sohn Nicolaus und 
gwar die innere Rath» Stell N. 1431. und hernach auch die 
Seanti-Spittalhern » Stell, nie auch deffen Sohn Hang die innere 
Raths⸗Stell A. 1509. und folglich die Senti » Spittalherin s 
Stell erhalten, deffen Sohn Andreas war U. 1522. des groſſen - 
Raths, und ein Vatter Leodegarii und Jacobs, welche das 
Geflecht in zwey Linien fortgepflanget: j 

A. Keodegari war A. 1563, des innern Raths, und 24, Jahr 
Senti- Spittalbert , und hinterließ von vier Ehe » Frauen nebft 
vielen Söhnen und Tochteren Jooſt, der U. 1593. des groffen 
Raths, A. 1599, Straßherꝛ, und 1601. Unter⸗ Zeughern won. 

4) 
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den , md Ludwig, der U. 1616. des Innern Raths und 12. Jahr 
Kornherr, und eilffmahl Landvogt zu Meriſchwanden gewefen, 
auch U. 1627. Landvogt zu Rußweil, und U, 1649, —— 
der Freyen⸗Aemteren, A. 1660. Statthalter worden , er ift 
annebft Ritter geweſen, und wurde zu vielen Eydgenoͤſiſchen 
Gefandtfchafften gebraucht, hat auch die Stifte + Kirch zu Lucern 
nach deren Abbrennung von U. 1633. in den folgenden Jah⸗ 
ren wiederum aufgebauet. Von feinen fechs Ehe Grauen zeu⸗ 

ete er viel Kinder, unter welchen Adam des groſſen Raths wor⸗ 

en, Wilhelm der H. Schrifft Doctor, und von A. 1640, bis 1674. 
Probft des Stifts Münfter im Aergaͤu geweſen, Placidus Ritter 
und Hauptmann in Paͤbſtlichen Dienften gewefen, und ohners 
achtet er U. 1691. des innern Raths worden, zu Nom big an 
fein A. 1693. erfolgtes Ableiben geblieben, und Frans Niclaug, 
der N. 1663. des Innern Raths, und hernach auch Kornherr, 
auch U. 1671. Landvogt zu Merifchwanden worden, und ein 
Vatter geweſen Fran Keonti, der N. 1682. des innern Mathe, 
N. 1683. und 1691. Kandvogt zu Meerifchiwanden , 1689. zu 
Rußweil, U. 1690. Bauherr , 1703. Landvogt des Nheinthals, 
A. 1705. Sedelmeifter, und 1735. Statthalter worden, und 
A. 1737. der letfte diefer Linien geftorben, da fchon zuvor 1727, 
fein Sohn Frang Ludivig der A. 1707. des grofien Raths, 1712. 
Vogtſchreiber, und U, 1719. Landvogt zu Knutweil worden : mit 
Tod abgegangen. 

B. Jacob obbemelten Andreas anderer Sohn ward A. 1581. 
amd fein Sohn Hans N. des innern Raths, umd deffen 
Sohn Niclaus des groſſen Raths und Hauptmann in Königlis 
chen Spannifchen Dienften , und hat hinterlaſſen Milhelm , 
und Johann Ludwig, welche auch das Gefchlecht in zwey Kinien 
vertheilt. I. Wilhelm ward U. 1645. des innern Raths, und 
folglich auch Salt» Director, von deſſen Söhnen Frank Corneli 
und Wilhelm des groffen Raths worden , org und Johann 
Ludwig aber das Geſchlecht fortgepflanget, umd zwaren war a. 

ww A. 1679. und 1683. Landvogt zu Habsburg, und 1686. 

es Innern Raths, und ein Vatter Fran Kaveri, der U. 1708. 

des innern Raths, und U. 1713. Ober » Sinner worden, und 

hinterlaſſen Frantz Jacob, dev U, 1726, des groffen ae abe i. 
n 
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Landvogt zur Kriens; A. 1734. des innern Mathe, umd 1735. 
und U. 1739. Landvogt zu Rußweil worden, und Fofeph Luds 
tig, der U. 1727; Ehorherr der Stift zu Münfter worden. b. 
Johann Ludwig ward U. 1672. Gerichtichreiber , 1685. Rath⸗ 
ſchreiber, A. 1689. Unterfehreiber , 1690. des groſſen Raths, 
nnd A. 1699, Stadtſchreiber und hat hinterlaſſen Frank Joſeph 
der A. 1700. des groſſen Raths, 1703. Landvogt zu Habfpurg , 
A. 1709. des innern Raths, 1713. Landvogt zu Rotenburg, 1714, 
Salt» Diretor worden , von U, 1715. big N. 1741. Umwechs⸗ 
ſungs ⸗ weile Landvogt zu Meriſchwanden, und von U. 1703. 
bis 1723. Zwing « Verwalter der Herrſchafft Heydegg geweſen, 
auch U. 1739. Statthalter worden, und Placi Ludwig der 1742. 
des groffen Naths werden. Gleihbenannten Statthalters Fran 
Pi Sohn Joſeph Leonti erbte von feiner Mutter den Ede 
Schauenfee ; darvon er ſich auch fehreibet, ward A. 1715. 
des grofien Raths, U. 1730. Gerichtfchreiber , 1739. Landvogt 
Mn vieng, U. 1747. des innern Mathe , 1747. Landvogt zu 
tünfter, M. 1752. Bauherr, und hat mit feiner Ehe - Frauen 
19. Kinder gezeuget, darunter 72. noc im Leben, und von wels 
chen Frantz Joſeph U. 1743. des groſſen Raths, und 1744. als 
Lieutenant in Königlichen Sardinifchen Dieniten , in der Adion 
ben Montalban umveit Nizza nefangen , nach der ne 
erftlih U. 1747. Unter» Zeugberr worden, 1752. aber den Gei 
lichen Stand angenohmen ; und wegen feiner Kunſt in der Mufic 
Organikt und -Ehren» Gapellan bey dem Stift zu Lucern, auch 
. Protonotarius Apottolicus , Fran Nudolff , der Anno 1752, 
Des groſſen Rats, U. 1755. Landvogt zu Knutweil, und Fos 
hann abe R. 1755. Chorbers des Stifts zu Münfter wor 
den. H. Johann Ludwig obigen Hauptmanns Niclaus anderer 
Sohn ward A. 1555. des groffen Raths, 1657, Landvogt zu 
Kriens, U. 1679, des innern Raths, 1677. Kornhert , 1685. 
Landvogt im Entlibuch, und U. 1691. zu Motenburg, 1706. 
Statthalter, und A. 1709. auch Stadt » Vemer , und fein ein» - 
ter Sohn Joſeph Leopold A. 1683. Chorherr zu Münfter , und 
der andere Caſpar Carl A. 1682. des grofien Raths, hernach 
auch Fuͤrſtlicher St. Gallifcher Obervoat zu Blatten, weiters 
4, 1695. Stift St. —— Schirmoͤrthiſcher a 
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9. 1704. Stadtfchreiber zu Williſau, 1713. des innern Raths 
U. 1717. Landvogt zu Muünfter , 1719. Epittalhert , von deſſen 
Söhnen ware Joſeph Leodegari U. 1716. des groſſen Naths 
U. 1721. Landvogt zu Habsburg, 1725. des innern Hatbs, und 
U, 1727. Spendhert, auch 1736. Kornber: , Nielaus Nudolff 
ward U. 1732. Chorherz zu Münfter, und oft Jofeph_1731. 
des groffen Raths A. 1734. Straßhern 1743. des innern Rats, 
und N. 1747. Landvogt zu rillifan. Und von Joſeph Leode⸗ 
aari Söhnen ward Cafpar Earl U. 1742. Hauptman in Konige 
lichen Sardinifchen —— und A. 1749. Chorher: und Las 
pellher: des Stifts Ruͤnſter, Joſeph Rudolff U. 1742. Lieute- 
nant, N. 1746. Capitaine - Lieutenant, und 1748. Hauptmann 
in König. Sardinifden Dienften , U. 1750. des geofien Rath , 
und U. 1752. Richter am Stadt + Gericht, und P. Gerold tratte 
U. 1746. in den Benedidtiner - Orden zu Muri, und ift S. Theo- 
logie Profeflor und Bibliothecarius. 
Von den ausgetorbnen Meyer Gefchlechteren warden Wil 
helm U. 1380. des Raths md 1409. erfter Randvogt zu Wil⸗ 
Iifan, Johannes U. 1397. Rathsherz Werner 1409. , 1417. und 
1421, Kandvogt zu Wengis, Welti A. 1425. Landvogt u Kriens, 
—— A. 1445. Landvogt zu Weggis: Dänsli 1498. Rathsherz, 
eter A. ısos. Landvogt zu Ebikon : Werner 1596, des Innern 
Raths, Caſpar U. 1639. Vogt zu Wegon und Caſpar 1681. 
Randvont zu Kriens: auch iſt Johann A. 1551. Probſt zu Muͤn⸗ 
fier in Granfelden und Zacob A. 1596. Abt zu Muri worden, 


Ein anderes Geſchlecht in_der Stadt Rucern , fehreibt fich 
Mever von Baldeng , welches Johannes um den Anfang des XV. 
Seculi von Nurbach in das Thurgau gebracht, und ein Ritter von 
Jernſalem geweſen , und binterlaffen Ambrofium der Ehorhers 
% Bifhoffzell worden, und Bernhard der in der Schlacht zu 

appel A. 1531. ein Banner getragen , und das Bur erzecht in 

der Stadt Lucern erhalten, in welcher hernach fein Sohn 30 

annes haufheblich fich niedergelafien , und ein Vatter geweſen 

ernhards , der A. 1583. Landvogt zu eagis und 1595. zu 

Büren, auch 1596. des inneren Nahts, und U. Daus 

Herz worden, auch das dermahlige Rahthauß BRRE 
n 
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Sohn Laurent ward U. 1516. des iñeren Nahts 1521. Hauptmann 
über ein Compagniein dem Koͤnigl. Franzoͤſ. Garde-Renim. 1635. 
und 1641. Landvogt zu Rotenburg , N. 1647. Statthalter und 
Landvogt zu Willifan, A. KRornher/er kaufte A. 

das Schloß — und erhielte A. 1630, den 18. Apr. von 
Kayſer Ferdinando II. die Beſtaͤttigung feines Adelichen Herkoms 
mens und Berilligung daß er und feine Nachkomen & von 
Baldegg fehreiben mögen : Von feinen Söhnen war Johann 
Bernhard , des groffen Rahts , auch Bifchöflicher Eoftangifcher 
Geheimer Kriegs Naht , und Obervogt zu Arbon, und Gafpar 
und Frans Carl haben das Geſchlecht fortgepflanget. 


A. Caſpar ward U. des inneren Rahts, umd ein 
Vatter Johann Eafpar, der U. 1682. des inneren Rahts, 1689, 
Landvoat zu Sargans, U. 1890. Hbrifter über ein Regiment in 
Königlichen Spannifchen Dienften in dem Meyländifchen , 
A. aͤbſtlicher Garde - Hauptmann zu Nom worden, hat 
auch das Schloß Tannenfels erfaufft , von feinen Söhnen ift 
Ludwig Thade A. 1706, und A. 1730. Landvogt im Meynthal, 
A. 1714. zu Luggarus, 1717. Schloßvogt zu Wifon, und 1736, 
— zu Mendris, Johann Caſpar, Euſtachi A. 1713. Re- 
Kor und Pfarrer zu Büren, und hernach auch Decanusdes Sur⸗ 
ſeer⸗Capituls worden, und Joſeph und Euſtachi als Fehndrich 
unter der Paͤbſtlichen Garde zu Nom geſtorben, und iſt von ihnen 
das Schloß Tannenfels wieder verkauft worden. 


B. Frantz Carl ward U. 1565. Banbuogt ge Mtalters , 1674, 
des inneren Rahts, und 1677. Landvogt des Entlibuchs, war 
auch Ritter, md warden von feinen Kinderen Alphonfus W. 1688. 
Chorherr zu Miünfter , Adelheid A. Abtißin zu Rahthau⸗ 
fen, und Jofephus Philippus tratt in den Barfüffer oder Minor- 
Conventualen - Orden , unter dem Namen P. Ferdinandi, und 
ward A. 1721, als General- Commilffari in die Lüticher Provinz 
geſchickt, und von A. 1723. big 1726. Provincial der Straßburs 
ger - Provinz erwehlet, war auch Pater Magifter, und hat einen 
Traötat de Origine & Indulgentiis Archi Confraternuas , und Chronologicam 
Seriem Fratrum & Sororum — Argentinenfis qui ab A, 1208. ve 
2 
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ad An, 1660. Sanditaris fama floruerune in Druck beförderet, und 
der ältefte ſolcher Söhnen Johannes Bernhard ward A. 1679, 
des groſſen Raths, war fünf Jahr Fehndrich bey der Garde zu 
Lucca , U. 1688. des innern Raths, 1689. Landvogt zu Muͤn⸗ 
ſter, A. 1699. Landvogt im Entlibuch, und 1703. zu Sargans, 
md hinterließ nebſt anderen Kinderen Alphonfum Antonium , 
der in dem Stift Maria Stein Probft iu Rohre, und hernach 
zu Wydnau worden ; Caſpar Laurentz, der U. 1718. Ehorhert, 
und A. 1725. Probſt des Stiſts S. Leodegarii zu Lucern wor⸗ 
den ; auch Johann Rudolff, der der altefte Sohn gewefen, und 
einige zeit als Fehndrich unter dem Amrhyniſchen Regiment in 
Königliben Spannifchen Dienften gewefen, U. 1713. des groß 
fen Raths, A. 1715. und 1723. Landvogt zu Habſpurg, 7727. 
zu Büren, und U. 1729. zu Malters worden, auch 1717. das 
Schloß Baldegg verkauft : Deſſen Sohn Alphons Anton 1732, 
als Cadet unter dem Regiment Beßler in Koniglichen Spanni⸗ 
ſchen Dienften getreten, folglich Fehndrich , Lieutenant und 1738. 
Hauptmann über eine Compagnie worden, auch vier Jahr Com⸗ 
mandant von dem dritten Bataillon gewefen. Er bekam A. 1751. 
von feiner Ehe + Frauen den Freyſitz Mammertshoffen in dem 
Thurgau, umd ward U. 1752. auch des grofien Raths zu Lus 

- .® 
Ein ausgeftorbnes BGefchlecht in dem Land Urj, aus wel 
chem Hans N. 1407. der erfte Landvogt in Livenen, und Wal 
ther A. 1417. und 419. Landamman worden iofee auch von 
den Meyeren von Altorff / Buͤrglen, Erftfelden, Schattorff/ Si 
lenen dieſe Articul. 

In dem Land Unterwalden Yid dem Wald befanden ſich 
Adeliche Gefchlechter , die fich Meyer von Stans, Sarlen , 
Sernen , Buchs , Thelenweil ; 26, geſchriben, von welchen 
unter diefen Articulen nachzufehen. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Oſwald Me- 
dicine Dodor A, 1670. zu Einfidlen geftorben , und fein Bru⸗ 
ver Beat gucob Prior des Wilhelmiter « Klofters Syonen 9. 
1635, worden, 

Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Jacob 
„A. 1531, den Frieden zwiſchend dev Stadt Bern und ro 

erſten 
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eriten Eatholifchen Städt und Orten vermittlen helfen, und A. 
1532. Landvogt zu Werdenberg , und Thomas N. 1716, deg 
Land ⸗Raths worden ; es hatten auch die von Glarus oder 
Tſchudj ehemahls das Meyer + Amt in dem Land Glarus von 
dem Stift Sedingen zu Lehen, danahen auch einige Villici oder 
Meyer von Glarus genennt worden. 

In der Stadt Bafel find auch von dem Gefchlecht Meyer , 
und warden felbige Anfangs des XVL Seculi in die zum Hafen 
und zum Hirzen getheilt , und war ein Theil darvon Adelichen 
Standes : Niclaus befafle das Schloß Beiren, war unter des 
nen von Adel , welche aus der Etadt Baſel dem Biſchoff zu 
Baſel A. 1425. in dem Krieg wider den Grafen von Neuburg 
in Burgumd zugezogen, und ward N. 1426. von denen ihme zus 
gehörigen Bauren auf dem Gundelfinger Feld erfchlagen : Er 
war cin Vatter Ludwigs, und diefer eines Nickaufen , von deffe 
Söhnen Adelbert oder Adelberg A. 1514. Rathsherr, und ısar, 
Burgermeifter worden, und dev erfte, der auf St. Beters Pla 
perlefen worden A. 1526. Gefandter anf der Neligions - Difp. zur 
Baden, und U. 1529. bey dem Vertrag zwiſchend der Stadt 
Bern und dem Land Unterwalden gewefen, und A. 1548. ges 
florben : Und Bernhard der U. rsıo. Fehndrich bey denen Babft 
> Il. bewoilligten Bafelifchen Voͤlckeren, U. 1530. Rathsherr, 

. 1531, Dreyerherr und Hauptmann über soo. Mann, wels 
che den Städten Zürich und Bern zu Hilf zugefchict worden ; 
iſt hernach auch Bannerherr, und A. ı 549. Burgermeifter worden, 
A. 1552. Gefandter an König Henricum II. von Franckreich nach 
Zabern gewelen, und A. 1558. geftorben ; Adelbergs Sohn Luds 
wig ward U. 1578. Meifter, und fein Sohn Adelberg A. 1613, 
Rathsherꝛ ; es ward auch Jacob Meyer , genannt zum Hafen 
A. 1507. Fehndrich bey den Baſeliſchen Völckeren in dem Zug 
in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften vor die Stadt Genua, 
A. 1510, Meifter und Obrift + Zunftmeifter , auch in gleichen 
Fahr, und A. 1512. Hauptmann über die Pabſt Julio IT. Ges 
joilligte Bafelifcbe Hilffs⸗ Wölder ; war A. 1513. auch einer der 
Eydgenoͤſiſchen Gefandten , welche Hertzog Marimilian von Mteils 
land wiederum im fein Herkogthum eingefest ; ward A. 1514. 
Burgermeifter , und hat A. —* dem Biſchoff das rg 
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Aerungen weggenohmen : Aus dieſem Geſchlecht ward auch 
Heinvih A. 1455. Meifter , und 1491. Nathsherr, und fein 
Sohn Jacob, genant um Hirzen hat fich der Kauffmanfchafft ges 
wiedmet, und iſt anbey U. 1517. Ratbsherr, 1522. Oberfter-Zunfts 
meifter , und U. 1529. Burnermeifter worden ; hat die Melis 
ions-Verbeſſerung eyffrig befördern, auch die Hohe Schulwies 
er in befferen Stand bringen helffen, und it A. 1541. geſtor⸗ 
ben, binterlaffend Hans Rudolf , der U. 1550. Meiſter, und 
A. 1551. Deputat der Kirchen und Schulen worden, und ein 
Vatter geweſen Jacobs, der unter Myconio zu Bafel, auch Ca- 
pitone und Bucero zu Straßburg , auch Melanchtone zu Wit 
tenberg geftudirt, A. 1560. Bfarser zu Muttenz, und 1565. zu 
St. Alban in der Stadt worden, und A. 1604. in dem 80. Fahr 
feines Alters geftorben : Von feinen Söhnen hat Wolfgang , 
nachdem er U. 1596. Magilter Philofophie worden, fich fonders 
lich auf die Theologifche Studien gelegt , und eine Reife nach 
Engelland vorgenohmen , ward aber unter Wegs von Spas 
niern geplünderet , und Fam endlich unter wielen Gefahren in 
Engelland , allwo die Königin Elifabetba ihme in Anfehung feis 
nes Stieff » Großvatters Buceri die demfelben von König Eduar- 
do VI. auf der Hohen Schul zu Cambridge ertheilte Gnad und 
Die freye Koft zukommen laſſen; er ward dafelbft erftlich auch 
ım Magiftro Philofophie, und U. 16501. noch zum Licentiato 

heologix erflährt , gieng mus über Franckreich nach Hauß, 
ward A. 1605, Bfarter zu St. Alban , aub N. ı610, zum 
Doctor, Theologie gemacht, und ihme ein Profeflionem Theo- 
logix für einen anderen zu verfehen aufgetragen. U. 1518. ward er 
in Namen des Beiftlichen Stands zu Baſel auf den Synodum 
u Dordrecht — hielte auf Befehl des Prælidenten eine 

ede an die Mitglieder des Synodi, und auch an die Remon- 
ftranten , welche von jenen wohl, von diefen aber übel aufgenoh⸗ 
men worden; er hielte auch den 10. Febr. U. 1619, eine offent 
liche Difertation de perfeverentia Sandorum. Er gieng nach Endigung 
des Synodi nacher Engelland , da er König Jacobo I. das von 
ihme in Latein überfeßte Martini Buceri Librum de defenfione 








Chriftiane Reformationis Ecclefiarum Evangelicarım perföhnlich 


überseichet ; welches er auch gnaͤdig abgenohmen, und fich ” * 
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me in einige Geſpraͤch von Vorſtio und den Arrianeren in Polen 
eingelaffen: Er beſuchte auch feine vorige Bekannte zu Cambridge, 
und ob man ihm gleich daſelbſt nach zu vilen und hohen Stellen, 
wan er in Engelland verblieben wollen ; Hoffnung machte, gienge 
er doch über Franckreich und Lothringen nach Bafel zurud': 1620, 
begehrte die Oberkeit von Muͤllhauſen jemand , ihre Kirchen in 
beifere Verfaſſung zubringen, welches Werd er nicht ohne Nus 
gen über fich genohmen, und in dem folgenden Jahr in Stand 
5 A. 1630, heſtellte ihn die Oberkeit zu Bafel zum Archi- 

iacono und Dberften Helffer des Münfters, bey welchem Amt 
er verblieben bis an fein End, fo den 5. Septemb. U, 1653. in 
dem 76, Alters Jahr wegen eines Schlag + Fluffes erfolget : Von 
ihme ift weiter in Druck kommen : 

Perkins aus dem Engellandifchen verdeutfchter Carechifmm, Ba⸗ 
fell, U. 1606. in 8vo. 

Spiegel der Geiftlichen Lur, oder Arzney aller Kranck⸗ 
nen. Bafel, 1611. 8vo. 

Thefes & Antithefes de Adoratione & Invoratione Sanderum, Ibid. 
N. 1612, 

Difp. de Frateına correlione & Chrifliana reprehenfione, Ibid. 1612, 

Klag und Troft - Predig er der Beſtattung Johan Far, 
Grynes Th. D. und Antittitis. her II. Cor. I. ı2. Ibid. 1617, 

Di/p. deVulneribw Eicleſia Romane. ]bid. 1618. gvo. 

Schrifftmäßiger Bericht von billichen Kriegen. Ibid 
1621. 4t0. 

Der weiffe Teuffel oder falfche Gleichsner. aus Johan 
XI 6. Ibid. 1623, to. 

Troftreiches Gefpräch zwifchend Bott und einer betruͤb⸗ 
ten Seele. Zurich, Eod. 8vo. 

Des Chriftliche und freundliche Yalere , welches Johann 
Wolleb Th. D. und Amifes in feinem Abfcheid «us diefer 
Welt genohmen. Ibid. 1629. 

Himmels + Leiter fechs Stafflen in fich haltend, durch 
welche man von denen Trübfalen diefer Welt zur Freud des 
Simmels aufiteigen Fan. über Apoc. XXI. 3. feq. 1729, 

. G®tt mit uns, oder aller rechtſchaffner Chriften Triumph, 
über Rom. VII 31, 1732, m 
iß 
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Die Arch Noe/ darein fidy alle diejenige begeben follen, 
welche in dem Suͤndfluß der Peitilenz wollen erhalten wers 
den. Ibid, 1634. 12m0. 

Geiftliche Bad⸗Cur von Her Wieder» Geburt. Bafel, 
1648. 8v0. 

Prynne de Poteflate puniendi Hereticos. in Latein, Ibid. 1649. 8vo. 

Tratar von der Zweyfschen Ehr des Predig- Amts, lbid. 
1652. 8v0, 
auch hat er Münfters Cofmographiam bis auf A. 1628. fortges 
feßt: Der einte feiner Soͤhnen Jacobus hat vier Jahr auf der 
Hohen Schul zu Cambridge in Engelland die Theologie ftudiert, 
ward nach feiner Zuruckunfft Magitter Philofophix , hat einige 
Engelländifche Tractätlein in Latein und Deutſch uͤberſetzt, und 
it U. 1634. in dem 24. Alters Fahr an der Peſt geitorben, 
Ein anderer Jacobus Maximilianus hat ein Orationem de Terre mota 
N. 1650. und Diferrarionem Theologicam in IL. Cor. V. 12, - 20, A. 
1656. zu Bafel in Druck gegeben, ward U. 1669. Pfarter zu 
Ariſtorff/ und 1694. zu Munzach. Es finden fich auch weiterg 
aus diefem Geſchlecht Michael der A. 1490. Nahtsher: , und 
U. 1493. Dreyerberr, Adelberg der A. 1522. Rahtsher:, und 
A. 1523, auch Dreyerherr, Burkhard der A. 1524. Meifter, 
und U. 1530. Nahtsherr, Jacob der ı517. Rahtsher:, und 
A. 1523. Dreyerherrt , Dans A. 1553. Rahtsherr, und 1557. 
Deputat der Kirchen und Schulen worden, auch A. 1564. den 
Vertrag zwiſchend beyden Religionen Zandleuthen in dem Land 
Glarus vermittlen Helfen, und A. 1560. , 1564. , 1568. Ges 
fandter auf den Gemein Eydgenößifchen Jahr + Nechnungen ges 
weſen; weiters warden Hans U. 1573. , und Bartholome U, 
1603. NRahtsherm, Rudolf U. 1635., Hans Konrad A. 1646. , 
und Emannel A. 1672. Meilter , — Friederich war ein gu⸗ 
ter Ingenieur, ward auch U. 1687. abtshent und hat nach 
dem Gemein Eydgenögifchen Gutbefinden A. 1689. die Schanz 
auf dern Birsfeld auf dem Muttenzer Boden anlegen helfen : 
Bat U. 1670. helffen Eipinal in dem — befeſtigen, 
amd nach feiner Zuruckkunfft der Stadt Baſel Landſchafft und 
angrängende Ort genau gezeichnet, und in gewiſſe Zaffelen eins 
geheilt, darvon einige in dem Gtadf + Archiv —— wer⸗ 

en. 
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den. Aus dieſem Geſchlecht warden auch Jacob U. 1591, und 
einer gleichen Namens 4. 1702. Meifter, auch verfchiedne und 
ne A. 1751, des groffen Raths worden. &s hat auch 
aco 
Compendium Geometriæ practica. N. 1663, 
arithmeticam practicam. A. 1666. 
Geomerriam Theoreticam. N. 1676. 
Doctrinam Triangulorum, A. 1678. alle in 16tò. . 
Und Johann Friederich 
Geometriam practicam und. Handgriff des Circuls und Lineals 
in ısto. And 2 
Stereomerriam , oder Vifier + Kunft in 12mo. _ 1690. zu Baſel 
in Zeus Bee i — Profeilor der Gtic 
uch war atthæus A. 1571. Profeflor der Griechifchen 
Sprach, und fein Sohn Jacob Reinhard war Jur. Utr. — 
Johann Jacob ward U. 1647. gemeiner Helffer/ 1648. Schloß 
rediger zu Farnſpurg, und U. 1653. Bfarser zu Tenniken, 1658. 
Decanus des Farnſpurger Capituls und U. 1667. Diacon bey 
St. Peter in der Stadt Baſel, er ift U. 1701. indem 83. Jahr 
feines Alters geflorben, und find von ihme in Drud 
i Quafliones Phulofophica , Præſ. Ludov. Lucio, Phil. Prof. Bafel, 
. 1632. 4t0. 
..... Rampff und Triumph der Rindern GOttes, über Rom. 
VII. ı8. Ibid. 1670. 
Himmlifche Rrönung der auserwehlten Rindern GOttes 
nach ihrer Creugbewäbrung , über Jac. I. ı2. Ibid. 1672. 4t0. 
Don der Beichaffenheit der Rindern GOttes auf Erden 
in diefem Leben, und nach demfelben droben in dem Sims 
mel, über II. Thim. IV. 7. 8. Ibid. 1676. 
R > wo grofien — — — der 5* 
enreichen oͤſung aus demſelben dur riſtum, ü 
unn — —— 
manuel ward A. 1680, Prediger zu St. Jacob, 1687. ge⸗ 
meiner Helffer, U, 1688. Archi-Diaconus in —* Muͤnſter in * 
Stadt, und A. 1691. Pfarꝛer zu Winterfingen, und ift 1723, ges 
fiorben ; von deme in Drud kommen 
Ein Betrachtung, über Pfalm. CXXXIX. 14, Bafel, 1671, 
in ızmd, R Exere 
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Exercitatio Theologica de Arbore vita. Ibid. 1673, 4t0. 

Der merdwürdige Gegenſatz Pauli zwifchend unſeren 
Trübfelen und der Funfftigen Herzlichfeit, über II. Cor. IV. 
17, Ibid. 1685. 4t0. , 

Don dem Leben Chrifti und der Gläubigen. Ibid. 1691, 4to. 

Wahrnungs » Predig von dem Meineyd, über Lev. XIX. 
12, Ibid. 1697. 4tö. , 

Der Diebifche lacht » Läuffer , über Exod. XXIL 12. 
Ibid. 1705. 4t6. 

Der heutige Zuftand der Proteftirenden Rirch, Aber Apoc. 

l.1.-5, Brandfurt, 1705. 8v6. 

Der herzliche Gnaden⸗ Lohn eines getreuen Lehrers des | 
Heil. $Evangelii, über Matth. XXV. 21. Baſel, 1713. 410. 

Die fuͤrnehmſten Biblifchen Gefchichten mit Anmerckun⸗ 
gen und Erleutherungen. Ibid. 1714, 8vö. , 

Er hat auch aus der Niederdeutfchen Sprach überfeßt, und 
in den Drud gegeben : 

Biermans erflährte Weiſſagung des Propheten Zacharia, 
Bafel, 1710. 416. , i 

Sibersma Erklaͤhrung über das Evangelium Johannis. 

Moonen Paulum zu Athen, oder m. Predigen über Ads 
ul 16, - 24. und Fludd Tradar non der autunfgtigen Herd 
tichfeit der Rirchen in den letften Tagen , über Plalm. VII. 
IX. X. Ibid. 1715. 4t6. 

Jeremias ward N. 1682. Pfarier zu Mogelſperg in dem Tog⸗ 
genburg N. 1688. zu Bretzweil, und 1708. zu Oltingen, beyde 
etftere in dem Gebiet der Stadt Bafel ; von deme 

Salomons tugendfames Weib, über Prov. XXXT. ro, » 
20. St. Gallen, 1683. 410. 
.. Jacobs Rampff⸗ und Thränen / Gebett um den Segen, 
über Gen. XXX. 25. 26; Baſel, 1706. 4t6. 

Auch ward aus diefem Gefchlecht Paulus U. 1694. Pfarter 
in der Stadt Muͤllhauſen, der au Bafel in Drud gegeben 

Den Göttlichen Priejter - $und fambt der Prieftern Lob 


‚und Amt, über Matth. II. $.-7. 1704. 46. h 
Den belobten und belohnten Knecht GOttes, über Matth. 
V.21,-23, 1710, 46. 


Chriſti 
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Chriſti Krinnerung von ſeiner urploͤtzlichen Zukunfft, über 
Luc. XIL 35. - 38. 1715. 4t0. 

Auch hat Johann Georg des Placerre Tod der Berechten, oder 
die Weife recht zuſterben verdeutfiht , 1703. zu Frandfurt in 
Drud beförderet , und Urſula die angefochtne und wieder ges 
tröftete Seele, 1708. zu Baſel in gvo. in Drud gegeben. 


Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Srepburg, aus 
welchem Ludwig ein Anftiffter des Anno 1447. zwifchend des 
nen Städten Bern und Freyburg entftandenen Kriegs , auch 
Deren von — Hauptmann geweſen, da fie U. 1448. eis 
nen Streiff» Zug in die Herrſchafft Grasburg und Schwartzen⸗ 
burg getban, und bey der Balteren von denen von Bern gefcla, 
eu worden, Antoni ward A. 1460. Rathsherꝛ, Daniel ısız. 
eimlicher,, und zu einer Gefandfchafft gebraucht, Niclaus U. 
1545. Heimlicher , und U. 1555. Schultheiß zu Murten, Hang 
A. 1572. Landvogt zu Montenach , 1577. Nathsher: , 1579. 
Burgermeifter , amd A. 1591. Schultheiß, auch 1595. Gemein 
Endgenöfifcher Gefandter an König Henricum IV. von Franck⸗ 
reih zu Erhalt der Neutralitet für die Frey «Derifchafft Bur⸗ 
und, Niclaus N. 1589. Landvogt zu Rue, und 1595. Rath⸗ 
chreiber, U. 1607. Venner, und 1608. Rathsherr, Antoni 
Y. 1604. Landvogt zu Romont, und 1616, Rathsherr, Niclans 
A. 16525. Großweibel, 1628. Landvoat zu Griers, und 1637. 
Nenner, und Simon Peter N. 1648. Nathsherr, 1652. Burs 
germeiſter, X. 1657. einer deren von den V. erften Catholifchen 
Städt und Orten erbettner Saͤtzen und Schied-Richteren in 
der mit denen Städten Zürich und Bern wegen verfchiedenen 
- Meligiong » und andern Beſchwehrden gewalteten Streitigkeit, 
und N. 1663. Schultheiß der Stadt Freyburg. 

Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Solothurn, aus 
‚welchen Werner U. 1361. des Gerichte, Jacob 1549. Chorher 
zu Solothurn, und Georg U. 1565. Chorher: und Cuftos zu 
Schoͤnenwert geweſen, Sebaftian hat fich in der Arkney » Kunfl 
hervorgethan, und ift von ihme in Druck kommen 

Seledorum ehyficorum , Medicinalium „ Politicorum aliorumque maxim& 


memorabilium Syloge, — in Breißgaͤu, A. 1617, 12mò. 
2 
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Obfervatio de Pleuritide , und 

Epiflole Medicinales, de objervationum Unlitate , de enterocele divini= 
tus curata, de morfu canis rabidi, de euratione periculofa Canceri occulti &c. 
in Hildani Obferv. Chirurgie. 

Augufla laudes Divine Majeflatis cunctis perfuadende mortalibw à 139. 
Miraculis in homine € divinis Galent de Ufu partium libris felede, Freyb. 
in Briesgau, M. 1627. 12mô. Bafel Univ. Lexw, 

In der Stadt Schaffbaufen waren auch verſchiedne Ges 
ſchlechter dieſes Namens , auch von verfcbiedenem Herkommen 
und Wappen , und wahren ein nun ausgeftorbnes Adeliches Ger 
ſchlecht, welchem das Schlößlein im Mördt unter dem Rheinfall 
in dem Lauffen gehört, auch zu Feftetten nefeffen, und danahen 
Meyer im MWördt, auch Wieyer zu Jeftetten genennt worden; 
und von felbigen auch Burger zu Zurich und Scaffbaufen ges 
weſen, aus welchem Bilgeri U. 1754. Nitter fich findet, Peter 
Kitter , Conrad und Hans N. 1291. das gedachte Echlöflein 

an ch von Randenburg verkauft, Conrad A. 1380, Abt 

u Rheinau worden, Hartman A. 1384, des Marggrafen von 
dochberg Vogt zu Bülach geweſen, und etwas Vogt Necht su 

Nieder Statt in dem Zurich» Gebiet beſeſſen/ Bernhard A. 1386, 

den Eydgenoſſen abgefagt, Hans befafie die Vogtey Hedingen in 

dem Zürich Gebiet ,_ und ward darmit A. 1455. Burger in der 

Stadt Zürich : Es ſaſſe auch Konrad noch A. 1509, zu Eglifau, der 

auch Burger der Stadt Zurich geweſen. Aus einem anderen 

Gtammen ward Conrad U. 1519. Zunfftmeifter, 1532. Seckel⸗ 

meiſter U. 1541. Gtatthalter, und 1546. Burgermeiſter fein 

Sohn gleiches Namens A. 1567. Bunter umd deſſe Kohn 

Hans Conrad A. 1571. Eedelmeifter, 1572. Zunfftmeifter,. 1575. 

bervogt zu Merishaufen , und Anno 1577. Burgermeifter; 
er war auch Dodor beyder Nechten , und ift zu vielen Ges 
fandfehafften gebraucht worden, und fonderlich auch A. 1573. in 

Graubündten, U. 1585. an die Catholifche Eydgenoͤßiſche Stadt 

und Ort, auch zu Errichtung eines — smifchend dem Bis 

ſchoff und der Stadt Bafel, U. 1587. zu Stillung der Burger 
lichen Unruhen in der Stadt Mullhanfen , und U. 1597. zu 
der Theilung des Lands Apvenzell, und ift A. 1600, geftorben ; 

fein Bruder Bernhardin ward A. 1582. Obervogt zu a 

un 











Meyer, 5 133 
— — — — — —— — — — — 
und A. 1588. Seckelmeiſter; von deſſen vier Söhnen Hang 
Conrad auch beyder Nechten Doctor, A. 1608, Zunftmeifter, und 
A. 1616, Dbervogt zu Buch, Bernhardin A. 1591. Galks 
Amtman, Hans Jacob U. 1604. Gtadt + Baumeifter., 1618, 
Dbervogt zu Neunkirch , und U. 1624. des aroffen Rabts, und 
Hang Friderich U. 1626. Klofter + Pfleger, und 1629, des grofs 
en Raͤhts worden, mit felbigen aber diefer Stamm ausgeftorben, 
on einem anderen Stammen ward Veit U. 1634. Zunftmeis 
fter, und fein Sohn Leonhard U. 1647. Zunftmeifter, 1682, 
Obervogt zu Thayngen, und A. 1653. Gedelmeifter, und 1656. 
Burgermeifter, auch U. 1663. Gefandter nad Paris, den mit 
König Ludovico XIV. erzichteten Bund zubeſchweeren, und iſt 
N: 1682. geftorben, bintetlaffend Keonhard der U. 1555. Pfar⸗ 
rer im Spittal worden, md 
Reformation der Stadt Schaffhauſen, famt SErzellung des 
Urfprungs der Stadt, Rlöfteren, Rirchen und Capellen. Ib. 
1656. 8v.. 
Heich: Rede von dem Tod der Rinderen Gottes. 1660. 4t6. 
Denckwuͤrdige Reden und Thaten vieler Marteren. 
Schaffhauſen, 1664. 8vÖ. 
Allgemeines Siſtorien⸗ Buch. Ibid. 1665. 4t6. 
Mercurium Hiſtoricum. Zuͤrich, 1667. 12mÖ. 
in Drud gegeben ; und Hans Martin, der U. 1688. Zunfftmels 





fer, und N. 1689. Obervogt zu Riedlingen wordeh, und fols - 


gende drey Söhne hinterlaffen, Leonhard der U. 1707. Zunffts 
meifter,, und A. 1708. Obervogt über der Reyet worden; Hang 
Martin, der A. 1713. PBfarzer in dem Spittal, und N. 1724. 
in dem Münfter worden, und A. 1742. geftorben, ımd Hang 
Jacob, von welchem unter dem Articul von Meyenburg nach 
— Obgedachten Zunfftmeifters Leonhards Sohn Haug 

artin ward A. 1733. des groffen Nahts , und einer feiner 
Söhnen David N. 1750. Zunfftmeifter, und der andere Frank 
A. 1752. zu Leiden Medicine Dodor , und hat dafelbft eine 
Difputation de Hamorhagia in Druck geneben : Won des Pfarrers Hang 
Martins Söhnen ward einer gleiches Namens U. 1719. Dodor 
Medicine zu Baſel, und hat dafelbft ein Diferzation de morbis ex - 
circulo ſanguinis imminuto er herausgegeben , und if Denn 

3 . 
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A. 1721. Profellor der Wohlredenheit, U. 1733. Biſchoͤſſicher 
Eoſtantziſcher Raht⸗ und Leib⸗ Artzet, und A. 1754. auch Stadt⸗ 
Phyficus zu Schaffhauſen worden, Hans Jacob, der N. 1755. 
den PBfarı + Dienft zu Neunkirch bekommen , und Leonhard der 
N. 1734. Gericht» Schreiber, und 1752. Bifchöflicher Coſtantzi⸗ 
ſcher Amtman worden. Auch hat Dans Milhelm, der A. 1722. 
Pfarzer zu Eiblingen, 1739. Preceptor des Gymnalii und Sonn⸗ 
täglicher Abend Prediger, und 1749. Pfarrer in der Münfters 
Kirch worden : 








$Ein Paßion « Predia von dem an dem Creuz erhöbeten 
Herzen der Herrlichkeit, durch feinen Tod an Juden und Hey⸗ 
den kraͤfftig erwieſenen Gnaden⸗Zug. 1745. zu Schaff hau—⸗ 
ſen in Druck gegeben. 

Ein Geſchlecht in der Gemeind Heriſau, und dem Land Aps 
penzell Auſſer Rooden, aus welchem Conrad U. 1639. Lands, 
Hauptman, und U. 1648. Kandvogt im Rheinthal worden deſſe 
Sohn Johannes warb A. 1677. eine Compagnie unter das in 
Königlichen Franzöfifcben Dienften neu errichtete Regiment Gres 
der, welche U. 1689. fein einter Eohn Johannes befommen, da 
er ſchon feit A. 1678. unter felbigem als Fehndrich und Lieute- 
nant gedienet ; e8 ward U. 1697. ein Theil darvon abgedandket , 
er aber ward U. 1709. Obrift » Lieutenant diefes Regiments, 
und befam den 29. Marti, A. 1710. wegen feiner in der Bela 

erung Aire bezeigter Dapfferkeit die Commiflion eines Obris 
en , auch M. 1713. noch ein andere halbe Compagnie , md 
ward den 3. se ‚ M. 1722. zum — ernennt, gab aber 
A. 1725. den Dienft auf, mit Benbeha kung feiner Com aenic, 
ward auch des Raths zu Herifan, und ift U. 1733. geftorben ; 
der andere Sohn obbemelten Hauptmanns Johannis , Jeremias 
ward U. 1722. Lande + ee 1727. Lands +» Gerdkelineifter, 
und N._1729. Lands » Statthalter ; und hat des erſtern Briga- 
diers Sohn Hans Alrich erftlich feines Vatters halbe Compagnie 
behalten, und ift hernach U. 1748. in der Vereinigten er 
landen Dieniten getretten, und unter dem Regiment Jung Stuͤr⸗ 
ler Obrift + Lieutenant worden ; des Gtatthalters Jeremias 
Sohn Adrian aber hat etliche Fahr in Franzoͤſ. Dienften unter 
srfagtem Brigadier Dienft geleiftet, ward U. 1743. RE 
n 
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in Kayſerlichen Dienſten unter dem Regiment Schmid in den 
MWaldftätten, hat A. 1744. ein Bataillon in Königliche Sardini⸗ 
fibe Dienfte angeworben , und ift den 4. April. 1747. zum Obris 
fen, und den 13. Mai, U. 1754, zum Brigadier ernennt wor⸗ 


den. 

Ein Gefchlecht in der Stadt St. Gallen , aus welchem 
Georg U. 1486. gunftmeifte Hans ızrı. Zunftmeifter, und 
A. 1523. Unter» Burgermeifter,, Konrad 1521. Rathsherr, und 
A. 1527. Burgermeifter, Otmar 1538. Zunftmeifter , 1539. 
Nathsher:, und U. 1542. Zeugher: worden, auch ward Jacob 
A. 1564. Zunftmeifter, und 1569. Ratheherr , und fein Bruder 
Ehriftoph A. 1583. Rathsherr, und 1591. Spittalmeifter, weis 
ters Ulrich N. 1583. und fein Sohn Otmar 1608. Zunftmeilter, 
Niclaus A, 1676. Zunftmeifter, 1681. Rathsherr, und 1691. 
Bauherr, Georg ward U. 1676. Zunftmeifter , und fein einter 
Sohn Caſpar A. 1700. Zunftmeilter, 1706. Zeughert und Un⸗ 
ter » Burgermeifter , umd der andere Hans Ulrich A. 1720. 
Zunftmeilter, A. 1721. Rathsherr, und 1726. Bauber:. 


Ein Gefchlecht in dem Gottshauß und Sehen Gerichten 
Bund , aus welden Johannes aus dem Prettigau A. 1543. 
Podefta gu Tirano, A. 1549. einer der Gefandten zu Errichtung 

es Bunde mit König Henrico JI. von Frandreih, und ı557.- 
auptmann in defielben Dienften vor Calais, auch öffters Lands 
man in dem Gaftelfer ⸗ Sochgerict gewefen , und Anno 
1575. geftorben. Andreas ward N:-ı6os. Podefta von Blurg, 
und Gregorius ward Anno 1011. Podeſta zu Tirano , auch 
nach umd nach Sedelmeifter , Statthalter , und Anno 1518. 
Burgermeifter der Stadt Chur, und ward in dortigen Lande » 
Unruhen A. 1607. , 1618. , 1622. , 1625, und 1626, an 
die Eydgenosſchafft abgefandt, und ift U. 1637. — Joos 
ebuͤrtig von Saas ward A. 1717. Podefta zur Wormbg umnd 
hriftian A. 1739. Landamman des Klofter + Gerichts. Auch 
ward Frank U. 1720. Profeflor Philofophiz, und 1742, zugieich 
Antiftes und oberfter Pfarzer zu S. Martin in der Stadt Chur, 
aucy U. 1742. Decanus des Gottshauß Bund, umd ift Y. 1752. 
geftorben ‚ md hat Eaficulum Thefium de Phuiofophia in Lenere, ejusque 
z 2 [1 u 
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cum Theologia amica concordia, Y. 1721. zu Chur in 4t6. in Druck 


egeben. 
2. Ein BGefchlecht in dem Zehnden Raron und Land Wallis, 
aus welchem — A. 1495. und 1500. Lands⸗Hauptmann, 
— A. 1571. Caſtellan zu Viſp, und Jofephus 1698. Doms 
herz, und A. ızır. Decan zu Valeria worden, und 1733. geſtor⸗ 
ben, und Chriftianus Jolephus ift dermahlen Hauptmann unter 
an in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften ftehenden Regiment. 

ourten. 


Auch in der Stadt Mellingen warden aus einem Geſchlecht 

— — Hans A. 1526, und einer gleiches Namens 1535. 
ultheiß. 

Auch in der Stadt Arbon, in der Land-Graffſchaft Thur⸗ 

su find von dieferem Geſchlecht, und ift aus —— Johann 

nton A. 1752. Doctor der Medicin zu Baſel worden, und hat 

ein Difertation de diverfitate Corporis humani ſecundum diyerfizatem Regie 


wu, in 4t0. in Drud gegeben, 


Meyer, 

rl auch ein Namen eines Amts oder Stell, und zwaren indem 
Land Wallis werden die Häupter der Zehnden Bombe, Raron 
und Leugg, in der Stadt Biel der Biſchoff Bafelifche Beamte, 
und in der Souverainitet YTeuburg und Vallangin die meifte Vor⸗ 
gefeßste der, Gerichten in welche felbige eingeteilt iſt, alſo, oder 
auf Franzoͤſiſch Maire genennt, wie unter folchen Articulen deg 
gehreren zuerſehen. Es 
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Es ift auch dieferes Wort in den mittleren und einig folgens 
den Zeiten für ein Ambt , theils an Roͤniglichen Höfen, 
theils auch bey Geift und Weltlichen Fürften, Grafen, Herzen 
auch Hoc » und anderen Stifteren gebraucht worden, als cher 
mahls die Majores Domus , fo etlibe auch Hauß » Meyer ger 
nennt, in groͤſtem Anfehen bey den Fraͤnckiſchen Königen gewe⸗ 
fen, auch die Fürften, Grafen, Stifter, ꝛc. denen Edel-Knech⸗ 
ten und Dienft > Leuthen, welche ihre Gefaͤlle hin und wieder bes 
forgeten ; den Namen der Mieyeren bevgelegt, aber erftlich nur 
fo lang, als fie ſolches Amt verfehen ; gleichwie aber nach 
und nad) auch höhere Aemter ( wie unter dem Articul Adel ſchon 
angemeret worden : ) erblich gemacht worden , alfo ift es auch 
mit dieſerem Amt gegangen, und aus einem Aınts » ein Geſchlechts⸗ 
Nam entftanden ; und weilen ehemahls gar viel dergleichen Dieyer 
auch über Beine Gegenden geſetzt waren, fo ift auch dieſer beys 
behaltne Name defto zahlreicher , und auch fonften angenohmen 
worden, gleich auch viele in den Eydgenoͤſiſchen Landen von fols 
chem Namen theils abgegangen , theils übergeblieben , als die 
Meyer von Altftätten, Hocfelden, Maur, Erftfelden , Bürgs 
len, Stans, Zallenweil, Glarus, Herifan, Windel, und viel 
andere mehr , welche bey den abfonderlichen Articulen vorkom⸗ 


men. 

Meyeren. 
Ein Dorf in der Pfarr und Hof Wyl, in den Stift St. Galli⸗ 
fchen Kanden. 





Meyrenenaz.. Siehe Merine, 


Meyerhoff. 


Ein Bauren » Hof in der Pfarr und Landvogtey Waͤdenſchweil, 
in dem Gebiet der Stadt Zurich. Ein Bauren » Hof und Twing 
des Geſchlechts Dullider zu ucern , in der Pfarı und den Ges 
richten der Lucernerifchen Stadt Sempach. Auch einer in der 
Part Berg, in dem Stift St. Gellifchen Lands-Hoffmeifters 
Amt : Und ein Nachbarſchafft in dem Gericht Lberfaren , in dem 
Hodgericht Waltenfpurg , in Em Obern Grauen Sum. 

eher⸗ 
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Meyerhoffer. 


Eine der Nachbarſchafften des ſogenannten Obern Schnitz, welche 
die Landſchafft Davos in dem X. Gerichten Bund ausmachen. 


Meyerlj. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus web 
chem Mauritz U. 1527. des groffen Raths worden. 
Meyersboden. 


Ein Bauren »Hofin der Bfarı Auw, in dem Tannegger » Amt, 
in der Land » Brafffchaft Thurgan. ” 


Meyers⸗Cappel. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, theils in der Cucerneriſchen Lands 
vogtey Habfpurg , theils in der Vogtey Ryſch, oder Gangolds 
fehweil , in dem Gebiet der Stadt Zug, da das Stift zum Sraus 
Muͤnſter zu Zürich U. 1472. ein Pfrund geitifftet, md 1477. 
der Stadt Zug verkaufft , welche auch A. 1480. die Beftäthigung 
derfelben von dem Bilchoff von Coſtantz erhalten ;_ die Prrund 
wird noch von dem Rath und der Burgerſchafft zu au beſtellet, 
und gehoͤret in den Lucerner Sextariat des IV. Maldftätter ⸗Ca⸗ 


pituls. 
Menyerspalden, 


Ein Bauren- Hofin der Bfarı und Landvogtey Entlibuch , indem 
Gebiet der Stadt Lucern. 


Menpaufen. 
Ehemahls Enhaufen , ein Dörflein in der Bfarı Pfarfiten, und 
dem Gericht Gunzenweil, in dem Lucernerifchen Amt Muͤn—⸗ 
Meykirch / oder Meekirch auch Moͤnkilchen. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, an der Landftraß nach Arberg, in 
dem Amt Frienisberg , und dem Bernerifchen Land + Gericht 
Zollikoffen Es ware chemahls dafelbit ein Burg und — — 








— — — — —— — — — 
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Hanf der nun ausgeſtorbnen Edlen dieſes Namens, aus welchen 

ndreag A. 1325. md Peter 1371. Burger zu Bern gewefen : 
Die Bericht dafeldft beſaſſen U. 1428. Yo von Boltigen, und 
A. 1550. Peter Nebifcber, Venner zu Arberg, der es an Antoni 
Tillier, und dieſer folglich felbine an dortige Einwohner ver- 
Laufe, welche fie der Stadt Bern mit Vorbehalt einiger Frey» 
beiten übergeben ; der Kirchen » Sat aber gehörte den Edlen von 
Sumiswald, aus welchen Johannes felbigen A. 1343. Rudolffen 
von Schuͤpffen verkauft, und felbiger folchen dem Stift Dett- 
lingen vergabet ; dermahlen wird die Pfar: von dem Naht der 
Stadt Bern beſtellet, gehört in das Capitul von Büren, umd 

änget gegen Aufgang an Die Brarı Kirchlindach , genen Nies 
ergang an die von Seedorf, gegen Mittag an die von Wolen, 
und gegen Mitnacht am die von Schüpffen, und iſt dahin auch 
das Dorf Ortſchwaben, und einige Höfe Pfarigenoͤßig 


Meyland: Zertzogthum: 


in Hertzogthum in Italien, welches an das Land Wallis, die 

andvogtenen , Lugano, Locarno , Mendrys und Val Maggia, 
Bellenz, auch Eleven und Beltlin angränget, und darvon ders 
mahlen der Theil, welcher an das Land Wallis, und die Land- 
vogteyen Locarno und Val Maggia graͤntzet, dem König von Gars 
dinien , der übrige Theil der an die andere Landvogteyen Luga- 
no , Mendrus , Bellenz , und ein Theil von Locarno , auch an 
Eleven und Veltlin granget, aber der Kapferin, Königin von Un⸗ 
arın, 2c. zugeböret. Wegen folder Angrangung und Nacbars 
chafft find zwiſchen den Epdgenoffen und denen Befiteren dies 
fes Hergogthums , auch fonften wegen deffelben Beherrſchung vie⸗ 
le Geſchaͤffte vorgefallen, zumablen fbon U. 1373. die Eopr- 
noſſen den ihrigen bewilliget in Johannis Galeatii Vifconti , das 
mahligen Herin folglich Hergogen von Meyland, Dienft zutret- 
ten , und felbiger bey 3000. in feinem Krieg wider den Pabſt, 
und Hertzog von Ferrara gebraucht : A. 1410, unter der Negies 
rung defielben Sohns Hertzogs Johannis Mariz Vifconti , und 
die von Uri wegen den ihren in dem Livener Thal von Geithen 
der Meylaͤndiſchen ienfeith dem Gotthard » Berg_ gelegenen Uns 
terthanen vielen mit az Angriffen, NRauben , und fonft 


gethas 


Zar 
— 
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gethanen Schaden nicht nur felöft mit ihrem Land - Banner in 
— über den Gotthard - Berg in das Efchenthal eingerudt, 


nohmen , das Land » Nold in Huldigun genohmen , und mit 
vieler Bent wiederum heimgezogen , auch), da die Meplandifche 
Unterthanen des folgenden adahrs niit den Beſchaͤdigungen auf 
den Urneren Alpen weiter fo Stadt Domo 
wieder in Mepländifchen Genalt fonmen , find die Eydgenoſ⸗ 
fen mit friſcher Macht Wiederum über das Gebirg gesogen, vies 
le in felbiger Geane erbaute fefte Thuͤrn zerflöhret, umd alle, wer 
fih zur Gegen» Mehr ftellen wollen ; erfchlagen, und haben ſich 
hernach mit vieler Beut und alleinigen Verlurſt von 27. Mann 
wiederum nah Hauf begeben , auch, da Aımo 1417, Herkog 


mit vieler Beut nach Hau gerudt , da das Herkogliche Kol 


ſich nirgend gezeiget noch weiters unterftehen dörffen : Als her⸗ 


lentz und Zugehörd von den Grafen von Monfar käuflich an 
fich gebracht ; machte gedachter Herkog an felbige Stadt als ein 


er 
guberguten welches fie aber nicht annehmen , fondern bey den 
efügt getroffenen Kauff verbleiben wollen, danahen der Herkog 
A. 1422, die Stadt durch Verrätheren und Gewalt eingenoh» 
men , und die darin gelegene Eydgenoffen unbefhädiget nach 
Hauß gelaffen, auch fi 

wieder bemächtiget , welces auf Anmahnen deren von Urs und 
Unterwalden ein neuen Kriegs + Zug der Eydaenofjen , auffert 
Bern ; verurfachet , auch zu einem blutigen Treffen zwiſchend 
deren von Lucern, Uri, Unterwalden und Zug und des Hertzogs 
Voͤlckeren Amaaß gegeben , von welchem , wie auch von dem 


A. 
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A. 1424. don einer groſſen Anzahl freywilligen Eydgenoſſen das 
yin gethanen Streiff » Zug , und U. 1425. wiederum von ges 
amten Eydgenoffen , auffert Bern : vor Bellentz vergebens vors 
enohmenen Belagerung Bellentz, und dem in Aug. A. 1426. er» 
olgten Frieden mit dem erfagten Herkogen und den Endgenofs 
fen , krafft welchem der Hertzog Bellen, Efchen - und Livener⸗ 
. Thal behalten , den a jen eine Summa Gelts bezahlt 

und fie einige Jahr Zoll: frey erklährt , zc. wie unter dem Arti- 
cul Bellentz das mehrere vorgeftellet worden, Nach Aöſterben 
des Hertzogs Philippi Marie A. 1447. maßte fich deffen natürs 
liche Tochter Blanc Marie Ehe» Wann Francifcus Sforza des 
Herkogthums Mevland an, ward aber erſt A. 1450, als Herkog 
erfennet, da immittelft, nach einigen , zwifchen ihme und den 
Eydgenoffen A. 1449. ein blutiges Treffen vorgegangen, nach 
anderen aber in ſolchem Jahr nur ein Zug von denen von Urf 
bis nach Bellentz aber ohne Treffen vorgegangen feyn folle , ꝛc. 
Gleichbenannte Hertzogin Blanca Maria nebft ihrem Sohn und 
"Erb Galeatio Maria fchloffen nach einigen den 14, Augufti, 
A. 1466. nach anderen den 26. Januarii , 1467. einen Vers 
trag mit den Eydgenoſſen fo wohl wegen der dem Land Urs bins 
künfftig zukommenden Landfcbafft Livenen , als auch, wie man 
ſich friedlich , umd in dem täglichen Handel und Wandel gegen 
einanderen verhalten folle, welchem der Name Capitulorum Me- 
diolanenfium , vermuthlichb von denen darin enthaltenen verfchies 
denen Articulen oder Capitulen gegeben worden, und danahen 
die hernach gefchloffene dergleichen Serenlanispen und Buͤndnuſ⸗ 
en bis dahin auch den Namen der Capitulationen oder Capitu- 
ten befommaen umd_behalten haben, Dergleichen Capitulatio- 
nen auch zu gleicher Zeit zwiſchend Ihnen und einigen Hochgerichs 
ten des Obern Grauen + und des Gottshauß- Bunds errichtet, 
und N. 1468. umd 1484. beftäthiget worden. A. 1478. ents 
uhnde zwifchend erfanter Hertzogin Blanca Maria als Vormun⸗ 
erin ihres Sohns Sohn Johannis Galeatii und dem Land Uri, 
wegen eines an den Grängen des Livener - Thals gelegnen beuds 
feit g angeſprochnen Keften + YWalds ein ſolche Streitigkeit, 
daß die Eydgenoſſen auf die Mahnung deren von Uri über dag 





Gebirg gezogen, und in dem Es bey 60, Züricheren von ei⸗ 
3 ner 
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ner fogenannten Schnee» Laiwin überfallen und verdrudt, folg⸗ 
lich die Stadt und das Schloß Bellen zwar belageret, aber 
die Belagerung wegen Kälte und Broviants Mangel aufgchebt , 
und der Heimzug vorgenohmen worden bis an 60. Mann, wel- 
che zu Schirm der Eydgenoͤſiſchen Gränten zu Giornico , Oder 
vis ins Winter + Quartier gelent, aber von den Meylaͤndi— 
cben viel zahlreicheren Voͤlckeren angegriften worden, und dar 
bey ein biutiges Treffen vorgegangen , von dem unter dem Ar- 
ticul Giornico , das mehrere zufinden: auch hernach durch Vers 
mittlung des Königs von Frandreich wieder ein friedliche Vers 
fühnung zwifcbend den Partheyen erfolget ; auch während dies 
ſes Hertzogs Johannis Galeatii Minderiahrigkeit haben die Grau⸗ 
bündner die vor etwann 30. Jahren verlohrne Landfbafften 
Wormbs und Bufclav A. 1485. mit Gewalt überzogen, Wormbs 
ohne MWiderftand cingenohmen , die Meylaͤndiſche zu Hilff ges 
kommene Völker in dem Thal S. Giacomo in die Flucht ger 
jagt, und Eleven verbrennt, auch in dem folgenden Jahr einen 
Einfahl in das Veltlin getban, und von Wormbs bis Sondrio 
bey 20. Dörfer ausgeplünderet , auch bey dem mit des jungen 
83 Vatters Bruder Ludovico zugenannt dem Moren ges 
cbloffenen Frieden Puſclav behalten, und eine Summa Gelts 
bekommen: U. 1488. aber ward der Flecken Eleven von dem 
jungen Herkogen und feiner Mutter Herkogin Bona mit Rind» 
Mauren umgeben. Diefer Ludovicus hat auch U. 1487. in ei» 
nem mit dem Bifchoff von Sitten entſtandnen Streit ‚ dieſes 
letfteven in das Efcbenthal eingefallene und groſſen Brand: nnd 
Raub» Schaden verurfachete Volker mit groſſem Verlurſt aus 
denifelben wieder weggejagt , und hernach den zwiſchend ihnen 
ewalteten Streit durch die Eydgenoffen rechtlich bevlegen la 
en : Ergelangte A. 1494. nad) des Johannis Galeati Tod zwar 
u dem Herkogthum, und vermittlete A. 1499. durch einen Ges 
Candten ein Frieden zwiſchend Kayſer Maximiliano I. und dem 
Schwaͤbiſchen Bund an einem, und den Epdgenoffen und Graus 
bündner an dem andern * nach dem blutigen fogenannten 
—— E RA. ward aber noch in gleichem Jahr von Kos 
nig Ludovico XII. von Franckreich aus feinem Herkogthum vers 
trieben, Es hat auch in dem folgenden Jahr fo wen diefer 
nig, 
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König, zu Beybehaltung als auch der Hertzog Ludovicus zu 
wieder Eroberung des Dergogthums bey den Eydgenoffen um 
Hilfs» Wölder Anwerbung gethan, darzu en feine offentliche 
Bewilligung , doc) beyde Theil eine merdliche Anzahl derfelben 
erhalten, und hat der Hergog vermittelft derfelben und anders 
wartig insbefonder au aus Wallis aitgeworbnien und erhalt- 
nen Völderen in dem folgenden Yabr bald die meifte Stadt in 
dem Herkogthum wieder einbefommen , und fi) durch Ges 
fandte des Nechtens gegen dem König von Frandreich vor ſamt⸗ 
oder fonderlichen Endgenöfiihen Städt und Orten anerbotten ; 
es haben auch die Eydgenoſſen durch Gefandte bey dem König 
und dem Herkog einen Verſuch eines fchiedlichen Verglichs ger 
than, aber vergebens ; da, immittelft der König wiederum ein 
ftardde Armee in das Meylaͤndiſche geſchickt, welche für die Stadt 
Novarra ( aus welcher der Herkog fich noch zuvor nach dem Eins 
rathen feiner Eydaenöfifchen Officieren hätte erzetten konnen : ) 
gerucket, und diefelbe durch Ubergab eroberet , und den Herkog, 
unerachtet er ſich verkleidet unter die gemeine Soldaten bey dem 
Auszug vermifcht, durch Anzeig eines Endgenoffen von Uri, 
welcher deßwegen ı2. Jahr hernach in feinem Watterland mit 
dem Schwerdt hingerichtet worden ; gefangen genohmen , md 
in Frandreich geführt, da folglich auch die Eydgenoͤſiſche Sol⸗ 
daten , und fonderlich die Officter , welche in diefem Zug ſowohl 
dem König als dem Hertzogen gedienet, nach ihrer Zurückkun 
von ihren Oberkeiten mit ernflichen Strafen und Buſſen bes 
legt worden. Es haben ſich auch gleich hernach die von Bellentz 
denen von Uri, Schweiß umd Unterwalden Nid dem Wald, 
bey ihrem Durchzug freywillig ergeben , welche Laͤnder auch fels 
bige Stadt und A uachörden ohnerachtet gedachter König Lu- 
dovicus XI. felbige wiederum zu feinem nun befeffenen Her⸗ 
tzogthum Meyland alles Ernfts auch mit Abfchlag aller Zufuhr 
zurud haben wollen ; behalten , und da der Konig von feiner 
Anfprach an felbige , umerachtet auch eines durch ein Gefands 
ſchafft an ihn gebrachten Eydgenöfifchen Anfuchens nicht abftchen 
wollen ; haben ſich A. 1503. einige taufend Eydgenoffen allda 
verfamlet, Locarno belageret, und bin und wieder in das Mies 
laͤndiſche geftreifft , und hat der König letitlich in einem in Majo 

au 
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——————— 
zu Lyon vermittleten Frieden Bellentz ermelten drey Orten ei⸗ 
genthumlich überlaffen : A. ısıı. find die Eydgenoften auf Mah⸗ 
nuna deren von Schweiß, wegen zu Lugano von den dafeldft in 
Befasung gelegnen Franzofen erträndten Schweiterifchen, oder 
nach anderen auch Frenburgifchen Laͤuffers -Botten, und offent- 
üch verkauffter dieferem und einem Xernerifchen Laͤuffer abge 
nohmenen Geleiths » BHüchfen einig tauſend ſtarck ſolchen Schimpff 
rächen in das Mtepländifche eingeruckt aber bald wieder nad) 
auf zuruck getbädiget worden ; und foll König Ludovicus XU. 
von Frandreich mit den Eydgenoſſen ein Dertrag fonderlich we⸗ 
en gut s oder rechtlichen Austrag zwiſchend beyden Theilen Un⸗ 
erthanen entftandenen Streitigkeiten ersichtet haben : Es find 
aber unlang bernac) ben in der Eydgenosſchafft wieder gedach- 
ten König entitandenen MWiderwillen bey 20000. Mann Pabſt 
Julio II. zu Hilft gesogen , und find mit Zuzug einiger Vene⸗ 
tianifcher Völderen in Majo in das Menländiiche eingeruckt, 
und haben das gante Herkogthum Meyland ( die Schloͤſſer zu 
Menland, Novarra, Cremona , Lugano und Locarno allein ausges 
nohmen : ) wegen der Franzoͤſiſchen Voͤlckeren Uneinigkeit und 
Zerftreuung in fo Eurer Zeit eingenohmen , daß ſie nach Hin⸗ 
terlaffung einer 6000. Mann ftarder Befagung auf Mariz Mag- 
dalene Tag wieder nad) Hauß gezogen , auch die Graubündner 
das Veltlin , Grafffchaft Eleven , und Herifchaft Wormbs in 
Belt — Es geſchahen zwar des folgenden Jahrs an 
die Eydgenoſſen wegen diefem Hertzogthum gar vielfältige Ans 
fuchen und Nachftellungen , die Endgenoffen aber faßten auf eis 
ner auf Catharinz Tag zu Baden gehaltenen Tagſatzung den eins 
müthigen Schluß des obbemelten von den Franzofen gefangenen 
Herkogs Ludovici Sohn Maximilianum Storza als rechtmaͤßi-⸗ 
gen rben in daffelbige einzufegen , und ward bierauf durch 
ayfer Maximiliani I. Vermittlung den 3. Octobris ein Vertrag 
gain ihnen errichtet , krafft deſſen die Eydgenoſſen dieſeren 
aximilianum nicht nur wieder in fein Hertzogthum einzufeßen, 
fondern auch hintuͤnfftig darin zubefchirmen ; er hingegen ihnen 
nebft der bisherigen Zolls » Frenheit 150000. Gulden in acht 
HERAN jährlichen Bezahlungen don 18750. Gulden , und zu 
etändigem Bunde + Geld alljährlich 40000. Gulden a 
s 
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derfprochen » er auch denen Eydgenoſſen die Landfchafften Luga- 
no, Locarno, Mendris und Val Maggia , auch das Efchenthal. 
den Flecken Lovino, und. die Thaler Travaglia und Marchiro. 
lo , denen Orten Uri , Schweiß und Unterwalden Nid dem 
Wald die Graffichafft Bellenk , und den Graubündneren dag 
Deltlin , Cleven und Wormds abgetretten und übertaffen, und 
ward folglich. diefer Hertog an dem Sambſtag nach Weynacht 
in Begleit zweyer Geſandten von jeden Eydgendfifchen Städt 
und Drten prächtig zu Meyland eingeführt, ihme von felbigen 





fehlagen , und folglich auch wiederum aus dem Hertzogthum vers 
trieben , und felbiges wieder unter des Herkogs Gewalt geſtellet. 


habens der Eydgenoſſen ſich das Hertzogthum ſelbs zuzueignen, 
ihne zu verſicheren, welcher auch ſelbige gar.böflich- empfangen, 


teyland zubehalten verlangt, auch die Unterhaltung eines Stu⸗ 
denten von jeden Eydgenoͤſiſchen Städt und Orten auf der Hohen 
Schul Mu Pavia angeordnet. Durch eine andere Endgenöfifche 


mahligen Uberzug feines Hertzogthums die Eudgenoffen um Hilff 

angeſucht, welche ihme nach einigen 19. nach anderen 24. und 

noch nach anderen 34. big 35000. Mann zugeſchickt; weilen aber 

ibnen die verfprochene, und verfallene Sold nicht bezahlt ‚auch 

der von denen Berbundeten Irſprochne Zuzug an ——— 
un 
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und anderen Voͤlckeren ausgeblieben, und auch unter ihnen oh⸗ 
ne Zweiffel durch Franzoͤſiſche Anhänger groſſe Mißhelligkeit 
und Uneinigkeit entftanden ; als errichteten fie den 9. Septembr. 
zu Gallerate ein Vorabred auf Gefallen der Oberkeiten mit dem 
König von Franckreich, krafft deren der König dem Hertzog ge⸗ 
gen ſeinem — er das Hertzogthum Ne 
und den Eydgenoſſen nebſt 400000, Cronen ausftehenden Anfor⸗ 
derungen auch 300000. Cronen an die dißmahlige Köften bes 
zahlen folle, ꝛc. Es zogen auch bey 12000. von einigen Staͤd⸗ 
ten und Orten würdlidy aus dem Feld, die übrige Endgenofs 
fen aber warden den 13. und 14, Septembris zu einer blutigen 
Schlacht bey Marignano verleithet ; von welcher unter folchem 
Articul des mehreren gehandlet worden; nach deren ungluͤckli⸗ 
chen Ausfchlag erfagter König das Hertzogthum Meyland eins 
befommen, und allem Anfchein nach auch Mendrifio wieder dar⸗ 
zu eingezogen, auch den Hertzog in Frandreich geführet, allwo 
er auch bis an fein End geblieben : In dem folgenden Jahr aber 
bat der König mit den Eydgenoſſen ein einigen Frieden errichtet, und 
darin Bellent den obbemelten drey Orten überlaffen ‚ den übris 
gen Eydgen en aber die Wahl gelaſſen worden Lugano , Locar- 
no und Val — und den Sraubündneren Zeltlin Cleven ic, 
eintweder zu behalten , oder ein Sum̃a Gelts darfür anzunehmen, 
Kavfer Maximilianus J. zoge ſelbſt A. 1516. mit einer ſtarcken Ars 
mee, darunter auch bey 10000. freywillige Eydgenoſſen und Graus 
bündner ; in das Meylandifche und belagerte die Haupt - Stadt, 
da ihme aber durch einen Franzöfifchen Kriegs- Lift ein Miß— 
tranen gegen die Eydgenoſſen und Graubündner beugebracht wors 
den , ift er wieder abgezogen: U, 1521. aber warden auch vers 
mittleft denen dem Pabſt bewilligten , und fonft zugelauffnen Eyd⸗ 
genofien die Franzoſen wiederum aus dem Meylaͤndiſchen vers 
treiben, und des letfteren Hertzogs Maximiliani Bruder Francif- 
cus Sforza zum Herkog eingefeßt , in dem folgenden Fahr aber 
erhielt König _Francifcus I. von Franckreich von den mit ihme 
verbündeten Eydgenögifhen Städt und Orten ein Aufbruch von 
16000, Mann, welche in das Meyländifche gefuͤhrt, aber nach 
der ungluͤcklichen Schlacht bey Bicocca mit grofiem Verlurſt wies 
der nach Hauß gelaflen worden. Wie auch dieſeres Königs im 
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mours zuſtellen 
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A. 1524. , 1525. und 1527. jederzeit mit Beyhilf einer groſſen 
Anzahl Eydgenoſſen und Graubuͤndner gegen dieſes Hertzogthum 
weiters vorgenohmene Zug und Angriff ungluͤcklich abgelauffen : 
ift febon unter dem Articul Francifci.]. Königs von Frandreich 
angemerckt worden : da immittleſt auch nach einigen der Hertzog 
Francifcus A. 1526. Mendrys an.die Eydgenoffen gegen Lovino 
md. die Thaͤler Travaglia und Martirolo eingetaufchet haben fols 
je: Diefer Hertzog foll, nach einigen, fidh dem Johan Jacob Me- 
dici A. 1525, bey feinem Uberfall des Veltlins nicht widrig bes 
zeiget haben, da aber felbiger U, 1527. , und folgendes bald den 
angen See von Como, und die daran gelegnen Derter in Bes 
äh genohmen, und dem Herkog nicht viel mehr — hat der 
ertzog ſich den 7. Maij A. 1531, mit den Kayſerlichen Eydgenoͤ⸗ 
fehen and Graubündnerifchen Gefandten in einen Vertrag eins 
gelafien , und krafft felbigem den Krieg wider difen ihren gemeis 
nen Feind und feinen Rebellen unter gewiffen Bedingen , mit 
UÜberlaſſung 2000. Eydgenoſſen und Graubindneren auch vers 
fprecben das Schloß Muflo nach deffe Eroberung zu fchleiffen, 
and kein Befeltigungs « Werd mehr felbiger Orten anzulegen ꝛc. 
fortzufegen übernohmen , und erft in folgendem Fahr ſich mit ihs 
me verglichen , wie unter dem Articul Medici zu fehen: diefer 
Serkog hat auch A. 1531. feine Qermittlung den unter den 
VI. erften Evdaendgifchen Stade und Orten entftandnen Krieg 
uftillen anerbotten, und ift U._1535. ohne Leibs + Erben geftors 
ben, und ward hierauf von Kayfer Carolo V. diefes Hertzog⸗ 
thum als ein erledigtes Reichs⸗ Lehen feinem Sohn Philippo, 
hernach König von Spannien zugedacht , felbiges aber bis N. 
1556. durch Statthalter und Gubernatoren verwalten laſſen, 
and N. 1552. mit den Evdgenoffen die ehemahlig mit den Beſi⸗ 
eren difes Herkogthums ersichtete ep und fogenannteg 
apitulat wegen denen Dir Korn⸗/ und Sal "Kaufe, freyem 
Haͤndel und Wandel, Ausliefferung ungehorfammer Unterthas 
nen, Rutzung der beydſeithigen Unterthañen Guͤther auf des ans 
deren Theils Landen, Beurtheilung der vorfallenden Streiti 
Zeiten 2c. auf fein des Kanfers Leben, und vier Jahr nach fe 
nem Tod erneneret : da folglich dieſeres Herkogthum in den Ges 
walt der Königen von —n fommen, haben ange Gu. 
x 2 EI» 
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bernatoren denen Eydgenoͤßiſchen benachbarten Unterthanen oͤff⸗ 
ters den freyen Korn ze, Kauff eintweder eingeſchrancket, oder 
ar gefpehret, auch ſoll einer U 1584. und 1591, einen Ans 
chlag des Veltlins zu überfallen gemacht haben, daß die Endges 
nofien das erftemahl folches durch Gefandte bey ihme geandet, 
N. 1587. aber ward den 12. Maij zu Lucern zwifchend König 
Philippo Il. von Spanien , und den Eydgenoͤßiſchen Catholiſchen 
Städt und Orten Lucern, Uri, Schweiß, Unterwalden, Zu 
und Freyburg» auf des Königs und feines Sohns Leben, um 
fünff Jahr nach ihrem Tod eine Buͤndnuß und Verſtaͤndnuß er 
richtet, auch den 16. Maij U. 1588. zu Meyland feyerlich bes 
ſchwohren, darein auch A. 1596. das Land Appenzell Inner 
Rooden getretten, welche auch in den meilten Articklen das Ders 
tzogthum Mevland angehet, gleich die den 28. Maij U. 1604, 
zwifchend König Philippo II. von Spannien ernenerte Bünds 
nus, in welche auch der Abt von St. Gallen eingetreten: wie 
A. 1603. und folgende Jahr der Spanniſche Gubernator aug 
Widerwillen gegen die Graubuͤndner, wegen ihren mit dem Kos 
nig von Frandreich und der Republic Venedig gemachten Buͤnd⸗ 
nuß hart an ihre Grängen auf einem Berg an dem See von 
Como ein Feftung anlegen laffen , und fie mit feinem Gefchlechtss 
Samen Fuentes benamfet, auch U. 1606, noch ein anderes Fe—⸗ 
ſtungs⸗Werck unfehen , wo ehemahls das Schloß Muflo geftans 
den, * und auch durch Evangeliſche Eydgenoͤßiſche Ges 
ſandte ſich nicht darvon abhalten Taffen : was A. 1607. 1617. und 
den folgenden Jahren in Graubündten für viele Unruhen, Strei⸗ 
tigfeiten , auch. Eriegliche Unternehmungen vorgegangen , und 
was für Antheil die Spanniſche Gubernatoren von Meyland 
daran gehabt, iſt boeitläufig in dem VIII. Tom. p. 158. feg. zus 
enden, U. 1634. den 30, Mart. haben alle obbemelte mit Koni 
nilippo III. von’ Spannien verbündete Eatholifche Eydgenoͤß 
he Städt und Ort, die fonderheitlich auch das Herkonthum 








deyland angehende Buͤndnuß, auch mit feinem Sohn König Phi- 
lippo IV. auf fein und feines Sohns Leben, und fünff Jahr dar⸗ 
nach erneueret „ und am, Dinftag nach Fronleichnams+ Tag zu 
Sen feyrlich beſchweeren laſſen, auch A, is38. ihme ein 
egiment von 16. Compagnien, und ein frey Compagnie von 


in, 
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500. Mann zum Schirm dieſes Hertzogthums bewilliget: auch 
wurde den 3. Septemb. A. 1639. durch das Mehr der Gemeins - 
den in Graubündten, ohnerachtet des Widerfpruchs der anderen, 
auch vilfältiges Abmahnungen einiger Verbündeten; mit dem Koͤ⸗ 
niglihen Spanniſchen Gubernatoren zu Meyland eine ſogenañte 
Capitulation eines ewigen Friedens und guter Nachbarfchaft, 
fonderheitlich auch in Anfehung des Hertzogthum Meylands ges 
ſchloſſen: Es wurden auch von den obbemerdten Catholifchen 
Eydgenögifchen Städt und Orten — Carolo II. von Spans 
nien U. 1684. ein, umd 1692. zwey Negimenter, und feinem 
Nachfahren König’ Philippo V. U. 1703. auch zwey Negimenter 
in das Mteyländifche bewilliget, und haben die Städt und Ort 
Lucern, Uri, Unterwalden und Zug , mit dem letfteren als das 
mahligen Beſitzeren des Derponthum Meylands ſolche Buͤndnuß 
N. 1706. zu Lucern, und die Republic der Graubuͤndner obbe⸗ 
melte Capitulationen gleichfahls den 24. Octob. A. 1726. zu 
Meyland mit Kayfer Carolo VI. als auch damahligen Beſitzer 
dieſes Herkogthum erneueret, und Erafft felbiger und vorbemelten 
denen Befigeren des Herbogthums Meyland, auch U. 1686. siwmey, 
N. 1734. eines, und 1743. Wiederum ein Negiment abfolgen 
laffen : es ift aber Diefere letftere U. 1726. geſchloſſene Capitula- 
tion allein noch gültig , und wird danahen hier von Wort zu 
Wort -beygefuͤget: 

„Im Namen der allerheiligſten und unzertheilten Drey Eis 
„nigkelt, Gottes deß Vatters, deß Sohns, und def H. Geiftes, . 
und der glorwuͤrdigſten Jungfrau Maria. Wir Carl der VI. 
ı von GHOttes Gnaden Roͤmiſcher Kayfer , König von denen 
„Hiſpanien, Ungarn umd Böhmen , Erks» Herkog in Defters 
»‚ reich, Hergog von Meyland ꝛc. für uns, unfere Erben und 
J Rad folte: : und wir Bhilipp Wirich Laureng von Daun, 
„des H. Römischen Reis Graf, Fuͤrſt von Tiano , Ritter des 








„guldenen Vlieſſes, Ihro Kaͤyſerl. und Eatholifchen Majeftät 
n Staats Rath , feiner Voͤlckeren Generals Feld +» Marfchall, 
„General⸗Intendant feiner Zeug» Häuferen, Obrift über ein 
» Regiment Fuß: Vold, Obriſt, und Gubernator des Kanfers: 
» lichen Hofe zu Wien, Gubernator und General» Befelchshas 


ı» Wir 


ber des Meylaͤndiſchen — 
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‚, Mir die Gmeinden der drey Puͤndten, gleichfalls für ung, 
1, für unfere Exben und Nachfolger , und in dero Namen, wir 
„, die unterfchriebene Abgefandten , als zu ſolchem End von der 
„hohen und freyen Republic Rhetien exprefse Deputierte, 
mn als namlich : 


Don dem Oberen Von dem Gottss Don dem X. Gerich⸗ 
Grauen Bund. hauß. Bund. ten Bund. 

Hr. Landrichter Jo⸗Hr. Bunde ⸗Præſi- Hr. Bunds / Landam⸗ 
hann Ludwig von dent und Burger» man Jacob Ott. 
Eaftelberg. meifter Johann i 

Bapt. Tieharner. Hr. Landaman Georg 

Hr. Obrift Beter Ans Hr. Lands » Haupt» Sprecher von Bers 

-toni von Mont. mann und Bundes negg. 
Landaman Gubert Hr. Hauptman Heins 

Hr. Hauptmann und _ von Salis. rich Albertini. 

" Rand» Amman Fo Hr. Hauptmann und 
hann Belj von Bel- Ober Zunftmeifter Hr. Bunde + Landams 
fort. Ulrib Buol. man und Vicari Ans 

Hr. Landrichter Jo⸗ Hr. Hauptmann und dreas Sprecher von 
hann von Vincenz. Podeita Georg Pe- Bernegg. 





rini. 

Hr. Vicari Johann Hr. Podeſta underæ- Hr. Hauptmann und 

Baul Tſchlorſch. ſident Rudolff Jaͤt⸗Richter Luci Guler 
lin von hohen Re von Weineck. 

Hr. Land /Amman _ alt. 
ohann Dominic Hr. Graf und Land- Hr. Landamman Ul⸗ 
ini, Amman Rudolf rich Buol, 

von Salis. 
Hr. Podefta Laurentz 
Mingotti. 
» Thum kund und befcheinen offentlich mit gegenwärtigen, 

;, wong Geftalten in dem Jahr der Geburt Chrifti unfers Hev⸗ 

»; landes , ein taufend fechs hundert und neum und dreufig , von 

unſerem geliebten Obeim , Philippo dem IV. König m His 

yı fpanien und Herkog zu Wieland , Lobſel. Gedächtnuß ‚ für 

2 —3*— feine Erben und Nachfolger , und den alten — 
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tien, auch fuͤr ſich, ihre Erben und Nachfolger , eine erbliche 
und immermährende Buͤndnuß gemacht und gefchloffen wor⸗ 
den ; Und weilen die Erfahrung in dem Sauf fo vieler Jah⸗ 
ven zu erkennen gegeben , wie viel zu beyder Theilen Nuten 
daran gelegen feye , daß diefe erbliche und immerwährende 
Allianz ratificiert , und einiger maffen erneneret werde; Deß⸗ 
wegen wir, der vorgefagte Wirich, Philipp, Graf von Daun, 
im Namen Ihro Kayferlichen und Catholifhen Maieftät, als 
Herkog von Meyland, in Krafft derienigen Vollmacht, fo 
Fhro tajeftät ums übergeben , welche man in Original mit 
diefer Capitulation aufbehaltet 5; Und wir die Abnefandten in 
Kraft unferer Credentialien und Vollmacht in authentifcher 
Form übergeben , und welche von Ihro Ercelleng dem unters 
fehriebenen Kayferlichen diefes Staats geheimden Cantzley Se- 
cretario überantwortet worden, gefagte immerwährende und 
erbliche Allianz einiger Geftalten erneueret , unterfchrieben , 
und mit gmeiner dreyee Bundten Inſiegel gefienlet haben. Dies 
felbe ift folgenden Inhalts, namlich: 


In Nammen der Allerheiligften und unzertheilten drey 
Einigkeit GOttes des Vatters, des Sohns , und 
des Heiligen Geiftes, und der glorwuͤrdigi⸗ 

ften Junafrau Marie. 


„Nachdeme bey denen Begebenheiten und Veränderungen 
vielen Jahren, der drey PBindten , als Obern, Gottshauß 
undzehen Grichten Bundt , man in mancherley Occafionen vers 
fpührt , und woürdlichen erfahren , zu was groffen Nuten 
auch zur Ruhe der Sicherheit der Herun Pindtneren um 
dero Unterthanen allwegen gereichet , die alten Vertrag und 
Capitulationen , guten Friedens und Nachbarfcbafft , fo ent⸗ 
zwifchen Bianca Maria und Gio, Galeazo Sforza , Herzogen 
iu Mevland, für denfelbigen Stand, und den Gmeinden des 

heinwalds, Pregell, Engadein und vielen andern Puͤndne⸗ 
rifhen Landen und dero Unterthanen , in den Jahren 1467., 
1468, und 1484. beftähtiget und gehalten worden ; welche 
alte Verkommnuſſen und Vertraͤg, fo lang diefelben gehalten 
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„und exequivt worden , beyden Theilen fille Ruhe und 
„Frieden gewürdet: und hingegen zu den Zeiten, daß dieſelbi⸗ 
„ gen aufgehöret , Mübefeligkeiten , ——— und Kriegs⸗ 
* Empörım en von wegen des Lands Veltlin, und beyder Graf 
„ſchafften Wormbs und Eleffen, mit dero unwiderbringlichen 
„, Schaden und Verlurft vielen Volcks entftanden; Derowegen, 
und nachdem beyde Bartheyen gnugſam geſehen und verfpürt, 
wie viel dem gemeinen Weſen daran arlegen und Nuten brins 
r Be, daß man befagte Vertrag, mit Abſchlieſſung einer guten 
„7 wahren aufrichtigen Freund + und Nachbarfchafft, Friedeng, 
und ewiger ummviderzuflicher Freundſchafft wiederum erneuere. 
Alſo nach unterſchiedlichen Tractaten, Zuſammenkuͤnfften und 
„deſſionen zu Inſpruck, und an unſerm Königlichen Hof in 
„Hiſpania, find endlichen mit unfern des Königs Vorwiſſen, 
„und aus unferm Befehl nach befchriebne Capitel Melt « ewig⸗ 
„lich und unverbrechlich von jedwederer Bart dasienige , was 
yı fie betrifft oder betreffen mag , zu halten, abgeredt, befchloß 
or sen und gefet worden. "= 
„Derowegen wir Philippus der IV, König zu Hifpania , ze. 
rt Herkog zu Meyland ze. und wir Don Diego Filippez de Guz- 
„, man, Marchefe de Leganes , Ihr Catholiſchen Königlichen 
Majeſtat Staats» Rath , Gubernator und General- Haupt 
„, mann des Meylandifchen Stado , in feinem Königlichen Nas 
rr men, und in Kraft von Ihr Königlichen Majeſtaͤt habender 
vr Vollmacht , welche man am Ende diefer Capitulation befchries 
ben finden wird: und wir hernach unterfcbriebene, exwoͤhlte, 
aund zu diefem Ende von allgemeiner Pundtstag Verſamm⸗ 
„lung / infonderheit abgeordnete Gefandte, als namlich: 


Don dem Oberen Dondem GottshaußVon dem X. Gerich⸗ 








Grsuen Bund. Bund. ten Bund. 
Hr. Land-Richter Co-Hr. BurgermeifterFo-Hr. Landaman Mein⸗ 
radin dv. Caſtelberg. hann Bavier. rad Buol, 
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Von dem Oberen Von dem Gotts Von dem X. Gerich⸗ 
Grauen Bund. hauß Bund. ten Bund. 
Hr. Land-Amman Hr. Obriſt Rudolf Hr. Obrift » Lieute- 
Johann Tſchorſch. _ Travers. nant Johann Ans 
Hr. Obrift Ehriftoff Hr. Landvogt Johan  toni Buol. 
Roſirol. Paul Belj von Bel-Hr. Nitter Antoni 
Hr. Ritter Johann _ fort. von Molina. 
Coray. Hr. Podefta Antoni Hr. Hauptmann %os 
Lofli hann von Porta 





oflio. 
Hr. Podefta Gubert 


von Salis. 

m a Krafft unferer habender Befelchen und Deputationen; 
yı welche wir in befter authentifcher Form in die Hand des her⸗ 
7, nach unterfchriebenen Ihrer Königlichen Mtaieftät , tc. Secre- 
„tarii, geheimen Naths und Archivi - Halters des Meylaͤndi⸗ 
ſchen Stado eingeliffert haben , beftäthiget, unterfchriben. und 
‚, mit gmeinen drey Pündten Inſigel verfigelt, der obgezognen 
n —— Vertraͤg und Bedingnuſſen, auff Weiß, Form, 
und Inhalt, wie hernach folgt: 

3. Soll entzwifchen anfageer Königlichen Majeftät in His 
r, foania und derfelbigen allerfeits Königreichen und Landen, 
z, eins Theils, und den Herten der drey Grauen Bündten, famt 
„ihren Unterthanen , anders Theils, ein wahrer aufrechter 
„Frieden, und ewige erbliche Nachbarfchafft ſeyn und bleiben ,- 
z, mit folgenden Articklen : 9 

»» Ihr geſagte Königliche Majeſtaͤt in Hiſpania, zc. ver⸗ 
9, foricht einiger Geſtalt noch Maaß ſich nicht einzumiſchen in 
zı die Regier⸗ und Verwaltung der Laͤnderen der drey Puͤnd⸗ 
„ten, welche gefagte Maieftät, zc. fo wohl als den Catholifchen 
„Evydgenoſſen feinen Verbündeten laßt die freye Difpofition , 
„Verwaltung und Regierung aller ihrer Landen und Leuthen, 
und ———— Weiß ſich Feiner weltlichen und polis 
tiſchen Sachen, noch viel weniger, wo es die Religion bes 
„treffen möchte , einmifchen oder beladen. 

» 3. Soll jedwederer Barth zugelaffen ſeyn freyer, feiler 
„Kauff, Handel und Wandel , von des einen in des andern 
+ Land , für fih und ihre —— ı ohne —XV 
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1, und Vorbehalt einiger Perſon aus dieſen Landen. Und deros 
1, halben verfprechen und neftatten wir die gefagten gmeine drey 
», Bünde, und andere , fo in diefer gegenwärtigen apitulation 
y, begriffen ; daß die Unterthanen Ihrer Koͤniglichen Majeftät 
des Mevlandiichen Stado , in unfer und unferer Unterthanen 
», Landen und Gebieten, moͤgen auffauffen allerhand Victualicız 
„, und Nahrung zu ihrem Hauß » Brauch, und fo diefelbigen 
y, mehr wolten haben , fo foll folches gefchehen mit Erlaubnuß 
„, der Ober » Herzen , oder dero Beamteten des Orts, allwo 
;, folcber Kauft geſchehen wurde. Gleicher maſſen guch mögen 
1, fie kaufen und verkauften allerhand Waaren umd Kaufmanns 
, Schatz , und alle folche obangezogene Sachen , es ſeye Rah⸗ 
7, rung , oder Kaufmanns + Guth , foll denfelbigen zugelaſſen 
„ſeyn auf das Der opt Meyland zuführen , jedoch follen 
», fie zahlen alle gebührliche ZU, und halten die Ordnung, 
„ſo wir hierin — oder im kuͤnfftigen billicher Weiß dar⸗ 
„auf legen mod 
die Herzen Puͤndtner umd ihre Unterthanen , oder diejenigen , 
s, fo ben ihnen wohnen , mögen zu Fuß, zu Pierd ‚, oder zur 
‚, Schiff, zu allen Zeiten die Maͤrckt auf dem Meylaͤndiſchen 
‚ Stado befuchen , und fonderlich die Märdt zu Gravedona , 
» Domafo und Gera , allwo von mehrer Kommlichkeit wegen 
„ Ährer Landen und Unterthanen, wir dev König verwilligen, 
‚‚ daß man Maͤrckt halten möge, von allerhand Getrapd, alle 

 ,, Mittwochen , einer jeden Wochen wechfels + weiß, nemlic) 
die eine Wochen in einem ‚ und die andere in einem andern 
„, Ort, mafien daß gefagte Herten Pundtner, und ihre Voͤl⸗ 
„, der, derfelben fich bedienen , und mit Getvayd verfehen koͤn⸗ 


zı MEN. 

‚, Wir wollen auch, daß_folche Maͤrckt haben follen alle 
„die Vortheil , Fuͤrzug und Freyheiten, welche die Maͤrckt zu 
‚, Palanza und andern Orten , allıwo die Unterthanen dev Ders 
ren Schweigeren Ihrer Majeftät Verbündeten fich verſchen, 
;, baben , mit Cautionen und Aufficht, wie es mit den Unter⸗ 
„, tbanen gedachter Herzen Schweiteren gebraucht wird, mit 
„, Schuldigkeit , ſolche Wergünftigung der extraordinari Obrigs 


keit anzuzeigen , damit diefelbe angehende Die a 
} u / 





ten. Hingegen bewilligen wir der König, daß - 
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thue, fo fie dieſe Gefchäfft wohl zu incaminieren , und in das 
Werck zuvichten für bequem erachtet, und diefelbige von Zeit 
zu verordnen möge, was zu allgemeinem Dienft und Beſtem 
vortraglich ſeyn mag , und fich vor allem Betrug zuverfichern ; 
Welche Ordnungen wollen wir daß fie unverbrechlich gehals 
ten werden , und daß gemelte Oberkeit, ung alles deſſen, 
was fie ums angezeigt zu werden nothwendig erachtet , theil, 
ha i macbe , daß auch ein jeder Untertban unſers Stado , 
deſſelbigen Tags , möge allerhand Sachen, auff befagte Märckt 
zu verfauffen führen , mit dem Beding , daß die Unterthas 
nen der Herm Puͤndtner mit ihrem End beftäthigen follen, 





ı daß fie warhafftig diefelbigen , oder dero Einmohner fenen, 
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welche moͤgen allda ſelbſt auf den Maͤrckten kauffen allerhand 
Korn, Nahrung, Speiß und Tranck für ihren Hauß⸗Brauch, 
und was das Korn betrifft, ſo viel eine jede Perſon tragen, 
oder auf einem Roß führen mag, jedoch nicht auf den Wi⸗ 
der » Verkauf, fondern allein für ihren Hauß - Brauch, wie 
gedacht, und dafjelbige mögen fie kauffen, hinweg tragen und 
führen , ungehindert , ohne einigen Eintrag. Und dieweil 
auch etliche Zander der drey Puͤndten, und derfelbigen Untere 
thanen, fern von dem Mtepländifchen Stado gelegen , alfo , 
daß einem jeden nicht allezeit — ſeyn wurde, von fo weis 
tem die Nahrung für fein Haug + Brauch abzubohlen ; Ges 
ftatten wir der König, daß nicht allein ein jeder für fein 
Brauch möge Nahrung kaufen auf den Maͤrckten des Hers 
tzogthums Meyland, fondern auch für andere feine benachbars 
te Berfonen zu dero Hanf » Branch allein, jedoch daß er eis 
nen Schein von dem Amtmann deffelbigen Orts fürmeife 
des Namens derfelbinen feiner Nachbaren , für welche er faufs 
fen wird, auch daß Fein Betrug gebraucht werde ; So auch 
Berfonen höhern Stands waren , welche Nahrung kaufen 
wollten für ein gantes Jule zu ihrem Hauß -Brauch, ſoll 
ihnen —— elaffen feyn , und daß ſelbige hinweg führen 
laffen zu Roß oder zu Schiff » ohne einige Dindernuß ‚_ fe 
doc) daß fie einen Schein, daß ihr Begehren warhafftig feye, 
mit fich bringen , und daß fie , es fene wenig oder viel, bes 
zahlen die Gebräuche , — Zoͤll, und nicht ein * 
2 rers, 
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vers / mit Bebing ‚ daß niemands kauffe auf den Wider⸗Ver⸗ 
! 


auf und Handel, er habe dann Erlaubnuß von der extraor- 
dinari Oberkeit , und welcher hierwider handlen wurde, der 
foll von gedachter Oberkeit, oder von den Herin Puͤndtuern 
felöften , unfehlbar neftrafft werden , oder von dem Richter 
des Orts , wo der Fehler beſchicht, nach eines jeglichen Vers 
dient, mit der Straf, fo hierüber geſetzt iſt, und folches oh⸗ 
ne einigen Verzug, noch Anfehen der Perſon. 

‚, Die Tratta, oder Auffauff des Waitzens, fo man kaufft 
über feinen Hauß- Brauch zum Verkauf , foll tariert ſeyn zu 
ſechs Realen , nach deſſen PBreiß die andern Korn » Früchten, 
fo minder koſten, follen bezahlt werden , und foll befagte 
Oberkeit / um angezogene ſechs Realen die Tratta zulaffen obs 
ne Widerfprechen : Allein follen die Kaufleuth das Korn nicht 
— fuͤhren, zum Brauch anderer Landen, als der Herrn 

uͤndinern, oder dero Unterthanen, bey Buoß, daß die Über⸗ 
tretter follen ernftlich, andern zum Erempel abgeftvafft wer⸗ 


den. 

„Wir der A. aus fonderbarer Gnad, vergoͤnnen auch 
und geftatten , daß die von den drey PBündten, und derſelbi⸗ 

en Alnterthanen » welche ligende Güther auf dem Meylaͤn⸗ 

ifchen Stado haben , mögen ihre Zinfen und Fruͤcht aus ges 
fagten ihren Güthern erheben, fammlen und nah Haug fühs 
ren laffen, ohne einige Hindernuß , diefelbigen genieſſen, oder 
andern, der Herin — Unterthanen verkauffen, ihres 
Gefallens, ohne da fie geswungen ſeyen, felbige auf den 
Meylandifchen Stado zu verkaufen ( vorbehalten den Wein ) 
wie die Herin Bündtner und ihre Unterthanen foldhes jedes⸗ 
mahls begehren , welches man ihrem Gefallen laßt heimges 
fegt fenn, jedoch daß fie die hierzu verordnete auferordentlis 
he Oberkeit deſſen berichten , mit Benamfung der Summen, 
und Nehmung eines Scheins, deflen ſich bey den Amtsleus 
then der MWachten, auf den Grängen des Meyländifchen Sta- 
do zu behelffen, damit fein Betrug hierbey feye. 

» Weiter geftatten wir der König, daß die Herin Bündtner 
and ihre Untertanen, den Wein , fo in den See » Fleden 
der Grafffchafft Como gefammlet wird, mögen- binweg — 
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1 ven, dergeftalt, daß fie deswegen Licenz zu haben, noch eis 
nigen Dritto zu bezahlen nicht Kalbe feyen , fondern allein 
r mit Bezahlung des gewohnlichen Zolls der Kauffinaung-BYüs 


er. 
„Item geben wir, der zu, dag unfere Meyländifche 
rı Unterthanen , fo in der drey Pündten Zwing und Gebiet lis 
r gende Güther haben „ mögen gleichermafen ihre Frücht den 
n Sindwmen, und dero Unterthanen verfauffen,, ohne daß fie 

teyländifche Unterthanen verbunden feyen folche hinweg zu 
» führen, und auf unferm Meylaͤndiſchen Stado zu verkauften, 
n babe foll in ihrem Millen ftehn die Frucht ibnen den 

ündtnern zu verfauffen , oder felbft zugenieffen, und follen 
„zum Widerſpil deſſen, durch die Oberkeit unfers Herkogs 
„thums nicht mögen —— werden. 

„Item, wir der Koͤnig wollen, daß 7 Puͤndtner und 
„derſelbigen Unterthanen , mögen mit aller ihrer Haab und 
„Guth handlen , kauffen und verkauffen in unfern Ländern 
„und Gebieten , vorbehalten Reiß und Korn , welche zwey 
„Fruͤchten allein follen Laufft werden obangezogner maflen , 
„, mit fonderbarer Erlaubnug und Bezahlung, der Tratta, mie 
„oben gefagt worden. Aber im übrigen mögen fie Bündtner 
„und die Fhrigen Lauffen und hinweg_führen allerhand andes 
re Faufimanne Schap, ohne vinige Beſchwerd noch Hinder, 
„nuß, alleinig Daß fie bezahlen die rechten ordentlichen gebuͤr⸗ 
‚, lichen Zoͤll. Wir haben auch geftattet, daß die Puͤndtner in 
» dem Staat von Meyland für ihren Gebrauch mögen kauffen 
ı allerhand Wehr und Waaffen, nichts vorbehalten, und dies 
„ſelbigen —— fuͤhren ohne Zoll; und daß ſie auch moͤgen 
dvon andern Laͤndern und Herzichafften durch unfern Meylaͤn⸗ 
„diſchen Staat durchführen allerhand Korn⸗-Fruͤchte, Nahe 
„, rung und anders Kaufmanns » Guth welche Sachen alle 
„ſollen, als obgedacht, zugelaſſen ſeyn durchzuführen, wie ges 
„ſagt, ohne einige Beſchwernuß, vorbehalten alleinig die ges 
„wohnliche und billiche Zoͤll, an denen Orten da man den Zoll 
rn einzieht, und nicht mehr, ausgenommen das Salt, welches 
u, verbleibt bey deme ‚ fo bishero gebraucht worden, ohne neue 
Beſchwerd noch Auflag. amd daß die Pandtneciihe * 
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leuth, welche in der Capitulation_ begriffen , und dero Unter, 
ei mögen ihr Vieh verfauffen auf dem Meylaͤndiſchen 

taat, wann es ſchon nicht ordentlicher Wochen » Mardt 
ift, am Sambflag , mit Bezahlung des ordentlichen Zollg , 
fowohl als an dem Tag des Wochen » Mardts , umd nicht 
mehr. n folchem Fall follen fie den Zollern die Verkaufs 
ung kundbar machen, damit Fein Betrug gefchehe ; fo aber 

etrug hierinn gebraucht wurde, foll derielbine den Zoll dop⸗ 
pelt bezahlen, wie man auſſerhalb an den ordentlichen Wo— 
hen » Märdten bezahlt. Wann fie auch nicht könnten iur 
Vieh auf dem Mardt zu Meyland verkaufen , fo mögen fie 
diefelbigen treiben auf die andere Märdt des Hertzogthums 
Meyland, ohne Zahlung def Zolls des Durchgangs, von 
einem Ort an das andere , alleinig bey der Brut alla Tre- 
fa follen zu Sterbens + Läuffen die Puͤndtner und dero Uns 
tertbanen , wann fie von der Bellenter » Strafien herkom— 
men, das Vieh zu ſchwemmen, und wann fie von der Cleff⸗ 
ner » Straß herkommen, gleichmäßig zu Dugio diefes zuhun 
ſchuldig ſeyn; md wann fie vom Beltlein berab kommen, 
foll die Schwemmung zu Collico gefcheben , jedoch ohne einis 
ge Bezahlung von defientwegen. Und diemweilen an Seiten 
er Herm Bundtnern geklagt worden „ daß an den Pforten 
zu Meyland, wie auch anderer Drten , wann fie auf den 
Stado kommen , wider ihre Kaufleuth und fonderbare Berfos 
nen ihrer Landen, fo mit ihren Kauffinanns - Güthern, Vieh, 

oltz und andere Sachen hin und wider reifen, mit Gewalt und 

wang verfahren werde, deſſen fie ich mit Gelt über die ors 
dentlicyen Zoͤll, entledigen müffen, und aber folches zu übers 
fehen ſich nicht gebühret ; So wird ausdrüdlich verbotten, 
daß Fein Koͤniglicher Minifter , noch Soldat ; noch einiger 
Zoller , Gabellier , oder jemands anders, des Meyländifchen 
Staats ‚, folchen Nothzwang und Beſchwernuß dorffe braus 
chen, noch anders nehmen , wie wenig es ſeye, auffer die 





, gewöhnlichen Zoͤll, bey hoher Straff an Leib und Gut, nach 


Guterachten des Herm. Gubernatoren des Mevländifchen 

Staats , allmegen nad Beſchaffenheit des Fehlers, und wird 

allen und jeden Richtern und Beamseten , denen Polen a6 
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/Jret, ernftlichen auferlegt und anbefohlen, daß eines jeden⸗ 
mahls, fo offt fie der Puͤndtnern, und derſelbigen Unte vthas 
„nen Klaͤgten von dergleichen Ubertrettungen verſtehen, fie 
mit aller Strenge procediren, die Uberſeher abftraffen , und 
„dem Herin Gubernatoren von Meyland Bericht geben follen. 


»» 4. Wir der König rap daß alle Puͤndtner und ihre 
„uUnterthanen auf ihrer Reiß, an allen Enden und Orten uns 
„ſerer Königreichen und Landen mögen tragen allerley Wehr 
und Waaffen offenlive und defenlive,, ( vorbehalten die kurgen 
„Piſtolen:) — daß ſie nicht geladen Wehr in die Staͤdt eintra⸗ 
„gen, und daß fie am Autritt der Königlichen Staaten und 
ı» Kandern authentifchen Schein aufweifen , unterfchrieben von 
ı, dem Beambten oder Fuͤrgeſetzten ihres Fleckens oder Lands, 
„dardurch bezeuget werde , daß, die bewehrte Berfohn ein 
Puͤndtner oder dero Unterthan feye; und wann fie zu dem 
„Wirthshauß kommt, foll diefelbige Perſohn, mit famt anges 
„lzognem Schein und Gewehr ſich anmelden, bey den Beanıbs 
s. teten , oder Vorftcher derfelbigen Stadt , oder Orths deg 
„LCands, wo er will übernacht feun , derſelbige Amtmann oder 
„Vorſteher des Orths, wann er dann ſolchen Schein und Ans 
‚, meldung erkennt, und fein Betrug darbey finde, foll den reis 
„ſenden Berfohnen ein Hindernuß mögen in ihrer Reiß zufis 
n den, und warn die Berfohnen zu Meyland ar ommen , fols 
„, ten fie eben denfelbigen Schein uberantworten der heimlichen 
», Eanklen dafelbften, allda wird man ihnen Schrifftlih Erz 
„Lubnuß geben , um fonft ohne Bezahlung : Wo aber die 
Verſohn folches nit thete , fol fie gebüffet werden, nach der 
„ — und Gebott deſſelbigen Lands. 

Die Puͤndtner laſſen zu, und geſtatten, daß hochgemelt 
„Koͤnigl. Majeſtaͤt Leuth zu Fuß und Pferdt mit allem 
„ihrem Gelt, Poſten, Noß, Wehr und Waaffen offenfive , 
„ und defenlive, Kauffmans » Schatz und allerhand MWahren 
ı, fo fie ben fich haben, den freven Pag, und Durchgang haben 
„durch das Land der Pündtnern. 

1 6. Wann hochgeachte Königliche Maieftät , ꝛc. in Hifpas 
„nia, 36, von den Hermn Pündtnern, den Durchzug De pre 
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„Land, für ihr Krieger Volk begehrt, zu Schutz und Schirm 
/ derfelbigen Ländern und Ständen, fo find fie Rundtner pflich⸗ 
„tig den Duchu nit abzufchlagen , fonder zuvergunnen und 
sr zugeben, mit geding , wann man ſolch Kriegs» Volk durch 
„fuͤhren will, daß die Herm von Bündten etliche Tag zuvor 
7 deffen berichtet werden, damit man Worfehung thun möge, 
„der Nabrung und andern notbiwendigen Sachen , und ein 
„JTrupp ihren Führer oder Hauptman haben , welcher dag 
r Kriegs» Volk in guter Ordnung halte , zu Verhuͤt / und Abs 
„wendung aller Unordnungen fo ſich möchten zutragen, neben 
‚, nd famt einem Commiflario von Pündten, ſo die Herm bon 
r Bündten felbften darzu verordnen mögen , auf Koften und 
„Verlag der gefagten Königlichen Majeltät zu Abwendung als 
or Ter Umgelegenheit ; und im Fall in folhem Durdzug, die 
ı Soldaten etwas Fehlers, oder Mishandlung begiengen, mit 
„Beſchaͤdigung, oder andern Muthwillen , fo ein Straf ver⸗ 
‚ dient, follen fie von ihren Befelchshabern geftrafft werden, 
„, nach ihrem Verdienen, und follen die Soldaten ſchuldig feyn, 
„die gewöhnlichen gel Brugg und Straffen-Gelter zubezah⸗ 
len doch daß ſolche nicht geändert noch gefteigert, oder neue 
„. auffgefeist werden, Und im Fall duch die durchziehende Sol⸗ 
„daten Schaden erfolget, foll es nehalten werden , wie mit 
u, den Herm Schweigern, fo ihr —— Majeſta verbündet 
ind / zugeſchehen pflegt. Und in ſolchem Durchzug follen die 
„Königliche Miniftei nothwendige Jirtzun thun/ fo es ſich 
bedarff, der Nahrung halben , von Meyländifchen Etado, 
damit Fein There, in den Bundtnerifchen Landen hierang ent 
„ſtehe. Und über das wird zugelaffen und befchloffen , daß ges 
», Fagtes Krieges Volt Ihrer Königlichen Majekät möge durchs 
‚’ sieben, mit ihren Wehr und Waffen auch Sad und Bad, 
„weil aber das Land eng , fo foll ein jede Truppen zu Fuß 
a, nicht mehr als 150, Verfohnen , und zu Pferdt nicht mehr 
als 70. ſtarck, und daß ein jede ein Tags Reiß von der ans 
z, dern marfchieren mögen. 
», 7. Berfprechen wir der König , im Fall die Herim Bündts 
u ner begehrten Kriegs + Vol durch unfere Sand md Stände 
durchzufuhren, einem andern Potentaten, Furſten oder Herm 
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„zu Dienft (ſo fehr ſolches ohne Schaden geſagter unferer Lan, 
den und Staͤnden, auch unſerer Verbuͤndeten feye I denfelbis 
„gen Durchzug zu vergunnen jedoch mit Bezahlung der Zol—⸗ 
7 [em und der Nahrung nach Billichkeit , und daß fie im ubris 
„gen fich ‚gebührlich halten , und wann die Soldaten in fols 
7, bem Durczug etwas Mißhandlung begiengen , wie obg& 
meldt ſollen fie durch ihre Befelchshaber nach Verdienſt abs 
+ gefteafft werde. Und in Erwegung, daß unſere Etänd und 
er Kander bequemer zu dergleichen Durchzuͤg find , als die ens 
er gen und wilden Länder dev Puͤndtnern; fo geftatten wir der 
+, König, um mehrer ihrer Gelegenheit willen , daß fie mögen 
durchziehen durch unſere Stand und Lander zwey oder drey 
er Fähnlein mit. einander‘; und das zwey Tagreifen , dar nad) 
„widerum fo vil folgen » biß daß die Anzahl des Volcks pap 
sr Niere iſt, für welches — — begehrt worden, jedoch 
„ſollen fie in dem Durchziehen fleißig und eigendlich eben die 
+, Ordnung halten, wie in dem nechſt vorgefegten Capitel eins 
zr geführt worden; im übrigen follen die Herrn Puͤndtner famt 
„den Ihrigen, ihr freuen , ſicheren Handel und Wandel har 
‚, ben , mit Leid und Gut, durch unfere Länder und Staͤud, 
„wie zu Anfang difes Artidels gefetst worden. | 

„8. Wann es fich begebe , daß in Kriegs- oder Sterbens⸗ 
er Läuffen ‚. oder von wegen Stöß und andern zufälligen Ges 
„ſpaͤnigkeiten, den Herrn Puͤndtnern die Pag der Nahrung . dev 
Fſchloſſen, oder verhalten wurden ‚ wie andere mahl beſchehen 
er it, alsdann und in folchem Fall verwilligen wir der König 
„von dem Meylaͤndiſchen/ und andern unfern Ständen und 
+ Ländern , ihnen Bündtnern , und den Ihrigen zukommen zus 
+ lafien allerhand Nahrung, Frucht, Saltz, und allerley noths 
tr wendige Sachen, um die Bezahlung, jedoch ohne Zoll, noch 
„» andere Beichwerden , und fo wil als ihr Mangel erfordert , 
’ und. das biß zu End des Kriegs: ur Batterlands, Wann 
# aber der Meylaͤndiſche Stado in aͤuſſerſtem Mangel fih ſelbſt 
or befunde , fo follen die Herrn Puͤndtner hierin ſich eines gebührs 
# lichen vergnügen, und betreffend das rothe Saltz, foll bey uns 
#r ferer Koͤniglichen Cammer gehalten werden dasjenige , was 
* von dem Derin, Kardinal ze in dem Revers + Brieff den 

— nu 23. 


- 








162 Meyland. 


23. Junij, Anno: 1634. ſo nach Ernewerung der Bündtnuß 
„mit den Herm Schweitzeren auffgerichtet, geftattet worden. 


„S. Hingegen verſprechen die Herꝛn Puͤndtner, wann Ihr 
„Majeſtaͤt der König, zu Schutz und Schirm, Erhalt + und 
nr Verficherung dero Ständen, Beſatzuugen und Pläßen , fo ges 
», ordnet md gehalten werden, zu Schutz und Verwahrung 
rn derfelbigen Nothdürfftig wurden , oder begehrten freywillig 
nn Kriegs + Volk von den drey Puͤndten, fo mögen Ihr Königs 
», liche Maseftät den Aufbruch thun, und auff ihren Koften 
„ Soldaten annehmen , allenthalben wo fie finden in den Lan⸗ 
9 den der drey Puͤndten nad) ihrem Belieben , jedoch nicht mehr 
n als sooo, Mann, und nicht minder als 2000, auff einen Auff⸗ 
 bruch , welche Soldaten pflichtig find zu dienen ohne Unter⸗ 
nſchied zu Feld und in den Befagungen , insumnd auffert Ihr 
», Königliche Majeſtaͤt Landen , wider alle diejenigen , da die 
n Nothdurfft feines Königl. Dienft es erfordert , fo weit und fehr 
”, dafielbige nicht feye zu Beleydigung der Herrn von PBündten 
»; Verbündeten, vil weniger zu Schanven und Nachtheil anderer 
a unverbündeten Fürften und Herrn, ſo fehr diefelbigen unver 
» bündeten Fürften und Herrn zuvor die Königliche Stand und 
», Länder nicht angefallen hätten. Und infonderheit werden vor⸗ 
" behalten die Ständ und Länder der Herrfchafft Venedig, zu 
#, dero. Schaden und Nachtheil gefagte Puͤndtner nicht dienen 
rn, follen , alldieweil fie .angrangend find. Und wann wir der 
» König den Auffbruch ſolches Kriegs + Volds wollen haben, 
’ follen wir denfelbigen von den Herrm Pindtnern begehren, 
und auff ſolch Ende hin, einen offnen Beytag beruffen lafs 
n fen auf unfern Königlichen Koften , und ſolchen unfern Vor⸗ 
% van offenbaren_den Räthen von Puͤndten, welche alsdann , 
fo fehr nicht offenlih Kriegs + Gefahr in ihrem Batterland 





”, wäre, gefngten begehrten Aufbruch follen geftatten und zulaſ⸗ 


» fen in 10. Tagen Friſt, und foll in folchen Zufällen Ihr Koͤ⸗ 

r nigliche Maseftät mögen namfen umd erwöhlen den Oberften, 

n und hohe Officier, und Haupt ⸗Leuth, von Bundtnerifchen 

» Nation, und in ihren Landen, mit Geding, daß die Erwoͤh⸗ 

a bung der Haupt.» Leuthen folle beſchehen, allzeit. mit — 
— * " 
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„ligung deß Oberften. Gefante Königliche Maieftät wollen eis 
nem jeden Eoldaten zu Fuß monatlich zahlen laffen nicht 
y„ minder als 4. Erona, jede zu 2. Gulden und den Dberften, 
„ mit famt dem Amts » Gold der Hauptleuthen und hohen Of 
‚r ficieren in Form und Maß, wie man es braucht mit den Hen 
ır Eatbolifchen Endanoften. Und Ihr Königliche Majeftät ters 
den die Bezahlang dem Kriegs + Bold laffen thun , für den 
„ erften Monat angeng in ihrem Vatterland, oder doch mit we⸗ 
nig Verzug, auff den Graͤntzen ihrer Landen , fo bald fie auf 
„ fert ihrem Vatterland find, und das vollfommlich, mit gutem 
„r Täuffigem. Gelt, auch zu Anfang des Monats , wie es mit den 
m Herim Catholischen Schweiteren gebrandt wird. Und dies 
„, voeilen in den Nuffdrüchen die Soldaten müffen ſchwere Kos 
„ ftungen haben / fich suverfehen , mit_dem Gewehr , Kleidern 
zr 1md Pferdten, und andern folchen Sachen, fo zum Krieg dies 
7 nen, fo follen folche Soldaten bezahlt, werden von dem erften 
„ Tag an , fo fie von Hauß reifen , für drey Monat vollkom⸗ 
men ,’eg feve dag Zhr Kömigfiche Maseftät ſich dero bediene 
„r oder nicht. And warn denfelben Soldaten / Urlaub heimzu⸗ 
yr sieben wird gegeben feun » fie haben Eur oder lang gedienet » 
n b fol Ahr Königliche Majeftät diefelbigen ſammentlich laffen 
„ führen diß auf die Grängen ihres Vatterlands, und allda 
„ fel 9 vollfommen bezahlen 10. Tag / für die Reiß ihrer Wi⸗ 
erkehrs nach Hauß. eßgleichen ſo es ſich a daß fie 
„ ein Schlacht gethan hätten / fo fol man ihnen — den 
Kriegs⸗Soid der Sclacht, nach ihren alten Brauchen und 
„Gewohnheiten. Aber auff den Fall, daß geſagte Herren 
Rundiner ſich befunden in offenlicher Kriegs -Gefahr ihres 
Vatterlands » geftalten fie ſelbſten Ken Kein had noth⸗ 

1 ' fo 

! 








„ dürftig wären , alsdann und in folchem Fa fie nicht 
ſchuldig feun ſolchen Aufbruch zuzulaſſen , und warn ſolcher 
Auffbruch ſchon dergumt » und angezogen wäre , fo haben fie 
„ die Herin von Pündten Macht und Gewalt das Kriegs? 
Vold wieder heim zuberuffen , zu Schirm / und Rettung ib» 
u ves Watterlands . und Ihr Königliche Majeftät und dero Mis 
u niftei ſollen diefelbigen * BEE hen ohne Widerfprechen, 
TER u 10, 
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„» 10, So offt die Herm von Puͤndten ihres Kriegs + Wok, 
» hätten im Dienft_ eines andern Fürften , Botentaten oder 
„Stands , wer diefelbigen feyn möchten, fo da wolt anfallen, 
ı Oder — * die Staͤnd und Länder Ihr Koͤniglichen Maje⸗ 
or Fat, in ſolchem Fahl ſeyn die Herrn Puͤndtner ſchuldig ihr 
„Volck wider zuruck zuberuffen, und demſelbigen ernſtlich und 
ev» bey hoher Straff auch bey Leib und Leben, und Confiſca- 
n tion ihrer Gütern zu befehlen , daß fie auf der Stund wider, 
» nah Haug kehren, und daß fie auf der Gtätt den Dien 
» deffelbigen Fuͤrſten verlafen „ und fich enthalten der Koͤnigl. 
» Majeftat in Hiſpania Zander und Stande zu ſchaͤdigen oder 
„ verlegen , unter was Schein , oder Farb es ſeyn möchte. Und 
»» über Diefes zu wahrer Erleutherung, und Sicherheit allezeit , 
„ wann man in den Ländern der Herin Puͤndtnern einen Auf 
„bruch thut, für welchen Fuͤrſten oder Herin es fene: Und 
», Diefelbigen aus ‚ihrem. Vatterland ziehen , foll man denſelbigen 
„Oberſten und Soldaten austeudlich befchlen , die, fo felbige 
r» hinweg führen, mit Auflag und Geding, daß fie in keinerley 
Weiß noch zu einiger Zeit, noch unter einigem Schein we⸗ 
„ der gehen noch kommen , in Geſellſchafft derjenigen , fo da 
„, wollten oder unterftuhnden einiger Geſtallt anzutaften die 
n Etand und Länder Ihr Königliben Majeſtaͤt, darüber ihnen 
„ſollen auffgelegt werden eben. Diefelbige Buch und Straf, 
„und diefelbigen mit aller fixenge vollzogen werden, wider die. 
» Sehlbahren : Auch ſoll folcher ewiger Frieden und gute Nach⸗ 
»r barschafft , den Puͤndtneriſchen Obriften, Haupt » und Krieges 
„KLeuthen Eundbahr gemacht werden, damit fie fich nicht ents 
n Shuldigen können der Unwiſſenheit. N 
m 31.:Daß fo lang und Bil die —— Kriegslaͤuff waͤh⸗ 
n ven, ‚und in kuͤnfftigen au allen Zeiten, wann es betrifft die 
Land und Paß der Bündtnern zuerhalten: So verſpricht Ihr 
„Koͤnigliche Majeſtaͤt in Hiſpania, ꝛc. beyzuſtehen mit der Zah⸗ 
„Aung deß Kriegs + Volcks zu Fuß und. Pferd , nachdem es die, 
„Partheyen wurden, nothwendig ſeyn erachten u Rett⸗ 
u Frl en und, a — Bir ie | 
n guf 3000. zu Fuß und 100, Pferd, und noch mehr nach⸗ 
u dem es die Nothdurfft erfordert, m » 
" + 
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so 32, Die obftehenden 3000. zu Fuß follen fo lang , als 
» dife —— Kriegs-Lauff währen, bezahlt werden mit 
1 600. Silberkronen, Meonatlich für 100. Fußs Knecht : Und 
„ in — Zeiten ſollen ſie bezahlt werden, nachdeme man 
„ſich diß Orts vergleichen, wird. Und was betrift deß Ober; 
„ſten Staab und Amtsbefoldung der hohen Officier, ſoll man 
„ſich verhalten , wie man es braucht mit den Heran Gatholis 
» schen Schweigern: Und fin. die 100. Pferd foll man Monats 
„lich bezahlen 1200. Silberkronen, bierein gefchloffen der Haupt⸗ 
„und Amts» Leuthen God. u. 

134. Es werden Ihr Königliche Majeſtaͤt dem obgefagten 
» Kriegs » Vol der 3000, Fußs Knecht und 100. Pferden, den 
„Sold bezahlen voranhin, und foll ſolche befchehen ordentlich 
» in Chur, dem Rath der Herin Puͤndten, ben welchen es ftes 
» ben soll zu mamfen die Oberſten, Daupt und alle andere 
„Amtsleut, jedoch daß diefelbige Ihr Maieſtaͤt Miniftris gefal⸗ 
„len, und dieſes, ohne dag wir zu dieſem Ende einen Gene- 
„ral oder Kriegs» Oberften , noch einigen anderen Kommandans 
er ten über das Kriegswefen in die Land gemeiner drey Puͤnd⸗ 
„ten ſchicken, welche allezeit follen und mögen gantz vollkomm⸗ 
» lich den Kriegs - Gewalt haben. — 

„» 14. Wir der König verſprechen gebuͤhrliche Hilf zuthun, 
„und leiften, zu Wohlſtand der Freyheit, und Erhaltung der 
„drey Bundten , und infonderheit zu Verſehung und Werfiches 
n rung der Veſtungen und Schantzen, welche nach der Herim 
» von Bundten freyen Willen follen erhalten , oder abgefchliffen 
» werden, und was betrifft andere Veſtinen, oder Schangen auf 
» zurichten, wann es die Nothdurfft erforderte, mögen die Herm 
» von Puͤndten daffelbige thun, jedoch follen fie deſſen freumdlis | 
» Sen, amd zu Erhaltung guter Verſtaͤndnuß Bericht geben Ihr 
» Königlichen Maieftat md den Erb» Fuͤrſten von Tyrol, als 
„Ihren guten Freunden und Benachbahrten. 

15. Wann es fich begebe , daß die drey Puͤndt in Gefahr 
» oder Kricasläuff geriethen, mit einigem Botentaten, Fuͤrſten 
n,oder Stand, um andere Politiſche Urfachen willen » als. von 
an. wegen deß Paß, ſo ſoll Ihr Königliche Minjeität oder derfels 
«u ben Gubernator zu ale; pflichtig ſeyn fie von Puͤndten 
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r zu ſchuͤtzen und ſchirmen, geftalten, daß ihnen innerhalb rs. 

n Zagen 2000. Minfquetirer, md 200. Pferd zukommen , und 

m fo fehr die Heren von Puͤndten lieber wollten diefe Huͤlff an 

v Belt, als aber an Kriegs-Volck, fo wird Ihr Majeftät zah⸗ 

n len, fo lang als die würckliche Krieg währen , 10000. Maps 

m» ländische Eronen Monatlich) , und zu dem wird Ahr Du 

n Maieftät gefagten Herin von Bundten in ihrem Fleden Clef⸗ 

» fen zuſtellen ſechs groſſe Feldſtuck, mit ſamt aller nothwendi⸗ | 
» gen Munition, und Fürfehung zu dem Kriegs + Wefen , wel | 
n che Feldſtug die Herm von drey PBündten nach vollendeten | 
» Krieg ſchuldig find zuerwidern an befagten Ort zu Eleffen. 


„» 16, &8 follen auch beyde Partheyen, über und aufferhalb 
m obermelter Hulff und Beyftand , je eine gegen der andern, alg 
» wahre auffrechte Freund und gute Nachbarn , nicht neftatten 
» noc) zulaffen, daß durch ihre eigne, oder dero Unterthanen | 
» Landen, der einen oder andern Barth angefallen , noch befchäs Ä 
»» diget werde , fonder vielmehr, wo man folches weifit oder 
n vernimmt ſo foll jedwedere Barth ohne einigen Verzug, mit 
» allem Fleiß und Treuen der andern defien Bericht thun, und 
» fo vil es immer möglich ift abwehren und verhindern , damit 
or folches nicht gefchehe. Und zu dem, fo verfprechen wir beude 
» obgenannte Bartheyen gegen einander , einigen Baß zugeben ‚- 
n durch ihre und ihrer Unterthanen Land, einigem Kriens-Wold, 
» was Nation aud) diefelbigen wären, in was Fürften oder Bos 
x tentaten Dienft , offentlich oder heimlich, dardurch der andern 
m Barth möchte Schaden oder Nachtheil entftehen , fonder viel 
a mehr follen fie nach allem ihrem Qermögen folches verhins | 
or dern, mit ferner Erklärung , fo diejenige Barth, an welche \ 
» der Paß begehrt wird, oder durch dero Rand dag Kriegs » 

on Volck ziehet, vermeint oder unterfuhnde durch. zu paßieren , 

or ohne den Vaß zu begehren, fo ift fie nicht fehuldig denfelben 

m zugeftatten , fondern zu hindern, fo oft und die fie von der 

or andern Barth gewahrnet wird, daß folches Kriegs +» Voll 

w möchte angewendet werden zu ihrem Schaden und Nachtheil 

„ in ihren Landen und Herrſchafften , fo diefem ewigen Zrieden 

v und Nachbarſchafft begriffen find, — 


— — — — — 
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„17. Wir der König woͤllen zuerzeigen unſer Königliche 
„Freygebigkeit, Liebe und Neigung , fo fie tragen gegen den 
Gmeinden der drey Bündten , F zahlen jaͤhrlich m den 
„gmeinen Saͤckel fuͤr einen jeden Pundt, 1500, Cronen, ein 
Jede zu ſechs Menlandifhen Pfunden, fo macht fl. 2, jede 
» Eronen , in guter Müng und Währung» nach Lauff der Zeit 
» zuzahlen, allwegen auff die Oſtern in der Stadt Chur, und 
»7 über diß verwilligen wir der König zuerhalten zween Füngs 
» ling von jedem Pundt, in_der Schuel zu Meyland oder Pas 
„» via; darmit fie famt der Sprach auch Tugend Ichrnen , und 
rn folle für jediwedern Schuler 5 — werden 70. Cronen, ge⸗ 
» melter Waͤhrung, welche perſoͤhnlich ſollen dahin kommen zu 
or Kudiven, damit fie neben der Tugend auch Neigung gewins 
„nen gegen Ihr Koͤnigl. Majeſtaͤt. 

3.. Betreffend die Form, im welcher die Stoͤß und Spaͤ⸗ 
rn nigkeiten , fo beyderſeits mochten erwachſen, follen eröhrtert 
a werden , iſt abgeredt und befchloffen, daß der Antivorter oder 
ır Beklagte folle gefucht werden, von dem Kläger, wo der Ants 
» worter oder Beklagte wonhafft ift : Oder aber an dem Orth, 
» allda die That der Spänigkeit ſich hat zugetragnen , md alfo 
rn» Angehnds mit gut Gericht und Recht procediren und der Hans 
‚r del geendet werden, und das innerhalb vier Monat Frift, auf 
»» das laͤngſte unfehlbarlich , und wo fehr in diefer Zeit die 
r Rechts » Handel nicht eröhrtert und vollendet wurden, fo foll 
» der Bubernator zu Meyland auff das bequemeft Verordnen 


a thun » darmit kuͤrtz ſummariſch Gericht und Recht gehalten 


n werde : Falls aber wir der König , oder wir von den drey 
» Bundten gegen einandern wurden in Spaͤn erwachfen , oder 
„ ein particular Berfohn , von der einen, und andern Barth, 
n — uns den Koͤnig und gegen uns den drey Puͤndten, in 
„ſolchem Fall ſollen beyde Partheyen, oder derfelbigen particu⸗ 
or Tar Perſohn/ von der einen und andern Barth erwahlen in 
» ihrem Zwing und Gebieth ‚ zwey ehrliche Männer , welche 
yr alsbald , und ohne Verzug fih zu Gleffen verfamlen follen , 
„» und nachdem fie durch ihre Oberkeit ihres tragenden Ends er⸗ 
or lafjen, beeydiget werden , fonderbarlich zu diefem Kechtshans 
er del, und alsdaun mit ihrer Urthel erkennen ; was fie * 
TR 
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mn und billich bedunckt. And wann alsdann gefagte vier Nichter 
u in ihrer Urthel fich nicht vereinbaren ; und im gleiche Theil 
rn zerführen , in ſolchem Fall foll man erwählen mit dem Löoß 
„ einen unter denfelbigen zu ihrem Obmann , welcher alfo ews 
„ wählter Oberrichter. oder Obmann bey feinem Eyd, der: eints 
„wedern Urthel beufallen fol und entfcheiden „und foll diefer 
„Obmann gleicher geftalt entlaffen fenn feines Ends, und zu 
„dieſem Geſchaͤfft fonderlich beeydet werden „und was alſo er⸗ 
„kennt wird, bey demſelbigen ſoll es allerdings verbleiben, und 
„ ein ausgemachte Sach feyn, ohne einiges ABiderfprechen, und 
„ alles datjelbige foll ſich erequiven, und vollgiehen , innerhalb 
» vier Monat, inmaffen angezeige worden ift ; über die Spaͤ⸗ 
„nigkeiten zwifchen befonderbaren Perfohnen. = 
» 19. Wann in den drey Puͤndten oder Unterthanen, et⸗ 
nn welche Perſohnen auff die Galeeren erkennt wurden, und die 
or Bündtner diefelbigen auff die Grängen den Beammten Ihrer 
» Maieftät wurden überantworten, fo find die Beamteten Ahr 
„Maje uldig dieſelbigen anzunehmen und zu ſchicken/ wos 
Maieftät ſchuldig dieſelbigen anzimeh d gun ſchid 
or bin erkennt ift, und follen Ihr Königliche Maseftät Miniſtri 
or deifentwegen von niemand mögen erſucht werden , weitersinoc) 
„ ferners, dann um die Uberantwortung der dabin erkfandten 
» gethan zuhaben, mit welcher Wberantwortung oder Confegna 
n» nach Verflieffung der Zeit , fo fie auff die Galeeren erkennt, 
ı felbige wider ledig ſeyn ſollen, fo fie noch bey Leben, und von 
n» den Ihrigen gefucht wurden. ). Wii 
»» 20, Iſt abgeredt, befcbloffen und erklärt, daß dieſer auff⸗ 
or rechte, wahre Friden umd Nachbarfchafft ewig und erblich 
a ſeyn solle. Wir der König behalten unfer Seits bevor , dei 
" Peiligen Apoftolichen Stuhl, dag Heil. Roͤmiſche Reich, dag 
„Hochlobl. Haus Defterreich, die Bundnuß mit den-Heren Ca⸗ 
or tholifchen Schweitern , uud alle andere ältere Buͤndnuſſen. Und 
a die Herrn Puͤndtner behalten fich ihrer Seits vor das H. Rom 
or Reich , das Hoclöbl. Hauß Defterreih , die Buͤndnuß Mit 
r den Herm Schweitzeren insgemein und insbefondere ‚ und auch 
u. die Buͤndnuß mit der Cron Frandkreich , und eine jedwedere 
„ aͤltere. verheiſſen auch geſagte Deren von Bindten , na 
alt Es verheiſſe ch gefagte Her: Band ch 
je deme die gegenwaͤrtige Franzoͤſiſche Buͤndnuß ihr End wird 
in ir 
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„ erreicht haben, diefelbige nicht zu ernewern, im Fall entzwi⸗ 
ſchen bevden Eronen Hifpania und Frandreich Zerwürffnuß 
„ oder Krieg wäre , und wann man Ddiefelbige erneuern Winde , 
„ſo Toll — beſchehen mit austrucklicher Erklaͤrung, daß 
1, fie ftillgeftellt , krafftloß und ungültig ſeyn ſolle bey den Zei⸗ 
» ten da Zerwuͤrffnuß oder Krieg ‚ entzwifchen beeden Cronen 
ſich verhalten wurde : wann in kuͤnfftigen Zeiten die Herin 
„ von Bundten , wurden Bündnuß machen mit einigem Für—⸗ 
„ſien, PBotentaten, oder freyen Ständen , fo foll dafielbige bes 
„ſchehen allwegen mit austrucklichem Vorbehalt dieſes gegen, 
„ wärtigen ewigen Friedens , und guter Nachbarſchafft, und 
„ ohne Nachtheil , und Prejudiz derfelbigen. 
‚, 21. Und fo jemand wäre, es feye wer er wolle, der da 
x, wolte anfallen, betrüben oder beleydigen, feindlecher Weiß, 
7, offenlich oder heimlich , mit Krieg oder anderer Geftalt, die 
7, eine oder andere Barth , in ſolchem Fall foll die andere Barth, 
dhn einiges Anfehen der obgefetzten, oder geſagten Vorbehal⸗ 
sı tung , der andern beleydigten Varth helffen , wider ihre Wi⸗ 
», derfacher und Vetrüber ‚ fie fenen wer fie wollen, vorbehals 
gr ten einig und allein auff Ihr Königlichen Majeſtaͤt Seiten, 
,, das Hochlöbl. Erg + Haug Oeſterzeich, wann daffelbige zu 
», Krieg wurde zu Handhab und Erhaltung ihrer Gerechtig⸗ 
y, keiten, in den Ländern der Herim von Bundten. 
Zu wahrer Urkund, Beltätt - und Bekräfftung dieſes ges 
„genwaͤrtigen Friedens , und ewigen guter Nachbarſchafft, Wir 
y der König, ic. und wir Don Diego Phellipez de Guzman , 
jr Marches de Leganes , Xhr Königlichen Majeſtaͤt Staats » 
,, Rath, Gubernator def Mieyländifchen Etado , und General 
‚ Hauptmann; te. 5% Namen Ihr Königl. Majeſtaͤt Kraft 
„dero — fo hernach beſchriben wird, verſprechen bey 
Koͤniglichem Wort und Glauben, für ung und unſere Nach 
‚, kommenden, alles das zuhalten, und zu vollziehen, was biers 
„oben gefchriben fteht. _ Und ingleichem werfprechen wir obge⸗ 
‚7 melte und bier zu Ends unterfchribne Gefandten der drey 
7, Bündten, in Namen unferer Ehrfamen Gmeinden und Voͤl⸗ 
zı Kern Und zu mehrer Verficherung , haben wir reipective 
„zʒwey gleichformige Copeyen — gleichen Einhalts, Mn. 3 
a A ⸗ 
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„Koöͤͤniglichen Majeſtaͤt Inſigel und den Siglen der dreyen 
» Bündten verſiglen laſſen nemlich eine für Ihro Köriglichen 
„Majeſtaͤt, und die andere für die drey Bünde und ihre Voͤl⸗ 
„cder. Geben in Meyland, den 3. Geptembris, An, 1639, 
Der Marggraf von Leganes 
Yus einem Befehl Seiner Excell. Marc. Ant, 
Platonus, Rönigl, Secetarius. 
Coradin von Caffel- Johann DBavier , Meinrad Buol, Lands 
berg , Land Rid» Burgermeiſter. Amman, 
er. Gubert von Salis. Düring Enderli von 
Nudolf von Mar; Fortunat Juvalta. Monzvic. 
mels. Ulrich Albertini, ohann von Porta. 
Ehriftian von Florin. Johann Paul Bel Jobann Beter Enderlf 
von Belfort algers won Monzvic. 
Zohan von Tſchorſch wehlter von dem Joh Ant Buoh erweh⸗ 
ath der drey let v. meinem Bund. 
Chriſtoff Roſirol. Puͤndten. Antoni von Molina , 
Antoni Lofio, ers Nittter , in Namen 
Johann von Coray. wehlt wie oben, umd Deputirter der 
III. Bundten, - 


Au em Befehl dere ; 
— un Me 


Ulrich Calberg des BartholomensGeel , Leanaldus Vildner, deg 
Obern Grauen des Gottshauf &. Berichten Burns 
Bunde Eangler Bunds Gankleer des Tanhier mit eigs 
unterfchrieben, unterfchrieben. ner Hand unter 


ſchrieben. 
Verbeſſerungen. 

‚un Und dieweilen von Ihro Kapferlichen Majeſtaͤt Joſepho 
unſexem wertbaefchägten und geliebten Brüder Nuhmfeeligen 
„Bedaͤchtniß Uns von denen gmeinen drey Bündten, in af 
„deß Anno 1707. den 13. Mertzen erzichteten fonenannten Ba 
„Tractats accordiret worden, daß nach gefchloffenem Frieden, 
„gu gröfferer Satisfaetion beyder Bartheyen, gefagte immerwah⸗ 
z, vende und erblidhe Allianz verbefferet und regulirt werden fols 
zı le in einem und dem anderen Articul , als hat man derohafs 
or ben über diefelben zwiſchen obgeſagtem unferem Gubernato. 
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ren und Capitano Generale, Graf von Daun, und eben den⸗ 
felben Abgefandten gmeiner drey Pundten , benderfeits anges 
nommen , übereinfommen , und accordiret folgende Beyfuͤ⸗ 
gungen, Erläuterungen und Verbefferungen. 

„. Mir der Kävfer und König, als Herkog von Mens 
land accordiren den Herzen Pündtueren , unfere Känferliche 
und Königliche Frengebigkeit zu erzeigen , daß, anftatt der 
Auffkauff des Korns, Krafft des Capitulats, auf 6. Realen, 
einen jeden zu 15. Gold tarieret und gefeget ift , man ing 
fünfftige felben nur auf 2. feen folle von einem jeden Saum, 
alfo, daß hinfort die Herren Puͤndtner und ihro Unterthanen 
ein mehrers zu zahlen nicht verpflichtet find. 

n 2. So ‚ein oder dle andere Particular - oder Privat - Bers 
fon fein Gluͤck in eines Potentats, Fuͤrſten, oder freyen Res 
public Dienften fuchen wollte , ftehet es ihm freu folches zu 
than, und gefagtem Dienft zufolgen und nachzugehen , ohne 
in die Straff zu verfallen, welche im 10. Articul des Capitu⸗ 
lats enthalten. 

3. Verfprechen Mir der Kaͤyſer und König, als Herkoi 
von Mepland, den Herten Bündtneren von den Efletti de 
Bilancio zu zahlen, und in Chur , laut angezogenem Capitu- 
Jat von Anno 1639. jährlich au liefferen den Betrag von einer 
laufenden verforochenen Penlion, und auch den Betrag einer 
anderen , von denen die noch unbezahlt find, bis auf gaͤntzli⸗ 
9 aller verfloffenen Penſionen, deren neun und zwan⸗ 
ig find. 
er 4. Meiters belieben Wir , in Anfehen unferer fonderbas 
ven Geneigtheit und Liebe gegen die Gemeinden der 3. Pinds 
ten, alle Nabe auf unfere Unkoften in den Studien zu Meys 
land. oder Pavia zwölf Studenten an der Zahl würcklich zu 
erhalten, alfo daß , nleichwie Krafft des geſagten Capitulats 
vor diefem die Stipendien nur, für fetbs bezahlt worden, man 
instünfftige für zwoͤlff zahlen folle ; Und weiters, wird man 
die aus dieſer Urfach ihnen noch gehörende Neften völlig er⸗ 
legen laffen. So die Nepublic ein Einzicher , der befagte 
Stipendia empfange ‚ beftellen will , wird es ihro zugelaffen 
werden, nur dag man es zu Erhaltung der Gtudenten ans 
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ſet 


‚wende, welche entweder zu Meyland oder zu Pavia ſich auf 


halten müffen, wie in dem Gapitulat ftehet. 

5. Was den 20, Articul des Gapitulats von An. 1639, 
betrifft , gehen Wir von den Specificationen ab, welche in eben 
demfelben enthalten find, und behalten uns beyderfeits vor 
unfere Allianz , welche älter als daffelbe : gleichwie auch alle 
andere , fo nach demſelben aufgerichtet , foferne diefe letſtere 
dem obgefagten Anno 1639. aufgerichteten, und anjetzo rati- 
ficierten umd einiger Maſſen erneuerten Capitulat nicht zuwi⸗ 
der find. Und fo die Herzen Bündtner inskünfftige Buͤndnis 
mit einigen anderen Potentaten , Fürften oder Republic aufs 
richten wollten, folle es jederzeit gefchehen mit ausdrucklichem 
Vorbehalt diefes ewigen und wahren Friedens ; und guter 
Nachbarſchafft, und ohne defielben Nachtheil, 

S. Ferner erlauben Wir allen Herzen Puͤndtneren und ih⸗ 
ren Unterthanen, daß ſie auf ihren Reiſen nicht allein aller 
Gattung defenfiv - und offenfiv - Waffen tragen können , wie 
das Capitulat difponiret , fondern auch Piltolen , wann fie 
nur nicht Eleiner find als acht Breſcianer Ungen, unangeſehen 
des letſtlich publicirten.Edids , und aller anderen, die defs 
wegen heraus fommen ; jedoch vermittelt gebührender Be 
hutſamkeit, deren man fich in Legitimirung feiner Berfon zu 
bedienen hat , wie der vierte Articul des Capitulats austweis 


17. Im Gegentheil erlauben und accordiren wir von den 
drey Bundten, daß die Truppen Ihro Käyferlichen Catholis 


ſchen Majeftät durch das Pündtner » Land inskünfftige big 


auf 400. Mann ſtarck pafiiren Fonnen , anftatt der 70, Reu— 
ter und 150. Dann Fußs Volk , welche in obgefagtem Capi⸗ 
tulat accordiret worden. Was das übrige endlich betrifft, 
foll man alles dasjenige beobachten , was in dem fechsten Ar- 
ticul des Capitulats enthalten ift. 

„ Und gleichwie beyde Barthen erfahren haben , daß gegen 
—— obgeſagtes, ewiges und erbliches Puͤndnuß zu its 
rem nicht geringen Rutzen und Ruhe ausgeſchlagen, diefelben 
auch nichts mehr verlangen , als jederzeit dasienige zu befoͤr⸗ 
dern , welches zu beyderfeitigem ruhigem Frieden 4 ar 
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tracht dienlich feyn Tan ; defwegen Wir der Käufer und Koͤ⸗ 
ı ig, als Herkog von Meyland, vor uns, unfere Erben und 
» Nachkommen , und wir Wirich Philipp Lorens von Daun, 
„Graf des Heil. Roͤmiſchen Reichs, Fürft von Tiano, —8 
WMajeſtaͤt Staats⸗Rath, Governatore und Capitano Gene- 
rale des Meylandifchen Staats in Krafft der uns von Ihro 
Kaͤhyſerlichen Majeſtaͤt ertbeilten Vollmacht ; als auch mir von 
„ denen drey Bündten vor uns , unfere Erben und Nachkoms 
‚r men , obgeſagte immerwährende und erbliche Bündtnus rati- 
‚, fieiren und einiger Maſſen erneueren , da dann fo wohl wir 
‚ der Käufer und König , als Herkog von Meyland, bey uns 
‚, feren Köninlichen Treue und Glauben ‚ als auch wir obges 
„ſagte und unterfchriebene Abgefandten , diefelbe aufrichtig und 
unzerbruͤchlich, nach allen und jeden ihren Artidlen , und 
nach ihrem buchftäblichen Verſtand, (hedoch mit Vorbehalt 
„deſſen, fo man oben einiger Maffen geänderet und erfläret ) 
„wie auch unverbrüchlich obgenannte beygefünte Erläuteruns 
on gen Fe Berbefierungen zu halten,» und zu exequiren vers 
y. Sprechen. 

Zu deffen vefterer Beglaubigung , Beftäthigung und Bes 
„veſtigung haben wir zwey gleiche Copeven, welche gleichen Ein» 
halts find , mit dem Kapferlichen und Königlichen als auch 
gmein drey Bündtnerifcben Siegel make, lafjen , namlich eine 
„, vor Ihro Känferlichen Eatholifhen Majeſtaͤt, die andere vor 
y Uns und unfere Bölder, Geben zu Mieyiand , den 24, eins 
y’ monat, Anno 1726, 

Der Sürft von Tiano , Graf von Daum. 
Ad Mandatum Suæ Excellenti& proprium. 

Johannes Baptitta Bellinus, Regius Ducalis Secretarius. 


Johann Ludivig von Johann Baptiſta Jacob v. Ott, Bundes 
Gaftelberg , Lande Tſcharner Bunde _Landamman. 
Richter. Prelident. Georg Sprecher von 

Petrus Antonius von Gubert von Salis. ernegg. 

Mont. Ulrich Buol als De- ze von Albertini. 

Johann Beli von utirter der III. Andreas Sprecer von 

Belfort. Bine Bernegg. gu ; 

3 0 


174 Meyland, 








Sag die grähng Georg Perini. Johann Luci Guler 
ohann Paul von Rudolff Jaͤklj von von Weinek. 
Tſchorſch. Hohen Realt. Ulrich Buol, 


Johann Dominicus Ruůdoiff von Salis. 
Tini. Laurenz Mengotti. 


Aus eignem Befehl deren Shen. Ehren⸗ 
Geſandten. | 


Ehriftian Laurentz Bernhard Cleric. Johann Polet, des X. 
Schreiber, des des Gottshauß Gerichten Bunde 
Obern Grauen Bunds Eanzler. Canzler. 

Bunds Canzler. 


Meyland Ertz -Biſchthum. 


Des uralten in der Stadt Meyland befindlichen Erk » Bilch» 
thums wird allhier gedacht, weilen unter felbiges dag gantze Urni⸗ 
ſche Thal Livenen , die Landvogtey Bollenz und Riviera, aus 
der Landvogtey Bellenz die Pfarꝛen Gnofca, Prionzo und Moli- 
na, aus der Landvogtey Lugano dag Pieve und Landſchaft⸗Vier⸗ 
tel Capriafca , und aus der Landvogtey Locarno der Fleden und 
Gemeind Britago gehören; auch ift zu bemerden, dag dem Doms 
Stift zu Dieyland ehemahls das ermelte Thal Kivenen, und die 


Landvogtey Bollenz zuftändig geweſen, wie unter folchen Artick⸗ 
len des mehreren zu fehen, 


Meyland / Stadt, und Colegium Helveticum, 


Mas die Eydgenoffen in denen im Herkogthum Meyland viel pe 
thaner Krieas⸗Zuͤgen, auch genen die Haupt» Stadt deflelben glei⸗ 
ches Namens vorgenohmen , ift fhon unter dem vorigen Articul von 
dem Herkogthum des mehreren angebracht worden ; hier aber ift auch 
noch anzumerden , daß in felbiger bey der fogenafiten Porta Orienta- 
le und bey S. Pietro Cœleſtino nächft an dem Naviglio ein auf fteis 
nernen Säulen zu unterſt und in der mitten geftelltes und mit einem 
fehönen vorderen Bibel — groſſes pr * und weitlaͤuf⸗ 
figes Gebaͤu nebſt einer ſehr ſchoͤnen Kirch ſich befindet, welches 
Collegio Elvetico oder Collegium Helveticum genannt werde, 
und welches der Cardinal und Erkr Bifhoff daſelbſt S. — 
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Borromeus um das gr 1579. geftifftet für viertzig aus der 
Eydgenoßſchafft und Graubuͤndten gebührtige Juͤngling, die das 
rin jeder auf 3. Jahr lang ernehret und unterhalten, umd unter 
der Aufficht der Briefteren genammt Oblati von S. Ambrofio in 
dem auch von ihme geftiffteten Jeſuiter Collegio Brera in allen 
zu dem geiftlichen Stand nöhtigen Miffenfchafften unterrichtet 
werden follen , damit fie hernach in folchem Stand in ihrem 
Vatterland Dienft leiten können, und ſich darzu endlich verbin⸗ 
den muͤſſen; es warden zu erft die Haͤuſer und Kirch zum Seil, 
Beift, welche des aufgebebten Ordens der Humiliaten gewefen, 
darzu gebraucht , hernach aber ein Gebaͤu ennert dem Naviglio 
aufgeführt, und das Frauen + Klofter von dafelbft in die Stadt 
verſetzt: er ſetzte felbige aber unter die unmittelbare Aufſicht dovs 
tigen jeweiligen a Be und gab ihme den Gewalt fels 
bige nicht nur zur Briefterlichen Wuͤrde zu weyhen, fondern auch 
zu Dodtoren der Theologix — Erſagter Cardinal hat 
auch von dem Pabſt Gregorio XIII. ein Sum̃a Gelts darzu erhal⸗ 
ten, vieles aus dem Seinigen darzu vergabet, und einige Geiſtliche 
Einkommen in der Stadt Novarra und zu Monza, auch die Äbtey 
$. Antonii zu Pavia darzu verordnet , und alfo in furker Zeit 
für diefes Collegium mehr als 8000, Cronen jährlichen Renten 
zumwegen gebracht, und von dent Pabft gewiſſen Ablaß und In- 
dulgenz fur die aus ſelbigen, welche ſich in eine fogenannte Brus 
derfchafft 11. 2. Frauen einfcbreiben laffen ; erhalten, und da der 
Eardinal von Embs , Biſchoff zu Coſtantz auch die Commenda 
von Mojafole bey Meyland daran verwendet, wurden bey feis 
nem Leben vier und zwantzig, und unter vos nachfolgenden Bis 
fchöffen vierzehen aus dem Eoftanger Biſchthum darein aufgenohs 
men. _Dermahlen werden von jedem der Latholifchen Eyds 
genöfifhen Städt und Orten zwey, aus Graubundten ſechs, 
aus der Landſchafft Wallis zwey, von den Städten Baden , 
Napperfihweil zwey, aus den Landvogteyen Bellen , Luga- 
no uud Mendrifio drey » auch einige aus dem Veltlin, Eles 
den zc. und über diefe noch einer von den Catholiſch. Städt und 
Orten, einer aus der Landfchafft Wallis und 1. aus den Städten 
Baden, Rapperfchweil und Bremgarten Unwechslung⸗ weiß das 
„bin gefchiekt, welche darin , bis fie ihre Studien vollführt, verbleig 
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ben, die ——— und alle Jahr zwoͤlff Gulden vor 
ihre rote Kleider befommen ; das Collegium ſtehet noch unmit⸗ 
telbar unter einem jeweiligen Ertz⸗-Biſchoffen, und haben dies 
fere Alumni und die übrige Koſtgaͤnger zu Aufffeher und Lehres 
ren einen Rectorem , einen Vice - Rectorem , einen fogenannten 
Miniftrum oder Kuchen + Meifter , ein Prefettum Studiorum 
oder Profellorem arm Speculative, ein Profeflorem Theo- 
logie Moraiis, ein Profeſſorum Philofophiz , einen Repetitorem, 
der der erfrandten Stell verfiehet, ein Magittrum der Rhetoric und 
der Humaniorum, auch einen Beichtiger , alle aus der Congrega- 
tion der Oblaten, es muͤſſen ſich alle verpflichten Briefter zumerden, 
darfür auch) Wer Buͤrgen aus der Stadt und Ort, daher fie ges 
buͤhrtig; ftellen , da im Fall einer aus dem Collegio gehen thate 
und nicht Prieſter werden wollte, oder daß er wegen nicht Wohle - 
verhaltens, daraus gefchaftt wurde , er oder ſolche Buͤrgen ein 
beträchtliche Sum für fein Unterhalt + und Unterweifung bezah⸗ 
len müffen: übrigens aber wird die Doctor - Würde nur 3. aus der 
Theol. Speculat. ertheilt. Es haben auch ehemahls von denen auf den 
Enertbirgifcben Syndicaten geweſnen Gefandten der Eathol. Eydaer 
noͤſiſchen Städt und Orten alle Jahr drey Umwechslungs » weiß 
fit) nach Meyland begeben, und fich, ob die Stiftung in fols 
chem Collegio beobachtet werde ? erfundiget, welches aber her 
nach unterlaffen worden : Auch befinden fich über diß auch noch 
"andere gemeinlich so. bis 60. Koftganger aus Deutfchland und 
Italien, welche dafelbft um ihre Bezahlung die Unterweifung 
und Unterhaltung genieſen. Juſſan. Vita S. Carole Borromes lib. V. cap. 


42, Memor, M/c. 
Meyle, 


Ein Geſchlecht in den Stift St. Gallifchen Landen, aus wels 
them Placidus Theologiæ Dodtor und Pfarrer zu Wyl die Les 
ben der Heiligen Petri Ribadeneira und anderen in dag 
Deutfche überfegt, mit einem Zuſatz etlicher Heiligen, welche 
in dem Schweitgzerland gelebt ; und A. 1671, zu Gt. Gallen 
in 4tö. in Drud gegeben. 

Meyli. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Heinrich A. 1460. Meiſter worden. 





Mepringen. my 
Meynay. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchen 


* 


Wilhelmus A. 1522. Sindic geweſen. | 
Meynardus oder Maynardus. 


Ein ehmahliges Gefchlecht in dem Graubuͤndneriſchen Fleden 
Eleven, aus welchem Auguftinus ein gelehrter Mann Tractat 
Dell’ unsca e parfersa fatisfattione di Chrifle, A. ısst. und 
Delia gratia di Dio contra ls meriti humam A. 1552. beyde in 
gro. in Drud gegeben. 


Meyringen. 


Ein fhönes groſſes Dorf Kirch und Pfarı , auch das Haupt s 
Ort in der Bernerifchen Landfchaft Ober Hasli , weldes von 
den Sandleuthen meiftens Gagen genennt wird : obgleich felbis 
ges bald zu unterſt in folcher-fich im die eilff Stund ſich erſtre⸗ 
enden Landſchaft gegen dem Brienzer See liget, fo war es doch 
biß an kurtze Jahr die einige Pfarr in dieferer Landfcaft , dana⸗ 
heim auch die daſelbſt U. 1684. erneuerte Pfarr⸗Kirch eine der 
größten Land» Kirchen ift, und auf 12. runden hölgernen Säulen ru⸗ 
het ; der hohe und ſtarcke Kirchen » und Gloggen » Thurn ftehet 12. 
Schritt von der Kirch entfehrnet mitten auf dem Kirchhof, an 
welchem auch an der_Land » Straß der Landfchaft Hasli Zeug s 
Hauß und in dem Dorf auch derfelben Land »Hauß, und auch 
ein Suft und Gehalter der Kauffmans - Wahren ift, welche über 
den Grimfelberg nach Bern und Lucern , und über denfelbigen und 
den Brünig , von dannen in das Land Wallis und in Ftalien 
geben: es gehet hier die Ahr jederzeit cine gange Stund fpähter 
als an andern Orten, amd werden allda auc an dem dritten 
Dienftag in dem April, wann der 20, Septemb. auf einen Mits 
mocben fallt, an felbigem oder. fonft an dem Mitwoch nach fol 
chem 20, — und am Donſtag nach Galli Tag Dane 
Maͤrckt gehalten : unmeit darvon ftuhnde chemahls auf einer 
es das Schloß Nefti „und dermahlen ift an ſolchem Ort dag 
och⸗Gericht: Siehe auch * | 
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178 Meyſcha. Meyſchh. Meyſſen. 
Meyrenax. 
Ein Bach in der Pfarn: und Landvogtey Milden, in den Gebiet 
der Stadt Bern. 
Meyri. Siehe Merlach. 


Meyſchachen. 





Hof und Guͤther in der Pfar: Eſcholsmatt, in der Lucerneri⸗ 


nifchen Landvogtey Entlibuch. 


Meyſchhauſen. 


Ein Dorf in der Pfarı md Niedern Gerichten des Stifts Ten⸗ 
niton , in der Land » Grafffchaft Thurg =” ſts T 


Meys. Siehe Meis. 


Meyſſen. 


Ein Adeliches Geſchlecht in dem Obern Grauen Bund, aus 
welchem Julius U. 1552. Hauptmann in Königlichen Franzoͤſi⸗ 
fhen Dienften in der Picardie, A. 1557. Zandamman des Hoch⸗ 
erichts Difentis, und A. 1558. Landrichter des Obern Grauen 

unds worden : Bon gleichem Namen waren auch U. 1573., 
1588. , 1606, und 1618. Landrichter dieferes Bundes, und einer 
aus felbigen auch A. 1561. Lands » Hauptmann, und einer N, 
1609, Vicari des Veltlins: Meiters ward Niclaus N. 1651. 7 
1653. , 1658, und 1670, Randamman des Dochgerichts Difentig, 
N. 1663., 1669. und 1672. Landrichter des Obern Graumen 
Bundes, und N. 1655, auch Lande »- Hauptmann des Veltlins: 
Hans Jacob ward N. 1688. , Adalbert A. 1692. , und ein ars 
derer dieſes Namens U. 1714. Landamman des Hochgerichte 
Difentis, und Johannes A. 1691. Podefta zu Teglio, und Ma- 
ria Francifca von N. 1697. big 1738. Priorin zu Katzis. 


Meyſprach. 
Ein Dorf in der Bfarı Buß, in der Obervogtey Farnfpurg, in 
dem Gebiet der Stadt Baſel. RR £ 
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Meyvſperg. Siehe Meyenſperg. 


Mey⸗Tobel. 
Ein Bauren⸗Hof in der Bfarı Moſnan n der Sti 
Galüfcyen eh en TE 
| Meywinkel. 
Ein Hof in der Pfarr Bäretfehweil , in den Niederen Gerichten 
Kömpten , in der Zürichifchen Landvogtey Grüningen, 
Meyzeler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
— A. 1374. Chorherꝛ, und U. 1405. Schuler: des 
tifts zum groſſen Muͤnſter geweſen. 


Mez ; fiehe Mex, 


Mezafelva. 


Ein Nachbarfchaft in der Bfarı Zerneis, i ‚ 
vll: I Ve: deren Zu. on Alofeche, Ce 


Mezerlen. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr an dem Blauenberg, unweit dem 
Klofter Maria Stein, in der Solothurnifchen Vogtey Dornach. 


Meziery. 


Ein Dorf in der Bfart Dompneloye , da die Herifchaft einem 
aus dem &efchlecht Warney zu Yverdon juftändig, in dem Ber⸗ 
nerifchen Amt Yverdon. 


Mezg. 


Binter der Mezg: ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt 
erh aus I Johannes U. 1270, des Rahts von den 
efcblechtern geweſen. 

Vor der Mezg, auch ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der 
Etadt Zurich , aus welchen Ludwig A. 1111. und Yacob 1287. 
des Raths von Ritteren , und zum A. 1265, des —— 

2 — 


180 ä Mezger. 


Geſchlechteren, auch Johannes in dem XIV. Secul Eh: ‚9 
e nr deculo Chor ⸗He 
des Stifts zum groſſen Muͤnſter worden, Seas 


Mezger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Avich aug welchen 
Riclaus A. 1489. des groſſen Raths, umd Alerander 1503. auch 
des groſſen Raths/ und A. 1510. deg Heinen Raths, und ısır, 
Landvogt zu Eglifau worden, und U. 1515. in der Schlacht 
bey Marignano gebliben ; auch war Enoch zu Anfang des XVI. 
Seculi Chor + Herr des Stifts zum Frau - Münfter. 

Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
chem Ludwig A. 1395. Nathsher: worden. 

Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Haͤnslj U. 1420. und 1428. des Raths geweſen. 

Ein Geflecht in der Stadt Schaffhaufen, aus welchem 


Ulrich U. 1529. und Dans 1629. des aroen Raths, und As - 


dam U. 1578. Hans 1677. und deffe Sohn gleiches Namens 
A. 1702. und deſſe einter Sohn Yohannes 1736. Zunftmeifter, 
und der andere Hans Jacob U. 1730: Spittalmeilter worden : 
es ward auch Dans Jacob U. 1710, des groſſen Raths, und 
fein Sohn Hans Eafpar U. 1748. Zunftmeifter, und 1755. Obers 
vogt zu NRücdlingen, und einer gleiches Namens ward N. 1742, 
Medicine Dodor zu Leiden , und bat dafelbft damahls ein Di. 
fertation de Somni Narura & caufıs heraus Pam 

‚Auch ward Leonhard A. 1421. urgermeifter der Stadt 
Muͤllhauſen. 

Mezgermord. Siehe Riedsort. 


Mezseres. 


Ein Thurn und Hauf in dem Städtlein Coppet, indem Berne 

rifchen Amt Nyon, welches das Haupt eines. der anfehnlichften 

Lehen ift, welches den Titel eines Vidomnat hat, und ehemahls 

— Quiſard, jetz aber einem Marcet von Genff ji» 
ndig. — | 

Don Mezieres. 

Aus diefem Franzöfifchen Geſchlecht war N. N. des Herin von 


la Tremoille Endel und Bailly. oder Landvogt zu Dijon = fürs 
nehm⸗ 
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nehmſten Geiſſel, welcher den Eydgenoſſen A. 1513. grachen 
worden ‚. bis zu der Erfüllung des Verſprochnen bey Aufbes 
buma der Belagerung von Dijon ; der aber hernach zu Zürich 
aus der Geiſſelſchafft entfloben , hernach aber A. 1515. von dem 
König nebit anderen in Die Eydgenos ſchafft abgefandt worden, 
Stettler Nuͤchtland⸗Geſch. Pı L Pag. 508. 509. 


Kezilon. 


Ein Dörflein in den Pfarren Sirnach und Lommis, in den Nies 
dern Gerichten Lommis, in der Land » Graffihaft Thurgau, 


Mezilten. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Zehnden Sitten und Bruͤg und 
Land Wallis aus welchen Caſpar A. 1518. und 1532. Caſtell an 
zu Brüg, U. 1526. Lands» Hauptmann, und 1534, Kandvogt zu 
S, Maurice, auch Beter A. ıssı. und Johannes 1562. Kaitellan 
zu Brüg , und Eufebius A. 1583. Burgermeifter , und Bar- 
tholomzus N. 1586. Groß » Eaftellan zu Sitten worden, 


Kezler. 


Aus dieſem Geſchlecht ward P. Jodocus S. Canon. Doctor in dem 
Stift St. Ballen zu Anfang des XVII. Seculi Sub-Prior , Bi- 
bliothecarius , auch Statthalter zu Wyl, und hat einen Trader 
de viris uftribw S. Gel zufammen getragen , welcher von Pez ſeinem 
Thefanre Aneä, Tem, 1, P, Al, einverleibet worden. 


Mezz.ola. 


Mar ehemahls ein Schloß unweit von dem Anfang des Sees 
von Como gegen Eleven, in der Gemeind Novate, in der Grau⸗ 
pündnerifchen Grafffebaft Cleven, und war dafelbft die Zollftatt 
angelegt von denen hierdurch geführten Kaufmanns Gutberen ; 
-da aber die Mera und die darein flieſſende Wald-Waſſer felbige 
Bam fo mit allerhand Steinen , Erden, ꝛc. uͤberſchwemmet, 
das ſolches bald ein halbe Stund von dem See abgefünderet 
worden, und die Wahren mit groffer Ungelegenheit dahin ge⸗ 
bracht werden müfen , iſt A._1569. ein anderes Wirths - und, 
Zoll» Hauß am das Ufer des Sees erbauet worden, und ſolches 
dar durch abgegangen, 33 Mize 
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Mez.z,0vico. 
Ein Dorf in der Pfarr md Viertel Agno , in der Landvogtey 
Lugano. 
Mezweil. 


Ein Dörflein in der Bfarı Helffetſchweil, in dem Untern Amt 
der Stift St. Gellifchen Graffſchaft Toggenburg. 


Mi, 


Mas etwann unter ſolchen Vorbuchftaben nicht zufinden‘, wird 
unter den Vorbuchftaben Miy : vorkommen, 


4 Maix. Siehe Mier, 
$. Michaels-Amt, Siche Niünfter. 


S. Michaels - Kayell. 


Das Kirchlein, welches auf der fogenannten Burg ob dem Fle⸗ 
den Glarus ftehet ; wollen etliche, daß felbiges von S. Felice, 
mit Beyhilff der Eimmohneren St. Michael zu Ehren erbauet 
worden, und dafeldft ein Schwelter- Hauß geftanden ſeye. 

Von einer andern gleiches Namens find noch Uberbleibſel 
05 Beglingen, in der Pfarr Mollis, beude in dem Land Glas 
rus. Gusllıman, de reb, Helver, lib, III, cap. 6. Hottindger Helvet. Rirs 
chen» Gef). P. 1. 9. 117. Kant Theolog. Grund⸗Riß Pı l. pe 919, 
— Glarn. Chron, pag. 36. 37. Von einer andern ſiehe Kalt⸗ 


d. 
Michael oder Michel. 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Geſchlecht in der Stadt Bern, aus 
welchem Heinzmann A. 1419. des aroffen Raths, Beat 1496, 
Randamman zu Hasli , A. 1502. Schultheiß zu Büren, 1514, 
Eaftellan zu —— und A. 1510. wiederum Landam̃an zu Has⸗ 
li worden: Weiters ward Berchtold U. 1516. des groſſen Raths 
zu Bern, und war auch Venner zu Burgdorff:: fein Sohn Yas 
cob ward A. 1543. des groffen Naths , 1558. Landvogt zu Ny⸗ 
dau, und U. 1555. Schultheiß zu Thun ; und von defle = 
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nen Antoni U. 1560. und Jacob 1574. und David 1579. deg 
roſſen Raths, und diefer letſtere auch A. 1581. Landvogt zu 

rburg, A. 1588. einer der Gefandten zu Beſchweerung des 
Bunde mit Straßburg, U. ısor. des Heinen Raths, und in 
gleichem Jahr Gubernator zu Aelen, und fein Sohn Beat Luds 
wig U. 1606, des groffen Raths, 1610. Schultheiß zu Nin⸗ 
ten, U. 1616, Gefandter zu Erneuerung des Burger s Rechte 
mit der Stadt Neuburg , und U. 1617. zu Beſchweerung des 
mit dem Hergog von Savoy errichteten Bunde zu Alti, weis 
ters U. 1518. Landvogt zu Laufanne , und 1625. deg Kleinen 
Raths. Es ward auch aus ſolchem Gefchlecht Bolfigang A. 
1588, des groſſen Raths, A. 1589. Hauptmann unter dem Ers 
lachiſchen Regiment in dem Krieg mit dem Herkog von Savoy, 
A. 1590, Schultheiß zu Thun, 1598. des kleinen Nathg, 1600, 
Zandvogt zu Laufanne, A. 1607, wiederum des Kleinen Raths, 
und U. 1608, , 1616, und 1624. Venner, und Beat Ludwg 
U. 1593. des groffen Raths, 1606. Landvogt zu Friach und 
defie Sohn David A. 1632. des groffen Naths, 1635. Kands 
we zu Schwargenburg, und U. 1648. Hauptmann in der Mes 
public Venedig Dienften , und fein Sohn gleiches Namens Y. 
1673. des groſſen Rahts, und A. 1% Landvogt zu Gottftadt, 
und deſſe Sohn Hans ee ift als Zoll / Commis zu Yverdon 
A. 1742. der letfte diefes Geſchlechts geftorben, 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in_der Stadt Solothurn, aug 
welchem Antoni U. 1561. des groffen Rahts, U. 1572. Yun 
un A. 1580, Alt Raht, und 1583. Vogt zu Flumentha 
worden. 

Michel genannt Himmelberger , ein ausgeftorbnes Gefchlecht 
in der Stadt St. Gallen, aus welchem Llrih U. 1455., und 
1475. Zunfftmeifter, und A. 1478. Rahtsher: worden, 


Ein Geſchlecht in dem X. Gerichten Bund, aus welchem 
Martin Landamman auf Seewis, A. 1590. Gefandter zu Ers 
richtung des Bunde mit der Stadt Zürich und dem Land Glas 
rus geivefen, Hans A. 1654. und 1670, Bundes » Landamman 

des ; Gerichten Bunds, und Zlori A, 1711, Podefta in Teglio 
' worden, 


Auch 
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Auch ein Geſchlecht in dem Land Wallis, aus weichem Ge- 
org A. 1537. und ein anderer gleiches Namens 1637. Caſtella⸗ 
nen des Zehnden Brug worden, 


Michelann. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr Buͤzenſchweil, in der Stift 
St. Gellifchen Graffſchaft Toggenburg. 


Michelshoff. 


Ein Nachbarſchaͤfftlein in der Gemeind und Gericht Avers, in dem 
Gottshauß Bund. — * 
| Ä Micheli, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genff, welches nach der Mitte deg 
XVI. Seculi von Lucca ſich der Religion wegen dahin begeben, 
amd aus welchem Marcus Michael A. 1663. Thefes Philofophicas , 
Præſ. Cafp. Wyfs, Theol. Profeſſ. zu Genff in fol. in Druck ge⸗ 
geben, und A. 1680. Pfarꝛer, und fein Sohn Benjamin 1714, 

des aroffen Raths, hernach Eaftellan zu Peney, und A. 1734. 
des kleinen Naths worden ; es ward auch Jacobus Bartholo- 
mzus A. 1721. des groſſen Raths, ftubnde etwas Zeit in Kö⸗ 
niglichen Franzöfifchen Dienften , verfertigte U. 1728. zu Straß⸗ 
burg ein Memorial wider die Directoren des Befeftigungs » IBerdt 
zu Genf, md überfchickte — nach Genff, da er in ſelbigem 
und folgenden Jahr viel Unruhen in der Burgerſchafft erreget, 
fo daß er den 30. Maij , U. 1730. des groſſen Raths und des 
Purger » Rechts zu Genff entfegt , und feine Mittel eingesogen 
worden , und da er weiters gefährliche Schriften nach Genf 
geſchickt, ward er den 8. Junij, U. 1731, des Verbrechens der, 
beleydigten Majeſtaͤt, und dag er. m Untergang der Republic 
zioifchend der Oberkeit und der Burgerfcbafft ein innerlichen 
Ag pie wollen ; feblbar erkennt, und zu einer beftändis 
gen Sefangenfchafft , Confifcation aller feiner Miittlen , und daß 
er GOtt md die Nepublic um Verzeihung bitten folle ; vers» 
fället : Ex lieffe fi hernach U. 1735. in der Nachbarfchafft von 
Genff zu Chateaublanc und Chefne nieder , und ward von vie⸗ 
len Burgeren befücht , gab auch in September fogenannte, Reque= 

tes, 


u —— —— — 
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tes, Avertiffement , placet und Memsire in Druck, und warb den 8. 
Novembris ein Tods⸗ Urtheil wider ihn in feiner Bildnuß, und 
die Verbrennung feines Placet de recours durch den Scharfe 
Nichter erkennt : Bey der A. 1737. und 1738. zu Stillun 
der in der Stadt Genff entſtandnen burgerlichen Unruhen au 
von dem König von Frandreich verordneten Vermittlung trach⸗ 
tete des Königs dahin Abgefandter Grafen von Lautrec denfele 
ben bey der Oberkeit u Genf wieder aussuföhnen , weilen er 
aber die vorgetragene Beding nicht annehmen wollen, fo kant 
folhes nicht zum Stand ; er trat folglich aus dem Königlichen 
Framoͤſiſchen Dienft , und legte ſich euf allerhand Phyficalifche 
Berfuch , rer aber auch einen mit feiner Mutter und Schwoͤ⸗ 
fter lang geführten Procefs fort , und da er felbigen nicht vor 
dem Richter zu Genf, vor welchen er wollen ; bringen koͤnnen, 
viffe er obige U. 7738. gemachte Vermittlung an durch ein 1745. 
2 Druck gegebene Swpplicarion avec fupplement prefentee aux L. Cantons 
de Zurich & Berne au Sujet du Reglement fait en 17738. par Pilluftre Me= 
diation de Geneve ; hielte fich Folglich bin und wieder auf, bis er 
Ietftlich auf Arburg in ein beftandige Verwahrung gebracht wor⸗ 
den ; es warden übrigens. noch aus Ddieferem Gefchlecht Marcus 
Ludovicus, A. 1721, Francifcus Gratianus A. 1734. und Jo- 
hannes Baptifta U. 1745. des groffen Raths, und find die zwey 
- Jetftere auch des LX. Naths: Es befiget auch diſes Gefchlecht die 
Deaitent Dully in dem Gebiet der Stadt Bern, und das Schloß 
reft oder Cret in dem Gebiet der Stadt Genf. 


Michelmann. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern , aus web 
chen Werner N. 1422. Rahtsher: worden. 


Michlenberg. 


Ober und Unter verſchiedne Haͤuſer in der Pfarꝛ und Gew 
meind Reechtobel, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 


Michlig, 
Ein Geſchlecht in dem Zehndn ‚Dei in dem Land nd 
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welches ſich in dem XVII. Seculo von dem Ort feiner Woh⸗ 
nung auch etwan auf der Fluo benamfet , und danahen auch 
vielmahlen Superfaxo genannt worden; aus felbigem warden Georg 
A. 1529. und 1533., Heinrich A. 1546., Georg A. 1573. , 
1581, , 1588. und 1589. umd ein anderer aleiches Namens U. 
1603, , 1605. , 1614, , und noch einer Diefes Namens A. 1637, 
1641,, 1649. , 1653. und 1660, , und einer auch gleiches Nas 
mens A. 1672. Caſtellanen, und aus felbigen der andere Georg 
A. 1585. einer gleiches Namens A. 1600, noch einer gleiches Nas 
mens des erften Georgen Sohn A. 1613, , und auch deffe Sohn 
Diefes Namens A. 1675, PBannerherien,, und ward der andere 
Georg auch U. 1590. Landvogt zu S. Maurice, und A. 1596, 
Lands» Hauptmann, und der letftere Georg auch U. 1545. Lands 
vogt zu Mionthey, und auch U. 1655. Landes Hauptmann ; ee 

interließ Francifcum Georgium, welcher von A. 1683. biß 1705, 

ehnden » Hauptmann obigen — und A. 1702. und 1703. 

andvogt zu 8. Maurice gewefen, ein Vatter Francifci Ignatii, 
der von N. 1726. bis 1739. auch Zehnden + Hauptmann obbes 
melten Zehndes , und immittelft U. 1728. und 1729. Meyer in 
Nenda geweſen, und hinterlaffen Franeifcum Arnold, der Lieu- 
tenant unter dem in Königlichen — Dienſten geſtand⸗ 
nen Regiment Courten geftanden, ſelbige Dienſt aber aufgege⸗ 
ben, und unlang hernach geftorben : Es ward auch aus dieſem 
Geſchlecht Petrus A. 1553. Landvogt zu S. Maurice, und Paulus 
zu End des XVI. Seculi Hauptmann unter dem Regiment Areg⸗ 
ger in Königlichen Franzöfifchen Dienften, 

Middes. 

Ein Dorf, Schloß und Hersfchafft in der Pfarı Torny Pitet, 


ir 
der Srepburgifchen Landvogtey Montena a die fi 
Dem Sehe t von Grifet eine „iz Derkihait 


Auff Midegg, . 

Ein Hauß und Guͤther in d 

a ng a Omen Staa 
Mideweil, 


Ein Bauren Hof in der dſe 
a Sr Par Taffers in der alten Bank — 
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Miecourt 


Oder Mieſtorff: ein Dorf, Kirch und Bfarı in dem Ober » Amt 
PBrunteut, in dem Gebiet des Biſchthums Bafel. 
- Mieg. 
Ein Geſchlecht in der, Stadt Bafel, welches Earl ein Sohn Mat- 
thzi eines Chur » Bfälgifchen Raths und Aflefforis des Kauferlis 
eben und des Neichs Kammer » Gerichts A. 1629. dahin — 
er war ein Handelsmann, und wurde ihme annebft U. 1650. 
von dem Chur, Fürft Carl Ludwig von der Pfaltz der Titel und 
die Stell eines Ägenten bey der Svangelifhen Endgenosfhafft , 
und hierauf ein und andere Geſchaͤffte fo wohl bey felbiger , als 
der Königlichen Franzoͤſiſchen Regierung zu Breyſach aufgetras 
gen und hat er auch der Stadt Bafel immittelft gute Dienft 
eiften Lönnen : Er hat in zweyen Ehen 14. Soͤhne und 4. Toͤch⸗ 
teren erzeuget, won denen bey feinem Abfterben U, 1677. noch 
9. Söhne in Xeben waren , von welchen Andreas A. 1678. zu 
Bafel J. U. Licentiatus worden, und ein Differtation de Peritionibws 
bonorum jublatis in 46. Johann Cafpar A. 1680, gleiche Würde 
dafelöft erhalten , und ein Diferratiom de Albinornm Jure & star her⸗ 
ausgegeben ; Ludwig Heinrich auch allda A. 1694. ein Diypura- 
tion de Romani Pontificis infallibilitate „ ejwque afferta noviſſime à Fe/niris 
uibudam probabilitate A. 1684. Auch unterfcbiedliche Predigen zu 
afel in gro. in Druck gegeben ,_ umd alle diefe drey nebft noch einem 
‚Bruder fib nach Berlin begeben , und dafelbft zu verschiedenen 
Ehren » Stellen , auch Ludivig Heinrich au‘ der, Eburfüchlichen 
Hof ‚Prediger » Stell gelanget ; zu Baſel find geblieben Sebaftian 
und Ludwig, von welchen Sebaftian ein Vatter geweſen „307 
hann Rudolffs , der A. 1711. den Gradum Magifterii in Philo- 
fophia auf der Hohen Schul in feiner Ratterftadt erlangt, her⸗ 
nach Pi auf die Arbned⸗Kunſt gelegt ı und ſich darin zu Bafel, 
Straßburg und Hevdeiberg fo geübet, daß fchon A. 1714. er für die 
Würde eines Dodtoris in der Medicin difputirt , folche aber erft 
HU. 1716. angenohmen ; er hielte folglich nebft einer ſtarcken Praxi 
auch Anatomifche und Chirur ifche Collegia , und befam den 19, 
Decembris A. 1724. die Pro — der Anatomie und re 
a2 un 
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und den 13. Septembris , W. 1731. die der Theoretifchen Me- 
dicin, auch zugleich ein Ehorherin » Stell bey dem Stift Et. Bes 
ter ; und ward imittelft auch A. 1728. Rector der Hohen Schul 
u Bafel : A. 1732. erhielt er einen Beruff zu der Gtelle eines 
© ürflichen Naffau » Dillenburgifcben Leib » Medici , umd eines 
Profefforis Medicine zu Herborn, welche er aber nicht angenoh⸗ 
men, undiftden 6. Mart. U. 1733. in dem 39. Fahr feines Als 
ters geftorben , und hat zu Bafel in Drud gegeben: 

Dıfputationem de Mundo, A. 1710, 4tO. 

Dijp. Botan, de Naflurcinarum Plantarum ſtructura, Viribw, & uſu in 
vita bumana Salubri, Pr&fide Theodor Zuinger M. D. & Prof. 1714. 

Examen Theoretico practicum Medıcum Plantarum Naflurcinarum Præſ. 
eod. 4tö. 

Thefes Medicas Inaugurales. Eod. 4t0. 

Thefes Medicas, A. 1721, 

Thefes Philofophicas mifcellanes, A. 1722. 

Orationem in obitum Theodori Zuingeri M, D, & Prof, A. 1724 
»  Thefes Medicaa. A. 1724, 

Thefes Anatomicas, A. 1726. 
Ludwig auch ein Sohn obigen Earls, der zu Baſel geblieben , hints 
terlieffe Johann Peter , der legte ficb auf die Chirurgie , und übte 
ſich darin in Kayferlichen , und hernach in Venetinnifchen Diens 
fien, und — auch in dem Kriegs⸗Weſen, deßwegen er bey 
gi Zurudtunfft bey der Land» Miliz Hauptmann , folgli 

. 1739. Major, und U. 1755. Oberft Lieutenant, und anneb 

auch U. 1743. des groffen Rahts worden , auch U. 1743. bey 
dem Anlaas , da Eydgenößifche Hilfe» VWölder nach Bafel ges 
chickt worden, fo gute Dienft geleiftet, daß er von der Ober⸗ 
eit mit einer guldenen Medaille befchendt worden ; fein Sohn 
Achilles befam U. 1748. die Würde eines Magiftri Philofophiz, 
legte ich folglich auf die Medicin und —— auch die Ma⸗ 
thematifche Wiſſenſchafften ſowohl zu Baſel als Straßburg, di- 
fputirte U. 1752. zu Baſel um die Doctor-Wurde in der Dies 
diein, begabe ſich in dem gen Fahr nach Maftrich, um fi 
in dortigen Kriegs » Hofpithal in der Medicin und Chirurgie 
mehrers zu üben, thate folglich in Aug. U. 1755. eine Reife 
durd Holland, und kam in Odtob. wieder nach Baſel, - ex 
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A. 1756, die Dodor - Wide wuͤrcklich angenohmen, und ift 
u Baſe —— 
* —— > —— im addifcendis latins adhibenda. A. 1748, 
DPDnertatio de Coloſtro (unter einem andern Namen) A, 1750, 
Diff. Inaug. de Hatibu. A. 1752. ? : 
— — Anatomico » Botanicarum A. 1753. alle in 
4to. in Dru mmen. 
Huch Hat obbemelten Carls Sohn Namens Matthzus fih der 
Handlung wegen in der Stadt Muͤllhauſen geſetzt, und deſſe 
Sohn gleiches Namens ift U. 1728. Zunftmeifter, 1732. Rahts⸗ 
Herr, und U. ° Gedelmeifter worden, Und dieſeres Sohn 
auch gleiches Namens gab A. 1737. zu Baſel ein Difersarionem 
de Dommio in genere in 4to. in Drud, und ward Juris Utriusque _ 
Licentiatus, und U. 1748. des groſſen Rahts. — 


Miemont, ſiehe Mimen; 
| + Mierfperg, J 
Ein Bauren-Hof und ſchoͤner Eichwald, in d 
gen ‚ in dem Bernerifchen Amt Burgdorf er Dan Benin 
Mies, 


Ein Dörflein in der Obern Macht der | 
Stäfen , in dem Gebiet der Sadt — und Obervogtet; 


Auch iaix, ein Dorf auf einer Höhe an einem Nebbergr 
darauf guter weiter Wein wachßt, in der Pfarr und Frey⸗Herr⸗ 
ſchafft Coppet, in dem Bernerifchen Amt Nyon, - 


Don Mies, oder Aien. 
Aus dieſerem Geſchlecht ward Franciſcus J. Biſcho 
und Gotthard A. 1453. Sindic der Stadt Sa, ff zu Genf) 
Mieſch. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, 53 
ai uns A. 1641, , und Jacob A. 1644, des groſſen Rabkt 
* Aaz3 Micfe, 
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Ein Dorf auf dem Mitternaͤchtigen Sydener Berg, in der Bars 
'$.-Maurice de Lac, in dem Zehuden Soders, —* der * 


ſchafft Wallis 
Mieſeren. \ 
Ein hoher, rauer und wilder Berg in dem Muothathal, in dem 
d Schweig. 


gan 
Mieſtorff. Siche Miccoun. 
Mietlibogen. 
Ein Hof in der Pfarr Littau, in der Lucerneriſchen Landoogtey 
Malters. 
Migerand. 


ohannes A. 1522, Sindic worden. 

Mignotta. 
Ein Nachharſchafft und darvon genanntes Thal in der Gemeind 
Sondala , in dem Obern Zerzier der Graubuͤndneriſchen Lands 


Beltlin. . . 
pa 


Dorder und Hinter : Bauren + Höf in dem Branböfcher - und 
Alpen in dem Fankhaufer » Viertel der Pfarꝛ Trub, und dem 
Bernerifchen Amt Trachfelmald. 


Milchen. 


erhabnes Dorf, das auch etwann Mühlenen eremn wird, 


Ein 
in der Pfarı Gfteig , in dem Amt : nterlachen,, in dem Gebiet 
der Stadt 2 Siehe auch — 


Milchbuck. 


So in der Gemeind Untern » Straß, und Obervogtey der 
V. Wachten, in dem Gebiet der Stadt Zürich. Milh⸗ 


vn ausgeftorbnes Gefchlecht- in der Stadt Benff , aus welchem 
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Milchmatt. | 
P in dem Fankhaufer » Viertel der Pfarı Trub , 
vi mn Pendel Trachfelmald, ln T 
Milden, Siehe monden, 
Mile oder Mili. Eiche Aelide. 


Miles. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, aus 
welchem Dans U. 1574. Zunftmeifter, und Johannes A. 1576. 
ein anderer gleiches Namens A. 1586, und Hang Albrecht 1622, 

athsherren worden ; auch hat Hermann PBfarzer zu St. Mans 
gen ein Chronic oder Jahr» Zeit + Buch binterlaffen. Stumpff 
Chren, Heivet. Ib. 9, 6,7. Siehe auch Johannes unter den Aebten 


bon 8. Maurice. 
Nihlhalden. 


in Bauren» Hof iu der Pfarr und Gemeind Straubenzell, in 
a. Stift St. Gellifchen Landes Hoffmeifter- Amt. * 


Mil. Eiche Melide, 
" Milirolo. 


Ein Nachbarſchafft in dem Thal Malenco, in der Gemeind Son- 
— — mittlern Viertel der Graubuͤndneriſchen Land⸗ 
afft Veltlin. | 








Miiti. Siehe Miles, 

Milken. | 
drflein in der Wahlern, in der 

en —— — — — KSreyburgi⸗ 

Milo. 


Soll in dem VII. Seculo Kaſtvogt des Stifts St, Ballen gewe⸗ 
fen ſeyn. Stumpff'chren, Helves. lib. Yycapı 4, — 
Milary, 


192 Millib. Mile. 


Ein klein Dorfin der Pfarr Domdidier , in der Srepburgifchen 
Randvogtey Diontenach. S y giſch 


Milkz.ze. 


Ein Fluß welcher aus zweyen Wald. s Ma; even , welche aı 
den Thäleren Cento Valli und Onfernone in fer —5—— * 
sarno entſtehet und in den Fluß Madia ſich ergieffet, 


Millibach / oder Muͤllibach. 


Ein Dorf, ein halbe Stund 06 Ernen, in der fogenannten Uns 
tern Pfarr, in dem Zehnden Gombs, und Land Wallis, mel, 
bes das Geburts Ort des berühmten Gardinalg Matthei Schyn⸗ 
ners geweſen; auch vor dieſem ein Burgigehabt , die ein Stans 
Hauß Edler gleiches Namens gewefen, aus welchem Nicang A. 


1309, gelebt, 
Mlliet. 


Einer aus dieſem Geſchlecht war A. 1531, Herboglicher Sa 
ſcher Geſandter in der Eydgenosſchaft. Herhoglicher Savoy—⸗ 


Mlllius. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Maurig A. 1553. Pfarter zu Herifait, und 1567. Infpedtor der 
Evangelifchen Kirchen in dem Rand Appenzell worden, 


Milt, 


Ein Geſchlecht in dem Land Glarus, aus welchem Hans Ulrich 
A. 1622. Hauptmann über ein Compagnie unter dem m 
ment Steiner in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften in Veitun 
geweſen, und Hans Heinrich Elfener , genannt Milt A. 1637. 
und folgendes Jahr einen Anzug wegen Einführung des Looſes 
bey Beltellung der Aentern auf der Lands + Gemeind mit ſoichem 
Kran m gethan , daß felbige zu Stand kommen; Johann 





ang war Hauptmann über ein halbe Compagnie unter dem 
—** Molondin in Koͤniglichen Franzoͤſiſchen Dienſten ” der 
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A. 1649. abgedandt worden ; umd Beter ward des Landrat 
und 1676, und 1682. Evangelifiher Sedelmeiiter, 6% 


Bon Miltenberg. 


Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Hans A. 1458. des groffen Raths worden, i d 


Mimlisweil / auch Muͤmlisweil. 


Ein groß Dorf, Kirch und Pfarr in dem Balſtal, und Solo⸗ 
thurnifchen Vogtey Faldenftein, allwo ehemahls ein Gefund » 
affer gewaͤrmet und darin gebadet, auch in der Schwindfucht, 
Laͤhme, alten Schäden und Wunden mit Nußen gebraucht wors 
den, dermahlen aber abgegangen, umd an demfelben Ort ein 
apier » Mülle angelegt worden : Die Kirch fteht auf einer Hds 

e mit einer Mar umgeben, und foll A. 1130. von dem Gras 
fen von Froburg dem Kloſter Echönthal vergabet worden feyn; 
die Pfarı ift groß, und wird von dem Kath zu Solothurn bes 
ftellt , und gehört in das Buchsgaͤuer Capitel : Es ift hierdurch 
ein ſtarcker Paß über den fogenanten Bachfchwend und über die 
Waſſerfallen in das Baßler Gebiet und nach Dornad) , aug 
welcher Vogtey auch Für die —— der naͤchſte Meg dars 
durch nach Solothurn gehet. Saffner Solothurn. Schau» DI. 


P, 1, 28.356, 
Mimont , audy Miemont, 


Ein Dorf inder Sceyte de Voete, in dem Mandement Unter Or. 
mont , in dem Bernerifchen Amt Aelen. 


Mlimoria. 
Ein Dörflein in der Bfarı Olivone, in der Landvogtey Bollenz. 
Ä Minieres. Siehe Menieres, 
Ming. 
Ein Sefchlecht in der Pfarr Lungern, in dem Land Unterwalden 


Ob dem Wald, aus welchen Joſeph A, 1731, und Johaun Jo⸗ 
feph A. 1742. des Land - Raths worden, 
Bb Mingaro 
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Mingardin. 
Ein Geſchlecht in der Graubundnerifchen Landfchafft Eleven 
aus welchem Gregorius Pfarrer Bruͤs A. 1675, nr 
Jopra 1, Joh, 11, 1, 3. zu Bruͤs in Druck gegeben, 


Minger, 
Aus diefem Gefchlecht ward David U, 1550. Chor» Herr zu Sch» 


nenwert. 
Mingott. Eiche Mengott. 
Minimen. Siehe s. Franciſci de Paula- Orden. 
Miniſtralis 
Werden in Latein die Landamman und Amman der Hoch - und 
a in Graubuͤndten genannt. Sprecher Palas, Rher, pag. 
‚246, | 
Miniftraux. 
erden die vier Amts » Yurgermeifter der Stadt Neuburg ge 
naunt, von denen das mehrere unter ſolchem Articul vorfons 
men wird, 
Minnendurg. 


in auggeftorbnes Gefchlecht in. der Stadt Bern ang 
Sans N. 1468. des groſſen Raths worden. ie 


Minnidunum ; Minodunum und Minnodunum. 
Siehe Moudon, 
Minnig, 


Ein Gefchlecht indem Drittel Moͤrell, und Zehnden Raron, ang 
welchem — A. 55 a 1617, ar 1634. 7 
1641, und 1647. , und Johannes U. 1679. und 1694, Meyer 
gedachten Drittels gewefen. on 


Minoriten. Siche Barfüffer, 
Mintins, 


Min. Mio. Mir. 195 
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Mintius. Siehe Menzo, 


Minutol:. 


Ein uralt Adeliches Gefchlecht zu Lucca in Stalien , aus wel 
chem Vincentius um der Evangelifchen Religion millen U. 1594. 
nach Genff kommen, und fich daſelbſt gefet, auch Burger wors 
den ; aus welchem Vincentius N. 1676. Profeflor der Griechis 
fen Sprach und ſchoͤnen Wiſſenſchafften, und U. 1678. auch 
zugleich Bfarzer , und hernach auch Bibliothecarius dafelbft wor— 
den, und in den Druck negeben : 

L’embrajement du Pont de Rhöne äGeneve, Genff, U. 1670, 12mÖ, 

—— du Naufrage, d’un Vaiffeau Hollandois, ſur la Cöte de Plale de 
Quelpasts, avec la Difcription du Royaume de Corce, us dem Ni 
Deutfchen überfeßt. Paris, U. 1670, 12mò. * . 

Le Journal du Voyage & de — da Mr, Colier Reſident, pour Meff, 
les Etats à la Porte Ottomanne, uch aus dem Nieder Deut 
uͤberſetzt. Genf, U. 1672. 12mÖ. n Deutſchen 

La Vie de Galeace Carraciolo, Marquis de Vico, Aus dem Italieni⸗ 
ſchen überfeßt. Genf, U. 1581. 12mò. 

Sein Sohn Joachim Fridericus , war erftlich ein Kirchen » 
Diener zu Genf, nahm bernac die Catholifche Religion an , 
ward Dodor der Rechten zu Valence . und Major - Comman- 
dant der Nepublic Lucca, und hat 

Motıfs de la Converfion de Noble Foachim Frideric Minutols zu Modena, 
N. 1714. 12mO. 

Sentiments particuliers des Miniflres de PEglife de Geneve fur la Reli- 

ion ‚qui ont fervi de Motifs ä [a converfion, zu Freyburg A. 1722. in 

. Vol. in 12mö. herausgegeben. 


Miolans. 


Ein Kleines ſhoͤnes Dorf in der Pfarꝛ Vand ; 
biet der Stadt Genff, j Bf andoeuvre , in dem Ges 
Mirchel, 


Auch Miärchlen genannt ; ein Dorf in der Pfarı ätten, 
in dem Bernerifchen Land + Gericht Conolfingem, ig j 
Bbar Mirer. 


1 9 6 Mir. Miſax. 


Mirer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Heinrich U. 1380. und Hans 1410. Rathsherren geweſen. 
Miron auch Myron. 
Ein Geſchlecht in Franckreich, aus welchem Robertus, Herr von 
Trembley, Barlaments » Rath zu Paris A. 1617. von König 
Ludovico XIH. von Franckreich zum ordinari Ambaflador in die 
Eydgenosſchafft und Graubändten ernennt worden , und folche 
Stell bis A. 1634. verſehen, in welcher Zeit er theils allein 
theils aber nebſt verfchiedenen Königlichen aufferordentlichen Ges 
andten viel Mühe angewendet die innerliche Unruhen in Graus 
ündten zuftillen , und auc) die Eydgenoffen hierzu zuverleithen, 


Mirfing. 
Ein ausgeſtorbnes Gefiblecht in der Stadt Freyburg, aus web 
id SL 409. Heimlicher gemein. a 


Milar 


auch Mifor , Wiefar , auch Maſax und Monfar , in La⸗ 
tein Mefaucum oder Miſaucum und Mefauca,Mejausina Oder Mifaucina Vallıs, 
und in der Ftalienifchen und Land» Sprach Miyocco und Valle Miſol- 
sina Oder Mifolzıma , auch Mefolcina : ein etlich Stund langes, enges 
und fteinachtes Thal, welches nebft Rufflee und Calanca das Ste 
Hoch +» Bericht des Obern Grauen Bunds ausmachet, und dr 
gen Auffgang an die Sraffichaft Eleven und das Gebiet von Co- 
mo in dem Menländifchen , gegen Mittag an nleiches Gebiet 
"and die Landvogtey Bellenz , genen Abend an die Landvogtey 
Riviera und Bollenz , und gegen Mitternacht an das Hoch» Ges 
richt Rheinwald graͤntzet, und durch den Fuß Muefa durchſtroͤh⸗ 
met wird : Oben gegen Rheinwald ift felbiges wild , in der Mit 
te hat man Kornwachs, und gegen Bellenz eröffnet fich felbiges 
amd ift auch fruchtbarer _; aus felbigem Thal in den Nheinwald 
gehet über ein Joch des Vogels s oder Et. Bernhardin + Berge 
eine Berg-Straß, welche zwar Sommer und Winter, offen ge 
halten , in dem Winter aber wegen den Lauwenen gefabrlich iſt. 
Es befinden ſich auch darin viel Alpen, welche die RN an 
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die Rheinwalder und auch Bergamasker Schaf » Hirten um ein 
aroffes auslenhen.  Diefes Hoch + Gericht wird in zwey Vica- 
riat dag Obere und Untere bey dem Dorf Sorte unterfchieden ; 
Das Dbere Vicariat beftehet in ı: und das Untere in 2 Squa- 
dre, umd ein jede Squadra bey nahem aus acht Nachbarkhaften 
oder Gemeinden ; zu der erften Squadra gehören die Gemeinden 
Gabia, Anzona , Les , Cremet , allwo ehemahls das Schloß 
Mifax geftanden , und welches U. 1526. aus Befehl gemeiner drey 
Buͤndten zerftöhret worden, darvon das gange Thal den Namen 
hat ; Andersla , Logiano und Doira ; in der andern Squadra lis 
gen in dem Dbern Viertel die Gemeinden Sovazen, Cabiöl und 

oftalla , allıvo die Kands » Gemeinden des gangen Mifarer » 
Thals gehalten werden ; und im dem Untern Vicariat, die Ges 
meinden Norantula, Camo, Leggia und Verdabbia ; in der drits 
ten Squadra find die Gemeinden Gron , Rufflee oder Rore, Ro; 
goreto , S. Antonio, $. Vittore, S. Giulio, S. Fidele, Toreda 
und Campion, und die vierte Squadra macht das Calanca - Thal 
aus, von welchem oben ein eigner Articul zufinden. Die erfte 
Einmohner wollen einige Meliates von dem obbemelten Fluß 
Muefa nennen ; und andere wollen, daß die bey Plinio lib. II. 
cap. 20, unter die Alpen + Völder bemelte Larci diefer Orten 
fi) aufgehalten , welche aber andere an der fer in Bayern zei⸗ 

en ; in den alten Schrifften follen fie aber Mefauci , und dag 

hal Vallis Mefauca, vermuthlich auch von dem Fluß Muefa 
— angetroffen werden : das Thal ſoll von Kavyfer Conra- 
ol. X. 1026. dem Biſchthum Como vergabet worden feyn , 
folglich aber fam es am die Edlen und hernach Frey-Derzen und 
Grafen von Ear, aus weldem Graf Johann Petrus felbigeg 
ſchon Anno 1481. an Johann Jacob Trivulzio aus Meyland 
um 10000, Gulden zwar berfaufft haben , die Bezahlung aber 
damahls nicht erfolgt ſeyn folle , Anno 1494. aber der Vers 
kauff feine völlige Nichtigkeit befommen , und diefer Trivulzio 
mit dem Thal U. 1496. dem Obern Bund zugetretten ift ; von 
deffe Rachkommen Francifco Trivulzio fich die Einwohner den 
2. Odtobris, U. 1549. mit 24500. Gulden völlig loos und les 
dig erkaufft; Es hatte aber diefen Trivulzio diefes Verkaufs ges 
venet, danahen A, 1551. ao Unruhen entſtanden, da die an 

3 ge⸗ 
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gedachter Summ noch ausftehende 6500. Gulden weder zu Mens 
drys noch zu Zürich niemand in feinem Namen übernehmen , 
noch einen Austauff-Brieff ausliefferen wollen , und er auch den 
Untern Vicariat und einige Calanker wieder an ſich gezogen, da 
aber der Obere Graue Bund mit einiger Mannfcafft in fols 
es Thal eingerndt , wurde die Unruhe geftillet, und blieben 
die Einwohner bey ihrer Freyheit: Es machte zwar auch der 
Königliche Spaniſche Gubernator von Mehland A. 1623. indas 
mabligen Buͤndneriſchen Unruhen an diefes Thals eine Anſprach 
als an ein Reichs » Lehen allem Anfcbein nach auf Anftifftung 
Theodori Trivulzio , welchen Kapfer Ferdinandus II. zuvor in 
den Fürften » Stand mit dem Titel von Mifor erhoben, wors 
wider fich aber nicht nur der Obere Graue Bund, fondern auch 
die gefamte Eydgenoſſen, und ins befonders die Catholifche durch 
eine Geſandſchafft an gedachten Gubernator mit foldem Nach⸗ 
druck geſetzt, daß er ımd der Trivulzio von folder Anfprach abs 
geftanden , auch der Kanfer ſich erflährt , daß folche Benennung 
und Belehnung ſolchen Titels nur auf feiner Vorelteren Titel 
gemeint, und niemand an feinen Mechten nachtheilig feun folle; 
wie dann auch noch dermahlen Prolomxus Trivulzio ſich deg 
Heil. Romifchen Reichs Furften von Mifocco und Valle Mifol. 
cina fehreibet , die Einwohner aber völlig frey find, und befins 
den fich in dieferem Hoch + Gericht drey Ammänner, darvon der 
von Miſax C tmter den der gantze Obere Vicariat gehörct : ) 14, 
der von Rufflee oder Rogoret 10, und der won Calanca 8. Rich 
ter in burgerlichen Gefchäfften nebend ſich hat, in Malefiz-&as 
chen aber 20. Richter aus dem ganken Hochgericht urtheilen. Es bat 
auch ein jeder dieſer drey Theilen Mifar, Rufflee und Calanca 
einen eignen Botten auf die gemeine und des Obern Grauen 
Bunds abfonderliche Bunds + Tage und Zufamenkunfften abzus 
fehiden. Die Religion in dieferem Hochgericht ift vollig Gathos 
liſch, und flehet felbiges unter der_geiftlihen Gerichtbarkeit deg 
Bifchoffs zu Chur, welcher drey Vicarios Foraneos in felbigem 
in dem Miforer + Thal, zu Ruftlee und Calanca hat ; eg hat sivar 





ſchon in der Mitte des XVI. Seculi Johannes Beccaria dafelbft 
viel Anmuthung zu der Evangelifchen Lehr erwecket, fo, dat 
auch eigne Evangelifche Prediger bis A, 1570, dafelbit — 
en 
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ten worden, bernach aber hat fonderlich auch. der Kardinal Ca- 
rolus Borromzus A. 1583. foldyes Hochgericht in eignen Berfon 
befucht , und die Eatholifche Lehr befteiffuet, doch haben fich U. 
1610. wiederum viel Evangelifch gefinnte —— und auch 
Prediger angeſtellt, weilen aber einige Catholiſche Prieſter ſich 
dortige Kirchen und Schulen ohne Beſoldung zuverſehen aner⸗ 
botten , und den Evangelifchen Bredigeren viel Auffſaͤtz und Vers 
dries erweckt worden, haben fie folche auch wider abgefcbaft, die 
Evangelifche Einwohner ſich aber dev benachbarten Bredigeren 
behelffen müffen. Auch U. 1706. find zwifchend den Einmohnes 
ven viel Unruhen entftanden , da die einten ihren GOttes Dienſt 
wie bisdahin durch Capuciner, umd die andere durch andere 
Prieſter verfehen laffen wollten , welche letitere auch die Ober 
band behalten, 12% 

Die Einwohner gebrauchen fich der Ftalienifchen Sprach auch 
derfelben und nicht der Graubuͤndner Gelt- Wahrung. Tſchudi 
Chron, Heiver. ad diät, ann, & Rbet, antiq. Mfc. Sprecher Pall, Rhat, Pag, 
212, /eg, und Chron, pag. 210, Stettler Nuͤchtl. Befch. P. ın pas 
553. Guver. Iıal, ans. lib, I, cap. 4. Plantin. Helver, ant, nov. pag. 342, 
Hottinger Helvet. Rirchen- Geſch. P. IN. pag. 787. 920.984. P, 
rAZ% 65, Ballarini, Chrom, di Como, pag. 17. Siehe auch Monfer. 


5 Miſchlenbuͤel. 


auren » Hof in dem Duͤrren⸗Graben, in der Pfarr und 
re — in dem Gebiet der Stadt Bern. 


| Mifchleren, 


auren» Hof in der Pfarr Weberftorff, in der alten Lands 
0 der Stadt Freyburg. 


Miſchon. 


Ein Geſchlecht aus dem Freyburgiſchen Staͤdtlein Romond, aus 
welchem P. Michael in Sen Ser, Orden getretten,, fich neben 
andern auf die ſchoͤnen Miffenfcbafften gelegt, und die Wohlres 
denheit in einigen Collegiis gelehret , hernach Redtor der Colle- 
igiorum zu Augfpurg und — — worden, und bey vielen 
auf dortigem Reichs⸗Tag geweſnen Geſandten in grogen An⸗ 
Ki eben 


zoo Mißle. Miftelb. 
hen gefunden und A. 1709. in dem 49. Bahr feines Alter 
en, 


fe 
geflor 
Mifiez.. 


Ein Dorf an der Broye in der Pfart Corfelle, in dem Berneris 
fchen Amt Betterlingen, oder Payerne, 


Ein Dorf in der Bfart Courtion, in der alten Landfchafft der 
Stadt Sreyburg. 
Miffion. 


Ein Dorf in dem Thal Einfiſch, in dem Zehnden Soders, und 


dem Land Wallis. 
% Mißle / auch Muͤßle. 
in Bauren» Hof in der Pfarr Wittenbach, i ft & 
& — ——— — = Ben n enbach, in dem Stift St, 
Miſtelach / fee Wiſtelach. 


Miſtelberg. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus tel, 
—— A. 1575., und Dans A. 1577. dee groffen Sala 


Ein Bauren - Hof in der Pfarr Wyningen, um 
nerifchen Amt —R EEE 


Miftr alis. Siche Amman. 
Miten ode: Myten, auch Myd. 

n Latein Mitra, ein hoher Berg ob dem Flecken i 
ß felbigem Land, gegen Aufgang gelegen , — ae 
als der Haken, 

Mittag. 


Ein Berg, der die Mittägi als 
Lands Iarus ſchlieſſet. a ne — 
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Mitenbach / ſiehe Itenbach. 
Mittagshorn. 
Ein Berg, in der PBfarı und Berneriſchen Amt Frutingen. 


Mittelberg. 


Ein Barren » Hof in der Pfarr Muohla , in dem Sti 
Galikhen ans” Hofmäßer Amt. hla, in dem Stift St, 


Mittelbuͤel / und Mittelbüelj. 


ey Bauren « Höfe in dem Twaͤren Viertel, in der Pfare 
Du, in dem —— Amt Trachfehwald. pri 


Mittelhäuferen, 
Ein Dorf in der Pfarı Könniz, in dem Bernerifchen Lands 


Bericht Sternenberg. 
Ä Mittelholzer, 


Ein Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, aus weldem Mel⸗ 
chior A. 1609. des groffen Rahts worden, und ein Vatter ges 
wefen Caſpars, der U. 1630. des groffen Rahts, U. 1657. 
Er „A. 1663. Unter Burgermeifter , und Y. 1664, 

endmeifter worden, und Chriftoff der U. 1630. unter die 
Kirchen » und Schul» Diener aufgenohmen , U. 1630. Redtor, 
N. 1636. Pfarꝛer, und N. 1649. Cammerarius, Bibliothecarius 
und Schul⸗Raht worden, und U. 1682. in dem 77. Jahr fee. 
nes Alters geſtorben, und binterlaffen Melchior, der A. 1650, 
unter die Kirchen» Diener aufgenohmen, U. 1665. Pfarier zu 
Hundweil, U. 1684. Redor des Gymnafii, und A. 1689. Pfar⸗ 
ver in der Stadt St. Gallen, auch U. 1699. Cammerarius 
worden, und 

Burneti Hifloriam Reformationis Eccleſia Anglica, P. I, ex Anglico idiemase 
in Latinum. Geuff, 1685. fo). 

Horilegium Anglicanum, five Concimum mifcellanearum ex Cel, Theo= 
logorum practicorum Anglorum feriptis collelarum atque in Linguam Lati« 
nam translatarum Centuria. Genff, 1685. 4tò. 

Predig über xcı 15, — A. 1697, 4t0. 

c 


Thraͤ⸗ 


— m 
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Thraͤnen und Klag des Sohns Gottes über Hierufalem, 
über Luc. XIX. 41. 42. Ibid. A. 1700, 4to. 

Predig über Rom. XIV. 8. Ibid. 1700, 416. in Drud ges 
geben , auch der Verfaſſer des in Kleinen Fragen und Antwors 
ten ge und in den Echulen zu St. Gallen, nebft dem 
grofien gebrauchten Heidelberaifhen Catechiſmus gewefen feyn , 
und ein Werd Wilheimi Cave, und aud) Burnets Hiftorie der 
Englifchen Kirchen » Reformation in das Lateiniſche uberfeßt has 
ben folle: fein Sohn Chriftoff hat U. 1691. zu Bafel unter dem 
Præſidio Joh. Rud. Wettiteni Th. D. & Pr..eine Difersarion de 
Adoptione, ex. Joh. 1. 12. in 4to. in Drud gegeben, ward in gleis 
chem Jabr unter die Et. Ballifchen Kirchen + Diener aufgenohs 
men, U. 1714. Pfarzer zu Urnäfchen, U. 1727. Bfarzer in der 
Stadt St. Gallen, und A. 1735. auch Cammerarius, hat auch 

Ein SEinwephungs - a der Rirch zum Schönen + 
Grund, indem Land Appenzell Auffer Rooden. über I. Petr. 
ll. 2, - 5. 1720, und. 

Ein Leich-Predig von dem verboranen Manns. über 
Apoc. II. ı7 zu St. Gallen herausgegeben ; und ift 
fein Sohn Melchior U. 1742. des grofien Kahts , und 1746, 

unftmeifter worden : auch hat aus diefem Gefchlecht Jacob in 
em 85. Jahr feines Alters A. 1606. die Kirchen , Thurn, 

Naht» und Pfarr⸗ Haug zu Herifau, nach der dafelbftigen Brunft 
* 


wieder erbauet. 
Mitten / ſiehe Miten. 


Mittenberg / oder Mattenberg. 
Ein Berg in der Pfar: Grindelwald, in der Berneriſchen Land⸗ 


vogtey Interlachen. 
Im Mittendorff, 


Ein ausgeftorbnes Befchlecht in dem Land Urj, welches A. 
1257. in dem damahls zwifchend einigen dortigen Adellichen 
Geſchlechter gemalteten Krieglichen Unruhen defje von Imelin⸗ 
gen Barthey gehalten. 


3 Mittenberg / fiche Felſenburg. 





Mitten⸗ 
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Mittenthal, . 


Ein hohe Alp in dem Berg Theil des Kirchgangs und Pfars 
Sarlen , in dem Land Unterwalden Ob dem Wald, 


Mittishütten. 


Ein Banrens Hof, gegen Unterwalden in der PBfarı und Lande 
vogtey Entlibuch, in dem Gebiet der Stadt Lucern, 


Mittloͤdj. 


Ein Dörflein zwiſchend Glarus und Schwanden, in dem Land 
Glarus, welches ehemahls nach Glarus Pfar » genößig gewe⸗ 
fen. U. 1725. aber ein eigne Kirch gebauet, und ein Evangelis 
ſche Pfarı » Pfrumd geftifftet. 
Ein Baurens» Hof in der Oberen Rood, der Bfarı und Ge⸗ 
meind Hundweil, in dem Land Appenzell Auſſer Rooden. 
Miz. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, welches Robert, gebuͤhr⸗ 
tig von Colln nach Baſel gebracht, dahin er ſich der Religion 
halber geflüchtet, und ein ftarde Handlung in Niederländifchen 
und Englifchen Wahren angefangen, auch daher zum Burger 
angenohmen worden, deſſe Sohn Andreas N. 1667. Rahtsberr, 
A. 1669. Drenzehner» Herr, und U. 1672. Deputat der Kits 
chen und Schulen, und deffe Sohn Benediet U. 1716. Rahts⸗ 
Herr, und N. 1717. Drenzehner Herr , und deſſe Sohn Ars 
dreas A. 1719. , und fein Sohn Benedict A. 1741. des groſſen 
Rahts worden. 
Bon einer anderen Linien ward Daniel A. 1696. Naht 
Herr, umd fein Sohn Abel A. 1738. Nahtsher: , und 1740, 
eputat der Kirchen und Schulen, und 1741, auch Dreysch- 
= Bun deffe Sohn Daniel Anno 1734. des groffen Rahts; 
und no 
Kon einer anderen Linien ward auch Daniel des Gerichts, 
und fein Sohn gleiches Namens ward U. ı7 Juris Utrius- 
we Licentiatus, und N. 1750, dee groffen Rahts , und hat zu 
Bafıl in 4tö. in Drud sorden Differtationes 
‘2 





De 


mn — — — — 
= — —— — —— 
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De arcana Hifleria, 1741, 

De Literis commendatitiu. 1743. 

De fludio Lingua Grese cum Jurisp rudentia Conjungendn 1744, 
De libertate Helverica, 1746, 

De Origine Furis confultorum, 1747. 


Mizieran. 


Ein — Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchem 
ohannes A. 1527., amd Petrus A. ı556,, 1560, und 1564, 
indic worden, 

Mnau 


Menaum : ein Dörflein ein Stündlein ob Remuͤs an dem Berg, wo 
man auf Schleing reifet , in dem Gericht Remuͤs in dem Gotts⸗ 
bauß Bund, welches ehemahls nach Remus PBfarı » genößig ges 
nen rs etivas Zeits aber ein eigne Evangelifche Kirch und 
arı bat, 
Moccau/az.. Siehe Moguaufaz, 


Son Mochwang. 


Auch Machwang, aus diefem Geſchlecht war Johannes, ges 
nanıt Sachsbach, Saßbach auch Sachsbaden , A. 1392. 
Brobft des Stifte zum rollen Muünfter in der Stadt Zürich , 
und A. auch des Stifte S. Verenz zu Zurzach 


Mocolini. | 


Ein Geſchlecht in dem Fleden und Graubündnerifchen Graf 
fchafft Eleven, aus welchem Johannes Jacobus S. Theol. Door, 
Proto Notarius Apoftolicus , und Chorhers des Gtift S. Lauren- 
tii allda U. 1708, 

Ifloria della miraculofa apparitione di S. Maria Vergine in Gallivacio 5 
Valle S. Giacomo con la Soverfione deplorabile del Borgo di Piuro, zu Mey⸗ 
land in gvö. in Druck gegeben, = 

MN: 
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Modein, oder Muldain. 


Ein Quartier mit d'All der Pfarr und Gemeind Obervaz, in 
dem Hochgericht gleiches Namens, in dem Gottshauß Bund, 


Modena. 


Hertzogen in Ftalien, aus welchem Hertzog Francifcus A. 1646, 
einige Mann afft aug drey Katholifchen Gpdgenöfifihen Drten 
angeworben, und in feine Dienft genohmen, 


Modenheim. 


Ein Dorf in dem Gebiet der Stadt Müllhaufen, welches felbige 
A. 1437. von Graf Ulrich und Ludwig von Wirtemberg erfaufft. 


Moderſchweiler. 


ame Dörffer , eines in der Land⸗Sprach auch Movelier,, und 
nes auch Mervilier genennt , da in dem erftern auch ein Kirch 
und Pfarr iſt, und das erftere in dem Ober » Amt Delfperg, 
und dag andere in der Bfart Courrendlin, und dem Münfters 
thal, beyde in dem Biſchthum Bafel gelegen. 


Mel. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Johannes. 1673, 
unter die Evangelifche Kirchen » Diener aufgenohmen worden, 
und U. 1686. Seings Difcurs da d’unn olma fideinia cun Deus, tras Fo= 
ban Gerhard ufa mefgin en Rıma Rumanfcha , zu Luven in 12mò. in 
Drud gegeben, und Andreas gebürtig zu Madelain in dem Obe⸗ 
ven Engadin A. 1701, unter die Evangelifche Kirchen » Diener 
aufgenohmen worden, hernach Pfarrer im Dörffi auf Davos, 
auch des ve Ach © Synodi Sedelmeifter , und letftlich U. 1733. 





Decanus des Zehen Gerichten Bunds worden, und ift A. 1753. 
—— hinterlaſſend Lucium, der Pfarꝛer im Doͤrfli, und 
dreas, der Pfarzer auf Glarus, beyde auf Davos, 


Moͤlsruͤhtj. 

Ein Bauren-Hof in der Pfa d icht 

— 8 3 a m — ve und Berichten Egnach, in der 
E13 Moͤmer⸗ 
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Moͤmerſchweil. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarꝛ Mogelſperg, in dem Untern Amt 
der Stift St. Gallifchen Groffichaft Toggenburg, 


Moͤmpelgard / auch Muͤmpelgard. 


Ein zwiſchend dem Elſas und der Frey » Grafffchaft Burgund 
gelegne Grafffehaft, deren Graf Reginald A. 1239, mit Biſcho 
etro don Bafel Krieg geführt ; felbige ift hernach an das Hau 

Wirtemberg kommen, und annoch dermahlen demfelben zuftäns 
dig ; während welcher Zeit die Stadt Solothurn U. 1465. ihs 
rem Burgern Graf Ofwalden von Thierftein mit ihrem Banner 
für Mlümpelgard zu Hilff gesogen : U. 1474. in dem mit dem 
Herkog Carolo von Burgund geführten Krieg ward diefer Ort 
von den Eyd⸗ und ihren Bundsgenoffen Te und find daraus 
fonderlihb U. 1476. einige Streiff in die Burgundifche Land 
vorgenohmen worden. Graf Friederich kauffte die Herzfchafft 
Vallengin,, und da der Beſitzer der Graffſchaft Neuburg folchen 
Kauf nicht beftäthen wollen, hat er A. 1590. durch Gefandte R 
und A. 1591, in Perſon von der Stadt Bern begehrt den Kauf» 
oder Brand » Schilling hinter felbige legen zu mögen , weiches 
aber höflich abgeleyhnet worden : N. ısı5. Haben die Städt 
Bern und Bafel auf Verlangen Herkogs Johann Friederich von 
Wirtemberg Gefandte an felbigen nach Mümpelgard gefchict, 
umd hat man einandern aller nachbarlichen Freundfchafft vers 
ſicheret. Stettler Nuͤchtland Geſch. «db, ann, 


Moͤnch. Siehe Münch 
und alles, was von dieſerem Vornamen vorkommet, als Moͤnch⸗ 
Altorff, Moͤnch-Hoff, Moͤnchweiler, ꝛc. iſt unter dem Vorna⸗ 
men Münch aufzuſuchen und zuſinden. 


Mönenthal. 


Ein Dorf und Kirch, zwey Stund von Brugg, am den Gränken 
des Oeſterꝛeichiſchen Frickthais, in dem Amt Scendenberg, und 
Seen Orsiinien bt — De — EI = 
urch ihren Kroviloren ale Sonntag verſehen Ja n Dem Bee 
biet der Stadt Bern, g  Mönfik 
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Mönfilchen. Siche Meykirch. 


Moͤnlj. 


Ein Geſchlecht in dem Rheinwald und Obern Grauen Bund, 
aus welchem einer in dem XVI. Seculo 43. Kinder leiblicher Vat⸗ 
ter gewefen, Arduͤſer Anzeig berühmt, Perf. in um Bündten 


pag.81. 
Moer, 


Ein Gefchlechtin Graubuͤndten/ aus welchem Sebaftian A. 1523. 
und Jofeph U. 1567. Podeſta zu Teglio worden, 


Moͤrell / auch Möritt und Morell. 


In Latein Aorgia, auch Regio Morgiana, und Franzoͤſiſch Aerel, ein 
durch den Druͤſchberg von dem Zehnden Gombs, und durch den 
Bad) Magſen, und die darüber N. 1747. erbaute fleinerne 
Brugg von dem Zehnden Brüg abgefönderte, in einer zimlich 
eingefchrandkten aber fruchtbaren Ebne, unmeit des Rodans ges 
legneg Dorf und voldreiche Pfarz, in welche die Dörfer Bitfeh, 
Ried, Greich, Betten, Filet, Biſter, ꝛc. und andere auf 
fruchtbaren Bergen gelegne Oerter gehoͤren, auf deren einem 
anch bey Betten ein zimlich groſſer und fifchreicher See befind» 
lich: auf den darzu gehörigen Alven zeiget ſich auch Gold» und 
Bley» Erz, auch einige kalte Echwettel» Brunnen ; es wachfet 
auch in diefer Gemeind ein gar guter Safran , und von Bombe 
am gerechnet das erfte Wein, Gemäcs in dem Obern Wellis: 
Es hat auch ehemahls das Dorf Grengiöls famt zugehörigen 
“ Orten zu diefer Pfarr gehört , ift aber N. 1634. darvon abge⸗ 
föndert , und zu einer eignen Pfarı gemacht worden , in dem 
Weltlichen aber gehören diefe beyde Pfarꝛen in den Zehnden Nas 
ron, ohngeachtet die zwey Zehnden Brüg und Viſp fich darzwi⸗ 
fchend befinden; und machen in den Kriegs-Sachen den dritten 
Theil des Zehndes aus , danahen fie auch emo der Drits 
tel Moͤrell genennt werden , in den Lands und Regierungs⸗ 
Sachen aber den halben Theil des Zehndes : die Herrſchafft das 
felöft gehörte erfteng eignen Frey» Derin, welche auf dem nun 
zerftöhrten Schloß Mangepan gewohnt haben follen, u. nach 
einigen 
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einigen den Namen von demſelben, von anderen aber von Moͤ— 
rell geführt und Barones Morgiani genennt worden ; wann eg 
gleiche gewefen , fo follen fie wegen Ubermuht von Graff Petro 
von Savoy in dem XIII. Seculo verjagt worden feyn: Es mol, 
len auch einige, dag Moͤrell von felbigen Erbsweife an die Freys 
Herzen von Aaron fommen, und andere, daß felbiges auch des 
nen von Aefperling zugehört habe: U. 1322. machte der Bis 
ſchoff von Sitten mit dem damahligen Meyer Johann Buß von 
Moͤrell einen Vertrag, dab der Biſchoff Erafft feines dafelbft has 
benden Vice Dominats des Jahrs einen Tag in Majo , nnd eis 
nen in Ocdtob. auswehlen koͤnnen, an welchen er dafelbft alle 
Berichtbarkeit ausüben können ; die übrige Zeit aber ſolches dem 
Meyer zuftehen folle ; U. 1375. gab der damahlige Bifchoff 
Buitfchard die Mienerev und Gerichtbarfeit Antoni Efchiman zu 
Zehen, welches hernach wegen Verſaumnus dem Biſchthum A 
der heimgefallen, und U. 1441, von der Meyeren und Vice Do- 
minat ein Theil Peter zen Rooſen, umd der andere Theil Antos 
ni Efchiman verleuhen, und it unlang hernach der Theil deren 
en Roſen, und A. 1568. der De deren Walkeren mit Bewil⸗ 
igung des Biſchoffen an den Naht und Gemeind von Mörell 
und Grengiöls käuflich kommen , welche danahen ihren eignen 
Nichter , der Meyer — wird : auch Hoch⸗ und Niedere 
Gericht von Raron a — haben, auch gemeinlich der 

ehnden Hauptman des Zehnden Rarons aus ſelbigem iſt: Die⸗ 
er Meyer wird alljaͤhrlich am Sonntag vor St. Gatharind Tag 
von dem Naht und Gemeind erwehlet , und zwahren zivey 

ahr aus dem Raht zu Mörell, und in dem dritten Jahr aus 
em von Grengioͤls. Stumpff. Chron, Helv, lib, Xu «5. Simlers 


Valefia, 
Moͤrenſchwang. 


wey Bauren⸗-Hoͤf in der Pfarr und Niederen Gerichten Mens 
' in der and» Orahkbar Thurgau, m. 


Mörgelen. 


Ein Haug und Güther in der Pfarr Lundhoffen, in dem Keller a 
Amt, und Zurichifchen Landvogtey Knonau. Mrörglin, 


möõrg. Mori. 20 


Moͤrglin. 


Ein ausgeſtorbnes Adeliches Geſchlecht , welches ehemahls in der 
Beeichifcden Stadt Winterthur gewohnet. Stumpff Chron, Helv, 
, Wıcap. 32, 


— —— 


Woͤricek. 
En De in der Bfarr Luͤzelſluh, in dem Bernerifchen Amt Trach⸗ 
[4 2 
Mörigen, 


wen Dörflein in der Pfarr Teüffelen , in dem Bernerifchen 
t Nudau , allda ehemahls ein Burg und Stamm » Hauß der. 
Edlen gleiches Namens gervefen, welche auch das Burgerzecht in 
der Stadt Bern gehabt , und aus welchen Burkhard und Pes 
ter A. 1287. an das Stift Frienisberg vergabet, Burdhard 1408. 
Kandoogt zu Nydau , und Jacob U. 1457. des groſſen Raths 
worden ; diefes Gefchlecht iſt folglich ausgeftorben. 


Moͤriken. 


Ein Dorf und Kirch, ein Stund unter Lentzburg, in der Pfars 
olderband , und Herfbafft Wildegg , in der Bernerifchen 
andvogtey — ; ift dermahlen ein Filial von der Pfarr 

Holderbant , in welchen beyden Kirchen der Pfarrer Umwechs⸗ 

nngs⸗ weiſe den GOttes-Dienſt verrichtet, und ſolle erſtens die 

Mutter » Kirch ſolcher Pfarr geweſen ſeyn, auch ein Adel gehabt 

haben , der aber abgegangen. 

Ein Dörflein in der Pfarr Lommis , halb in den Berichten 
Kormmig, und halb in dem Berg » Gericht Wol, in der Lands 
SGraffſchaft Thurgau. 

WMoͤriker. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 
Milhelm A. 1572. Gideon und Joſua 1585. des groſſen Raths 


den, 
— Moͤrikoffer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaff haufen, ans 
welchen Hans Conrad A. 2 Zunftmeifter , und 1% —— 
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Richter, und fein Sohn Balthafar U. 1565. Pfarꝛer zu Mils 
chingen worden. , 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Stein 
am Rhein, aus welchem Konrad A. 1482. Burgermeifter wors 


den. 

Ein Sefchlecht in der Thurgaͤuiſchen Stadt Frauenfeld, aus 
welchem Yofeph N. 1616. Evangelifher Schuitheiß worden , 
Hans Heinrich A. 1616. Pfarrer zu Kurzborfi ‚ und A. 1677. zu 
Frauenfeld ein Leich⸗Predig, über Phil. 1. 23. A. 1674. zu Zürich 
in Druck gegeben , und Rupert Friederich U. 1751. die Doctor- 
Wuͤrde in der Medicin zu Bafel erhalten , und dafelbft ein Peci- 
wen Inaug, Medicum de Rheumari/mo in Druck gegeben. 


Moͤril. Siehe Moͤrel. 
Moͤringer. 


Ein Geſchlecht in dem Flecken Zurzach, in der Graffſchaft Bas 
den, aus welchem P. Henricus 1569, den Wilhelmiter » Ovs 
den zu Obertied bey — in dem Briesgaͤu angenohmen, 
und A. 1600..aus Befehl der Baden regierenden Staͤdt und Orten 
die Verwaltung des Stifts Syonen ubernohmen , deffen aroffe 
Schulden bezahlt , mehrere Einfünfften angefchafft, mehrere Con- 
ventualen angenohmen , auch vieles darin verbauen, daß er für 
den andern Stifter deffelben geachtet wird. 


Moͤriſchwangen. Siche Moͤrenſchwang. 


Moͤrisried. 


War ehemahls ein Dorf in der Pfarꝛ Brienz, in dem Berne⸗ 
rifchen Amt Interlachen, allıwo den Twing die Frepherzen von 
Ringgenberg befeften , und Heinz aus —— ſolchen A. 1356. 
an Hans von Büren verkauft » defle Nachkom̃en ſelbigen beſeſ⸗ 
en, und Heinrich Sinner in Namen feiner — ohanna 
von Buͤren A. 1454. von der Stadt Bern zu Lehen empfan⸗ 
gen ; es iſt aber dieſes Dorf hernach von den Wald Wafleren 
und Raumenen verdeckt, und unbewohnt gemacht worden. 


Moͤris⸗ 








Moͤrisw. Moͤrlj. Moͤrſp. aır 


WMWMoͤris weil. 
Ein Dörflein in der Pfarr Wohlen, in dem Amt Lauppen 
Bernerifchen Landgericht Zollitoffen , allıwo eheimahle auch = 
Burg geftanden und Edle darvon fich geſchrieben, von, welchen 
Ficlaus und Hemman U. 1325. gelebt. —— 


Moͤrlach. Siehe Merlach. 
Moͤrlen 


Auch Moͤrlach; ein Bauren «Hof ob Uwiſen, in der Pfarı Lauf⸗ 
fen, und dem Amt Uwiſen in der Zuͤrichiſchen Landvogtey Kybur 
welchen eheinahlen die Ammanen ſeßhafft zu Schaft haufen m 
Diefienhoffen eingehabt und ſich darvon gefchrieben , hernach an 
die im Thurn, und folglich am verfchiedene Befiger kommen, 


Moͤrlj. 


Ein Geſchlecht in dem Land Urj, aus welchem Caſpar gehuͤhr⸗ 
tin von Kilchdorff in Schwabenland, A. 1645. das Land» Recht 
erhalten , und Hauptmann Michael A. 1716, Kandvogt in Li⸗ 


venen worden. 
Moͤrlin. 


Ein Geſchlecht, welches auch etwann Flurf genennt worden; in 
der Stadt St. Ballen , aus welchem Michael, A. 1541., und Ans 
dreas A. 1559. Zimftmeifter , und diefer letftere hernach in gleis 
chem Jahr Unter Burgermeifter , und U, 1566. Yurgermeifter 
worden : weiters ward Gallus U, 1555. Zunftmeifter, und eis 
wige, und darunter auch Heinrich: A. 1727. des grofien Rahts. 


Woͤrligen / fiehe Meerligen. 
Moͤrliſchachen / ſiehe Merliſchachen. 
Moͤrnau / ſiehe Morenau. 
Moͤrſperg. 
Ein Adeliches, and hernach frenhersliches Gefchlecht aus dem 
— Dd 2 Obern 


212 WMoͤrſp. Moͤrſchw. 


Obern Elſaß, aus welchem Walther und Wezel U. 1385. ihs 
ren Antheil an dem Dorf Hein Hüningen der minderen Stadt 
Baſel verkauft, Heinrich war von U. 1386. bis 1388. in der Bes 
fagung in der Stadt Freyburg gelegen , und derſelben Haupt 
mann; aber Anno 1386, in einem Streiff » Zug, und auch U. 

1388. in dem Treffen am Schoͤnenberg ungludlich: Kayſer Fri- 
dericus III. verpfändete Betern A. 1443. Pfirdt um 4000, Guls 
den, damit er felbige dem in der Stadt Zurich in Debug pe 
legnen Marggrafen von Hochberg einliefern , ihme und den Staͤd⸗ 
ten Zürich und Rapperfchweil mehrere Hilf verfprechen, und fie zu 
dapfferer Gegenwehr seacn die Eydgenoffen anfrifchen ——— 
ter Kavfer ſchickte ihne folglich auch am König Carolum VIE und 
den Herkogen von Burgund von ihnen Hilfs Völder zubegeh⸗ 
ren, umd brachte den Zuzug des Dun ins Ludovici A. 1444, 

bis nach Bafel zumegen ; er hat auch A. 1445. die Dörfer Lims 

mingen und Bottmingen denen Baßleren verbrent: Caſpar ward 

von Kayſer Maximiliano N. 1490. in den Frenherin- Stand ers 

hoben ; und zu feinem — des Sundgaͤus gemacht, und 
A. 1494., und 1496. am die Eydgenoſſen abgeſandt ein allge⸗ 

meine Steur und 8000. Mann zubegehren, und fie von dem Ans 
bang des Reichs Midermwärtigen alles Ernfts abzumahnen, und 
fein Sohn Hans Jacob, Mir zu Hagenau ward A. 1510., 
und ı512, gleichfahls an die Eydgenoſſen abgeſchickt, die Eydaes 
noffen zu vermögen dem Neich anzubangen , und den Reiches 
Tag zu Trier zubefuchen, und ift Johann Jacob U. 1574. zu 
einem Burger in der Stadt Bolothurn angenohmen worden, 
Tſchudi Chrom, Helv. und Stettler Nuͤchtl. Gefch, #4. did, ann, 


Mörfpurg / fiche Meerſpurg. 


Moͤrſchweil. 


Ein groſſes wohlgebautes Dorf, Kir, Pfarı und. Gericht in 
dem Norfchacher Amt des Stifts St. Gallen, worzu verſchied⸗ 
ne Dörflein , als Aachen , Beletweil, Hordenthal, Riedern, 
Far, Huob ze. und auch viele Bauren- Hof gehören: Die Ges 
richt dafelbft hat das Stift von den Efharten zu Gt. Gallen 
erkaufft, und die Gemeind prelentirt den Pfarrer der Stift zur 


Beftähtigung. Moͤrtſchen, 


Moͤry. Moͤſch. Moͤſer. 213: 


Moͤrtſchen / fiehe Muͤrtſchſtok. 


Moͤry. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Michael 149. Meiſter worden. 
Moeſa, ſiehe Muela, 


Moͤſch. 
Johannes war Artium & Theologix Profeſſor, auch Prediger 
in der Muͤnſter Kirch in der Stadt Baſel und hat Tradarulum 
compendiofum de horis Canonwis dicends, A. 1489. dafelbft in 8vo. in 
Druck gegeben. GBefner + Srieh Bibliorh, 
Einige Häufer in der Pfarr und Gemeind Gais, in dem Land 
Appenzell Auſſer Rooden. 


Im Moͤßle und Moͤßli. 


Ein Bauren⸗Hof in der Pfarꝛ und Landvogtey Waͤdenſchweil, 
in dem Gebiet der Stadt Zurich: Ein Bauren-Hof in dem 
Vrandoͤſch Viertel der Bfarı Trub, in dem Bernerifchen Amt 
Srachfelmald : ein Capell zu S. Anna , nicht! weit von der Hüts 
ten des Bruder Claufen, in dem Land Unterwalden Ob dem 
Wald, da der Bruder Ulrich , und ein Laͤcilia, von denen eigs 
ne Articul zufinden ; lange Jahr in der Eindde fih aufgehalten, 
Einige Häufer in der Pfarr und Gemeind Herifan, und ein Hauf 
und Guther genannt Foren Mößli, in der Pfarr und Gemeind 
Urnäfchen , beyde in dem Land Appenzell Auſſer Rooden, 


Moͤtſchweil. 
Ein Dorf in der Pfarꝛ und Herrſchaft Hindelbanck, in dem Bern 
rifchen Landgericht Zollifoffen , da die Niedern Gericht in das 
Amt Burgdorf gebören, 
Moͤtteli. Siche Rappenftein. 
MON. Siche Mueym, 
Ddb3 Mogel⸗ 
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Mogelſperg. 


Ein klein Dorf, Kirch und Pfarren von vermiſchter Religion, 
auch Gericht , in dem Untern Nedar Thal , md Untern Amt 
der Stift St. Gallifchen Grarffbaft Toggenburg ; zu Mtogels 
ſperg felbft ift die Kirch nebft den Pfarı » Hänferen beyder Reli⸗ 
gionen, und ift A. 1597. in Sept. dafelbft die erſte Meß gelefen 
worden ; in der Pfarr, und Gericht find noch viel Dörflein und 
Bauren» Höfe, und aränket felbige oberhalb an die Pfarr Peters 
gell und Hemberg , auch das Laud Appenzell, unterhalb an Gans 
terfchweil und Luͤthiſpurg, auf einer Seithen an Brunnadern 
und Helffenfchweil , und auf der andern an Daͤgerſchen und 
Mandenau : Es foll auch zu Mtogelfperg ein Burg und Stan 
Hauf der Edlen gleiches Namens geflanden feyn. 


Moghegno. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarı zwiſchend Aurigeno und Lodano , in 
dem Val Maggia oder Landvogtey Meynthal. 


Mogno. 


Ein Dörflein, Kirch und Bfarı zwifchend Peccia und Fufio, in 
dem Thal Lavizzara, und Zandvogtey Val Maggia oder Meyn⸗ 


thal. 
von Mohot. 


Antonius, Königs Ludovici XI. von Sranckreich Gouverneur 
von Monferat , war N. 1474. einer der Gefandten, welche zwi⸗ 
ſchend ihme und den Eydgenoffen ein Vereinigung gefchloffen. 


Mohr, 


Ein uraltes Adeliches aus Hetrurien in Italien abftammendeg, 
und eritlich in Rhetien und Graubuͤndten ſich geſetztes Geſchlecht, 
welches zu Cernez im Untern Engadin ein feiten Thurn erbauek 
haben folle , welcher danahen annoch der Mohren » Thurn ges 
nannt wird ; unter der Erden bey nahe fo tieff als ob der Erden 
feyn foll, und dermablen zur Verwahrung der Gemeind Cernez 
Schrifften / Munition, Belt, auch etwann zu einer Seangeıe 


— — 
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ſchafft gebraucht wird ; es werden von einigen unter felbiges ge 
fegt Aruns Maurus , der unter Kayſer Velpafiano Unter/ Procu- 
rator der Rhetifchen Brovinz geweſen feyn, und Albanus oder Al- 
binus, der zu Anfang des II. Seculi in Rhætien das Ehriftens 
thum befürderet haben folle. Auch folle Johannes Maurus Kays 
fers Ludovici I. Pii Land» Pfleger und Kriens» Dbrifter in Rhe- 
tien um das Jahr 830. geweſen feyn : Johann Conrad Maurus 
oder Mohr war A. 1299. der, Grafen von Maͤtſch Vogt auf 
Steinsberg ; und von feinen Söhnen Egen oder Ego diefer Gras 
fen Vogt auf Neichenburg , und Werner ein Vatter eines glei⸗ 
chen Namens , der nezeuget Johannes oder Jannel, der Kichs 
ter des Intern Engadins, und Thoman , der Landamman zu 
Gernez geweſen: Johannes Sohn Albrecht war Hauptmann und 
Pfleger von Remus, auf welchen er von dem Bifchthum Chur 
ein Pfand » Schilling gehabt , und haben auch ſolche Stellen 
einige feiner Söhnen verfehen, und darumter auch Anſelm, defs 
fen drey Söhne Conradin, Antoni und Johannes Kinder Hins 
terlafien. 1. Conradin, der A. 1467. Hauptmann in dem Vat⸗ 
terland geweſen, und geseunet Heinrich , der A. 1523. Dombers 
zu Chur gewefen , und Johannes als Biſchoͤfflicher Churifcher 
Hauptmann auf Bürftenberg A. 1529. geftorben , und hinterlafs 
fen Catharina, die Abtifin zu Münfter worden, und Conradin, 
der ein Vatter geweſen Conradins, der Domber: und Scholatti- 
eus, Chriftoffs , der Doms Probft zu Chur worden, und %Yos 
hannes , der A. 1637. von Pabſt Urbano VII. zum Ritter ges 
macht worden. 2. Antoni einter Sohn Johannes zoge nach 
Kucern , von welchem gleich hernach das mehrere vorkommen 
wird ; der andere Anshelm, war Obrift- Wachtmeifter in dem 
Schloß Graͤz, und ein Vatter Caſpars, der Gottshaufß - Nichs 
ter zu Mals worden. 3. Johannes fehte fih in dem Tyrol, 
zeugete 353 der A. 1587. zu Mals geſtorben, und ſein ein⸗ 
ter Sohn Abraham, der ſich zu Cernez aufgehalten ; war ein 
Vatter Jofephi , der U. 1627. Biſchoff zu Chur worden , umd 
Leonhards, defie Cohn Gabriel Domber: zu Chur gemwefen : Kos 





ſephs anderer Sohn Hans ift als Hauptmann und Pfleger zu 


Trafp U. 1596. aeftorben , und feine Nachkommen find in den 
Grafen» Stand erhoben worden. — 
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Johannes, obbemelten Antoni Sohn zoge A. ıszr. in die 
Stadt Lucern , und wurde zualeih Burger und Rahtsherr, 
auch A. ı525. Spendherr: Nudolff ward A. 1583. auch Rahts⸗ 
Her: , und U. 1589. Landvogt zu Meriſchwanden, und fein 
Sohn Eafpar A. 1613. des groſſen Rahts, N. 1613. Rahts⸗ 
Herr, A. 1619. und 1631. Landvogt in dem Entlibuch, und U, 
1626, zu Lugano oder Lauis, änderte fein Wappen und febte 
an ftatt eines Mohren Bruft » Bilds 3. Mohren- Köpff darein; 
und ftarb A. 1638. hinterlaffend Rudolf der U. 1644, in den 
groffen , und U. 1648. in den kleinen Naht kommen, und U. 
1651, Landvogt zu Rußweil worden, auch bey damahligen Uns 
terthanen Aufitand feine Amts» Angehörige in der Gehorfame 
und Treu behalten mögen , er ward weiters U. 1558. Landvogt 
in dem Val Maggia und Meynthal, A. 1666. zu Locarno, 1674, 
zu Lugano, und- A. 1679. umd 1685. zu Mottenburg, weiters 
auch U. 1674. Stadt + Venner, 1677. Statthalter , und 1696, 
Schultheiß : Er war von U. 1665. öffters Gefandter auf dem 
Gemein Eydgenögifchen , und abfonderlichen Eatholifchen Fahr » 
Rechnungen und Tagſatzung, auch zu vielen anderen Gefand + 
fhafften gebraucht , und zwahren an König Ludovicum XIV. 
von Frandreih A. 1673. in der Stadt Lucern Namen nad) 
Breyſach, U. 1678. in der Catholiſch Eydgenögifchen Orten Nas 
men nach Bariß, und U. 1681. in Gemein Eydgenoͤßiſchem Namen 
nach Enfisheim , war auch in diefes Königs Dienften Haupts 
mann über ein Compagnie ; er war weiters Gelandter in der 
Eathol. Eydgenögifchen Orten Namen an Herkog Carolum Ema- 
nuelem II. von Savoyen, N. 1661, und bekam von ihme den Rits 
ter Orden S.. Mauritii und Lazari: au) A. 1669. an die Re- 
— Lucca, A. 1676., und 1678. an die an den Eydgenoͤßi⸗ 
hen Grängen bey Bafel geftandner Kayſerlichen und Franzöfi s 
ſchen Armeen Generalen als Gemein + Eydgenößifcher Kriegs 
Naht; U. 1680, an die Decogin von Nemours nad) Neuburg, 
A. 1681, der erfte Gefandte bey Erneuerung des Bunds der Eas 
tholifhen Orten mit dem Land Wallis , und A. 1682. an den 

öniglichen Spannifchen Gubernatoren zu Meyland: Er ftarb - 

A. 1701, und hat hinterlaffen 1. Frantz, der 1668. des groffen 

Mahts, und A. 1669. Landvogt zu Weggis worden, auch Daupts 
mann 
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mann über ein Compagnie in Dienften des Herkogs von Savoy 
gewefen. 2. Eafpar, der erftlich Ehorher: des Stifts zu Lucern 
und hernach 1678. des Stifts zu Munfter worden, und gleich 
der vorige Bruder U. 1684, geftorben. 3. Jooſt Joſeph/ der 
N. 1684, des groffen Nahts, 1691. Landvogt zu Mtalters, 1697, 
zu Habsburg , 1702. Rahtsher:, 1703. Kandvogt im Entlibuch , 
A. 1707. zu Willifan, und 1715. zu Mottenburg, und 1738. 
Statthalter worden , auch Ritter S. Michaelis - Ordens, und 
Hauptmann über ein Compagnie in des Herkogs von Savoy 
ienften gewefen, und U. 1742. geftorben. 4. Beat Yofeph, 
der U. 1702. des groſſen Raths, Hauptmann, und 1703. Ob⸗ 
rift- Wachtmeifter in Königs Philippi V. von Spannien Dienft, 
N. 1709, Landvogt zu Habsburg, und 1715. zu Büren worden, 
und A. 1718, geltorben ; auch traten zwey von des Schultheiffen 
Söhnen in die Benedictiner » und Eiftercienfer - Orden zu Eins 
fidlen und St. Urban. Obiges Hauptman und Landvogt Frans 
zen Sohn Jooſt Frank Taveri ward erftlich Lieutenant in Kös 
niglichen Franzofiichen Dienften , U. 1696. des arofien Raths, 
A. 1701, Landvogt zn Ebikon, hernach Hauptmann und Obrifts- 
Wachtmeiſter in Königlichen Spannifiben Dienſten, auch U. 
1706, Rath⸗ und U. 1712. Unterfchreiber, und fein einter Sohn 
Joſeph Rudolf U. 1728. und der andere Frank Zaveri Irene 
A. 1744. des groſſen Raths, und diefer letftere auch 1745. Lands 
vogt zu Büren : Statthalters Jooſt Joſephs Sohn, Rudolf 
Dietrich, ward A. 1710. des groffen Raths, 1713. Landvogt zu 
Kriens, A. 1719. zu Malters, und 1723. zu Habsburg, weis 
ters U. 1735. Rathſchreiber, und 1737. Unterfchreiber , 1742. 
Kathsher: , und U. 1749. und 1753. — zu Rußweil, und 
fein Sohn Jacob Joſeph Nudolff A. 1742. des grofien Raths, 
A. 1743. Kriegs» Rath » Schreiber , und 1745. und 1751. Lands 
vogt zu Malters : Und obbemelten Obriſt » Wachtmeifters und 
Landvogts Beat Joſephen Sohn Carl Johann Rudolf Bene 
Diet ward A. 1735. des groſſen Raths umd Sure u Mals 
ters, U. 1736. Rathsheri, 1739. Landvogt im Entlibuch, 1746. 
Spendherr, und A. 1749. Laudvogt zu Meriſchwanden. Giche 

auch König, € Ein 
e 
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Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Land Urj, aus wel» 
chem Jacob gebührtig von Boßweil U. 1532. zum Landmann 
angenohmen worden, auch hernach einige des Land⸗Rahts aus 
der Genoſſame Yettighaufen worden. 

Eis Miosez.. 
Ein Dörflein in der Pfarr und Amt Stäfis, in dem Gebiet 
der Stadt Sreyburg. i | 
Moincel. 


eißt der einte Theil des Dorfs Gollion , in dem Bernerifchen 


mt Morges. 
Moine. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchem 
ger N. 1430, , 1442 umd 1447, und Aime A. 1450, Sin- 
c worden, 


tes Moires. 
Verſtreute Bf in der Bfart du Lac de Joux, in den Berneris 
fchen Amt Romainmotier. 
Moiry. 


Ein Dorf in der Pfarı Cuarnens in dem Berneriſchen Amt 
Romainmotier , da die Herifibafft einem aus dem Gefchlecht 


Gingins gehöret. 
Moifin. 


Ein Dorf in der Pfarı Neydens, ehemahls in der Stadt Genf 
fifchen Chatelläinie von Peney , ward aber A. 1753. an &a 


voyen abgetretten, —* 
Moiæzi. 


Welches nebſt Delini eine der vier — ausmachet, in wel⸗ 
che die Gemeind Albofagia, in dem Mittlern Terzier der Grau⸗ 
bundnerifchen Landſchafft Veltliu abgetheilet ift, 


Mot. 
Ein ausgekorbnes Gefchlecht in der Stadt Zurich, eng — 
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Luͤthold A. 1349. Zunftmeifter , umd Jacob 1537. und Zelig 
YM. 1634. des groffen Raths worden. 

Ein Geſchlecht in dem Land Appenzell Auffer Rooden, aus 
welchem Auguftin, gebührtig von Schwellbrunn U. 1733. &es 
ckelmeiſter worden, j 

Ein Gefchleht in Graubündten , aus welhem Wilhelm 
A. 1525. und 1527. Potefta zu Trahona worden. 


Mola oder Mola. 
a — 
Molach. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Elewi A. 1479. des groſſen Raths worden. 

du Molard. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchem 
Claudius U. 1532, und Hudriol 1535., 1539, HE Sindics, 
und der letſtere auch U. 1538. , 1549. und 1554, Lieutenant und 
Pr&lident des Stadt - Gerichts geweſen. 


Moleyre. Siche Mütleren, 
Miolendina, 


Ein Contrata md Nachbarſchafft in der Gemeind und. Amt Tira- 
no , in dem Obern Terzier der Braubündnerifchen Landfchafft 


Itlin, 
ae de Molendini. 


Ein Contrata oder Nachbarfchafft in der Gemeind Rafura , in 
der Squadra von Morbegno , in dem Untern Terzier der Grau⸗ 
bündnerifchen Landfhaft Veltlin. 


on Molin oder Moulin, 
in de Molendino ; ein Adeliches Gefchlecht in dem Melfchen 
ee Gebiet und der Want, follen aus Griers urfpränglich 


feun, und haben fich deren einige in dem XV. Seculo ſich zu 
Ee2 evay 








In 
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‚ Vevay und Stäffis, und hernach auch zu PBetterlingen, Milden 
und fonderlich zu Grandfon niedergelaffen , und war Petrus W. 
1396, Dt. zu Traitorrens , welche Herrfchafft wie auch die von Cor- 

. celle bey Concife fie beſeſſen, und auch Mitherzen zu Combre- 
mont le grand und Montagni bey Grandfon gewefen , darvon eis 
nige fich noch fchreiben , und die, Herifchafft über das unten an 
dem num zerftöhrten Schloß Montagni gelegne Dorf Vallaires 
befiten : Es hat auch Kayſer Carolus V. ihren Adel unter dem 
24. Auguft. A. 1541, beftäthiget : Daniel von Molin von Mon- 
tagni erhielt U. 1730. das Burgerzecht in der Stadt Laufanne , 
"und ward von feinen Söhnen Jofephus Francifcus A. 1736, 
Bfarzer zu Mont und Romanel. U. 1738. zugleich aufferordents 
licher Profeflor Philöfophie , um die Philofophifchen Lectio- 
nen von Zeiten zu Zeiten bey den Alters⸗Schwachheiten des bes 
rühmten Profefloris De Croufaz zuverfehen ermehlt ‚ nach defie 
Ableiden er A. 1750. würdlicher Profeflor der Philofophie und 
N. 1752. Rector der dortigen Academie worden ; er ift auch ein 
Mitglied der — Engliſchen Societet der Wiſſenſchafften 

es. 


und Her: von 
Miolefon. 


Ein Berg md überaus hoher Fels, der über alle andere Berg 
herausraget, und darauf ein weite Ausficht über die Want , 
das Freyhurger Gebiet, Neuburg, den Genffer » See, te. auch) 
ein Duell von einem Fe fühlen Waſſer; in der Landvoaten 


Gryers, und dem Gebiet der Stadt Freyburg. 
| Mol, 


Ein Hauß und Güther in der Bfarı Heil. Creuz, in dem ſoge⸗ 
nannten Berg » Gericht, in der Land —X Thurgaͤu. 


Molierc. Siehe Mulleren. 
Molina. 


Ein Dörflein in der Pfarr Schweiningen oder Suvegnin, indem 
Hochgericht Ober Halbftein, in dem Gottshauß Bund, € 
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Ein Nachbarſchafft in der Bfarı S. Gallo, und dem Innern 
Thal der Graubündnerifchen Herrſchafft Bormio oder Wormbs, 
ward U. 1620. von den Graubundnerifchen und ihren Hilfs + 
Voͤlckeren verbrennt. RES 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Landvogtey Bellenz , 
welche unter das Erk- Biſchthum Meyland gehöret. 


Yon Miolina. 


Ein ausgeftorbnes Mdeliches Gefchlecht in Graubündten, aus 
welchem Antoni U. 1565. und Horatius beyde aus dem Gericht 
Calanca, Podeita zu Trahona worden. Antoni gebahrtig aus 
Mifor hat ein Treuherzige Vermahnung an die drey Bundt, 
darin fie zu Heilung innmendiger Uneiniqfeit , und mehres 
rer $Einigqfeit, Buß und Befehrung vermahnet werden , erſt⸗ 
lich in Italieniſcher und hernach N. 1608. in Deutfcher Sprach 
in 4t0. in Druck gegeben ; er ward Königlicher Franzöfifcher Se- 
cretarius und Dollmetfh, und A. 16518. von dem GStraff- Ges 
richt zu Tuſis wegen verſchiednen Anklagen wider des Lande 
Freyheiten gehandlet zubaben ; mit einer Gelt + Buß und viers 
jährigem Bann beleget , aber auch wieder erlediget : ward hers 
nach Obrift » Lieutenant über das in Königlichen Franzoͤſiſchen 
Dienften in das Beltlin angeworbne Schauenfteinifche Negiment, 
und bekam in Jun. U. 1625. felbiges ſelbſt, welches er annoch 
A. 1636. gehabt, und immittelſt von den drey Buͤndten 1627, 
an König Ludovicum XII. von Frandreich wegen ihren innerlis 
chen Unruhen und üblen Zuftands abgefandt , und bey ſolchem 
Anlaas und genohmenen Aofcheid von dem König den 2. Aprilis 
A. 1628. zum Ritter del’ Accolade ernennt worden : Lazarus 
ward U. 1535. Lieutenant , und 1636. Hauptmann unter dem 
Garde - Regiment gedachten Königs, und ift in einem Sturn auf 
Demont U. 1641. geblieben ; Antoni aus dem FX. Gerichten 
Bund ward N. 1630, Landvogt zu Meyenfeld, und 1639, einer 
der Gefandten diefes Bunds zu Befchweerung des Meylandifchen 


Capitulatg. 
Miolınara. 


Ein Hof und Land» Guth dem Bifchoff zu Chur zuftändig, zwi⸗ 
ſchend Trimmis und Zizers, Pr * Hochgericht der IV. * 
er 


222 Molit. Moll. 


fer und dem Gottshauß Bund; felbiges erſtregt ſich vom Saye⸗ 
ſer-Berg bis an den Rhein , und ligt darob der annoch von 
dem Schloß Rauchaſpermont übrige Thurn, 


Molines. &iche Malines, 


Molitor. 


Ein Geſchlecht in dem Land Wallis , aus welchem, Matthäus 
Y. 1642. Dom + Herr zu Sitten worden. Siehe Muͤller, Myco- 
iss und Wettingen, 

Molitor. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Ludovicus A. 


1656, Un Cudefchet du Sandıas Hifloras : fco ein anzaquontas Canzuns Spi= 
riuales meſſas giü en Romonfch , zu Baſel in ızmÖ. in Drud gu 


geben. —— 
Molitoris. 


Aus dieſerem Geſchlecht ward Bernhard Chor + Heri zu St, Peter 
N. 1479. Redtor der Hohen Schul zu Baſel. 


Moll, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Niclaus in dem 
lauffenden Seculo des Kleinen Raths und Sedelmeifter gewefen, 


Molla. Siche Mols 


Mollen, 


Ein Dörflein in der Pfarı und Landvogtey Erlach, in dem Gebiet 
der Stadt Bern, | 


Mollen, 
Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht in Graubuͤndten. Guler 
Rhat, pag. 8, 

Miollens. 


Ein Dorf und Kirch , welche nebft Bierre und Ballens gleichen 
Sfarıer ae in dem Zernerifchen Amt Morges, allwo Mi er 
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haft Schultheiß Johann Steiger von Bern A. 1542, an fi 
—— deſſe ne oe ochter Johanna Steiger a 
hrem Ehemann Gabriel Wyß zugebracht » deffe Nachlommen 
fie annoch befien , und dafelbft ein herrſchafftliches Hauß haben, 


Moller, 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Et. Gallen , aus 
welchem Magdalena ein Wiedertäufferin, unter anderen gottlos 
fen Einfällen öfters fie ware Chriftug felbft, bald daß fie fhwans 
ger, und den Antichrift site wurde zc. vorgeben, offt gantz 
nadend unter ihre Glaubens Benoffen geftanden , und auch durch 
die Gaſſen gerennt unter dem Vorwand, fie müffe die bloffe und 
nadende Wahrheit fagen, Seuirer, Annal, Evang, P. 226, Plaris Hifl, 


Anabapt, p. 22, 
Mioltet. 


Ein Gefblecht in der Etadt Genff, aus welchem Enod 4. 
1617. Bfarter, und Francifcus und Gabriel A. 1752. des grofs 


fen Rahts worden, 
Mollettes. 


Ein Dorf, in der Bfarı und. Landvogtey Wauruz oder Thal⸗ 
bach, in dem Gebiet der Stadt Srepburg, * 


Molliere. 


"Ein alter Thurn von einem ehemahls den Grafen von Gryerg 
pufländig gewefnen Schloß, in der Bfart Mourret, in dem Frey⸗ 

uegifchen Amt Font oder Wuiffens ; er ligt auf einer Höhe, 
ab welcher ein gar fcböne und weite Ausficht, danahen ex ehe⸗ 
mahls Oculus Helvetiæ genannt worden, - 


xis Mollies. 
Ein Hein Dorf in der Pfarı Onnens, und ein Bauren » Hof 
in der Pfarr Matran , beyde in der alten Landfchaft der Stadt 
Freyburg. 
Mollis. 


Ein gusgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Sürich, aus welchem 
Burtkhard A. 1354 Zunftmeifter worden, Mollis 
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Kollis / auch Mullis. 


Ein wohlgebautes um etwas — Evangeliſches Dorf, auf 
rechter Seithen der Lint vor Näfels (welches ehemahls auch dar 
bin Pfarzgenoͤßig gewefen: ) uber in dem Land Glarus; allmo 
um das Fahr 1283. ein einne Kirch erbauet, und U. 1706, ab» 
gefchliffen , und an deren ftatt ein neue weitere und gröffere aufs 
geführt und erbanet worden : es ift auch einer der ı5. Zagwen, 
in welche das Land Glarus abgetheilet ift, und gibt vier Glieder 
in den Land» Naht: Es befindet ſich in felbigem auch ein Schwe⸗ 
fel » Wafier , fo fonderlich wider die Kräze gebraucht wird, 


Mollis hauß. 


Ein Bauren ⸗ Hof in der Pfarr Biſchoffzell und S. Pelagii Gott 
Hauß Gerichten, in der Land - Sraffhaft a Gottes 


Mollo. 


Ein Geſchlecht in dem Städtlein Bellenz , aus welchem Johan- 
nes des Derkogs Francifci II. Storzia von Meyland Gros: Gansler 
und Verwandter geweſen, umd um das Jahr 1540. geftorben ; 
defie Sohn Bernhardus unter Kayſer Carolo V. Secretarius deg 
Nahts zu Meyland geweſen, und fein Sohn Alexander ein 
Mechtsgelehrter , 13. Jahr Yo ir Etell eines Auditoris bey 
Kardinal Johanni Angelo von Medici verfehen , mit welchen 
er auch dem Concilio zu Trident beugewohnet , und von ihme 
als er Pabſt unter dem Namen Pii IV. worden, zum Bifcboff 
von Minori in dem Königreich Neapoli Anno 1563. ernennt 
worden , auch Hoffhung zu höheren Befirderungen gehabt , 
Anno 1565. aber zu Rom geftorben. In dem lauffenden Seculo 

aben RN. Biſchoͤfflicher Comiſcher Vicarius, und Fulgentius 

andoogtlicher Statthalter zu Bellenz das Urfuliner Frauen⸗Klo⸗ 
ſter daſelbſt geftifftet. 

Mollondin. 


Ein Dorf in der Pfarı Paquy, in dem Berneriſchen Amt Yver- 
don , da die Herfchafft uͤ J zwey Secula dem Geſchlecht von 
Staͤffis zuſtaͤndig iſt. ol 
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Mols. | 


Ein Dörflein in der Pfarꝛ Mallenftatt , oben an dem Mallen- 
atter s See , in der Landvogtey Sargans, welches ehemahlg 
a er *— — age men: on die — 

und dieſe U. 1391. an die Hertzogen von Oeſterreich ver 

darbey auch ein Berg gleiches Namens, R — 


Molz. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, a 
welchem Urban U. 1501. des groſſen Raths, und Peter — 
Zunftmeiſter worden. 

Momblens. 


Ein Bauren⸗Hof in der Bfarı Pont la Ville, in dem $ 
fchen Amt Bulle. AR 


Mommollenus , oder Mommolinus. Siehe Mumo linus; 
| Momper da Davetfch ,„ und 


Momper de Medels. 


Zen Nachbarſchaften in dem Thal Davetfch und Medels, in dem 
Hochgericht Difentie , in dem Gbern Grauen Bund, 


Mon. 


Ein Nachbarſchafft in der Pfarr und Gemeind Salux , in dem Hochs 
gericht Ober Haldftein , in dem Gottshauß Bund. 

Ein Gefchlecht in dem Hochgericht Difentis , in dem bern 
Grauen Bund, aus welchen Ulrich U, 1734. Landamman des 
Hochgerichts worden, 








Monard» 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchem Michael bey der 
— — Uberſteigung U. 1602. vor das Vatterland das Leben 
eingebüßt. 
Monajftero over Monaflerio. 
Ein Heine Nachbarſchafft in - —— Dubino, in der * 
y a 
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dra von Trahona, in dem Untern Terzier der Graubuͤndneri⸗ 
ſchen Landſchafft Veltlin, welche den Namen behalten ‚von einenz 
ehemahls daſelbſt geweſnen Frauen » Klofter , welches theils in 
ein Inſul des Sees von Como, theils auf einen Berg bey Son- 
drio alg gefündere Derter verlegt worden , und hernach fich audy 
die Einwohner: verminderet. Guler Veltlin pag. 46. * 


Ein Rachbarſchafft in dem Innern Theil der Pfarꝛ und Ge 
meind Somolago , in der Braubimönerifchen Graffichaft Ele 


en. 
v Auch ein Nachbarſchafft und ſogenannte Contrata in der Ge⸗ 
meind Berbenno. in dem Mittlern Terzier der Graubuͤndneri⸗ 
ſchen Landſchafft Veltlin. 
Monaſterium und Vallis Monaſterii. Siche 
| f Muͤnſter und en 
| Monato. ——— 
Ein Dörflein im der Pfarr und Gemeind Palagnedra , in dem Thal 
Centovalli , in der Landvogtey Locarm, * 
Monbrajo. Siehe Mont Brailie, 


Monbreloz,. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr , dahin viel verſtreute Häufer Pfarzs 
genöbig in dem Amt und Decanat von Stäffis , in dem Ges 
jet der Stadt Freyburg, allwo das Stift S. Nicolai in der 
Stadt Freyburg den PBfarzer beftellet. I 


‘ j Moncon. Eiche Monzon, 
Mondadız.2.a. 


Ein Dorf, Kiech und Pfarr in der Gemeind Sondalo , in dem 
Sbern Terzier der Graubuͤndneriſchen Landſchafft Veltlin. 


Monder A » auch Mondieffe auch Mondrefi, 


Ein Gefchlecht in dem Zehnden Syders, in der Landfchafft Wal⸗ 
lis, aus welchem Matcheus A. 1546, ı Jacobus 1620, ‚. Barthou 





lemæus 
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lomzus A. 1632., 1638. ımd * Jacobus 1654, und 166 

Francifcus N. 1696, , und Adrianus 1740, und ir En . Ca 
ftellanen des Zehndens, und Matthæus A. 1593. Landvogt zu 
Monthey, und Johannes A. 1666. Landvogt zu S. Maurice wor- 


dei, nn 
| Monderefh. 


Ein Heine Fluß, welcer in den Mitternächtic en Bergen des 
Zehnden Syders entfpringt, und ſich unweit dem 
in den Rodan ergieſfet. ee 


Mondftein. Siche Mionftein, | 
Monegg. Siehe Miannegg. ; 
le Moneiffes. 


Ein Banren» Hofinder Bfar: Efcuvillens, in der alt | 
der Stadt Sreyburg. ” dandſchaſt 





Monetaz.. 


Ein Dorf in der Bart Yvonand, in der Bern » burei 
Randvogtey Grandfon. Seeyburgifchen 
| les Mongeroux. . 
Ein Bauren » Hof inder Pfarꝛ und Thal Charmey , in dem 
burgiſchen dm Corbiere. ' | | 4 Frey⸗ 
MMongqiarqdino. en 
Ein nun abgegangnes Schloß in der Gemeind Berbenno, in dem 
Mittlern, Terzier der Grsubimdnerifchen Landſchafft Veitlin. 
Monia. 


Ein Dorf und Pfarꝛ in dem Mandement Juſſy, in dem Gebiet der 
Stadt Genff. RR 
Monible. | 
Ein Dorf in der Bfarı Court , in dem Münfterthal, und d 
Gebiet des Biſchthums Bafel. 
77. Ff2 Monier. 
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Monier. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus wel 
Jacob N. 1604, des groffen Raths, und 1617. Landvogt zu * 
brunnen worden. 

Monlatius. Jacobus, 

— — hat * maus in * —— Bund um 

as Jahr 1524. zu der Evangeliſchen Lehr gebra tti 
vVelvet. Rirchen /Geſch. P. I Pag. 210, . — 


Monlien. 


“Ein Bauren/-Hof in der Bfarı Serville, in dem ſogenannten P 
dela Roche, in der Sreyburgifchen Vogtey Bulle. 9 7 


Monloch / oder Moonloch, auch Manloch. 
Ein Höle auf dem MWiderfeld einer a des Pilatus» Berge , 
in dem Gebiet der Stadt Lucern, welche in dem gg Arne 
16. Schu hoch und 9. breit, und wann man etwann 10. Schritt 
fortaegangen, ſich wohl 20. Schritt in die Breite, und in die Höhe 
rch öffnet, hernach wieder enger wird, über 300, Schritt weiter 
aber überaus groß ſeyn folle ; umd wird darin die fogenannte 
Monmilch, oder Lac Lunæ häuffig gefunden. Lang Hifl, Lap, 


Jg. Heiver, pag. 7. 
Monna, u 


Ein Dörflein in der Bfare Wufternens , in der burgi 
Landoogtey Romond. Steyburgifchen 





Monnaz.. 


Ein Dorf in der Pfarꝛ und Amt Morges , in dem Gebietder Stadt 
Bern, allwo ein Herifchaftliches Hauß des Beſitzers diefer Herr⸗ 
ſchafft, welche lange zeit aus den Geſchlecht Vuillermin gewe⸗ 
fen, in dem lauffenden Seculo aber felbige an einen aus dem Ge⸗ 
ſchlecht Steiger , aus der Stadt Bern, durch Henrath kom̃en. 


Monnbelinus. Siche Muielinus, 
Manper, 
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Monner. Siche Motier, 


Monnet. 


Es findet fih Johann Monnet von Reinemberg , der des Ertz 
Biſchoͤfflichen Stuhls von Bifanz oder Befangon während deffe 
Erledigung Gefandter auf dem Reichs » Tag zu ——— A. 
1662, geweſen, auch hernach in Spannien in groſſen Gnaden 
Jenden, und aus der Eydgenosſchafft gebuͤhrtig geweſen feyn 
olle, | 


Ein Gefchlecht in der Srepburgifchen Landvogtey Corbers, 
aus weldyem Johannes U. 1646. zu Dillingen Mufcam rerum crea= 
tarum Dan, Ill, cantasam , nunc Philoſophicẽ diſputatam, Præſ. Jacob. 


Reis, S. J. in Druck gegeben. 
Monnin. 


Ein Geſchlecht von Creſſier, in der Souyerainitet Neuburg, 
ans welchem Franciſcus A. 1641. in Koͤnigl. Franzoͤſiſche Dienft 
etretten, md A. 1660. ein Compagnie angeworben, welche 

. 1672. dem — Pfyffer einderleibet worden, unter wel⸗ 
chem er A. 1608 Obriſt⸗Lieeutenant worden, und A. 1674. dev 
Schlacht bey Seneff, A. 1676. der Belagerung von Aire, 1677, 
der Schlacht bey Montcaflel , A. 1678. der Belagerung von 
Gent und Ypres, und A. 1683. deren von Courtray beygewoh⸗ 
net, und den 1. Janmarii , A. 1690. ein-Regiment won einigen 
Frey / Compagnien angeworben , und den 8. Maij, U. 1696. in . 
dem 72. Jahr feines Alters zu Paris geftorben , hinterlaffend 
einen Sohn gleiches Namens , der A. 1690. unter feines Wats 
ters Regiment und Compagnie , als Cadet , Dienft genohmen ; 
hernach U. 1692, — 1693. Lieutenant, 1693. Capi- 
taine - Lieutenant worden, und in Auguſto, AÄA. 1696. ſeines 
berftorbnen Batters Compagnie befommen , welche aber A. 1697. 
auf die Seife eingegogen und des Vatters Negiment abg-dandt 
morden. trat mit feiner halben Compagnie unter das Nes 
een von Courten, umd ward in Martio , A. 1711. Ritter 
. Ludovici - Ordens , und A. 1712. in der Belagerung von 
Gironne verwundet; er. bekam den ı2, Odtobris, 9, 1719. die 

| 5f3 Com- 
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Lommiſſion eines Obriſten, Arat folglich von dem Regiment 
Courten über in das von Caſteltaz, und hernach Bettens , deſſe 
Dbrift Lieutenant er den 4, Augufti , N. 1722. worden : Er 
ward den 4. Augufti, U. 1734. Brigadier, den 16, Augufti 1739, 
Dhrifter uber das gemelte Regiment ,- weiters den r. euch 
A. 1740. Feld » Mearfchal , und den x. Maij, 1745. General» 
Lieutenant , und. hat in_dem letften Krieg bey denen Feld» Zügen 
in Flandern als folcher Dienft geleiftet, und ift in Martio, 1756, 


geftorben. 
‚Monno. — 


Einige Haͤuſer in dee Pfarꝛ Mollens, in dem Berneriſchen Amt 
Morges, allwo man ein Glas » Hütte angelegt. nu 


Monod. 


Ein Gefchlecht in dem Zehnden Syders und Land Wallis , ang 
nn Antonius Groß - aftellan des Zehndens U. 1534. ges 
weſen. F 


Mons. 


Ein Geſchlecht in Braubündten, aus welchem Michael A. 16177, 
Podelta zu Trahona worden, 


Mons Celius. &iche Wienzelen, 
Mons Dei. Siehe Deüfchberg. 
Mons Fractus. Siehe Pilatus» Berg. _ 
Mons Fovis. Eiche St. Bernhards Berg. 
Mons Sylvins. Siehe Auftelberg, 
Monſax. 


Mon/aueum , wird von etlichen genannt das Thal und Gericht Mi⸗ 
for , von anderen das darin ehemahl geweſene Schloß der Bes 
figern defjelben , welches fo viel als Sakberg fol bedeutet haben; 
folhe Befiser waren die Edlen von Gar oder, Saces, 7 


. id 


J 
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fib von ſelbigen ein Linien danahen von Monſar, auch etliche 
Sur vom oder zu Monfar ; und etliche nur von Monfag ges 
fchrieben , welche in den Frey» Der , und letftlich in den Gras 
fen» Stand erhoben worden, in dem XV. Seculo aber abgegans 
gen ; von welden unter dem Articul Gar : dag mehrere vorfoms 
men wird. Stumpff. Chrem, Helvet. lb, IX, cap, 5, Guler Rhat, ag. 
216,6, Elche Miſox. | 

Monfciacco, 


Ein Nacbarſchafft in der Pfarı und Gemeind Vervio, In dem 
Obern Zerzier der Graubuͤndneriſchen Landfchafft Veitlin. 
2 . la Monfe, j 
Ein Barren» Hof in der Bfarı und Thal Charmey , in dem Steyr 
burgifchen Amt Eorbers, 
Monsheim. 
Ein Barren » Hof in der Bfarı Hugelſchoffen, in den Hohen 
Niedern Gerichten der Land » Graffſchaft Thurgau, nee 
Monfieur, 


Ein den Fürften zugehoͤriges Hauß in der Mairie von la Chaux de 
Font , in der Souverainitet Yallangin , an dem Fluß Doux gelegen, 
da ein Uberfahrt und ein Zoll bezogen wird, 


* Monſtein. 

Ein Dörflein, Kirch und Evangeliſche Bfarı an einem wilden ab 
eu⸗ reichen St, nicht weit don dem Sartuger + Thal, in der 
andfchafft und Dochgericht Davos, indem X. Berichten Bımd, 

Ein Dorf in der Bfarı Bernang oder Bernek, in den Niedern 

Gerichten der Graffſchaft Hohen Embs, in dem Rheinthal. 

Monſter. Siehe Muͤnſte. 


Mont, auch le Mont, 


Ein Dorf von vielen verſtreuten Haͤuſeren zwiſchend dem Jurat und 
der Stadt Lauſanne, in dir Pfarz Romanel, in dem * Lau- 
ame, 


—— Mont. 


fanne. Mont grand & petit, oder defüs und deſous, zwey Dörfer im 
der Etabl&e du Mont, der Pfarr und Gemeind Chateau d’Oex, in 
der Landfihafft Samen : Mont le grand , ein groffe Gemeind, Dorf, 
Kirch und Filial-Bfarı von der'Pfart Rolle , in dem Amt Morges , in 
mitten der Neb+ Bergen , in weldyen der fogenannte Wein von 
la Cote in groffer Menge wacst » es ift auch ein freye Herts 
ſchafft, darzu noch wier Dörfer als Bougy, &c. gehören, welche 
ein Theil der nleich folgenden Frey » Herifcbafft Mont le Vieux 
ausmachet , und bey zwey Seculis von dem Geſchlecht Steiner zu 
Bern befeffen worden , und nach Abſterben Johann Carl Steis 
ger A. 1731. an feine Töchtern fomen , und dermahlen von dee 
an Renatum von Beaucaftel verheuratheten Sufanna Steiger be 
feffen wird : Mont le vieux, oder auch Monr defw . ein altes 
Schloß zwiſchend Chatel und Bugneaux , in der gleich bemelten 
Pfarr Rolle, welches eigentlich das Stamm » Hauß der ehemals 
ligen Edlen und Frey » Herten von Mont gewefen , welche die 
Frey » Derifcbafft Mont befeffen , und die nach deren Abgang an 
die Edlen von Foix , die Grafen von Viry , und die Grafen von 
Gryerz kommen , und von dem letiten Graf Michel A. 1542. an Jo⸗ 
hannes Steiger nahmahls Schultheiß zu Bern verkauft worden, 
deſſe Nachkommen felbine befefien bis in das lauffende Seculum, 
da diefere Frey⸗Herrſchafft in zwey Frey » Derifchafften, die von 
Rolle, und die von dem gleich vorbenennten Mont le grand vers 
theilt worden, umd noch iſt:: Mone Za ville, ein Dorf, Kirch und 
Pfarı an dem Berg Jura, ein halbe Stund von Cuarnens, deffe 
Pfarrer auch folche Bfarı verfiehet ; welches, ob es gleich von 
den Aemteren Romainmötier und Morges eingefchloffen ift, dens 
noch als ein Theil der alten Landſchafft des Clees in das Amt 
Yverdon gehöret ; auch ein Fluͤßlein ſo bey Ralle in dem Ant 
Morges , in den Genffer » See einflieffet ; alles obige.in dem 
Gebiet der Stadt Bern. 

Ein Dorf in der Pfart Morlens in dem Amt Rue, und ein 
Baurens Hof in der Pfar Hauteville in dem Amt Corbers und 
Noveau Mont , ein ein Dorf in der alten Landſchaft, alle in 
dem Gebiet der Stadt Freyburg. 


Don Mont. 


Edle und hernach Freyh erꝛen in der Waat und Welſchen Ders 
! 
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ner » Gebiet , welche die vorbenante Herrfchafften Mont beſeſſen, 
aus welchen Ebal und feines Bruders Sohn gleiches Nameng 
ein jeder den halben Theil des Flecken von Rolle. A. 1261. ers 
bauen , und mit Ballifaden umfegen laften, und Johannes, Rits 
ter U. 1310, des Grafen von Savoy Landvogt in der Maat 
geweeten ; Benedidtus noch A. 1512. Burger zu Laufanne , und 

odofredus Hert von Fons Door Medicine, und A. 1525, 
Zeib » Medicus des Biſchoffs von Laufanne gewefen, 


Don Mont, de Monte, 


n Frandreich du Mon , ein altes Adeliches Geſchlecht In dem 
eren Bund , umd insbefonders in den Hochgerichten Lugnez 
und Grub, welches annoch das Erb Truchfeffen Amt des Biſch⸗ 








thums Chur verwaltet; da aufdem Kirchhof S. Petri zu Mayn 


auf einem Stein eines Attii Montani, Lani Sohns geda 
wird, der Mil. Coh. Raitorum genennt wird, fo wollen einige 
daß diefer unter Kavfer Valentiano um dag Jahr 370. nebft andern 
Rhaͤtiern gedienet habe , und diefes Gefchlecht von ihme entfprofs 
fen ſeyn möchte ; fonften anne fihb daß Durrschellus de Monte 
A. 1340. gelebt, und deffe Sohns Sohn Rudolf Ritter zwey 
Söhn Jacob und Beat geseuget habe , von welchen hernach 
zwey Linien entftanden. 

A. Jacob folle Landvogt in Lugnez auch Hauptmann im 
Koͤniglichen Franzöfifhen Dienften gewefen feyn , und U. 1499, 
in der Schlacht auf der Malſer-Heyd fih hervorgethan haben : 
Bon feinen Söhnen ward Caſpar Domher: & Eoftant und 
Chr, Joſeph A. 1532. Land Nichter des Obern Grauen Bunds, 
und Mattheus hatte einen Eohn Ambrofi , der als Hauptman 
in Königlichen Sransöfifen Dienften, U. 1554: in der Schlacht 
bey Siena geblieben : Bon Land Richter Joſephi Söhnen ward 
ga erftlich Domber: , und hernach A. 1549. Vicari in dem 

eltlin , und Caſpar U. 1565. Podelta zu Tirano, und ift U. _ 
1574. als Hauptmann in Königlichen Franzöfifchen Dienften in 
der Schlacht bey Die geblieben , deſſe Sohn Jacob ein Vatter 
geweſen Johannes, der A. 1620. Lieutenant unter der Com- 
agnie Schorſch in dem Königl. Franzoͤſ. Garde-Regiment, und 
9 1612, Hauptmann über a Compagnie morden, * 
g 


234 Mont. | 
rn 


bis A. 1635: beſeſſen: Caſpar, der Hauptman in gleichen Diens 
en unter dem Regiment Molondin geweſen, und nach dem fele 
iges A. 1654. eingezogen worden, ein halbe Compagnie unter dem 
Garde - Regiment befomen, die A. 1651, abgedandt worden : Und 
Mielbior , der U. 1637. Lieutenant , und 1642. Hauptmann 
unter dem gedachten Regiment worden, und zuvor A. 1640, 
bey der Belagerung von Arras einem der einen Ausfall com- 
mandirt den Kopff zerfpalten, darbey aber auch verwundet wors 
den; A. 1643. der Belagerung Thionville, und 1644, deren 
von Grevelingen bengewolnet, N. 1646. 700. Spannier, wels 
tbe ein Zufuhr nach Lille bedecken ‚follen , gefchlagen , in der Bes 
lagerung Duͤnkirken auch A. 1649. in deren von Cambray mit 
eivefen : er commandirte die Garde - Compagnie A. 1650, 
in der Belagerung Belgarde, A. 1651, bey dem —* von Coi- 
nac, und iſt A. 1652, zur Bewahrung der Stadt S. Denys ge 
raucht worden, Er wohnete auch A. 1655, den Belageruns 
e von Landreci und Conde bey’, und bemächtigte ſich nm Jul, 
. 1656, der Contrefcarpe. in der Belagerung von Valencien- 


nes. 

B. Beat obigen Rudolffs anderer Sohn war auch Landvogt 
in Lugnez, und ein Vatter Wilhelmi und Alberti, welche beyde 
das Geſchlecht fortgepflanget : I. Wilhelm zeugete Hang, der 
N. 1568. , 1574. , 1580. Und 1586. Kand +» Richter des Obern 
Grauen Bunds, und U. 1589. Podeftazu Tirano worden, Yas 
cob, deffe Sohn Barnabas Probſt des Stifts Murbach worden, 
und Gallum, der U. 1579. Commillari zu Cleven, 1585. Vicari, 
und U. 1597. Lands » Hauptmann in Veltlin , und 1583. und 
A. 1601, Land » Nichter des Obern Grauen Bundes worden, 
auch mehrmahlen Kandamman des Hochgerichts Lugnez, wie 
auch Gefandter zu Erneuerung des Bunds mit den Endgenoffen 
U. 1590, und zu Befcbweerung des Bunds mit der Stadt Bern 
A. 1602. gewelen , hat 1594. das Schloß Leuenburg ſamt des 
ven darzu gehörigen Gerichten zu Schlewis erfaufft , auch dafelbft 
ein ſchoͤne Kirch aufferbauen laffen. Won feinen Söhnen ward 
Ferdinandus Dom « Brobft zu Chur und Dom Herz zu Coftang, 
Martin Ritter des Heil. Grabs zu Ferufalen, und Wilhelm, 


Her zu Lenenburg und Schlewiß ward A. 1601, Podelta zu Ti- 
' j ran , 


_ r * 
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rano,, deſſe Sohn Gallus auch Herr zu Leuenburg und Schlewis 
N. 1645. auch Podelta zu Tirano., A. 1649. , 1661. , 1664., 
U. 1667. und 1673. Land + Richter des Obern Grauen Bunde, 
und immittelft auch A. 1653. Lande » Hauptmann in Veltlin, 
und Hauptmann in Königlichen Spannifben Dienften worden , 
deſſe Sohn Johann Heinrich Herr zu Lenenburg und Schlewis 
befam U. 1662. eine halbe Compagnie unter dem Königlichen 
vanzöfifchen Garde - Regiment, als Hauptmann, und behielte 
elbige big U. 1677. da er Obrift über ein Regiment von Deuts 
ſcher Cavallerie worden ‚, und feine Garde - Compagnie feinem 
Sohn gleiches Namens übergeben , und ift den 29. Auguſti, 
A. 1690, zu Ath um das Reben kommen. Bon feinen Sohnen 
a. Beter Antoni , auch Her an gedachten Orten und Lande s 
Hbrifter,, und U. 1726. Gefandter zu Beſchweerung des Meys 
fändifcben Tapitulats, und ein Vatter eines gleiches Namens 
worden, der auch Herz zu Leuenburg und Schlewis, und Haupt⸗ 
mann in Kapferlichen Königlichen Dienften unter dem Regiment 
Sprecher geweſen. b. Johann Heinrich, der Hauptmann uͤber 
die Garde - Compagnie gewefen, und A. 1694, geftorben, c. Gal- 
Jus , genannt der Ritter von Mont , der eritlich Mittmeifter uns 
ter des NWatters Neniment, und hernach von A. 1694. Dis 1696. 
auch Garde - Hauptmann geweſen. d. Mielchior , der auch 
Rande - Dbrifter , und U. 1700, , 1703. und 1709, Land» Rich 
ter deg Dbern Grauen Bunds , und A. 1707. Vicari des Velt⸗ 
ling, U. 1731. Commiflari zu Cleven worden , auch Hauptmann 
ynter dem gedachten Regiment gewefen. e. Und Hans Heinrich 
der A. 1715. Land » Nubter des Obern Grauen Bunde wor— 
den. II. Albertus,-obigen Beats Sohn, ward U. 1535. Pode- 
sta zu Plurs und fein Sohn gleiches Namens U. 1583. Podelta 
an gleichem Ort ; von defie Söhnen 1. Lucius Obriſter in Kös 
niglichen Fransöflfchen Dienften worden , und.anbey U. 1613, 
1616, , 1628. umd 1631. Kand » Richter des Obern Grauen Burns 
des, umd öfters Landamman des Hocgerichts Lugnez geweſen, 
und Albertum hinterlaffen , der ein Vatter gewelen Udalrici, 
der A. 1651. Bicchoff zu Chur worden. 2. Balthafar , der 
A, 1607. Podelta zu Trahona worden und binterlaffen Alber- 
Pa an: 7 2 tum. 
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tum, der Ohriſt⸗ Lieutenant unter dem in Kayſerlichen Dienſten 
geftandenen Regiment Mercy worden. 

Aus dieferem Gefchlecht warden audy Hang A. 1462, 1463, 
md 1487. Land » Nichter des Obern Grauen Bundes, Gilg oder 
Egidi fieglete U. 1497. auch in Namen des Obern Grauen Buns 
des den mit einigen Eydgenoͤſiſchen Städt und Orten errichteten 
Bund, ward N. ı525. Land» Nichter des gedachten Bunds und 
Befandter an Herkog von Mieyland nebft anderen, welche alle, 
auſſert ihme, weilen er einen anderen Ruckweg genohmen ; von 
dem Johan Jacob von Medices aufgefangen worden : Er fauffte 
A. 1493. auch das Schloß — — Herꝛſchafft Schlewis, 
welche auch feine Nachkommen bis A. 1551. beſeſſen; Michaei 
ward A. 1498. Burgermeiſter der Stadt Chur. lange 

ahr Landvogt und Panner-Herz in Lugnez, auch Ritter und 

auptmann in Italien. Dans A. 1589. 1592. , 1595. und 
1599. Land - Nichter des Obern Grauen Bunde ; Gallus 1619, 
Podefta zn Blurs , Jacob Hauptmann - Commandant einer Gar- 
de - Compagnie in Königlichen Franzöfifhen Dienften, und U. 
1675. Commiflari zu Eleven ; Dtto A. 1671. Lande » Haupts 
mann in Zeltlin, und N. 1691. Land - Richter des Obern Grauen 
Bunde, und einer gleiches Namens U. 1697. Podefta zu Mor- 
begno , und einer auch gleiches Namens A. 1733. Podefta zu 
Bormio oder Wormbs; Gaudentius befam N. 1696. ein halbe 
Compagnie unter dem Königlichen Franzoͤſiſchen Garde - Regis 
ment, Ward den 20, Jamuarii, A. 1703. Ritter S. Ludovici - 
Drdens, erhielte U. 1715. noch ein halbe Compagnie unter bes 
meltem Garde - Regiment , ift auch den 1. Februar, A. 1719, 
Brigadier worden , und in Junio , U. 1726, geflorben ; und Chris 
flian Ulrich ward N. 1733. , 1739. und 1745. Lands» Richter deg 
Obern Grauen Bunds, und immittelt A. 1737. Lande-Hauptman 
in Veltlin ; anc fol Margaretha Abtißin zu Kazis geweſen 
fen ‚ und Marta Katharina mard A. 1682. dafelbft Priorir. 
Arduͤſer Anzeig berühmter Derfonen in Piindten. pag. 68. Spre⸗ 
cher Pall. Rhat. pag. 45. 116. 149. 203. Bucellin, Rhat, pag. 404, Zur 
Lauben Hifl, mil. des Suiffes Ton. 1, pag: 304. Jeq. Tom, I, 


u Mont, 
Ein Sefchlecht in der Etadt Muͤllhauſen, aus welihem Nico- 
us 
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haus U. 1690, zu Baſel Medicine Doctor worden und ein Di 
fertation de Calculo Renum © vefice in 4tö. in Druck gegeben. 


Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Genft, au 
«em Petrus u 1427. Sindic geweſen. Genff/ 8 wel⸗ 


Montafuner⸗Thal. 


Ein Thal an den Graͤutzen des Praͤttigaus und X. Gerichten 
Bunde, dem Haug Oeſterꝛeich suftändig , welches N. en 
von den Graubiündneren überfallen, und gebrandfchaget worden, 
Kahn Eydgn. Geichicht Beſch. P 924, 


Montagna. 


Ein Nachbarſchafft in der Pfarr und Hochgericht Schierſch, in 
dem X. Gerichten Bımd. 

Ein Gemeind in dem Mittleren Terzier der Graubuͤndne⸗ 
rischen Landſchafft Veltlin zwifchend Treſivio und Sondrio, im 
welche verſchiedene Dörfer und Nachbarſchafften gehören, umd 
abfonderlich der Flegen gleiches Namiens, defien Pfarꝛer den Ti⸗ 
tel eines Ertz⸗ Priefters, und auch die Pfarten Spriana und Foedo 
unter fi hat; es find auch dafelbft noch einige andere geiftliche 
MBfrunden, die ein Figur von Ghorherten » Stellen ausmachen. 


Montagni , Montagny aus Montagnie. 


eu Land » Güther , von einigen Schloͤſſer genannt in der 

farı Lutry , in dem Bernerifchen at Laufanne ; deren eines 

der Stadt Petterlingen, und das andere dem Städtlein Cully 
zuftändig, und zu beyden gute Meinberg gebören. 


Mentagni zugenafit Ze Corboz. ein Dorf, Kirch und Evangel. Part 
in der Bern» Sreyburgifchen Landvogtey Grandion , allwo der 
ehemahlige Prior zu Grandfon den Kirchen » Sat gehabt U. 1554. 
aber haben die Einwohner durch die mehrere Stim̃en die Evangelis 
fche Lehr angenohmen : ob felbigem war ehemahls ein Schloß , wel, 
ches die Srenhern von Montagni oder Montagnie befeffen , von des 
me aber nur wenige —— zuſehen;; es ward nach beide 

g 3 en 





238 Montagni. 

ben Abgang ein Herifchafftliches Hauß an deſſe ſtatt erbauet, 
welches das &chloß von Montagny genennt worden, dermahe 
len aber ift es ein Hauß, welches als ein Adeliches Lehen ders 
mahlen einem aus dem Gefchlecht von Mollin zuftändig 


Montagnie les Monts, ein Dorf, Kirch und Pfarı zwiſchend 
reyburg und Betterlingen » Welches mit Tours einen gleichen 
farzer hat, der von dem Naht der Stadt —ã eſtellet 

wird, und in den Decanat von Wiflifpurg gehoͤret, dahin auch 
verfchiedne Dörfer und Höfe Pfariaenögig , darunter auch 


Montagni , Montagny oder Montagnie „ Deutſch Montenach. 


Ein Städtleinund Schloß, darin der von der Stadt von Freyburg 
gefetste Landvogt über das darvon den. Namen babende Ant 
und Landvogten feinen Sit bat. Das gedachte Etadtlein ward 
N. 1447. von denen von Freyburg verbrent, das Schloß aber 
haben fie nicht einnehmen konnen : Diefes Städtlein und Schloß, 
nebit der darzu gehörigen Kandfchaftt oder Landvogten fam A. 
1268. an die Grafen von Eavoy , welche ſelbiges auch befeffen, 
bis U. 1478. da Herkog Philibertus von Savoy folde an die 
Etadt Are mit Vorbehalt der Wiederloͤſung verkauft, 
Hertzog Carolus IIL hernacb U. 1508. fich der Widerlöfung ents 
jogen und U. 1517. da ihme die Etadt Bern zuvor auch ihre 
aran noch gebabte Anfprach , übergeben ; ſich auch deren und 


- aller Anfprachen an diefes Stadtlein, Schloß und Herrfchafft beges 


ben, und fie vollig der Stadt Freyburg uberlaffen : Diefelbige 
oder dießmahlige andvogtey Montagni oder Montagny, Deutfch 
Montenach granget an das Berneriſche Amt PBetterlingen, und 
die alte Landfcharrt, auch die Landvogtey Romond und Favergnie 
in dem Gebiet der Etadt Freyburg , ift Welſcher Sprach, und 
begreift die Pfarrꝛen Montagnie les Monts, Dompierre, Dom- 
didier , Echelles, Pontaux, Lentignie und Tornypitet, und die 
darzu gehörigen Derter, und finden fi), daß zu Kandvögten da⸗ 
hin beſtellt worden: 


Anno Anno 
1487. Hans Pavillard. 1492. Benedict von Arr. , 
1489, Dans Segeli. 1494.. Jacob Pavillard. 
| Anno 
A Den — — nn — —N 


Montagni. 





Anno 


. 1497. Rollet Gaillard. 


1499. Ludwig Ramu. 
1502, Jacob Burquinet. 
1505. Niclaus Unſpengel. 
1506. Caſpar Fegelj. 
1509. Peter Veilliard. 
1512. Ludwig von Cleri. 
1515. Jacob Gruyere. 
1519. Beter- Spreng. 
1525. Hans Gaͤich. 
1528. Niclaus Soſinger. 
1530, Beterman Schmid, 
1535. Peter Steuͤbj. 
1540. Frank von Affry. 
1541, Benedict Berl. 
1546. Dans Ulrich Raͤſchj. 
1551. Dans Nir, 

1556, Humbert Tſchachtlj. 
1562. Hans Vicht. 

1567. erg Det. 

1572. Dans Meyer. 
1577. Riclaus Gottrau, 
1582, Jacob Heymo. 
1586, Balthafar augen. 
1591, Dans Braßa 
1591, Dans — 
1601, Peter Python. 
16006. Peter Wild. 
1611. Peter Fiva. 
1616. Hans Verlj. 
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Anno 

1619, Hans Jacob Lari, 
1624. Niclaus Tumbe. 
1629. Hans Lengburger, 
1634. rang Nämi, 
1635, Beter Kammerling. 
1641, Yacob Ana, " 


1646, Tobias Brinisholz, 


1647. Tobias Gottrau. 

1652. Stephan Zurthannen, 

1657. Beterman Adam. 

1662, Frank Vonderweid. 

1667. Albrecht Brinisholz. 

1672. Hans Peter Ram, 

1677. Brotafius Burki, 

1682, rang Peter Gottrau, 

1686, Bor Fegelj. 

1692, Joſeph Protaſi Fegelj, 

1692. Tobias Caltella. 

1702. Walther Gadj. 

1707. Hans Daniel Reiff. 

1712, Claudius Chollet. 

1717. Beat Jacob Zurthaiien, 

1722, Georg Prothafi Raze. 

1727. Georg Joſeph Schaller, 

1732. Antonius Tobias Cattella, 

1737. we Niclaus Maillardor. 

1742. FrantzNiclaus Haberkorn. 

1747. Carl Bumann. 

1752. Niclaus Frank Kaveri 
von Reinold. 


Tſchudi Chron. Helv. ad did. Stettler Nuͤchtland Geſch. P. 14, 


425. 574 Eiche auch Wiontenach. 


Cole. 
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collsque de Montagnes. 


Ein deren Theilen,, oder anderwertig — Capitlen, De- 
canaten, ꝛc. in welche die Pfarren in der Souverainitet Vallangin 
eingetheilet find , und in welches die Bfarten zu Locle, la Sagne , 
Chaux de fond, Planchettes, Brenets , la Chaux du milieu un® 
Ponts gehören. 


Communautts des Mont ATWES de S, Imer 
& de Tramelan, 


Sind verſchiedne Derter in den PBfarten Renan und Tramelan, 
in der Bifchöfflichen Befelifchen Herifhafft Erguel. 


Montagnola, 


Ein Dorf, welches mit Gentilino ein Bfarı ansmachet , in dem 
Landſchaffts⸗Viertel Agno, in der Landvogtey Lugano oder Lauis, 


Mont agny- Eiche Montagni, 


Bon Montaigu. 


Einer aus dieſerem Franzoͤſiſchen Geſchlecht ward von dem Prin⸗ 
en von Conde A. 1577. in die Eydgenosſchafft geſchickt, die 
vdgenoffen zu vermögen , zu Stillung der in dem Königreich 

waltenden innerlihen Unruhen das ihrige beyzubringen ; ward 
war von den Evangeliſchen Städt angehört, möchte aber von 
en Eatholifhen Stadt und Orten Fein ſicheres Geleit erhalten. 

Lauffer Beich. Helvet. Befch. &. X, pag. 178. 


Montaine de Bois. Siehe Sreyenberg. 


Montalt , Montalta. 


Auch Wiuntalt , oder Sohenberg ; ein klein abgegangnes Schloß 
in der Nachbarfchafft Riein , oder Rigein, in dem Hochgericht 
Gruob, in dem Obern Grauen Bund , welches das Stamms 
Hauß des ehemahls Frepherilihen nun noch Adelichen Gefchlechts 
Diefes Namens geweſen, aus welchem Simon fi) fchon U. 1209, - 
als Zeug in einem Inttrument findet, Heinrich und Simon Frege 
‚Herten U. 1339. mit den Länderen Uri, Schweitz en a. 
e 
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walden ein Befriedigung einigen gehabten Mißverſtaͤndnuſſen, und 
eine Verkom̃nuß kuͤnfftiger beſtandiger Freundſchafft errichtet: Es 
ift auch Wolffgang Landamman in der Gruob, und A. 1567, 

ommifari zu Cleven , und fein Sohn Joachim Landfchreiber 
des Dbern Grauen Bunds, und A. 1595. Podelta zu Trahona , 
auch A. 1607. und 1610. Land » Richter des Obern Grauen 
Bunde. worden, und A. 1605. defielben Gefandter zu Einnahm 
des Bund » Eyds von den anderen beyden Bundten, und 1618, 
Gefandter in aller III. Buͤndten Namen an die Eydgenoffen ges 
wefen : Weiters ward Chriftoff U. 1609. Lands Hauptmann in 
Keltlin, Wolfgang U. 1613. Podefta zu Tirano, Julius 1643, 
Podefta zu Morbegno , Jacobus U. 1661, Kandvogt zu Meyens 
feld, Hans Bartholome. A. 1679. und 1682. Land» Richter des 
Sbern Grauen Bundes , Ulrich U. 1703. Landvogt zu Mieyens 
feld, Julius A. 1735. Podelta zu Trahona, Chriftoff Landaman gu 
Rang ‚und A. 1712. Gefandter zu neuer Beſchweerung des Buns 
des , md Anton N. 1753. Landamman zu Walterſpurg , und 
einer gleiches Namens A. 1756. Kandamman des Gerichts Laax. 


Montalcher. 


Ein Dorf in der Pfarꝛ S. Aubin, in der Frey » Herefchafft Gorgier, 
in der Souverainitet YTeuburg. 


Montambleuz.. 


Ein Bauren» Hof in der Bfarı Praroman, in der alten Landſchafft 
der Stadt Sreyburg. 


Montana Jwrisdidio. Siehe Heinzenberg. 


Montana. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Obern Grauen Bund aus 
welchem Hang A. 1537. , 1542. und 1545. Land» Nichter dieſes 
Bunds gewefen. 
Ein. Bauren + Hof, fonft auch genannt Gillishoff, Inder 
Glarn erifchen Landvogtey — Ei 
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Ein Dorf auf dem fogenannten Lenfer + Berg, in der Bfarz 
Rens , in dem Zehnden Syders, und der Landiehaft —8 


Montanus. Siehe Fabricius Johannes und von Bergen. 
Montas. Zu 


Ein abgegangnes Schloß ob Schiers , in 
m ichten Bund, chiers, indem Hochgericht Caſtels, 


Montaffon. i 
n Bauren » Hof in der Pfarr und Landvogtey Corbers, indem 





Ei 
Gebiet der Stadt Freyburg. 


Montata. 


in Dörflein in dem Anfang des Thals und Bfarı Campo, i 
ndvogtey Val Maggia oder Meynthal. * En 


Montatius. 


Ein Geflecht in Graubuͤndten, aus welchem Jacobus die Evans 
liſche Lehr in dem Muͤnſterthal zu Anfangs der Religions - Vers 
derung verfündiget, Anhorn Wiedergeb, der Rhaͤt. Kirch, 


er Montatſch. 


Ein Baurens Hofinder Bfarı Stampa; indem Hochgericht 
ob Porta, in * Gottshauß —— Hochgericht Vregell 


Montavon. 


Ein Dorf in der Bfarı Sophiere ober Saugern , indem Bifchoffs - 


Bafelifchen Ober » Amt 
| Montay. Siehe Money. 
Montbec. 
Ein nun abgegangnes Schloß war auf einer Höhe an dem Murt⸗ 
ner» See , indem Bernerifchen Amt ABifflifpurg. 
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Montbell. Siche Mambiel. 


Montbert. 


BaurensHof in der Bfarı und Amt Chatel S. Denys, indem Ges 
biet der Stadt Sreyburg. 4 3 
| Montborget. 


Ein Dorf in der Pfar: Mourret , in dem Srepburgifchen Amt 
Wuiffens. j ' 

Montvovon. 
- Dorf, Kirch und Pfarr in dem Srepburgifchen Amt Grierg, 


ahin la Joux, les Morrets, Pichons , Jordans, &c. Pfart ⸗ge⸗ 
noͤßig; die Pfarr wird von dem Rath zu Freyburg beſtellet, und 
gehört in den Decanat von Griers. 


Montbrajo. Siehe Brailio, 


Montbrilland. - 
a. ee der Pfarı petit Sacconex, in dem Gebiet der. 
Montchabot, 


Aus’ diefem Geſchlecht war Johannes Herr von Mont A. 1481. 
Herkoglicher Savoyfcher Landvogt der Waat. * 


Montcheran. 


Ein Dorfin der Bfarı Orbe, in dem Bern » Srepburctifchen Amt 
aber, allda vor der Religions + Veränderung ein Kirch ge⸗ 
en, 


: Monte Cenere 


Auch Montvenere, Montkaͤnnel: ein Berg zwifchend denen Land» 
vogteyen Bellenz, Lauis und Suggerus , über welchen die 
Land» Straß von Bellenz nach Lauis gehet ; auf felbigem folle 
auf der Seiten gegen Lauis von den Gallieren angelegt und von 
den Longobaden in dem HI, Seal in befferen Stand geftellt 
06b2 wor⸗ 


244 Mont. | IR 


worden feyn ein Schloß zu Abhaltung der Francken, welches 
hernach die Eydgenofien A. 1518. geſchleifft. Ballarim Cron, dice- 





mo pag, 302, , 
Mont Devt. 
Bird auch genannt der St. Bernhards » Berg. 
Monte, 


Ein Dorf, Kirch und Pfarꝛ in der Landvogtey Mendrifo, Siehe 


auch Mont, 
Monte del” Aqua, 


Ein Gemeind zwifchend Ponte und Trifivio, in dem Mittlern 
Terzier der Graubündnerifchen, Landſchafft Beltlin ; es war 
ehemahls dag fürnehmfte Schloß und Dorf in felbiger Lands 
fchafft , da die oberfte Oberfeit nach den Herkogen feinen Auf⸗ 
fenthalt gehabt ; das; Schloß aber daß zwifchend dem Dorf und 
der Adda auf einem Felfen geftanden , ift bernach abgegangen ; 
und das Dorf in ein schlechten Stand Fommen , aud das das 
felbftige Chor» Herzen Stift anderwertig verlegt worden. Gu⸗ 


ler Deltlin pagı 25. 
Monte Caro[fo. 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı an dem Berg Caroflo, aufder rech⸗ 
ten Geithen des Tefino vor Bellenz über in diefer Landvogtey; 
allwo auch ein Frauen Klofter Auguftiner » Ordens von guten 
Eintünfften , welches auch Semendria genennt wird ; die Pfarr» 


Kirch iſt in dem Klofter, doch hat das Klofter feinen eignen Ca—⸗ 


pellanen. 
Montecchio. 


Eines der befreyten und abgeſoͤnderten Doͤrferen in der Pfar: 
Sefla, und dem Landſchaffts-Viertel Agno, in der Landvogtey 
Lugano oder Lauis. | 

Ä Montecucco, 

Eine der fogenannten Cantonen, welche die Gemeind Trahona aus» 
machen , in der Squadra von Trahona , und dem Antern Terzier der 
Graubindnerifchen Landſchaft Beltlin, Monte 
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Monte «oro oder dell’oro, 


Oder Goldberg. Ein Berg an den Gränten des Thals Ma- 
lanco , in dem Mittleren Terzier der Braubundnerifchen Lands 
febafft Veltlin, und der Landſchafft Engadin, in welches man 
über felbigen von Sondrio reifet ; und werden auf felbigem auch 
Lavezze gegraben. Auch ein Berg der zwifchend dem Tbal Malina 
und Plurs oder Piuro liget , in gleicher Landſchafft Veltlin. 


Montegu. 


Ein Dörflein in der Pfarr Praroman, in der alten Landſchafft der 
Stadt Sreyburg. 
Monte Fonico. Siehe Mont Giener, 


Montelier. 


Einer der ſechs Theilen oder — Etablees , in der Ges 
meind oder Caftellaney Chateu d’Oex oder Oeſch, in der Berne 
rifchen Landvogtey Sanen , weldyer bald drey Stund weit it, 
und dahin zwey Derter von gleichen Namen , auch ein groſſes 
Thal genannt d’Enfcon le Mont befindlich. 


Montellingen, Siche Montligen. 
Montelinns. Siehe Mumolinus, 


Bon Montenach / oder de Monragnie, 


Unter diefem Namen finden fih Frey > Herzen, wie unter dem 
Articul Monzagni ſchon angemerdt worden,.und auch Edle, wels 
che Belp befeffen , und aus welchen Heimo A. 1260. an das Stift 
Srienisberg vergabet ; Wilhelmns war der Stadt Bern Feind, 
zoge mit verſchiednen benachbarten Grafen und Herzen auch der 
Stadt Freyburg U. 1291. für diefelbige , ward aber nebft ſelbi⸗ 
gen an dem fogenannten Sonnenbuͤhel mit Verlurft abgetrieben, 
und ihme von der Stadt Bern , wegen feiner fortgefegten Feind⸗ 
fchafft A. 1301. feine Fefte Belp nach_einer 10, tagigen Belage⸗ 
rung eingenohmen , und nebft feiner Feſte Gerenftein zerftöhret ; 
wornach ein friedlicher Vertrag zwifchend ihnen gemacht , und 
er zu einem Burger in der Si Bern aufgenohmen — a. 
3 eſſt 





| 


248 Montenach. 


deſſe Sohn Ulrich auch A. 1323. des groffen Raths daſelbſt wor⸗ 
den; und A. 1334. das Vogt⸗Recht und da ana Belp 





und defie Sohn Hartmann U. 1343. auch den Layen Zehenden 
allda an das Stift Interiachen verkauft, und diefer Tetitere auch 
A. 1351. des —— Raths der Stadt Bern worden: aus wels 
chem diefer Gefchlechtern der Frenber: von Miontenach, der mit 100, 
Helmen der Schlacht vor Lauppen A. 1339. wider die Stadt Bern 
beygewohnet; geweſen, iſt nicht deutlich ausgefeßt, auch nicht, 
aus welchem abſtamme das annoch befindliche alte Patricien-Ghes 
fchlecht dieſes Namens in der Stadt Srepburg ; doch ift es wahr⸗ 
fibeinlicher , daß cs von den erfteren, oder den “Frey + Derien von 
Montagni,, oder Montagnie feye , weilen diefes Gefchlecht ches 
mahls lange Zeit verſchiedne Lehen und herrfcbafftliche Nechte zu 
Dompierre in folder Frey⸗-Herrſchafft beſeſſen; aus dieferem 
Geſchlecht haben einige in dem XII. Seculo an das Stift Alten« 
roff viele und reiche Vergabungen gethan, und waren Hugo 
4. 1347. , Marmet ı352,, Fauconnet 1366, , Petrus 1379., und 

. Wilhelm und Johannes N. 1413. Mitglieder der verſchiednen 
Raͤthen der Stadt Frenburg , auch hat gedachter Marmet 1367. 
ein reihe Stiftung an das aroffe Spittal dafelbft aethan ; Clau- 
dius ward A. 1523. des groffen Raths, 1527. Salt + Direttor, 
A. 1534. Venner, und 1536, Rathsherr, und iſt i551. geftors 
ben, und ein Vatter gewefen Daniels, der auch Rathsher: mors 
den, und N. 1590. geitorben , und hinterlaffen Antonium, Pe- 
trum und Carolum , welche das Geſchlecht in drey Linien forte 
gepflanget. 

A. Antonius ward N. 1583. des groſſen Raths, U. 1587. 
Sechziger, U. 1589. Heimlicher , 1593. Stadtfchreiber, 1618, 
Kandvogt zu Griers, U. 1623. Venner, und 1626. wiederum 
Stadtfchreider , und hinterlieſſe zwey Söhne, Johann Daniel 
und Caſpar, welche wieder zwey Linien angefangen. I. Johann 
Daniel ward U. 1613. Rathfchreiber , 1614. des groſſen Raths, 
A. 1619. Kandvogt zu Romont, 1625. Nathsher:, 1648. Statt» 
halter, und U. 16553. Schultheiß; war auch Nitter, Frenhere 
von Pont und Hert von Orfonnens, und ift U. 1663. geftorben, 
deſſe Sohn Johann Antoni Herz: von Orfonnens U. 1657 deg 

groſſen Rats, U. 1668, Kandvogt zu Romont, und J co“ 
Ä Ex a f} 
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Rathshern worden, und U. 1679. feinen an der Freyheriſchafft 
Pont gehabten dritten Antheil der Stadt Freyburg gegen mehres 
ven gerichtlichen Nechten für die Herifchafft Orfonnens überlafs 
fen ; von feinen Söhnen ward Johann Joſeph U. 1683. , und 
Claudius Antonius A. 1701. des Fe Mathe , und des erftes 
ren Sohn Carl Bonaventura auch U. 1709. des groffen Raths, 
und A. 1716. Diredtor des groffen Allmoſens; und ift mit felbis 
en diefere Linien ausgeftorben , und die Herifchafft Orfonnens 
urch des Glaudii Antoni ältefte Tochter an ihren Ehe - Mann 
Niclaus Frank Kaveri von Reynold fommen. II Caſpar Stadts 
fhreibers Antoni anderer Sohn ward A. 1519. des groſſen 
Raths, A. 1627. Nathfcbreiber , 1633. Landvogt zu Griers, 
und A. 1640, Vermer , umd hinterließ ſechs Söhne , von wels 
chen der erſte Johann Daniel , und der vierte Johann Niclaug 
das Geſchlecht fortgeſetzt, von den vier anderen aber Frank Ans 
toni N. 1655. des grofien Raths, Frans Fofeph ein Fefuit und 
Redor des Collegii und Hohen Schul von Dillingen , Fran 
Peter A. 1662, des groffen Mathe , und 1695. Venner, um 
Georg Beter A. 1655. des groſſen Mathe » 1693. Landvogt zu 
Favernach , und A. 1702. Rathsher: worden , welche letitere 
ziwvey mit Oberkeitlicher Bewilligung ein beträchtliche Subftitu- 
tion zu Gunften ihres Geſchlechts gemacht. a. Johann Daniel 
obbemelten Zandvogt Caſpars älteiter Sohn ward N. 1552. deg 
ge Raths, A. 1655. Saltz- Diredtor, 1671, Wenner, 1679, 
athsher: , und U. 1582. Zeugberrt , und hinterließ Johann 
Niclaus, der A. 1673. des groſſen Raths, 1688. Landvogt zu 
Wuiffens und Font, Frank Peter N. 1697. des groffen Naths, 
A. 1711. Landvogt zu Rue, und U. 1722. Venner, und Georg 
Peter Niclaus der A. 1701. des groffen Raths, und 1709. Land⸗ 
vogt zu Wuiffens worden : Obbemelten Johann Niclaus Sohn 
Frang Antoni ward A. 1719. des groffen Raths, 1726. Groß 
weibel, U. 1731. Landvogt zu Griers , 1736. Rathsher: , und 
N. 1740. Burgermeifter , und von des Georg Peter Niclaufen 
Söhnen ward gran Beter Dionyfius , nachdem er viel Fahr 
als Officier in Königlichen Franzöfifchen Dienften geftanden, U. 
1733. des groffen Raths, A. 1745. Großweibel, 1751. Lands 
vogt zu Griers, und A. 1756, Rathsherꝛ. b. Johann — 
o 








—— ——— 


obbemelten Landvogt Caſpars vierter Sohn ward U. 15:9. des 
groſſen Raths, A. 1673. Landvogt zu Romont, und 1692. Nenner, 
und hinterließ t. Jofeph Claudium, der A. 1693. des groffen Raths, 
A. 1701. — zu Vaulruz und Thalbach, 1707. Director 
des groſſen Spittals, und A. 1746. Venner worden, und ein 
Matter geweſen Niclaus, der U. 1721. des grofien Raths, 1732, 
Bauhert, U. 1737. Landvogt zu Chatel S. Denis, 1743. Rathes 
herz , und U. 1754. Burgermeifter worden ; Joſeph Niclaus , 
der A. 1743, des groffen Raths, und 1752. Landvogt zu Bulle 
worden, md Frank Riclaus, der als Capitaine » Lieutenant in 
Königlichen Spannifchen Dienften geftanden, U. 1747. des grofs 
fen Raths, U. 1750. Landvogt zu Mendrys, und 1% Haupts 
mann an der Genfen » Bruag worden. Und von denen Burs 
ermeifter Niclaus gezeuget Frank Peter, der A. 1755. des grofs 
en Raths, umd Friedrich, der ein Yefuit worden. 2. Fran 
Antoni , der unter dem Namen P. Nicolai in den Francifcaners 
Barfuͤſſer + Orden getretten , ımd A. 1705. als Provincial der 
Straßburger Brovink geftorben. 3. Fran Niclaus , der A. 
1693. des groſſen Raths, U. 1710. Venner, 1721. Rathshert, 
und U. 1729. Schultheiß worden, und 1730. geftorben. Yon 
defien vier Söhnen Niclaus Antoni_zu Ingolſtadt geftudiert, 
A. ı7ır. des groſſen Rats, 1721. Rathichreiber , 1728. Lands 
vogt zu Rue, A. 1733. Rathsherr, und 1740. auch Schultheiß 
worden, und den 2. Novembris, N. 1753. in dem 62. Alters 

ahr geftorben : Frank Antoni A. 1713. in Königlichen Frans 
zöfifchen Dienfte als Cadet unter der Garde - Compagnie vor 
Staͤffis getretten , in der Officiers + Stell bis N. 1727. geftigen, 
da er erfter Lieutenant diefer Compagnie, A. 1733. Ritter S. Lu- 
dovici - Ordens, und A. 1745. erſter Lieutenant der Grenadier 
unter dem Garde - Regiment mit der Commillion eines Obriften 
worden, und denen Feldzügen von Annis 1734. 7 1735. , 1743. 
big 1748. beygewohnet, und hernach mit einem Jahr » Gelt Abs 
fcheid genohmen , zuvor aber auch U. 1715. des groffen Raths, 
und hernach U. 1750. Landvogt zu Grandfon worden , Frantz 
Meter, der U. 1716. , und Frank Georg, der. 1717. des groſſen 
Raths worden. Don welden Schultheiß Niclaus Antoni bins 
terlafien Frantz Niclaus, der etliche Jahr in Königlichen. m 

zoͤſi⸗ 
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zöfifchen Dienften als Capitaine - Commandant unter dem: Regi⸗ 
ment Vigier.gedienet ;; und fich fonderlich bey der Action bey Mon- 

talban U. 1744. fo dapffer begeiget, daß der Pring von Conty_ 
ihne offentlich gerühmet, und er auch den Ritter » Orden S. Lu- 

dovici aufferordentlich befommen ; er ward auch U. 1745. des 

groſſen Raths, A. 1752. Landvogt zu Locarno oder Luggarus, 

und U. 1756. Rathſchreiber. 4. Georg Beter, der A. 1695. 

des groffen Mathe, U. 1707. Landvogt zu Bulle , und 1714. zu 

Cheyre, N. 1731. Ratheher: , 1733. Burgermeifter, umd 1741. 

Zeugher worden. 

Petrus anderer Sohn des Nahtsher: Daniels ward A. 
1589. des grofien Rahts und Rahtſchreiber, U. 1604. Berner, 
A. 1607. General-Comiffari, 1608. Landvogt zu Rue, 1614. wieder 
General- Commiflari, U. 1618. Stadtfchreiber , und 1626. Lands 
pogt zu Vauruz und Thalbach. Won feinen Söhnen ward der 
jüngfte Jooſt Hauptman in Königliben Spannifchen Dienften 
in dem Mevländifchen, und A. 1640. des groffen Rahts, und 
A. 1648. Landvogt des Meynthals, die — anderen Niclaus, 
und Georg Peter haben das Geſchlecht fortgepflantzet: 1. Ni- 
claus ward A. 1619. des groſſen Rahts, 1628. Landvogt von 
Rue , N. 1639. Venner, 1640. Nahtsher: , 1649. General - 
Commiffri , und N. 1659. Statthalter , und hat Hinterlaffen 
Nielaus, der N. 1656. , Johann Friderich der U. 1659. , und 
Tobias der N. 1669. des groſſen Rahts worden ; von welchen 
Sticlaus gezeuͤget Johann. Heinrich, der Doctor Theologie und 
Juris Canonici , auch Chorherꝛ des Stifts S. Nicolai , und Pfars 
rer der Stadt Frepbnrg worden , und Fran Joſeph, der Je- 
fuit und Redtor des Collegii zu Regentlunn worden, und beude 
U. 1722. geftorben. Und obigen Tobias Sohn Georg. Beter os 
feph , ward: U. 1669. des groffen Rahts, und 1727. Nahtsherk 
2. Georg Peter, des erften Peters anderer Sohn ; ward U 
1631, des groſſen Nahts, und U. 1639. Stadtfchreiber, und 
von.deffe Söhnen. Petrus Doctor Juris, U. 1664. Redtor der 
Kirch U. 2. Frauen, U. 1684. Chorher: und Probſt des Etifte 
S, Nicolai zu ‚Freyburg, und U. 1687. zugleich auch vd 
u Laufanne , und Daniel Hauptman in Königlichen Franzoͤ 
ken Dienften worden, der ER Karl aber, ward en 

* * J n 
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in der Republic Genua Dienſten, und U. 1662. des groſſen 
Rahts, N. 1666. Grosweibel, 1670. Landvogt Ar Grandfon , 
A. 1675. Venner , 1677. Rahtsherꝛ, und 1682. Yurgermeifter, 
und von feinen Söhnen Frank Peter N. 1713. des groffen Rahts, 
auch Hauptman in Genuelifhen Dienften, U. 1637. Rahtsher, 
und U. 1738. geben Antoni auch Hauptman in gleichen. 
Dienften, und A. 1723. des grofien Rahts, und 1732, Dire- 
&tor des groffen Allmofens, und Johann Daniel auch Haupts 
man in gedachten Genuefifchen Dienften worden. 


C. Earl dritter Sohn des Rahtsherꝛ Daniels ward Haupt 
man in Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften, auch U. 1594. des 
groffen Nabts, A. 1598. Grosweibel, A. 1600. Landtvogt zu 

randfon , N. 1605. NRahtsher: , 1606. Burgermeifter , und 
1616. Schultheiß: er ftarb A. 1634. , binterlaffend fünff Söhne, 
von welchen Simon der ältefte U. 1625. des groffen Rahts, ımd 
N. 1637. —— zu Bulle, Jooſt der vierte U. 1625. des 
groſſen Nahts , U. 1633. Venner, und 1635. Schultheiß zu 
Staͤfis, und drang Beter der fünffte U. 1650, des srofen 
Rahts, A. 1663. Landvogt zu Chatel S. Denis, und 1672, 
Nenner worden ; der ander und dritte Beat Yacob und Das 
niel aber das Geſchlecht fortgepflanget. I. Beat Jacob ward 
A. 1631. des grofien Rahts, 1637. Grosweibel, 1640. Lands 
pogt zu Grandion , A. 1645. Venner , 1648. NRabtsher: , und 
A. 1652. Sedelmeifter , und von feinen Söhnen der jungfte 
Protafi A. 1691. des groffen Rahts, 1696. Landvogt in Meyns 
thal, und A. 1703. zu Wuipens, auch 1713. Venner worden, 
von Beter und Niclaus aber find wieder zwey Linien entftans 
den. - a. Beter ward U. 1669. des groifen Raths, 1683. Lands 
vogt zu Uberſtein, und N. 1702. Venner, und von feinen Soͤh⸗ 
nen Petermann U. 1703. des groffen Raths, 1714. Venner, 
A. 1720. Landvogt zu Griers, und Niclaus Albrecht 7709. des 
groſſen Raths, umd A. 1720. Landvogt zu Font und Wuiflens 

ft auch Nitter S. Ludovici - Ordens gewefen. b. Niclaus 
ward U. 1675. des groffen Raths, 1695. Landvogt zu Attalens, 
NA. 1707. Venner, 1716. Rathshern, und 1723. Burgermeifter, 
amd von feinen Söhnen Frang Beter A. 1709, des groflen —28 
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A. 1727. Bauherr, 1732. Landvogt zu Chatel S. Denis, und 
A. 1736. Venner, Heinrich 1715. des groffen Raths, 1721. 
Großweibel , A. 1726. Landvogt zu Griers » und A. 1733, 
Venner, und Tobias Felicianus hat über 35. Fahr in Königlie 
chen Franzoͤſiſchen Dienften unter dem Regiment Vigier gedienet, 
und viel Fahr ein Compagnie commandirt und Major worden; 








‚er ward iu vielen wichtigen Unternehmungen gebraucht, und ift 


wegen feiner dapfferen Aufführung bey Montalban A. 1744. zum 
Hbrift Lieutenant ernennt worden, hat auch A. 1745. da nach 
der Adion bey dem Fluß Tidon in dem Mreylandifchen die Frans 


zoͤſiſche Armee eingefchloffen gewefen ; auf das Verlangen des 


enerals von Maillebois ſich durch die feindliche Armee gewa⸗ 
pet, und den Bericht darvon an den — Hof nad) Ver- 
ailles gebracht , und dardurch die übergebliebne Voͤlcker ertettet; 
er ward auch U. 1745. des groffen Raths, und ift auch Ritter 
S. Ludovici-Ordene. IL Daniel dritter Sohn des Schultheiß 
Carls ward U. 1617. des groffen Raths, 1620. Großweibel, 
U. 1623. Landvogt zu Griers , und 1629. Venner, und fein 
Sohn Peter zanati N. 1646. des groſſen Natbs , umd 1652, 
Landvogt zu Vauruz oder Thalbach, und fein Sohn Frank Ig⸗ 
nati A. 1668. des groſſen Raths, 1680. Landvogt zu Corbers, 
A. 1685. Diredtor des groffen Spittals, 1697, Venner, und 1704, 
Landvogt zu Locarno oder Luggarus; von defie Söhnen Frank 
Jgnati A. 1695. des groſſen Raths, 1703. Landvogt zu Joun, 
und U. 1715. Schultheiß zu Murten, Beat Niclaus 1699. deg 
groffen Raths, A. 1708. Landvogt zu Joun, 1726. Landvogt 
u Corbers, und N. 1732. Rathsher: worden, Carl gar jung 
n Königliche Franzöfifche Dienft getretten, und U. 1708. in der 
Belagerung Lille fi noch als Cadet fo dapffer bezeiget , daß 
der Marechal von Boufflers ihne nicht nur offentlich gerühmet , 
fondern ihne zum Lieutenant unter dem Regiment Spar mit 
einem Brevet eines Capitaine - Lieutenantg ernennt: er ficb auch 
A. 1712. in dem Treffen bey Denain hervorgethan , und folge 
lich U. 1725. des groflen Raths, 1729. Landvogt zu Locarno 
oder Zuggarus , und U. 1731, zu Eorbers worden ; und Nudolff 
A. 1715. Ehorher: des Stifts S. Nicolai zu Frevburg worden : 
Ermelter Rathsher: Beat Ir hat hinterlafien er Pr 
ki, 2 — Ir 
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«ter ,. der Stadt - Hauptmann, Joſeph Niclaus, der erftlich Prior 

zu Broc, und U. 1729. Chorher: des.gedachten Stifts S. Nicolai, 
und Karl Niclaus, der U. 1745. des geoffen Raths, A. 1747. 
Stands s Archivift, und A. 1752. Stadtſchreiber worden, 


Ä Montenhauß. 
Ein Hauß und Güther in der Bfarı und Gemeind 
‚dem Land Appenzell Auſſer Rooden, Teuffen, in 





Montenot. 
Ein Dorf in der Pfarr und Amt St. Urfii, in dem Gebiet des - 
Biſchthums Bafel, N. Gebiet des 
Montenovo. 


Ein Nachbarſchaft in dem Aufferen Theil der Gemeind Somola- 
g0, in der Graubündnerifchen Grafffchaft: Eleven, allwo die 
Zuſammenkunft dieſer Gemeind gehalten werden : Sie wird 
auch von der dafelbitigen Kirch S. Andrea genennt, und fiehet 
man auch einige Uberbleibſel won einem dafelbft ehemahls denen 
— gehoͤrigen Schloſſes, das auch 8. Andrea genennt wor⸗ 


Montens. 
Ein Muͤlle in der Pfarı Arlier , in dem Bernerifchen Amt 
‘Nyon. 
Montera. 


Ein num nbgepangnee Schloß in dem Dorf Kazis, in dem Hoch⸗ 
Gericht Thufis, in dem bern Grauen Bund, Ze 
Don Montereul. 


"Antonius aus diefem Gefchlecht ward von König Ludovico XII. 
von Franckreich zwar zum General - Commiflario der in feinem 

Dieienſt geftandnen Eydgenoͤßiſchen Voͤlckern ernennt , gab aber 
in dem folgenden Jahr ſolche Etell wieder auf. 


Ä Monterod. : | 
Ein Dorf in der Pfars und Bernerifchen Amt A an 
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wo ein Kirchlein, darin der Echulmeifter zu Aubonne an den 
Gonntägen , und in der Wochen das Gebett verzichtet, 


Monteron , Siehe Montberon, 


Monterfchut. | 
Ein Dorf in der Pfarꝛ Gurmels, in der alten Landfchafft der 


Stadt Sreyburg. . 
Montefillon. 


Ein Dorf in der Pfar: und Mairie Rochefort , in der Souverai- 
nitet Yfeuburg. 
Montet. 


Ein Dorf, Kir und Pfarr, welche mit Cudrefin gleichen Bfars 
ter hat, und welcher zu Montet wohnet, in dem Bernerifchen 
Amt Wiflifpurg, allwo ehemahls ein Schloß geftanden feyn foll, 
wo jeß das Pfarthauß ftchet. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Landvogtey Stäfig, in 
dem Gebiet der Etadt Sreyburg , allwo die Hersfdafft mebft 
dem Pfarr⸗Saz ehemahls einigen aus dem Geſchiecht Staͤfis, 
dermahlen aber aus dem Geſchlecht Praromon zuftändig. 

. Ein Dorf in der Pfar: Morlens in dem Amt Rue , allwo 
die Herifchafft einem aus dem Gefchlecht Loys gehöret, und ein 
Hein Dorf in der Pfarr Favargnie le grand , in dem Amt Pont 
oder Favernach, beyde auch in dem Gebiet der Stadt Sreyburg, 


Montevrat. 
Ein Klein Dorf in der Pfarı Praroman , in der alten Land 
der Stadt Srepburg. - ſchafft 
Montey, auch Montay und Monhey, 
Latein Montheolum , ein Flecken ein halbe Stund von dem Aus, 
flufjes der Viege in die Rohne, in dem Unteren Wallis : Er 
ligt in der Ebne am dem Fuß eines Bergs an einem fruchtbahs 


ten Geländ , bat ein Kirch und Pfarr oder Priorat , und den 
Wohn, Eik des von den Vi Zehnden der Republic — 
13 a⸗ 
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dahin zu zwey Jahren um ſetzenden Landvogts, an einem darob 
auf der Höhe erbauten Schloß, und find darin in Septemb. A. 
1733. durch das Gewäffer der Viege 35. Haͤuſer weggeſchwemt, 
und er hernach wiederum bald völlig verherget, dermahlen aber 
wieder fehöner als zuvor erbauet worden, nachdem zur Sicher⸗ 
heit man einen unweit darvon geftandnen zimlich hohen Hügel 
mit groffen Unkoſten durcbaraben , und die Viege von dem les 
den ableiten laffen ; es hat auch alle Mitwoc darin ein Wo— 
ben sund auf den erften Zag nach S. Theodor , und an dem 
anderen Mitwochen in Septemb. Yahr + Märdte: die darvon 
den Namen habende Zandvogten Montey ift U. 1536. dem Her 
bog von Savoy abgenohmen worden , und gränget gegen AÄuf— 
gang an die Bernerifhe Landvogten Aelen, gegen Mittag an 

ie Wallififche Landvogtey S. Maurice , und gegen Niedergan 
und Mittnacht an Savoyen und den Genfer + Eee , und begrei 
nebft Monthey , die Bfarıen Valdillies, tres Torrens, Choix , 
Mura , Colombay „ Viona , Vouuries und Maflonger. Lands 
vögt diefer Herrſchafft warden erwehlt aus den 





Zehnden Anno Zehnden Anno 

Gitten. ı537. Benedidtus de Raron. 1557. Hilarius Wat 
Pranferiis. _ tiſch. 

Syders. 1539. Francifcus de Viſp. 1559. Antonius Stars 
Platea. j vn 

Leugg. 1541. Stephanus de Bruͤg. 1561. Franciſcus Kunt⸗ 
Cabanis. ſchen. 


Raron. 1543. ThomasWalker. Gombs. 1563, Mauritius Clau⸗ 
Difp.  1545.Nicolaus'fmei. Sitten. 1767. Barthol 

Brüg. 1547. Ægidius Joſen. So aus 
Gombs. 1549. Johann. Schmid. p 


Syders. 1567. Petrus Perini. 
Bitten. ıssı. Nicolaus Star⸗ geugg. 1569, Petrus Ambuͤel. 


ren. .. . Reron. 1571. Thomas Venez. 
Syders. 1553. Adamus Prili. Vifp, 1573. Johannes im als 
Leugg. 1555. Petrusde Caba- — 
nis. Brüg. 1575. Jacobus Venez. 
Zehns 


Montey. 255 
Zehnden Anno Zehnden Anno 
Gombs. 1577. Petrus von Ried⸗ Bombs. 1619. Petrus von Ried⸗ 
matten. matten. 
Sitten. 1579. Mauritius Wal Sitten, 1621. Bartholomzus 
din, Ambüel, 
Syders. 1581. Francifcus de Syders. 1623. Antonius Cour- 
Platea. ten.: 
CLeugg. 1583. Bartholomzus Leugg. 1625. Michael Mage 
Allet. ran. 
Raron. 1585. Petrus Owlig. Raron. 1627. Hildeprandus 
Viſp. 1587. Petrus Anden⸗ Rothen. 
matten. Viſp. 1629. Henricus In⸗ 
Bruͤg. 1589. Cafparus Brom, albon. 
dien. rug. 1631, Hieronymus 
Gombs. 1591. Mauritius Joſt. Welſchen. 


Sitten. 1593. Ægidius Joſſen. Gombs. 1% 3 Martinus Matt⸗ 


Syders. 1595. Mattheus Mon- 
dereſi. Sitten. 1635. Johannes Udrett. 


Leugg. 1597. GabrielWerta. Syders. 1637.FrancifcusPreux, 
Raron. 1599. Thomas Kalber- Leugg. 1639. Mattheus Wer⸗ 
ra. 


matter, 
Viſp. 1601, AntoniusLeng Raron, 1641. Petrus Rothen, 
matter. Dip. _ 1643. Jodocus Benes, 
Bruͤg. — Ler⸗ Bruͤg. 9 Georgius Mich⸗ 
en. g. 
Gombs. 1605. Paulus Imober⸗ Gombs. 1647. Mauritius Joſt. 
dorff. Sitten. 1649. Jacobus falbers 
Eitten. 1607. Antonius Walk matter. 
din, Syders. 1651. Francifcus Cour- 
Eyders. 1609. Johannes Preux. ten. 


Leuag. 1611, Paulus Alle. Leugg. 1653. Theodulus Wil 
Reron, 1613, Johanes Rothen. la. 
Viſp. 1615. Johannes Wie⸗ Raron. 1655. Antonius Mia 


j finer. gen. 
Bruͤg. 1617, Ægidius Joſſen. Dip, 1657, Barthol. Zn 
ehn⸗ 
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Zehnden Anno Zehnden Anno 
Bruͤg. 1659, JohannesOwlig. Viſp. 1699. Philippus Jacob. 
—32 1661. se Joſt. Venez. ppus 
Eitten. 1663. Jacobus von Bruͤg. 1701. Bartholomzus 
Niedmatten. Kempffen. 
Syders. 1665. Francifcus An- Gombs. 1703. Adrianus von 
tonius Courten. Niedmatten, 
CLeugg. 1667. Chriftianus Gaf Sitten. 75: keins Am⸗ 
ner. ue 
Raron. 1669. Hilarius de Se- Syders. 1707. Jofephus Anto- 
pibus. nius Courten. 
Dip. 1671. Jodocus Venez. Keugg. 1709. Johannes Fran- 
Brüg. 1673. Antonius Lams ciſcus Wille, 
bien. Reron. 1711, Johannes Jofes 
Gombs, 1675. Petrus von Ried⸗ phus Rothen, 
matten. Viſp. 1713. Johannes Anto- 
Eitten. 1677. Adrianus Lam⸗ nius Blatter, 
bien. Brüg. 1715. Johannes Cafp. 
Syders. 1679. Antonius Cour- Lambien. 
ten. Gombs. 1717. Johannes Fabia- 
Leuga. 1681. Gabriel Werra. nus Schinner. 
Raron. 1683, Chriltianus Ro» Sitten, 1719. Philippus de 
then. Torrente. 
Dip, 3% Arnoldus Blat⸗ Syders. 1721. Hyacinth. Cout- 
er. ten. 


Bruͤg. 1687. Cafparus Schni⸗ Ceugg. 1723. Johannes Bapti- 
drig. ſta Balet. 
Gombs. 1689. Joſephus Joſt. Raron. 1725. Chriſtianus Ge- 


Sitten. 1691. Johannes von orgius Rothen. 
Montheis. Viſp. 1727. Francifcus Jo- 
Syders. 1693. Henricus Preux, fephus Burgener. — 

Teugg. 1695. Franciſcus von Bruͤg. 1729. Johannes Bar 
Riedmatten. tholomæus Perrig. 

Raron. 1697. Theodulus Kal- — 1731. Johannes Jo- 

| bermatter. | fephus Mangold. 

Zehn 


nn An — 
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Zehnden Arno Zehnden Anno 
Sitten. 1733. Johannes Paulus Gombs, 1745. Petrus Valentin 
Kuntfchen, Sit bon Niedmatten, 
itten. 1747. Francifc ” 
Syders. 1738. Jofephus Mau- a F ee 
ritius Courten. Syders. 1749. Francifcus Jo- 
Zeuge. 1737. Francifcus Jo- fephus de Chatoney. 
fephus Balet. Leugg. 1751. un Xa- 
verius Willa, 
Raron. ER Raron. 1783. an u Chri- 
: ianus Noten. 
Difp, 7741. Jofephus Igna- viſp. 1755. Jofephus Arnol- 
, tius Venez. — dus Kalbermatter. 
Srüg, 1743. Petrus Antonius Bruͤg. 1757. Jofephus Igna-- 
de Chattoney. tius Perrig. 


Diefe Landvogtey nebft den Pfarꝛen Portvalay , S. Gyngoulph 
und Bouveret machen aus eines der drey Haupt » Panneren deg 
Untern Wallis, deren jedes in Kriegs » Zeiten fo viel Mannſchafft 
als ein Zehnden des Obern Wallis hergeben müffen, 


Don Montheys / oder del Montheis, 


Ein altes Mdeliches Gefchlecht in der Stadt Sitten und dem Land 
Wallis, welches nach Abgang des Adelichen Geſchlechts Chev- 
rone in Mitten des XV. Seculi die Stellen eines Senechallen 
u Sitten, und Vice-Dom zu Martinach, Ardon und Leytron 
urch Heyrath an fich Er r und annoch befiket ; aus felbis 
gen wurden Johannes A. 1621, , Jacobus 1654. Johannes 1662, 
und U. 1672., und Johannes Antonius 1680, und 1694, Burs 
—— und Johannes A. 1656., 1666. und 1676., und Jo- 
nnes Antonius A. 1678. Groß Eaftellanen zu Sitten, und von 
felbigen auch Johannes von N. 1668. big 1678. Lande » Haupts 
mann + Statthalter, und von A. 1678. bis 1683. Lande-Haupts 
mann, auch Johannes U. 1669. Bannerherr, und einer gleiches 
Namens A. 1620, Zehnden » Hauptmann der Stadt und Zehns 
den Sitten, und Johannes U. 1691. Landvogt zu Montey: von 
denen noch lebenden =. ft Jofephus Senechall zu Sitten, 


Jgna- 
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Ignatius Vice - Dom zu Ardon und Leytron , und Stephanus Vice- 
Don zu Martina), : 


Montfalcon , Montfaucom Siehe Saltenberg, 


Don Montfaucon, 


Ein Gefchlecht, aus welchem Aymon, Francifcus und Sebaftianus 
Biſchoͤffe zu Laufanne worden , unter welchem Articul dag mehe 
rere von ihnen zufinden ; auch mar aus diefem Geſchlecht Ja- 
cobus Y. 1365. Herr von Orbe,umd 1529. Claudius, der Rech⸗ 
ten Doctor, Official und Theſaurarius zu Laufanne, 


Montfavergier. 


Ein Dorfinder Pfarr S. Braix, in dem Amt St, Urſiz, in dem 
Gebiet des Biſchthums Bafel, 


Grafen von Montfort, 


Ein altes Schloß anf einem Vorſpitz gegen dem Rhein, zrifchend 
eldkirch und Embs, zur rechten Seithen des Rheins vor dem 
heinthal aber , welches Stardenfels_ auf Dentfch geheifen, wird 

von einigen für das Stamm » Hauß der dermahligen annoch 

dem Schwäbifchen Kreys einverleibten Grafen gehalten wird, da 
andere ein ehemahliges zwiſchend Werdenberg/ und dem in der 

Blarnerifhen Landvogtey gleiches Namens gelegnen Dorf Grabe 

— Schloß Fortifels, welches auch Montfort genennt wor⸗ 
en ; darfür ausgeben wollen : Man will auch , daß die erftere 

diefes Geſchlechts mit Rhæto aus Thufcien erftlich in dag Rhz- 

tifche Alp» Gebirg fommen , und bernach fick in die miltere Ges 
genden des Rheins Feldkirch, Werdenberg, Aheinthal, Bre 

ne ic. heruntergelafen : Aus diefem Gefchlecht konmen hier 
in — vorderiſt die, welche zu Bifchöffen zu Chur ers 

wehlt worden feyn follen, als Thietmar U, 1040, , Henricus II, 

N. 1070, , Udalricus II. A. 1029,, Henricus III. oder IV. 125T,, 

Fridericus A. 1282., Hugo 1298. und Rudolphus II. 1327, ivels 

cher auch Bifhoff zu Koftang und Abt zu St. Ballen gemefen, 

welche letftere Stell zuvor auch bemelten Bifchoffs Friderici Bru⸗ 
der Wilhelmus A. 1281, erhalten » und diefere beyde Br zu 
ru⸗ 


Montfort. 2:9 
Brüderen gehabt Henricum, der Doms PBrobft zu Chur geioefet, 
olphi II. 





und Nudolffen , der ein Watter bemelten Bifchoffs Ru 

eweſen. Es hatte auch aus dieferem Geſchlecht Graf Hugo mit dem 

fofter St. Zohann in dem Thurthal viel Streitigkeiten, wels 
be U. 1209. verglichen worden : Graf Heinrich folle einer der 
fürnehmften geweſen ſeyn, welche Herkog Leopold von Oeſter⸗ 
reich wider die Lander Uri, Schweiß und Unterwalden ange 
reist, auch ihme viele Rhætiſche Edelleuthe zur Hilff sugeführt 
haben , in der Schlacht am Morgarten A. 1315. aber einer 
der erſten darvon geflohen fern: Obbemelten Bifchoffs Rudolphi II. 
Brudere halfen demfelben A. 1321, in feinem unglücklichen Trefs 
fen mit dem Frey « Herin von Bas : Graf Wilhelm war bey Hays 
fer Ludovico IV. in folchen Gnaden, daß er ihne U. 1327. zu 
des Reiche Statthalter in Meyland und Italien beftellt. Graf 
Rudoiff verfiele mit Frey + Derm Ulrich Walthern von Bell 
mont in Krieg, und uberzoge felbigen A. 1352, in feinen Lands 
ſchafften Gruod, Lugnetz, ve. ward aber in Montana unweit J⸗ 
lang won felbigem in einem Treffen gerhlagen und gefangen, wels 
ches aber audere erft in das Fahr 1371. ftellen : Graf Heinrich 
entzoge U. 1361. Graf Albrechten von Werdenberg Altktetten , 
und er amd Graf Rudolf nahmen A. 1362. den Thurn zu Blat⸗ 
ten , beyde in dem Nheinthal ; denen von Ramſchwag men : 
Graf Wilhelm von Montfort zu Bregentz befam durch feine Ges 
mahlin Cunigund des U. 1386. geftorbneu Graf Donati von 
Toggenburg Tochter Ye fetftern auf der Graffſchaft Kyburg 
gehabtes Prandfchaffts » Necht, nahm auch folglich feinen öfftern 
Sit dafelbit ; er war auch U. 1408. in dem Schloß Bregeng , 
da es von den Appenzelleren belageret, und fie von dannen wege 
geſchlagen worden. n gleichem Jahr aber ‚zogen die von 
Schweiß denen Appenzelleren zu Lieb für das damahlen von dies 
ferem Bands » weiß befehene Schloß ua ‚ müßten aber auch) 
ohnversichter Sachen abziehen : Diefer Graf kam folglich mit der 
Stadt Zurich in Mißhelligkeit, nahme auch A. 1412. Herman von 
Hinmeil ihren Burger gefangen , und einige Edelleuthe , wels 
che einige Zuͤrichiſche Kauffleuth gleichfahls aufgefangen hatten ; 
mit fich auf die Jagd , bey welchem Anlaaß die von Zurich ihne 
und dreyzehen andere — Verhafft genohmen, 8 die 

2 eben 
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ſieben und zwantzig Monat behalten, bis die Verhaffte Coen 
einandern gusgewechslet worden; und bat dieſere Gräfin Cuni- 
gund ihre Rechte an Koburg erſt A. 1424. an die Stadt Zürich 
abgetretten. Ein anderer Graf Wilhelm befam von feiner Ges 
mahlin Gräfin Cunigund von Werdenberg aus der Erbfchafft 
Graf Friedrichs von Toggenburg erftlich mit Graf Heinrich von 
Gar zu Mofar A. 1437. die Kandfchaftt Davos , md die uͤbri 
en Hochgericht in dem Prettigen , ( das Eaftelfer und Schiers 
er ansgenohmen : ) gemeinfamlich und hernach allein , verfaufs 
te aber felbige folglich A. 1459. feinem Vettern Graf Hugo von 
Montforts Rotenfels, und diefer hernach fie dem Herkog Gigs 
mund vonDefterzeich. Ein andrerGrafRamens Hugo ward oberfter 
Meiſter des Johanniter « Ordens, in Deutfchen Landen, auch 
Eommenthür iu Bubikon und Waͤdenſchweil, und hat U. 1440, 
und 1445. geholften einen Verglich zwiſchend den damahligen in 
Streit geftandenen Eydgenöfifchen Städt und Orten vermittlen : 
Graf Rudolf verkaufte A. 1476. die Herifhaftt Seldkirch, das 
mit er die Dom »Brobftey zu Chur defto reichlicher vergaben koͤn⸗ 
ne ; auch waren Graf Ulrich U. 1500. und 1507. , und Graf 
Hugo A. 1501. Kayfers Maximiliani I. Abgeordnete an die Eyda 
genosſchafft. Stumpff Chren, Heiver, lib. V. cap, 30, Tfchudi Chrom, 
Helver. ad ann. 1255, 1271. Guler Rbarslib, X, pag. 150, Sprecher Pal, 


Rhat, Pag, 243, 
Bon Montfort. 


Ein ausgeftorbnes Adeliches Geſchlecht, fo fich zu MWallenftatt, in 
der Landvogtey Sargans aufnehalten, und von denen von Hoff 
fletten geerbt worden , mit obigen Grafen aber feine Gemeins 
Schafft gehabt, noch gleiches Wappen geführt, Guler Rber, pa, 


2 I 2, ’ 
Mont Gioner 


Oder Monte Generofo, auch Monte Fonico : ein Berg zwiſchend Bifone 
und Codelago , in der Landvogtey Zugans 5 * welchem viel rare 
und geſunde Kraͤuter anzutreffen ſind. 


Mont le grand »auch AMont grand, Siehe Mont, 
Mont- 
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Montheod. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Genffr aus welchenr: 
Petrus A. 1518, Sindic gewefen, 


de Montheolo, 


Ein Gefchlecht in dem Land Wallis‘, aus welchem Carolus A. 
1575. Doms» Heri zu Sitten worden, 


Montherans 


Ein abgegangnes Schloß bey Sommaprada, in dem Hochgericht 
hufie, h ben Obern Grauen Bund, Hochgerich 


Montheron. 


Ein Meyer⸗Hof in dem Wald Jurat, ſamt einer Kirch, welche 
der Pfarrer von Morrens verſiehet, und dahin Cugi und Froi- 
deville Bfarz + genößig find, in dem Berneriſchen Amt Laufan- 
ne, und zwey Stund von dev Stadt gleiches Namens ; es war 
ehemahls dafelbft ein Klofter Eiftercienfer - Ordens , welches erfts 
lid den Namen der Abtey oder Stifts Thela von dem dafelbft 
vorbepfliefienden Flüßlein Thielle gehabt , und von Bifchoff Gi- 
rardo von Laufanne um das Jahr ırı5, geftifftet, und hernach 
auch von dem umligenden Adel vieles dahin vergabet worden feyn 
fol : Babit Clemens VI. hat U. 1341. dem Gardinal Galleoti 
eine Penſion von,so. Gulden auf felbiges und das Stift Haut- 
cret angewifen , Welche aber zubezahlen fich auffert Stand zus 
feun die Aebte derfelben vorgeftellet. Auch hernach befam ein 
Gardinal Serviatis oder Salviatis von dem Pabſt diefere Abtey, 
welcher einen der Mönchen dafelbft zum PBrioren ernennt , der 
aber ihme die Einkünften nah Rom fchiden muͤſſen, und dars 
von nichts dortgelaffen, als woraus die Mönchen aber kuͤmer⸗ 
lich zuleben gehabt, zugleich auch die Gebau des Klofters in Abs 
ang kommen faffen ; die Mönchen beſchwaͤhrten ſich Anfangs 
& Yale U. 1528. hierüber bey dem Rath der Stadt Laufan- 
ne als ihrem — welcher zwar auf Abſterben des Priors 
erſtlich zwey, einen Dom + Herin und einen Raths-Hern zu 
Bermwalteren des Klofters Einkünften zum Nutzen deffelben. vers 
883 prdnet, 
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ordnet, auch hernach den Dom » Herten Andream Ravier zum 
Abt erwehlet, und den Mönchen vorftellen laffen ; der gedachte 
Kardinal Serviatis gber brachte es zu Rom dahin, dag er in dem 
Beſitz der Abtey geblieben, und die Gefälle durch einen Prioren 
weiters für ſich einziehen laſſen, bis U. 1536. da der Prior Ja- 
cobus Copin ein Buraer von Laufanne nad Einnahm der Waat 
von der Stadt Bern fich unter den Schuß des Raths der Stadt 
Laufanne begeben , welcher, da ihme die Stadt Bern foldhes 
Stift überlaffen ; zwar erftlich denen Mönchen, welche die Glau⸗ 
bens + Berbefferung angenohmen A. 1537. den Genuß ihrer Bfrüns 
den daſelbſt gelaffen , bernach aber befier befunden , daß fie ich 
in die Stadt begebind , und den Predigen beywohnen thugind , 
und danaben felbige in Apr. Anno 1539. aus dem Kloſter trets 
ten machen , ihnen aber lebenslaͤnglich ehrliche Unterhalt 9 
ſchaffet, die Klofter « Gefälle aber hernach zu Geiſtlichem 
brauch, und Beſoldung ihrer Predicanten angewendet, und iſt 
gemelter Prior hernach auch des Raths zu Laufanne worden, 
Ruchat, Hifl, Ecslef, du Pays de Vaud pag, 35, & Hifloire de la Reform, de la 
Suiffe Tom, Il, pag. 336. & VI. pag. 362, 


Montherod, Siehe Monterod, 


| Mont Herfel, 
Ein Bergin der Pfarꝛ Coppet , in dem Bernerifchen Amt Nyon. 
Montheys. &iche Money, 


Monthion. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchem 
N. N. M. 1339. , Petrus 1410, , Michael’ 1460, , 1469, , 1473. + 
A. 1474, ı und Ludovicus 1521, und 1525. Sindics geweſen. 


Yon Montholon. 


Aus dieferem Franzöfifcben Gefchlecht ward Wilhelmus A. 1621. 
von König nd XII. von Sranckreich als, aufferordentlis 
cher Gefandter in die Eydgenosſchafft und Graubündten gefandt, 
zu Beruhigung der Graubündnerifchen Unruben ı au u. 
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Vorſtellung des deßwegen zu Madrit errichteten Vertrags zu ar⸗ 


beithen. 
Monthoux. 


Ein Schloß zwiſchend der Stadt Genff und Bonne, in der 
voyſchen Gebiet, welches den 29. Marti, W. 1590, si =. 
Genffiſchen Voͤlderen eingenohmen , und die Beſahung darin, 
welche fich zuvor gar feindfellig gegen die Stadt Genf bezeiget, 
umgebracht, auch das Schloß gefchleifft worden ; auch iftin Mart. 
Q. 1591. in felbiger Gegne ein Treffen zwifchend den Benffifchen 
und Savoyfeen Voͤlckeren / mit Nachteil diefer Tetfteren , vors 
gegangen, Spon, Hiff, deGeneve cum Nor, T, 1, Pagı 366, 391, 


Don Monthoux. 


Einer aus dieſem Gefchlecht ward U. 1626. von Herkon Carol 
anuele von Savoyen in die Eydgenosfchafft —— 


Monticon. 
Ein Hof in der Pfarꝛ Eſpendes, in der alten Landſchafft der Stadt 


Steyburd. 
Montigel, Siehe Montligen, 
Montigny. 


Ein Dorf in der Pfarr Miecourt, in dem Bifchoff- Bafelifchen 
Oberamt Bruntrut,l ſeliſch 





ontillier. 


Ein groſſes Fiſcher Dorf an dem Murten-&ee , unweit der Stadt 
Murten, in dem Bern: Srepburgifchen Amt gleiches Namens, 
gegen welchem ein Kirch ftehet , welche von dem Deutfchen Bfars 
rer in der Stadt verfehen wird, und ehemahls die Pfarı » Kirch der 
Stadt Murten gewefen feyn folle, Dieferes Dorf ift A. ı74r. 
faſt völlig abgebrannt, hernach wieder wohl aufgebauen worden, 


le Montillon. 


Ein kleines Dorfinder Pfarr und Amt Griers, in dem Gebiet der 
Stadt Freyburg. . Mont« 


zz 2 rn 
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Montjoye. Siehe Froberg. 


Montinnant. 


Ein Hof in der Pfarr Arcanciel, in der alten Landſchafft der Stadt 
Freyburg. 


Montinnoirin. 

Ein Dorf in der Pfarꝛ und Freyburgiſchem Amt Chatel S. Denig 
Montjou. Siehe St. Bernhards⸗Berg. 

Montkaͤnnel. Siehe Mont Cenere, 

Montlingen / auch Montligen. 


Ein Dorf Catholifcher Religion an dem Rhein, in dem Obern 
Rheinthel , in welchem die Bfarı + Kirch des Hoffs Sberried 
ſtehet, und allwo das Stift St. Gallen fonderbare Rechte hat: 
Es ward chemahls Wontigel geſchrieben, und foll folchen Nas 
men von Monticulo einem Berglein haben , auch ift dafeldft die 
Marck der Bifchthümeren Koftans und Chur, 


Mont magn) > Oder Montmagnier. 


Ein Dorf in der Pfarı Conftantine , in dem Bernerifchen Amt 
Avenche oder Wifflifpurg. 


Don Mont MAYEH ; Oder Montmayor, 


Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht in dem Welſchen Berner 
Gebiet vder Waat, aus welchem Cafpar , Her: von Villarfel 
U. 1401, , 1403, und U. 1404. des Grafen Amadei VII. von 
Savoy Landvogt in der Waat , und Amadeus gleicher Zeit Prior 
von Lutri geweſen: Francifcus befam U. 1547. von feiner Ehe⸗ 
Frau die Herifchafft Brandis , welche fein Sohn Jacobus her⸗ 
nach A. 1607, der Stadt Bern verkaufft, 


Montmellon 
Defous und Deſus, zwey Dörffer in der Bfarı und Oberamt St. Ur⸗ 
ſiz, in dem Gebiet des Biſchthums Baſel. Aont- 
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Montmollın. 


Ein Dorf in der Bfarı Coffrane, in der Mayrie von Vallangin , wel⸗ 
ches die Graͤntzen dieſer Mayrie und deren Mayries von Roche- 
fort md la Cöte ausmachet, 


Von Montmollin. 


Eines der älteften Adelichen Gefchlechteren in der Stadt und Sou- 
verainitet von Yleuburg, aus welchem Claudius A. 1556. Maire 
oder Meyer von Rochefort , und A. 1558. von la Cöte wors 
den ; Georgius ward des Fürften Statthalter ( Lieutenant ) und 
der Stadt Burgermeifter zu Neuburg , umd zwaren der erfte, 
welcher ſolche beyde Stellen zugleich vertretten , und ift U. 1634. 
geftorben , Jacobus ward Hauptmann über 200. Dann in Kos 
nigs Ludovici XIII. von Franckreich Dienften , und ſtarb U. 1644. 
in Piemont : Weiters haben aus dieferem Befchlecht vier Bruͤ⸗ 
deren Georgius , Wilhelm, Johannes und N. N. das Geſchlecht 
fortgepflanget. 1.) Georgius war ein groffer Rechts » Gelchr- 
ter und fonderlih in den Vatterländifchen Gefchäfften wohl ers 
fahren, danahen er auch von dem Herkog von Longueville alg 
Beſitzer dieſer Souverainitet A. 1555. zum General - Procurator 
und W. 1661, zum Staats » Nath und Cantzler ernennt worden, 
und hat hernach bey denen wegen dortiger Regierung vorgefallnen 
Bewegungen vieles beygetragen zu Beybehaltung des Anfehens 
des Hertzogs Wittwe und Sohns, fich aber dardurch die Uns 
gnad der Herkogin von Nemours zugesogen , welche danahen 
ihne U. 1676. der Stellen entlaffen , in welche er 1681. von den 
Prinzen von Conde wieder eingefeget, aber auch A. 1691. wies 
der entlaffen worden ; er farb A. 1703. und hat in Schriften 
binterlaffen ein Tradtat von den Zehen diefer Souverainitet, auch 
viel andere nachrichtliche bieibige angehende Schriften, darun⸗ 
ter auch eine die allfällige. Nachfolg in felbiger nach dem Tod 


diefer Dergegin betroffen , welche nach feinem Tod auf Verlan⸗ 


gen Königs Friderici 1. in Breuffen nach Berlin überfhict wor⸗ 
den : Von feinen Söhnen ward Carolus Oberfter über ein Res 
giment in Dienften der vereinigten Niederlanden, auch von Ads 
nig Wilhelmo UI. von =. * zu etwelchen Negotiationen 


ge⸗ 
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ebrancht , ift aber fchon in dem 38. Alters Jahr, U. 1701. ges 
Karben : Francifcus ward Obrift + Lieutenant in gleichen Diens 
ften, und blieb N. 1704. in der Schlacht bey Höchitätt , und Jo- 
hannes Henricus war auch erfilih Hauptmann und Major in ges 
dachtem Dienit , nachdem er aber felbigen —— A. 1714, 
Kön. Brenf. Staats- Rath zu Neuburg, und it U. 1725. geſtor⸗ 


ben , ein Vatter Georgii, der Maire oder Meyer von Vallangin, - 


md feit dem 22, Novembr. A. 1750. auch Staats » Rath zur 
Neuburg ift. _ 2. ) Wilhelmus obigen Georgii Bruder ward 
Pfarzer zu S. Blaife und auch Decan der Beiftlichen in der Sou- 
verainitet von Neuburg , und ift als foldyer in dem 33. Fahr 
feines Alters U. 1662. geftorben, defie Sohn Jonas Petrus Burs 
germeifter der Stadt Neuburg, und U. 1709. auch Staats-Rath 
zu Neuburg worden, und N. 1734. aeftorben. 3. ) Johannes 
ward A. 1669. Fürftlicher Schatmeifter , und 1585. auch Staates 
Rath, und iſt A. 1694. geftorben , binterlaffend folgende 3. Soͤh⸗ 
ne: Emer oder Immer war evitlich Veñer dev Stadt Neuburg, 
und hernach U. 1709. Königlicher Preußiſcher Staats » Nath 
und Sangler zu Neuburg, ward auch wegen feiner fondern Rechtes 
Gelehrte und Wiſſenſchafft in den Vatterlaͤndiſchen Geſchaͤfften 
von den Königen in PBreuffen auch bey den Friedens » Handluns 

en zu Utrecht aebraucht , und iſt U. 1713. geftorben auf dem 

zeg nach Pariß, dahin der König ihne abgeſchickt hat ; unter 
vielen hinterlaffenen euriofen Echrifften dienet auch eine zum Bes 
weifithum, daß die Souverainitet von Neuburg und Vallangin in 
der Eydgenosfchafft begriffen und eingefchloffen, und für cu Keil 
derfelben anzufehen feye : Jonas , der von dem König in Preufien 
N. 1709. zum Maire von Vallangin , und 1714. zum Gtaats + Rath 
ernennt worden, befam auch um gleiche Zeit die Königliche Com- 
miflion die Cangler » Stell nebft Claudio Francifco Huguenin zu 
verfehen, welches er auch gethan bis A. 1721. da er allein zum 
Cangler ernennt worden, und es bis an fein den 31. Decembris, 
N. 1742. in dem 65. Alters Jahr erfolgten Tod geblieben, und 
Ferdinand, der auf der Hohen Schul zu Oxtort die Würde eis 
nes Dodoris Theologiz erhalten ; nach feiner Zuruckkunfft erſt⸗ 
lich Pfarrer zu S. Aubin, und A. 1740, in der Stadt Neuburg, 
nuch einmabl Decanus der Clafle von Neuburg worden , > 

au 
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auch ein Mitglied der Engliſchen Geſellſchafft zu Befuͤrderung 
des Glaubens iſt: Von dieſeren war obbemelter Cantzler Emer 
ein Vatter Caroli Wilhelmi, der des kleinen Raths der Stadt 
Neuburg , und Friderici Wilhelmi , der Bfarzer von Motiers 
Travers , und feit A. 1738. Profellor der ſchoͤnen Miffenfchafften 
zu Neuburg , auch Königlicher Breußifcher Hof s Prediger ift, 
Dbbefagter Eantzler Johannes hinterlieffe Johannem Henricum,, 
der A. 1738. Konigliher Breußifcher Staats, Rath, und Secre- 
tarius diefeg Nathe und A. 1742. an feines Vatters ftatt Cantz⸗ 
fer worden, und den 12, Aprilis, N. 1750. geftorben ; und Emer 
oder Immer, der A. 1750. Königlicher veußifcher Staats + 
Rath zu Neuburg und Maire von la Cöte worden ‚ und if. 4.) 
N. N. ward Fürftlier Einnehmer der Gefällen von Vallangin, 
und binterlieffe Henricum , der Obrift » Lieutenant der Lands s 
Vdickeren von Neuburg , und A. 1727. auch Köninlicher Preufs 
fiicher Staats» Rath worden , und A. 1747. geftorben. 


Bon Montmoranqy. 


Aus dieſem fuͤrnehmen ssrangöfben Gefchlecht hat fi) Anna, 
der Marfchall und Ietftlich Conetabel zu randreich worden ; 
Anno ısıs. in der Schlacht bey Marignano wider die 

ydgenoffen hervorgethan , ward hierauf A. 1521. von König 
Francifco ]. von Frandreich in die Eydgenosfchafft geſchickt, und 
hat 16000. Mann angervorben , welche er auch in dem Meylaͤndi⸗ 
fchen und 8000, darvon in der Schlacht bey Bicocca commanditt, 
und danahen von einigen General - Hauptmann der Eydaenoflen 

enennt worden: er commandirt A. 1523. einen neuen Auf 

Yuc von 12000. Eydgenoften, und hat auch folglic dffters ein 
groffe Anzahl derfelben unter feinen Armeen. Zur Lauben Bif. 
Mil, des Suiffes au Serv. de ba Eranc, Tom, 1. p. 98. fe. Von ſei⸗ 
nem Sohn Carolo ſiehe unter dem Articul von Mer, 


Montorban. 


Ein Dorf in der Pfarr Ocourt , in dem Ober Amt S. Urfiz , in 
dem Gebiet des Biſchthums Baſel. 
212 Mon- 
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Montorfum. 
War chemahls ein dem Biſchthum Sitten gugehöriges Schloß auf 
einem hoben Felſen, zwiſchend der Stadt Sitten und dem Ger 
birg Sanetfch, im dem Land Wallis , welches auch in Latein 
Mons Ordei, oder Gerftenberg genennt worden feyn fol, und 
A. 1416. von den Landleuthen in Wallis zerſtoͤhret worden. 
Stumpff Chron, Helv, ub. XL 6 ı1, 


Mont 045 Siehe Monthoux, 


‚ Montpeiroux. 


8 dieſem Franzoͤſiſchen Geſchlecht ward Stephanus Johannes 
. ng Sranzöfifcher Refident in der Stadt Genff, 


Maragraff von Montpouillan. 


Armandus von Laumont , Marggraff von Montpouillan erbte 
Die Herifcbafft Aubonne von feinem Schwäher dem Marggraff 
von Mayerne, ethielte auch den 9. Mart. U. 1663, das Bur⸗ 
gerzecht in der Stadt Bern, welches er aber nicht fortgefeßt, 
auch erfagte Herrſchafft A. 1669, verkauft, 


Montprat / Siehe Mundprat. 


Montprevaire, oder Montpreveyre, 

Ein Dorf , Kirch und Pfarr zwiſchend Lauſanne und Moudon auf 
dem Jurten in dem Bernerifchen Amt Moudon oder Milden ; 
es findet fich dafelbft noch ein Uberbleibfel von einem Chor einer 
Kirch, welche ehemahls Mons Prierii, Mons Previetius, und 
Mons Presbyterii fol genennt , und ein Priorat, oder nach ets 
lichen ein Spittal von dem Stift auf St. Bernhards» Bay 
abhängig geweſen ſeyn folle, 


Les Monts de Riaz, 
Ein Hof in der Pfarr Riaz, in der Steyburgifchen Landvog⸗ 
tey Bulle. . Ä 
on- 


- 
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Montreval. 


Ein Dörflein in der Pfarı Praroman , in der alten Landfchafft 
der Stadt Freyburg. 


— — 





Montreux. 


Gewohnlich Mwru , Mufra und Aoutru, auf Latein Mufrwacum, 
ein groffe Pfarı in der Bernerifchen Landvogtey Vevay , wels 
de zwiſchend Vevay und Villeneuve längft dem Genfer See ein 
gute Stund von Mittag negen Mitnacht , und etwan zwey 
Stund von Aufgang gegen Niedergang fich erſtrecket, und bald 
ein dritten Theil gedachter Kandvogtey ausmachet : fie wird in 
drey Gemeinden eingetheilt, welche bey zwantzig Dörfer begreifs 
fen: die von Chatelard, welche bald drey Viertel der Pfarr auss 
Machet, und einen eignen Freyherrn hat, und darin ein Filial- 
Kirch zu Bren oder Bran ftehet: die von Planches , da die Bfarzs 
Kirch ftehet, und die von Veytaux, welche zwey letftere unmits 
telbar unter der Landvogtey Vevay ftehen: Es find in diefer Pfarr 
pen Pfarrer, darvon der andere auch ein gemeiner Helffer der 

enachbarten Bfarıen , die Filial- Kirch zu Bren wird von dem 
erften ſechszehen mahl des Jahrs, jedoch in der Wochen verfes 

en; es wachßt darin ein guter ein , welcher fonderlich in die 

andſchafft Sanen , und in die Graffſchafft Griers geführt wird, 


- wie dann diefere Pfarı von dem See bis an die Grierfer s 


Berg fich eritredet, und auf dem dort angrangenden Berg viel 
Veich erzogen wird, auch fo gute Kaͤs gemacht werden, daß fie 
für Grierfer » Käs verkaufft werden; es find in diefer Pfarz drey 
Wald» Wafler Bayes genannt, welche zwifchend drey Bergen 
hervor, und hernach in den Genfer» See einflieffen , danahen 
einige den Namen als Monstrois herleithen wollen. Es gehet 
auch dich den fogenannten Jaman ein ftarder Paß von * 
In die Landſchafft Sanen und Griers, und von dannen um 
weiters her nach Vevay: diefere Gemeind war erftlich ein Vi- 
domat der Bifchöffen von Sitten , melden fie A. 1295. an 
Girard Dom- Sängeren von Laufanne verkauft , von dem es an 
Girard Yon Orons fommen , der A. 1317. ein Theil darvon 
von der fogenannten Eclufe von Chillon big la Baye dem Grafen 
von Savoyhen überlaffen , * . Theil von la Baye bis Ai die 
3 c 


270 Montrichier. 


Veveyfle behalten , deſſe Nachfolger ſich hernach Mittherin der 
Pfari Montreux gefcbrieben , bis fie in Mitten des XV. Seculi 
das Schloß Chatelard erbauet, von deme fie fich feither Frey « 
Herten von Chatelard nennen, wie unter foldyem Articul deg 
mehreren zu finden, 





Montricbier. 


Ein Dorf Kirch und Pfarr (amt einem Schloß und Freyherr⸗ 
fcbafft an dem Fuß des Bergs Jura, welche an die Gemeinden !’Isle, 
Vilard, Pampigny , Balens und Molens, und den Berg Jura gräns 
get, und in die Bernerifche Kandvogtey Morges gehöret , es 
entfpringen auch darinn Die Ylüßlein Morens ımd Malagne: 
Das Schloß (welches auf einem Felfen an dem Berg ligt, und 
danahen einige den Namen Montrocher, wie es in alten In— 
firumenten genennt wird ; herleithem) foll ſchon in dem VI. Se- 
culo zur Zeit Könige Sigismundi von Burgund erbanet worden 
ſeyn, amd ift den 8. Odtob. U. 1615. bald völlig abgebrant, 

ernach aber viel fehöner wieder aufgebauet worden , und ges 

drt dermahlen nebft der Frey Herifchafft einem aus dem Ge⸗ 
ſchlecht Steiger aus der Stadt Bern: Die Pfarr hat mit deren 
von V’Isle gleichen Pfarrer , und gehört in die Claß von Morges, 
es war auch das Stamm Hauß der Frenherten gleiches Nas 
mens, aus welchem Johannes in dem-XIV. Seculo, und fein 
Sohn Mathias , und deffe Sohnes Sohn Johannes Lands + 
Hauptleuth in der Waat gewelen , und deren Nachkommen in 


Kayferliche und Hertoglich Kottringifche Dienfte fommen, Bu= 
cellin, Stematogr, German, Ps IV, p. 177. 


Yon Montrond. 


Kin Adeliches Gefchlecht aus der Franzöfifchen Provinz Dau- 
phine , welches zu_Anfang des lauffenden Seculi in der Bernes 
rifchen Stadt Laufanne zu Burger angenohmen worden, 


Mont/alvens. 


Ein num zerftöhrtes Schloß in der Sreybursifchen Landvogtey 
Griers, welches vor dieſem * von den Brafen von Griers 
ans demfelben Geſchlecht abgetheilte Herzen beſeſſen, — 16 
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darvon gefchrieben , auch einer aus ſelbigem zu Anfang des XVI. 
Seculi die Graffſchafft Griers befommen ; wie unter dem Artis 
cul Griers dag mehrere zu erfehen : Dermahlen wird eine Ca— 
ſtellaney der Landvogtey Griers annoch fo genannt , darunter 
die Dörfer Broc und Grandvillar gehören , und wird der Ca— 
ftellan von dem Naht zu Freyburg gefekt, 


. Montfevilher. | 
Auf Deutfch Muzweiler, ein Dorf, Kir und Pfarꝛ in dem 
Dber Amt Dellfperg, in dem Gebiet des Bifchthums Bafel, 
Bon Monftral, 


Ein ausgeftorbnes Gefcblecht in der Stadt Sreyburg, aus w 
chem Dietrich A. 1240. Schultheiß geweſen. yburg, el⸗ 


Montſch. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Antoni A. 1585. 
und 1587. Podeſta zu Plurs gervefen. a. 1585 


für Montfchofflo. 
Ein Hof in der Pfarz Seville, in der Landfchafft Ja Roche, 
Srepburgifcben Landvogtey Bulle. und 
Mont vener0» &iche Mont Cenere, 


Mont le vieux.) | 
Mont la ville. | Siche Mont 


Montvouhay. 


Ein Dorf, welches nebft Valbert und la Motte eine Gemeind aus⸗ 
macht , in dem Oberamt Bruntrut, und dem Gebiet des Biſch⸗ 
thums Bafel 5 das Schloß dafeldft it von dem Biſchthum erſt⸗ 
lic) denen von Tachsfelden, hernach denen von Granweil, und 
und zu End des XVL Seculi denen von Reinach zu Lehen vers 
leyhen worden. 


Monzelen, Siehe Benzelen, 





Monzon, 
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Monz,on 


oder Mongon ; ein Stadt in Arragonien,, in dem Königreich Span⸗ 
nien, deren bier gedacht wird, weilen dafelbft A. 1526, zwiſchend 
denen Königlichen Franzöfifhen und Spannifchen Verordneten 
ein Tractat wegen der Graubuͤndneriſchen Landſchafft Veltlin ges 
macht , und der Tradtat von Monzon genennt worden , welchen 
aber Gemeine drey Buͤndt nicht annehmen wollen, und fic) defs 
felben zum höchiten beſchwehrt, wie unter dem Articul Grau⸗ 
buͤndten des mehreren zufehen, 


Moegj. 


Ein auegetorönes Gefchlecht in der Stabt Bern , aus welchen 
Eleiwi U. 1468. und Paul 1479. des groffen Raths worden, 


Moonloch. Siche Wionloch, 


Mooren, j 
Ein Dorf in der Bfarı Neiti , in dem Land Appenzell Auſſer 
Rooden. 


Moorweilen. | 


Ein Hofinder Pfarı Pfyn/ und den Niedern Gerichten Grieſen⸗ 
berg, in der Land » Sraffihafft Thurgau. 


Moos. 


Höfe in der Bfarı Wyningen, in dem Amt Burgdorf, und in 
der Pfarı Thunftetten , in dem Amt Arwangen , bende in dem 
Gebiet der Stadt Bern. order und hinter, zwey Dörflein in 
der Pfarı Reyden, auch) ein Theil des Dorfs Ettisweil , in der 
Landvogtey Willifau , ein Hof in der Bfarı Adligenfchweil und 
Landvogtey Habsburg , ein Hof in der Pfarr Dopplifchwand , 
und einer inder Bfarı Hasli , inder Landvogtey Entlibuch , Ober 
Moos + Hof in der, Pfarꝛ Wolhaufen , und Landvogtey Rottens 
burg: Alt und Neu Moos + Hof in gleicher Pfarr und Landvogs 
ten Rußweil, und auch einer in der Bfarı umd Landvogtey Ruß⸗ 
weil, alle in dem Gebiet der Stadt Lucern ; ein alte Durg I 
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einer groſſen Matt zu Wafen in dem Land Uri, der Edlen dies 
fes Geſchlechts Stamm» Hauf ; ein Hof in der Pfarı und Ges 
meind Bar, in dem Ort u Ein Dörflein in der Pfarr Nies 

Büren , in dem Stift St. Gallifchen Hof Wol. Ein 
Dörflein in der Bfarı Bußnang » theils in den Niedern Gerich 
ten Bürglen, theils den fogenannten Berg» Gerichten, ein Muͤlle 
und Höre in der Bfarz Summerf, in den Gerichten Heffenhofs 
fen, auch Höf in der Bfarı Auw, und dem Tannegger » Amt, 
in der Bfarı und Gerichten Egnach, in der Pfarı Biſchoffzell, 
und Gerichten S. Pelagii Hottshaufes , md in der Bfarı Aawan⸗ 
gen, in den Hohen und Niedern Gerichten , alle in der Lands 
Grafffchaft Thurası. Siehe auch Maas. 


Don MOOS / oder von Maas 


Ein Geflecht in der Stadt Zurich , aus welchem Heinrich A. 
1459. Chorher: des Stifts zum aroffen Münfter geweſen, und 
„das jetzige Gefchlecht dahin gebracht Caſpar, der von Lucern ges 
bührtig, umd eritlich Chorher: des Stifts zu Münfter gewefen , 
A. ısır, aber nach Zurich kommen, die Evangelifche Lehr ange 
nohmen, und U. 1513. das Burger » Necht erhalten, und im 
gleihem Jahr Pfarrer zu Kuburg , und U. 1618. zu Wangen 
worden, welche Stellen auch fein Sohn Hans Jacob N. 1639. 
—— und U. 1671. Cammerer des Kyburger / Capituls 
worden. ' 

Ein ausgeftorbnes Adeliches Gefchlecht in der Stadt Lucern, 
weldyes um das Yahr 1332. dafelbft das Burger-Necht bekom⸗ 
men, auswelchem Jooſt Ritter und des Raths U. 1348. die von 
Uri und Schweiß in ihrem gehabten Marden » Streit vergleis 
chen helffen, Ulrich A. 1378. die gehabte Fähle, urn, ing 
auch den Kirchen - Sat zu Weggis an dortige Gemeind vers 
faufft: Heinrich ward U. 1380. Rathsherr, hatte auch einen Sig 
in dem Rand Urt, und das Bürglein zu Merifchachen in dem 
Land Schweiß, und war auch Landmann zur Uri und * 
halffe U. 1381. die Stadt Bern und das Land Unterwalden In 
ge gehabten Streitigkeiten vergleichen, und ift A. 1385. in der 

lacht zu Sempach nommen: fein Sohn gleiches ** 
m | ar 








ir 
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ward N. 1397. des innern Raths, amd 1391. Schultheiß; Hang 
A. 1395. des innern Raths, 1399. Landvogt zu Merifchwanden, 
und U. 1405. zu Rottenburg, und fein Pa Peter 1395. des 
innern Raths, ımd U. 1396. Schultheiß. Diefe beyde und ihre 
Schweſter Reſi C Agnes I haben die von dem Haug Oeſterꝛeich 
ihnen oder ihren Vorelteren verpfandete Gericht zu Gerſan des 
nen Einmwohneren dafelbft U. 1390, verkauft. Weiters warden 
aus diefem Geſchlecht Peter U. 1397. Landvogt zu Rottenburg , 
ans A. 1401. Kandvogt zu Kriens , Heinrich 1414. des inner 
aths, U. 1419. und 1429. Landvogt zu Münfter, und 1425, 
Schultheiß, Peterman A. 1430. des Innern. Rats, Hans 1475. 
und U. 1481. Landvogt zu Ebikon, und 1491. zu Weggis. 
nige diefes Gefchlechts follen fih A. 519. nach Urj begeben, das 
ſelbſt aber ihren Adel nicht fortgeſetzt, und der letite daraus Arts 
dreas felbigen um eim geringes verkauft haben, und U. 1609, 
geftorben feun ; aus einer anderen zu Lucern gebliebenen Linien 
warden noch Wilhelm U. 1551. und 1555. Landvogt zu Habs⸗ 
burg, Melchior U. 1559. des Innern Naths , und 1564. Lands 
vogt zu Malters, und Peter A. 1621, Landvogt zu Habsburg ; 
Bon Lafpar fiche gleich zuvor, 

Ein ausgeftorbnes Adelihes Geflecht in dem Land Uri, 
welches mit den Gefcblechteren Wolleb und von Hofpital eines 
Dee feyn folle ; und daraus Agatha U. 1184. , Marta 

(. 1360. in dem Klofter Seedorf, und Medard 1339. Lazari⸗ 
Ordens Kitter in felbigem gawefen ; aus. welchem Fooft ſchon U, 
1310, die Vogtey über das Thal Urſern von dem Reich zu Les 
‚ben gehabt haben folle , welche auch Kayſer Ludovicus IV. Cons 
rad aus diefem Gefchlecht U. 1317. und hernach anch defie Cohn 
Johannes verleyhen, welchem auch Kayfer Carolus IV. annoch 
A. 1353. die Vogtey über das Thal Livenen um 300, Mark 
Eilber überlaffen : vo Heinrich verkaufte feine Rechte an 
dem Zoll zu Ffuelen U. 1427. dem Land Urt, Kudolff war Lands 
vogt in Livenen A. 1416. und 1420, , Und fein Sohn gleiches 
Namens U. 1445. , welche aber einige Dioofer nennen ; es find 
hernach auch einige des Land» Naths worden, und haben die von 
‚Urferen denen aus dieferem Geſchlecht ihr am dortige gemeine 
Alpen gehabte Rechte in dem XVIL Seculo — > 

elbi⸗ 








Moos. 275 


felbigen folle auch vor einigen Jahrhunderten einer Namens J o⸗ 
hann Theopold in die dem Land Schweiß gehörige March ges 
z0gen feyn , und dafeldft ein Schloß Gugelberg erbanet haben, 
and defie Nachkommen fich bald von Moos genannt Gugelberg, 
bald Gugelberg von Moos genenut, und in dem Land Schweitz 
amd Graubündten gefett haben , wie unter. dem Articul Bus 
gelberg —57 — 

Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden Ob dem Wald, 
welches feinen Urfprung auch von obbemelten Edlen von Moos 
En Zucern herleithet ; aus welchen Walther A. 1680. , und Joſeph 

. 1690, des Land Raths, und diefer letftere auch Kirchen» Wogt zu 
Sarlen und Sedelmeifter, und A. 1704. Gefandter aufder Gemein 
——1 — Jahr⸗Rechnungs Zafagung gewvefen ; fein Sohn 
‚gleiches Namens war erfilih Officier in Königlichen Spannis 

ben Dienften in dem Meylaͤndiſchen, und hernach in die 30. 
ahr der zweyte Landfchreiber des Lands Unterwalden Ob dem 
Wald ; auch ward ans diefem Geſchlecht Niclaus A. 1728, Pfar⸗ 
* ‚Sofweil: und A, 1747. Sextarius des IV. MWaldftädter + 
apituls. 
Ein Geſchlecht in dem X. Gerichten Bund, aus welchem 
er Jacobus Anno 1633. Quefliomes Philofophicas , Pref. 
ud. Lucio , Prof. und Bartholemzus Cafpar ein Difputation 
De Judicio extreme, A. 1654. bende zu Baſel in Drud gegeben, 
und dieſer letftere Pfarrer zum Kloſter worden : Jacobus ward 
A. 1668, unter die Kivchen- Diener aufgenohmen , und hernach 
Pfarꝛer zu Malans, auch A. 1711, Decan der Evangelifchen 
PBiarzeren in dem X. Gerichten Bund, und ift U. 1720, geftors 
den ; es find von ihme in Drud tommen Leichpredigen 

Don der frommen Rachel Tod und Grabmabl, über Gen. 

XV. 19, 20, 21. zu Bafel U. 1684. 40. 

Don der wahren Chriften erwünfchten Lebens Gnad und 
feeligen Sterbens » Gewinn , über Phil. L 21, St. Gallen, 
NY. 1702, in 4tò. 

Der getroft fterbende Chrift, über Prov. XIV. 32, Chur, 
A. 1706. in 4to. 

Sein Sohn gleiches Namens folgte ihme in der Pfarr zu Malans, 
und hat in gegeben PBredigen 

7— Mm 2 Von 
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Vaon des frommen Richters Samuels Tod und Grabmahl, 
über I. Sam. XV. 1. Chur, A. 1724. 4tò. 

_ Von einer mit Creuz beladnen aber von GOtt mit Troft 
unterftüzten und erquiften Seele, über Pfalm. XXVL ı1, 12. 


St. Ballen, U. 1730, 
Moos. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Sg: aus welchem Hauptmann Beat 
Jacob A. 1656, des Raths zu Zug worden, und 1661, in Span⸗ 
nien geftorben , und Dauptmann Carl von A. 1661, big 1697, 
auch des Raths zu Zug geweſen, auch (oh Bernhard A. 1756, 








Obervogt zu Nufh , und Carolus Jofephus Pfarzer zu Zug, 
und Proto - Notarius Apoftolicus auch Decanus des Zuger: Ca⸗ 
pituls worden , unter welchem felbiges A. 1720. in zwey Capi⸗ 
tul das Zuger - und Breimgarter » Kapitul wertheilt worden ; er 
ift den 14, Martü, A. 1728. in dem 64. Alters Jahr geftorben. 


Moos. 
Was etwann nicht unter ſolchem Vornamen zuſinden, kan unter 
dem Vornamen Mos nachgeſucht werden, als Moos Affolteren 
bey Mos Affoltern, Moosburg bey Mosburg, ꝛc. 


Moosabker. 


Ein Hauß und Güther in der Pfarı Hirzel, und der Oberv 
Horgen ‚ in dem Gebiet der Stadt a, Obervogter 


Moosbach. 


Ein Bach der ab den in der Solothurniſchen Vogtey Thierſtein 
gelegenen Bergen herabfließt und ſich in die Lüfel ergießt, an 
welchem in einer Tieffe unweit von dem Klofter Beinweil noch 
alte Gemaͤur fich befinden, welche für Uberbleibſel eines daſelbſt 
eftandenen Frauen» Klofters Benedictiner » Ordens gehalten wer⸗ 
en, welches in dem Schwaben » Krieg A. 1499, verftöhret wor⸗ 


den. 
Moosburg, 


Ein Hofin der Bfarı und Niedern Gerichten ber Stadt Biſchoffzell, 
inder Land» Graffihaft Thurgau, Moo⸗ 
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| Moofer, 
Ein Befchlecht in dem Land Appenzell, aus welchem Hang A. 
1485. Landamman, und Johannes U. 
Rheinthal worden, — —— Landvogt in dem 
Moosgut. 

Ein Hofin dem Grunen Viertel der Pfarr Tru 
Ar Landvogtey Trachfelwald. Plan Trub, in der Berneri⸗ 
Mooshalden. 

Einige Haͤuſer in der Bfarı und Gemeind Waldſtatt, i 
a Auſſer Rooden, Ratt, in dem Rand 
Moosheim, 

Ein nun abgegangner Edel» Si in der Landvogt j 
—A—— 
Mooshub. 

Ein Dörflein inder Pfarꝛ Waldkirch, indem Sti 
Dberberger » Amt. ’ q, Stift St, Galliſchen 
Moos Leerau. Siche Leerau. 


Moosmatt. 





- Ein Hof in der Pfarꝛ Meggen, und der Lucerneriſchen Lands 


bogtey Dabsburg. | 
Moos Seedorff. Siche Seedorff. 
Moos Mülle, 
Muͤlle in der Pfarꝛ Geiferwald, in dem Stift St, Gallifchen 
Lands⸗ Hoffmeifter » Amt. . 


Moquaufaz.. 
Ein Thal mit einigen Hänferen in der Pfarꝛ Rougemont, in dem 
Bernerifchen Amt Sanen. 
Mm3 Mor, 


27% Mora. Wiorb, - 


Mor, Siehe Mohr, 
Moracher. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Baſchi A. 1510. des groſſen Raths worden, 


Moracheren. 


Ein Dorf auf der Seithen gegen Morgen in dem Viſper Thal, und 
dem Zehnden Viſp, in dem Land Wallis. » 


Morans. Siehe Maren, 


Morano, 
Bartholomzus oder Bartolus Morano , war Bäbftlicher Schatz⸗ 
Meifter, und U. 1474. Biſchoff von Citta di Cuftello , und 1483, 
von Babit Sixto IV. zum erften Nuntio a Latere in die Eydges 
nosſchafft abgefandt, 

Morafco. 


Ein Dörflein, Kirch und Bfare nebft einem Kleinen See in der Vi- 
einanz Prato, in dem Urneriſchen Thal Livenen. 


Morat. Siehe Murten. 


Morathel. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, welches Niclaus 
gebuͤhrtig von Petterlingen dahin gebracht, und A. 1593. Gene- 
ral - Commißlari der Welſchen Lauden und des groffen Raths, 
und U. 1597. Welſch Sedelfchreiber, und fein Sohn Daniel 
YA. 1612, auch des groffen Raths worden, 


Morbegno 


auch Morbenn ; ein groffer Flecken und — Staͤdtlein 
an dem Fuß Bitto , welcher unweit darvon fich in den Fluß 
Adda ergieflet, welcher das Haupt » Ort eines der fogenannten 
zweyen Squadre, welche den Untern Zerzier der Graubuͤndne⸗ 
riſchen Landfchafft Veltlin ausmachen , und der Sitz des dar⸗ 
uͤbergeſetzten Graubuͤndneriſchen Landvogts oder —————— 
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defta ift : Ex foll feinen Namen von Morbo, Krandheit, herhas 
ben, weilen, da der Fluß Bitto ehemahlg feinen Lauf auf Cofio 
gehabt, die Felder dort herum von denen ab dem Per herab» 
rinnenden Waͤſſeren voller Sümpffen worden, welche keinen As 
lauff gehabt, und danahen zu Sommers» Zeit viel Geftand und 
ungefunden Lufft , folglich auch Krandkheiten verufachet, fons 
derlih da aud) diefer Ort ebemahls viel tieffer , und mo ders 
mablen S. Martini - Kirch ftehet, gebauet geivefen ; nachdern aber 
der Fluß Bitto hernach in ein Nebend + Thal getrieben worden, 
und zwiſchend dem ehemahligen Schloß und alten Thurn nach 
und nach in dem Berg bey 80. Ellen tieff einen Runs durchges 
frefien, und die meiften Pfügen und Sümpff weggeraumt , alg 
hat man an dieferes Ort, da von dem Berg und aus dem Thal 
Bitto ein angenehme und gefunde Luft und Kühle ſich befindet ; 
angefangen zubauen , und darmit fortgefeht, big 8 nach und 
nach ein fhöner Fleden , und letftlich auch ein mit-Rindmaus . 
ren umgebne Stadt daraus worden : Welche letſtere aber foig⸗ 
lic) abgeſchlieſſen, und die Gräben darmit ausgefüllet worden, 
fo, daß Morbegno dermahlen ein an Groͤſſe, Gebäuen und vief 
treibender Handlung zwar nur ein Flecken, doc) einem siemlis 
chen Städtlein wobl verglichen werden mag ; es hat darin ein 
Stift von einem Erg + Briefter und 15. dafelbft fich aufzuhak 
ten verpflichtete Chor s Herzen ; die obbemelte an dem Drt des 
vormahligen Morbegno annoch ſtehende Kirch 8. Martini wird 
für ein Tempel Herculis zu Heydnſſchen Zeiten, und für eineg 
der älteften Gebäuen dieferer Landſchafft gehalten : Nächf bey 
Morbegno gegen Auffgang ligt ein mohlerbautes Wannen + Klos 
fer Dominicaner » Ordens zu S. Antonio , welches zu Anfang 
bes XIV. Seculi geftifftet worden ſeyn foll, und unter einem Brigs 
ren ſtehet, und ift vor demfelben ein groffer gevierter Platz, 
da etwann Kriege + Mufterungen vorgenohmen werden ; es 
ift auch N. 1629. ein Capueiner « Klofter dafelbft gebauet wors 
ben ; und befindet fich auch noch ein Stauen » Klofter u Morbe- 

no : Der von der Graubündnerifchen Landfcafft dahin geordnete 

odefta oder Landvogt hat dafglbft feinen Sit in einem ogenanns 
gen Ballaft, welcher gegen einer fchönen und breiten Brugg uber 
fiehet, weiche von einem einigen Bogen gemölbt über ven SUR 
| itto 
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Bitto gehet , und die beyde Vor⸗Flecken oder Städt die Borgo Salvo 
und Nova Mirandola genennt werden ; vereinbahret ; die Häus 
fer zu Morbegno find hoch, haben auch befondere Gelegenheis 
ten zu Wein⸗Kelleren, deren in verfchiednen Häuferen zwey ob 
einanderen und beyde unter dem Erdreich gewoͤlbt alfo tieff, daß 
man wohl in die 40. Staffel bis in die Ebne des untern zuſtei⸗ 
gen hat, und danahen auch in dem Sommer under » friſch, 
und in dem Winter warn find. Es hat dafeldft fhönen Weins 
wachs, viel Getreyds, gut Fleiſch und fonderlich auch groffe Kos 
rellen und andere Fiſche. Auch wird daſelbſt ziemliche Handels 
fhafft getrieben, und werden die allda haltende Wochen» Mrardt 
ſtarck heſucht. Es gehören auch in diefere Gemeind die drey Rach⸗ 
barſchaͤfftlein Campoderbolo, Valle und Arſio, deren jede einen 
Sindic in den Rath der 12. Sindics, die der Gemeind Geſchaͤffi 
verwalten ; zugeben hat. Das ehemahls auf dortigem Berg 
setandne Schloß folle von den Ballieren angelegt , und von den 
Gothen erneueret worden ſeyn; in den innerlichen Unruhen Ita⸗ 
liens befaffen es die Rufconi von der Gibellinifchen Fadtion , und 
war ihr Hauptmann, di Camparella genannt ; U. 1447. darauf 
erichofien ; A. 1521. aber ift felbiges durch) die Graubuͤndner ges 
ſchliſſen worden : was Johannes Jacobus von Medices gegen und 
mit diefem Ort U. 1525. und 1531. vorgenohmen, ift unter dem 
Articul Medices : nachzufehen ; U. 1624. find dafelbft durch Ver⸗ 
wahrlofung eines Schmids 25. Häufer eingeäfcheret worden, und 
hat der Königliche Franzöfifche General ‚Marggraf von Coeuvoes 
fid) diefes Orts in gleihem Jahr bemächriget, umd eine Feſtung 
die er Nouvelle France genennt , gegen dem Fort Fuentes üher 
anlegen lafien ; auch ift den 10. Novembris, A. 1635. zwifchend 
den Kapferlichen und Franzöfifchen Voͤlckeren dafeldft ein hartes 
Treffen mit groſſem Verlurſt der erfteren wor fich gegangen, und 
bey diefem Anlaaß Morbegno ausgeplünderet worden. Guler 
Deltlin pag. 31. Sprecher Pal. Rhat, pag. 123. 125, 130,289, Rahn 
Eydgen. Geſch. Beſch. Pag: 929. 930, 958, Ballarini Cren, di Come 
Pagı 313, 
Morbegno , Squadra, 


einer der zwey Theilen oder fogenannten Squadre des Untern 
ie der (Braubinönerifchen Ranbfehafft Beltlin — 
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lincken Seithen der Adda, welcher gegen Aufgang an die Ges 
meind Colorina in dem Mittlern Terzier dieſer Landſchafft, ges 
gen Niedergang und Mittag an das Meyländifche Gebiet von 

omo , und gegen Mittnacht an den Fluß Adda und an die 
vorüber gelegne Squadra von Traona grantet , und gegen vier 
Stund lang und drey breit ift ; es gehören in felbige die Ges 
meinden von den Grangen des Mittlern Terziers hinunter Forco- 
la, Talamona, Morbegno, Bema, Albaredo , Girola, Pedefina , 
Rafura , Cofio, Rogolo, Delebio und Piantedio , und ligt gleicy 
unter diefer letften Gemeind das Fort de Fuentes an dem See 
von Como. Bon der Hohen Landes » Oberkeit der Graubuͤnd⸗ 
nerifchen Republic werden Umwechslungs + weife (wie unter dem 
Articul Graubündten : des mehreren zuerfehen, : ) zu zwey 
Jahren um Landvdgte oder dort genannt Podelta uber diefe Sau 

a verordnet, weldye ehemahl zu Cofio, dermahlen aber zu Mor- 
begno ihren Sit haben , auch hat die Squadra ihren Cantler , 
auch einen Nath, welcher aus denen von denen von den Gemein⸗ 
den erwehlten fonenannten Confoli beftehet , welche auch nebſt 
denen ihnen von den Gemeinden zugeordneten fogenannten Sin- 
dicis die Gemeind » Gefchäffte beforgen , von melcher aller Ges 
walt und Defupfarne das mehrere unter dem Articul Deltlin : 
vorkommen wird ; hier aber noch die geweſne Podelta von dies 
fer Squadra angebracht werden, nemlich von 


Anno Anno 
1512. Bartholomæus Stampa. 1533. Alexander von Jochberg. 
1515. Simon von Quadri. 1535. Bartholomæus Jegen. 


1517. Obiger Stampa. 
Jacobus von Eaftelmur- 

1519, Johannes von Agio. 1539. Chriftianus Schennj. 

1521. Gubertus von Salis. 1541. Paulus Ambrof. von Lens. 
Johannes Stampa. 1543. Lucius Dtt- 

1523, Conradus von Lombris. 1545. Petrus Colla. 

1525. Valentinus atfcherin. 1547. Gaudentius von Salis, 

1527. Chriftianus Bernhard. 1549. Georgius Travers. 

1529, Jofephus von Caldumio. 1551. Johannes Planta. 

1531, Florinus von Jochbers 1553. Johannes Nuttlj. a 

n 


1537. Georgius Carli von Hohen 
Balden. 


MIT) 


282 

Anno 

1555. Andreas Sprecher von 
Bernegg. 


1557. Paulus Buol, 

1559. Lucius Gugelberger. 
1561, Rudolphus von Salis. 
1563, Johannes von Jochberg. 


1565. Rudolph. Matth. Ruotſch. 


1567. Conradus von Fochberg. 
1569, Gallus von Jochberg. 
1571. Dans Wys. 
1573. Johannes Schallgett. 
1575. — und hernach 
Matthias Mattlj. 
1577. Georgius Sumbro. 
1579. Caſpar Planta. 
1579. Chriftoph. Caſtelberger. 
1483, Johannes Enderli. _ 
1585. Hang von Zaun, 
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Anno 
1615, 
1617, Johann. Anton. Gioer, 
Caſpar Dtarca. 
1619. Henricus Hartmann. 
Nach dem Wieder Erhalt 
. des Deltlins. 
ohannes Anton. Buol. 
1641, Johannes Planta. 
1643. Julius Montalta. 
1645. Georgius Schmid, 
1647, Johannes Capell. 
1649, — Ruinell. 
1651. Paulus Sprecher von 
Bernegg. 
1653. Balthaſar Planta. 
1655. Hercules Capolzar. 
1657. Ambroſius Planta. 
1659. Johannes Antonius Belj. 


De Florin. 


1639, 


1587. RudolphvonSchauenſtein. 1661. Benedictus von Capo], 


1589. — und Duͤring En⸗ 


erlj. 
1591. Duſch von Caduſch. 
1593. Joharines Simeon Florin. 


1595, Florinus Sprecher von 


ernegg. 
1597. Joachim von Jochberg. 
1601. Hans Hartmann. 
1603. Cafparus Prevoft, 
1605, Cafparus Janik. 
1607. Chriſtian Gaßner. 
1609, Balthaſar von Caldumio. 
1611. Johannes Oliva. 


1613. Albertus und Veſpaſianus 


von Salis. 


1663. Florinus Sprecher von 
Bernegg. 

1665. Andreas von Salis. 
1667. Johannes Jacob. Schmid 
von Gruͤnek. 

1669. Hieronymus von Salis. 
1671. Sebaſtianus von Capol. 
1673. Florinus Jachmett. 
1675. Ambrofius Planta. 
1677. Ein gleicher. 
1679, Johannes Gaudentius von 
Capol. 
Florinus Sprecher von 
Bernegg. 


1681, Udalricus Buol. 


Anno 


ee EEE — — — —— = 
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Anno Anno 

1683. Hercules von Salis. 1725. Ein gleicher. 

1685. Ludovicus Cattell. 1727, Johannes Antonius Ca- 
1687. Johannes Petrus Enderlj. fteH. 

1689, Remigius Burgamin. 1729, Chriftianus Jeger. 

1691, Chriftophorus Schmid 1731. Stephan. Graf von Salig, 


von Gruͤnegg. 1733, Chriftophorus Schorſch, 
1693. Paulus Sprecher von der juͤnger. 

Bernegg. 1735. Georgius Sprecher von 
1695, Jacobus Tichigrun. Bernegg. 


Paulus Sprecher von Bers 1737. I acobus Planta. 


negg. 1739. — Schorſch, 
1697. Otto von Mont. nger. 
1699, Petrus $ruober. 1741, ui F 
1701, Petrus Planta 1743. Antonius Sprecher von 
1703, Jacobus Caffliſch. Berneng. 
1705, Jacobus Ran. 1745, Simeon Paravicin. 
1707, uote 1747. Antonius Sprecher von 
1709, — — — Bernegg. 
1711. Hercules von Salis. 1749. Gubertus von Salis. 
1713. Georgius Perin. 1751, Antonius von Blumen⸗ 
1715. Johannes Zoya. that. 
1717. Carolus von Salis. 1753, Antonius Sprecher von 
1719. Johannes Graf von Salig, Bernegg. 
1721. Georgius Cazin. 1755. Auc er. 
1723. Jacobus Jeneth. 1757. Antoni Lombriſer. 


Morbeg no, Congregatio, 


Es ift auch eine der dreu fo _ Congregationen , in — 
die vfarrer in dem uͤntern Terzier der Braubtindnerifchen Lands 
ſchafft Veltlin eingetheilt , und unter dem Bifchthum Como ftes 
ben , und gehören unter felbige die Bfarten zu Albaredo, Anda- 
lo, Bema, Cofio , Delebio, Morbegno, Pedefina , Rafura, Ro- 
golo, Sacco , Talamona ‚ Valle, ——— die von Morbegno 
einen Er » Priefter, und Delebio und Talamona Proͤbſt hat; 
und dann auch die Vice - Pfarien * Campo, Forcola, Girola, 
Piantedio und Tattani. nz _Mobio, 
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Morbio. 


Unter und Ober : di Sarto & di Sopra ; zwey Dörfer , Kirchen 
und Pfarꝛen in der Landvogtey Mendrifio, 


Movxcier. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Genff, aus welchem 
Johannes A. 1373, Sindic geweſen. 


Morcles, 


Ein Dorf in der Pfarı und Mandement Bex, in dem Berneris 
fchen Amt Velen, weldes fehr hoch auf einem Berg ligt, da 
der Fluß Rhone fo hoch laufft , daB es fiheinet , das Klofter S. 
Maurice zu uͤberſchwemmen. 


Morco , Morcote, oder Murco, 


Ein wohlgebauter Flecken mit einigen Kirchen , an einem End , 
da fich der See von Lugano frümmet, in dem Lands » Viertel 
der Landvogtey Lugano , oder Lauis ; es iſt eine von denen foges 
nannten abaefönderten Gemeinden diefer Landvogtey , von wels 
chen unter elbigem Articul dag mehrere zufinden : Der Bfarzer 
dafelbft hat den Titul eines Probſts, und find auf der Höhe 
dortigen Bergs noch Anzeigen von einem Schloß , welches zu 
Anfang des XI. Seculi in dem Krieg zwiſchend denen von Mey» 
land und Como erbaut, viel Jahr hernach von Franchino Ru- 
fca Graf von Locarno eingenohmen, aber A. 1447. von denen 
von Como auch wieder eroberet worden, Ballarini Cron, di Come, 





Pag. 301, - 
Mordagne. 
Ein Dorf in der Bfarı Yvonand , in dem Bern» Sreyburgifchen 
Amt Grandfon. 
| Mordnacht. 


Werden genannt die von untreuen, verraͤtheriſchen und verwie⸗ 

fenen Burgeren in denen Städten Zurich und Lucern A. 1350. 

und 1332, gemachten Miord » Anfchläg , und deren — 
| e 


Morek. Morell. 285 


jedoch ungluͤcklich erfolgte Ausführung gegen deren Städten ges 
treue Burger ; von welchen unter folchen beyden Articulen dag 


mehrere zufinden, 
Morek. 


Ein verſtoͤhrtes Schloß in der Auſſeren Nachbarſchafft des Hochge⸗ 
richts Uberſax, in dem ®bern Grauen Bund, darvon fich auch 
Edelleuth gefchrichen, 

Morelet. 


Aus diefem Franzöfifichen Gefchlecht ward von König Francifco 1. 
von Franckreich Antonius A. 1524. , 1527., 1543. und 1546, 
in die Eydgenosfchafft abaefandt , da er das erftere mahl 6. und 
das andere mahl 10000. Mann anzuwerben Bewilligung erhalten ; 
auch ward er von König Henrico IL. A. 1551. zu feinem ordinas 
ri Amballadeur in die Eydgenosfchafft ernent , hat ſolche Stell aber 
nur ein Jahr verfehen. 
Morell, 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, welcher Hans Jacob gebühr- 
tig aus dem Thurgau dahin gebracht, und zum Buchhalter bey 
dem Oberkeitlichen Ealz » Amt dafelbft, auch A. 1643. zu eis 
nem beftändigen Einwohner, und U. 1662. zu einem völligen 
Burger angenohmen worden , und A. 1663, geftorben , deffe 
Eohn Andreas den 9. ‚den A. 1646. zu Bern gebohren, und 
den Anfang zu den Wüfjenfchafften erftlich zu St. Gallen gelegt, 
und hernach vor dem 13. Alters Fahr zu Zurich unter dem bes 
ruͤhmten Caſpar Schweißer Profellore Ling. Grecz , —— 
lich in den Sprachen, ſchoͤnen Wiſſenſchafften und Hiſtorien fort⸗ 
geſetzt, auch in dem 16. Jahr ſeines Alters nach Genff geſchickt, 
wegen Todes⸗ Fahl aber feines Vatters nach Hauß beruffen wor⸗ 
den, da er dann ſich fuͤrnehmlich auf die Hiſtoriſche Wuͤſſen⸗ 
ſchafften, und die hierzu dienliche Alterthämmer , und Kaͤntnus 
der alten Müngen gelegt, und es darin durch feine treffliche. Ges 
daͤchtnus, Fleiß und fcharpffen Verftand fo weit gebracht, daß, 
als er A. 1680, wegen einigen ihm angehenden Sefchäfften ſich 
lang in Paris aufgehalten. mit berühmten Leuthen ja 
, n3 
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ſchafft — und bey ſolchem Anlaaß ſeine ſonderbahre 
Geſchicklichkeit in Kennung und Abzeichnung der alten Muͤnzen 
an Tag gelegt, fo daß von König Ludovico XIV. ihme auch 
ohne fein Begehren die Stell eines Königlichen Antiquarii, und 
alfo das Königliche Muͤnz⸗ Cabinet anvertraut worden , welches 
er auch in eine fchönfte Ordnung gebracht, und Y. 1683, ein 
Specimen Rei Nummariæ zu Paris in Drud gegeben. Er wurs 
de von dem Grafen von Ahlefeld in Dänemard, und von dem 
berühmten Ezechiel Spanhfim nach Berlin als Antiquarius bes 
ruffen , welche Anträge er aber ausgefchlagen ;_ aber hernach Urs 
ſach hatte dieſes zu bereuen : dann als ex für feine groffe Muͤhe⸗ 
waltung die Bezahlung von dem damahligen erften Königlichen 
Staats-Wtinifter Marquis de Louvois forderte, ward er U. 1687, 
auf defien Befehl ohne Vorwiſſen deß Königs darfür in die B 
ftille geſetzt, aber bald wider los gelaffen : Als er aber daran 
in Jun. U. 1688. fein Abſcheid und Bezahlung begehrt , wurbe 
er wiederum in die Baftille gelent, darin aber wohl gehalten, 
doch müßte er immer in Abzeichnung der alten Münzen für den 
König fort arbeiten. Er erlangte nach 14. Monaten feine Freys 
heit , und wolte A. 1690. Paris ohne Abſcheid werlaffen , und 
nachher Hauß reifen, er nahme den 25. Apr. zu dem End von 
Herrn Obriſt Stuppa und andern Abfcheid, und war Willens fols 
genden Tag zuberzeifen , allein ex ward wider in die Battille abs 
geholet , und ihme zwar Anfangs die Freyheit in dem Schloß 
zu fpaßieren geftattet, er hernach aber in eine einfamme Kammer, 
ohne daß er mit jemand reden können, getban: Als feine Obers 
keit zu Bern darvon Nachricht erhalten, ift er auf dero einges 
langte Fuͤrbitt den 29. Aug. erlediget worden : maffen folches obs 
“ne des Königs Wiſſen geſchehen, md ihm der König ohngegch⸗ 
tet auch feiner beftändig behaltnen Religion niemahls ungnädig 
gewefen , fondern ihn wegen feiner Fertigkeit die alte Münzen 
nachzuzeichnen gar wohl leiden mögen, auch ihme gar offt und 
mit Luſt zugefehen, und bey der letſten Erledigung ihme die Aufs 
fiht über feine Medailles , mit Vermehrung feiner Beſoldung 
folle anerbiethen haben laffen. Ein Muſter feiner disfählinen 
Fertigkeit in Abzeichnung und Nachammung der auf den alten 
Münzen fichenden Koͤpffen kam diefes dienen, daß er —— — 
⸗ 
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Kayſers Bildnus, auf Begehren der Liebhaber ſogleich aus dem 
Iedigen Gedaͤchtnus, ohne die Münz vor fich zu Haben, ausdrus 
en und zeichnen fünnen ; wie er dann folches vor dem König zu 
defien gröfter Verwunderung gethan hat, da es dem König 
beliebte die Zeichnung Gordiani IH. auf diefe Art von ihm 
zu forderen. Er traute fich aber wegen eint und anderen 
Umftänden nicht mehr zu Paris, fondern reifete den 6. Nov. 
169 1, heimlich von Paris weg, bielt fich etwas Zeit zu Lyon auf, 
und da er fich auch dafelbft nicht ficher befande, begabe er fich 
über das Burgimdifche Bebirg in fein Watterland zuruf, und 
langte den 12. Aug. A. 1692. zu Bern wiederum an : hielt fich 
daſelbſt einige Zeit auf, bis er von Graf Antonio Günther von 
Schwarzenburg zu feinem Hof + Naht und Antiquario nah Arn⸗ 
ftatt beruffen worden , da er dahin von Bern den 12. Januarii 
Anno 1694. abgereifet , und dafelbft wohl empfangen , auch 
des folgenden Jahrs in ga aefandt worden, noch manglen» 
de Münzen in das Gräfliche Cabinet aufzufuchen , bey welchem 
YAnlaas er mit den berühmten Burmanno , Cupero , Bayle, Grx- 
vio , Perizonio &c. Bekanntſchafft gemacht : Er verfahe auch 
— ſeine Stelle zu des Grafen voͤlligen Vergnuͤgen, und 
arbeitete darbey immerdar an einem groſſen Werck von allen be⸗ 
findlihen Muͤnzen, wurde aber daran mercklich verhinderet, A. 
1699. durch Zerkniriſchung der rechten Achſel von einem Fahl 
aug einer Kutſchen, und U. 1700. durch einen Schlag» Fluß an 
der rechten Seithen, durch welche Zufähl er von feinen: Verzich 
tungen fo unfahig gemacht worden, daß der Graf ihme M. Chri- 
ftian Schlegel zugeordnet , ihme fein Werd zum End bringen 
zuhelffen, worin aber ihne der den 10. oder nach anderen den ı9, 
Apr. U. 1703. durch einen neuen Schlag + Fluß erfolgte Tod ges 
binderet hat, jedoch ift ſelbiges dannoch nach feinem Tod bers 
nach an den Tag kommen; und find von ihme in dem Druck: 
Specimen univerfa rei nummarie antiqua. Paris, A. 1683, Leipzig, 


A. 1695. 8vÖ. 
De nummis Confularibus Epiflola ad V, Cl, Jacobum Perizonium, Arn⸗ 


att, 1701. 4tò. 
f Letıre £ırite a Monf. le Chevalier Fountaine pour fervir dereponfe 4 un 


extrais de Lettre, que le Journal de Paris dis avoir &i6 derit au dit Morel 
par M, Gahand, Yrnflatt, 1703. 400. The- 
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Theſaurus Morellianw , five Romanarum Familiarum Numiſmata omnia, 
andique conquifita & difpofita ab Andrea Morello ; editus cum Commentariis 
Sigeb, Havercampi. Ymfterdam, A. 1734, in fol und 1752, in III. 
Vol. infol. Scheuchzer Nov. lit. Helv. Anni 1705. p. 24. Altes, 
und Neues aus der gelehrten Welt. P. V. art. 2, Gein Sohn 

ans Jacob legte den Grund feiner Studien zu Bern, und 








etste folglich felbige fort auf den Holländifchen Hohen Schulen, 


ward A. 1698. unter die Kirchen» Diener aufgenohmen, A. 1704. 
Pfarrer zu Veldheim, A. 1714. Helffer in der Stadt Bern, 
A. 1726. Bredicant, und U, 1744. Dberfter Pfarꝛer und De- 
canus des Eapituls von Bern, und ift in Dec. A. 1747. geftors 
ben, und ift von ihme in Druck 
Differtatio analytico exegetica fuper Inferiptionem Catechefeos Palatina 
Praf. Rud Rodolph Ling. Ss. Prof, Bern, U. 1695. 4to. 
eich - Predig über Pfalm. II. 5. 6. Bern, U. 1712. 4tò. 
Ein Gefchlecht zu Grandcourt , in dem ernerifchen Amt 
Wiffliſpurg, aus welchem Nicolaus A. 1705. ein Difertationem 


Theologicam de Fuflificarione hominis peccatoris, Præſ. Sam. Leemann Th, 


Prof. gu Bern in gro. in Drud gegeben. 

Ein Befchlecht in dem Land Wallis , aus welchem Petrus 
Dom » Her: und Dom » Sänger zu Sitten U. 1517. von dem 
Pabſt zum Richter in einer zwifchend dem Biſchoff und der Stadt 
Laufanne gewalteten Streitigkeit ernennt worden. Ruchat, Hıfl, de 
la Reform, de la Suiffe Tom, 1, pag. 22, 

Ein Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchem Michael 
A. 1544. und 1551. Sindic , Francifcus zugenannt Collonges ; 
C unter welchen Articul von ihme nachzufehen :) U. 1558. Pfar⸗ 
rer worden, Johannes Medicine Doctor Materias Medicas A. 1628. 


zu Benff in 8v0. und ein Tractat De Febre purpurasa A. 1641. zu 


von in 8vô. und Petrus auch Medicine Dodtor Merbodum pra- 

feribendi formulas remediorum , A. 1678. zu Genff in Drud gegeben, 
welcher U. 1695, auch zu Amfterdam in 12mo. herauskommen. 
Mor / Moren/ auch Moren⸗Thurn. Siehe Mohr. 


Morenau / Moͤrnau. 


Auſſer und Inner; einige Haͤuſer in der Bfarı Wuppenau und dem 
fogenannten Berg» ® 29 in ber Land⸗Graffſchaft ——— 


ore⸗ 
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Morenix. 


Ein Geſchlecht in dem Zehnden Leugg, in dem Land Wallis, 
aus welchem Stephanus A. 1666. und 1676., und Johann Mi⸗ 
chael A. 1708. und 1719. Meyer des Zehndens , und dieſer lets 
ftere auch U. 1710. Landvogt zu S. Maurice, und 1720. — 
— worden, welche Stell auch Frank Michael A. 1751. 
efommen. Es ward auch aus diefem Geſchlecht Johannes A. 
1682. Zandvogt zu S. Maurice , Johannes Jofephus N. 1756, 
Meyer des Zehndens Ambrofius A, 1722. Meyer in Nenda , 
und eine farb als Hauptmann in Königlichen Franzöfifchen 
ienften. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in dem Zehnden Viſp, in dem 
Land Wallis, aus welchem Zooft A. 1528. Eaftellan allda wor⸗ 


den, 
Morengarten, Siche Morgarten. 


Morens ; oder Morrens, 


Ein Dorf, Kirch und Pfarꝛ in dem Bernerifchen Amt Laufanne ; 
unweit von diefer Stadt , deffe Pfarrer auch die Bfarı Monteron 
verfichet ; und in die Clafs von Laufanne gehöret : Die Herifchaft 
über diefes Dorf gehört einem aus dem Gefchlecht Sauflure. 

Ein Bad) , der in der Pfarꝛ Montrichier entfpringt , die Pfarr 
Pampigny durch » und in den Veyron einflieffet, indem Berneri⸗ 
fchen Amt Morges. 

Ein Dorf, Kirch und Pfar: in der Sreyburgifchen Landvogs 
tey , auch dem Decanat von Stäffis, da der Rath von Freyburg 
den Pfarzer beftellet. 

Moret. 


Antonius von Moret, Hert des Reaux ward von König Henrico 
von Navarra A. 1588. an die Stadt Bern abgefandt. 

Ein Gefchlecht in dem Sreyburgifchen ‚ aus welchem P. Gre- 
gorius aus dem Francifcaner - oder Barfüffer » Orden ein Tradas 
fupra intricatifimas quafliones de Gratia , in Drud gegeben, 


Moret, oder Mouret 
zugenannt la Molieres , ein De ‚ Kirch und Pfarr in bem — 


nn — 


— r — — — 
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—— Amt Font und Wuiſſens, dahin auch Montborget , 
la Vaunaife, &c. Pfarr⸗ genößig ; die Pfarı wird von dem Kath 
zu Freyburg beſtellt, und gehört unter den Decanat von Staffis, 


chez, les Morets. 
Ein Hof imder Bfarı Vuadens in dem Freyburgiſchen Amt Cor 
ers, 


Morettini. | 

Ein Geſchlecht in der Landvogtey Meynthal, aus welchem einer 
als ein Maurer in Franckreich kommen , umd dafelöft jung ges 
ſtorben, fein Sohn Petrus aber es in der Kriegs Baus Kunft fo 
weit gebracht, daß er vor dem berühmten Franzoͤſiſchen Inge- 
nieur Vauban bey na des Baftion S. Pierre zu Landau, 
und hernach von dem Niederländifchen General Coehorn als erfter 
Ingenieur bey der Befeftigung von Berg opzoom gebraucht wor⸗ 
den, auch hernach den Obriſten Titul erhalten: Er hat auch bey 
feiner Zurucklunfft den Durchbruch des Sag oben an der foges 
nannten Teufels» Brugg , bis in die Landichafft Urſelen befows 
get und verfertiget » umd auch die Damme gegen dem Fluß Ma- 
dia bey Locarno angelegt. f 

orff. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem Felix U. 1566. 
des groffen Raths, und U. 1579. Zumftmeifter, und Conrad 1609, 
des groffen Raths, A. 1515. Zunftmeifter , 1616. Obervogt in 
Hegi und N. 1623. Pfleger zu St. Jacob worden ;_ Salomon 
ward N. 1724. erfter Bfarzer der zu Barenthal in Schwaben» 
land, für dortige zur Evangelifhen Religion aetrettne Einwoh⸗ 
ner nen angelegten Bfart, U. 1734. Bfarzer der Evangeliſch Res 
formirten Gemeind zu Stutgard , U. 1740. Hof» Prediger bey 
der jüngeren verwittibten Fürftin von Naffau zu Siegen, U. 1747. 
Ober» Brediger, und N. 1748. auch Ober - Confiltorial- Ratl} , 
und A. 1754. zugleich auch Inſpector zu Dillenburg in dem Nap 
Dmpni: und ift U. 1756, geſtorben, bat auch in Druck gege⸗⸗ 


en: 
Geiftlicher Wandersmann, U. 1726. vo. 


Gedanden von dem Iinterfcheid der Meinungen der 
| Nas 


— 


— t 
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Bnaden » Wahl, von der fonderbaren Gnad, und von dem 
geiftlichen Eſſen in dem Abendmahl, U. 1741. 4to. 

Chriftliche Confirmations - Handlung mit den Princeßinnen 
von Klaffau, U. 1744. Frandfurt fol. 


Die Erkenntniß der Warheit zur Gottfeeligkeit, Franck⸗ 


furt, A. 1746. 4t0. 
Morfianus. | 


Chriitianus ward A. 1536. Profeffor Mathefeos auf der Hohen 
Schul zu Baſel. 
Morfontaine. Siehe Hottmaun, 


Morgarten / auch Wiorengarten. 


Ein Alp auf der Höhe ob dem Aegeri » See zwifchend Aegeri und 
dem Sattel, in der Gemeind Aegeri , und dem Ort Zug, an 
deſſe Graͤnzen gegen dem Land Schweiß , welche berühmt wegen 
der dafelbft 9. 1315. den 16. Novembris an St. Othmars »Tag 
vorgegangnen Schlacht , da sn. Leopoldus, der fogenannte 
Glorwürdige , von Defterreich (wie unter deſſe Articulufehen: ) 
das Vorhaben gehabt die von Schweiß zu überziehen, und mit 
ausu der dem Land Schweiß und ihren verbündeten Länderen 
vi und. Unterwalden — benachbarten Grafen von 
Kyburg, Habsburg , 
keuthen aus dem Nergau , Thurgau, 2c. und feiner und derfelben Un⸗ 
terthanen und Angehörigen, auch mit Beybilff so. aus der Stadt 
üvrich, zu Zug bey 9000. oder nach anderen in weit mehrerer 
— ſich —28 bey welchem Anlaaß er feinen Hof⸗Narren 
Schert ⸗ weife wie ihme der Anſchlag gefalle ? gefraget ı Diefer 
aber ihme geantwortet haben folle, daß er felbigen nicht gut fin» 
de , weilen man nur rathe, wie man in das Land hinein , nicht 
aber auch , wie man wiederum aus felbigem hinaus Fommen 
wolle : das Vorhaben nun ware an dieferem Morgarten in das 
Land — — da man hingegen dergleichen thate, 
als wann der Angriff bey Art geſchehen werde ; nachdem aber 
folches, nach einigen , von Graf Friederich von Toggenburg , 
nach mehreren aber, von Ben —— Edelmann Dane 
2 on 


tontfort, Homberg , 2. auch vieler Edels - 
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von Hünenberg durch einen an, einem Pfeil über die Leze und 
Landiwehre in das Dorf Art überfhoffnen Zedul denen von 
Schweiß noch zuvor verfundfchafftet worden , haben fie noch 
409. Mann von Uri , umd 300. aus Unterwalden in der Nacht 
u Hilff beruffen koͤnnen, und nicht allein diefe und nebſt fels 
In noch 600. Landleuthe fich in felbiger Nachbarfcbafft an den 
Sattel gelegt , fondern es follen auch bey so. wegen begangnen 
ftraffbaren Verbrechen aus dem Land Schweitz verweißt geweſene 
(unerachtet man , nad) einigen , ihre anerbottne Hilf gegen 
verlangenden Begnadigung ausgefchlagen : ) auf einem Nein 
od der dortigen Land» trag fih verfamlet haben, und, da der 
Herkog mit dem Adel und Neuterey aus groſſem Eyffer gegen 
die von Schweitz vor dem bevgehabten Fuß-VBold am Morgen 
bey früher Zeit — und in dortige gar enge und raus 
he Strafen eingerudt : die in groffer Anzahl zuvor gefamlete 
roffe Stein und Holg » Stöde unter felbige herab lauffen Tafs 
en, und dardurh Mann und Roß in Unordnung gebracht ; 
worauf obbemelte Landleuth von denen drey Orten auch mit 
Buß, Eifen verſehen, mit groſſem Gefchrey den Berg hinab ge 
auffen, und theils mit Einwerffung von Wurff-Spieflen unter 
die Reuter und Pferd felbige noch in gröffere Unordnung gebracht, 
theils mit ihren Hellparten auf fie fo ſtarck eingefchlagen, dag 
weder die Keuter noch die Pferd nicht mehr Stand halten Eons 
nen, fondern zuruck gewichen, und in ihrem Fuß-Volck ein fol 
che Zertrennung verurſachet, daß auch felbiges in kein Ordnung 
mehr gebracht werden können , fondern theils erfchlagen Cworunter 
auch die so, von Zürich gewefen : ) theils in den See gefprengt 
worden, und ertrunden, umd die übrige gleich dem Herkogen, 
den Grafen und Herten dem Yegeri » See nach hinab fich gegen 
Zug geflüchtet. Der Erfchlagnen Anzahl wird auf 1500. ges 
fett ‚ ohne die viele, welche in dem See ertrunden, und follen 
darunter über 1000, nur von dem Adel und Reuterey, und dars 
amter ein Graf von Habsburg, ein Freyher: von Ruͤßegg, drey 
—— von Bonſtetten, und viel Edle aus dem AÄergaͤu, 
hurgaͤu und Elfaß gewefen ſeyn, auch follen hierbey 10. Banner; 
viel Harnifch, Gewehr und anderes verlohren worden feyn : der 


drey Länderen Verlurſt wird auf 14. Berfonen 5. von un 
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von Schweiks , und 2. von Unterwalden geftellt » und find dies 
fere , nachdem fie die Feind bis nach Wyl + Megeri verfolget, 
und das Treffen fchon um 9. Uhr Morgens fein Endſchafft ges 
habt, dannoch , nach gethanen fußfällinen Dandfagung gegen 
GOtt; bis auf den Abend auf der Wallftatt und Schlacht- Feld 
geblieben, und haben, ob fich etwas weiters zutragen werde, 
gewartet, hernach aber nah Hauß gezogen ; und find auch die 
obbemerdte Verweißte, von welchen nur einer umkommen, we⸗ 
gen foldy geleifteten Hilff wieder begnadet, umd in ihr Vatter⸗ 
lond gelaffen worden ; es bat auch diefer Sieg den Grund des 
Eydgenoͤſiſchen Bunds fo befeftnet , daß die drey Waldftätt ars 
fatt der zuvor nur auf 10. Jahr geftellten, hierauf einen ims 
merwährenden Bund mit einanderen errichtet, Jo⸗. Vitoduran. Chron, 
Stumpff Chren, Helvet. lib. VI. cap. 29, Simler von dem Regiment 
der $Eydgen, mit meinen Anmerck. pag. 67. Tichudichren, ad ann, 

1315, " . 








Morge. Eiche Morgia, 


Morges; oder Wiorfee, 


Morgie , Morgiacum , ein Beine und wohlgebaute Stadt, in dem 
Gebiet der Stadt Bern, an dem fer des Genffer- Sees , und 
der Land » Straß von Laufanne auf Genff » von welcher erfter 
Stadt felbige zwey, umd von der letfteren acht bis neun Stun⸗ 
den entlegen. Auf der einten Seithen derfelben ligt das groſſe 
mit vier Thuͤrnen umgebene Schloß ‚, darin der Landvogt von 
Bern feinen Sit hat, und auf der andern Seithen ift die Kir 

gebauet , welche von drey Pfarzeren verfehen wird, und neb 

den Burgeren der Stadt, auc von den Einwohner der Dörfes 
ren Monnaz , Petit Vaux, Tolochenaz und Efchichens befucht 
wird : die Stadt begreifft gegen 250. Haͤuſer, ift aber gar Volck⸗ 
reich, hat drey, zweh groſſe und ein Kleine grad und gleichlaufs 
fende Etrafien von fchönen Häuferen ; fie it umgeben mit feuchte 
‚baren Felderen, und fonderlih Weinbergen, hat auch von auf 
fen luſtige Spaßier » Gang, und wohleingerichtete Straflen : es 
iſt auch daſelbſt ein See + Haven angelegt , in welchem bey 200, 
aroſſe Schiff, in Sicherheit feyn können, welcher mit zwey gr» 
803. maur⸗ 
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maurten Viertel⸗Zircklen, folglich mit einem halben Zirckel um⸗ 
geben iſt, und iſt danahen allda ein groſſe Niederlag der Wah⸗ 
ren „Welche aus den Eydgenoͤſiſchen Landen, und durch felbige 
aus Deutfchland, zc. in Frandreih, und hinwiederum aud) des 
ren Wahren, welche aus Franckreich in felbige aehen , da die 
einte derfelben dafelbft eingeladen , und nach Genff geführt, und 
die andere von Genf kommende dafelbft ausgeladen werden, das 
nahen auch zu Beziehung des Zolls dort ztvey Oberkeitliche Zolls⸗ 
Verwaltere angeordnet find. Diefer Ort foll feinen Anfang befoms 
men haben von einigen zu Anfang des X. Seculi dafelbft erbaus 
ten Häuferen , welche wegen der guten Gelegenheit des Orts nach 
und nach fich fo vermehret , daß Hertzog Conrad von Zähringen 
felbige in dem XI. Seculo mit Mauren umgeben, und dag 
Schloß erbauet , welches aber andere Graf Petro von Savoy 
um das Jahr 1230. zufchreiben, der die Herrſchafft daruͤber von 
Richardo de Duin, Hertn von Wufflens le Chatel an fid) folle 
ebracht haben ; Morges ftuhnde auch foiglich unter Savov⸗ 
ber Herrfchafft , und ward A. 1475. in dem Burgundifchen 
Krieg der Graf Romont von den, Eydgenoffen daraus verjagt, 
und nach derfelben Einnahm geplünderet, und das Schloß vers 
brennt , in dem hernach erfolgten Frieden aber an das Hauß 
Savoy wiederum abgetreten , welche felbige auch folglich bes 
ſeſſen, umd felbige eine der 14. Städten gewefen, welche zu den 
Ständen der Landfchafft Waat gehöret , auch) eine der 4. ſoge⸗ 
nannten Bonnes Villes der Landſchafft Want, bis N. 1536. da 
felbige bey dem Uberzug dee Stadt Bern , erftlich mit 4000, 
Stalieneren beſetzt 2 neun bewehrte Schiff darbey Au ne 





aus welche man auf die angefomme Berner etwas Zeits ges 
ſchoſſen, unlang hierauf aber die Mannſchafft die Flucht genoͤh⸗ 
men, und auch die Schiff über den See fich geflüchtet, und als 
fo die Stadt der Stadt Bern überlaffen , welche felbige nebft dem 
gleichfolgenden darzu gehörigen Amt feither durch Landvoͤgte 
verwalten laſſen, auch die Evangeliſche Religion eingeführt, und 
A. 1539. die dermahlige Kirch erbauet, da zuvor die Pfarr⸗ 
Kirch auffert dee Stadt , oben in dem Neben , da jekt ein 
Wacht⸗Feur ift , auf der Höhe, gear Joulens oder Jolens 
geftanden, in der Stadt aber fünf oder ſechs URL N 
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ein von Bifchoff Aymo vom Laufanne N. 1495. geftifftetes Kos 

er Francifcaner - Barfüffer » Ordens geweſen: es bat die Stadt 

lorges auch die Herrſchafft Aclens und Romanel, und werden 
daſelbſt auf den erften Mittwoch in Januario, letften Mittwoch 
in Februario, erften Mittwoch in Aprilis, letſten Mittwoch in 
us ‚ erften Mittwoch in September ‚und andern Mittwoch in 

ovember Jahr » Mardt gehalten. Paradin Hifl, de Savoye Plantin 
Abrege de Hiſt. de la Suiffe p. 504. Etat & les Delwes de la Suiffe Tom, II. p. 
275. Ruch, Hifl. de la Ref, de la Suiffe Tora, VI, pag. 395, Von diefer Stadt 
bat den Namen 

Morges , £andvoatey. 


Welche eine der gröften unter den Landvogteyen in dev Want , oder 
dem Welfchen Gebiet der Stadt Bern ift, und gegen Aufgang art 
die Landvogtey Laufanne, gegen Abend an die von Nyon und Au- 
bonne , gegen Mittag an die von Romainmotier und Yverdon, 
und gegen Mitternacht an den Genfer » See gräntet ; felbige 
ift an Früchten , Korn und fonderlih an Wein gar fruchtbar, 
und begreift ein guten Theil der fogenannten Cöte , 190 der dars 
von gar gute den Namen habende la Cöte Wein wachst : eg ges 
bören in diefere Landvogtey die Haupt» PBfarten Biere, Burfinel, 
la Chaux, Coflonay , I’Isle ; u Luffy, Morges , Pampig- 
ny, Perroy , Rolle, Wufflens le Chateau und Wullierens, von 
elchen einigen noch Nebend » Bfarsen haben , und verfchiedne 
oͤrfer und Dörflein in den meiften noch PBfarı » genößig find, 
fo, daß bey 70. Dörfer Heine und grofle im diefer Landvogtey 
fid) befinden follen : es iſt auch diefere Landvogtey mit Frey-und 
eek angefüllet , daß bey so, dergleichen Hersfchafftliche 
eben darin gezellet werden , darunter die Frey,» Derifchafften 
Rolle und Montrichier, die Herifchafften Aclers, Allaman, Bie- 
re,la Chaux, lIsle, Perroy , Wufllens le Chateau, Wullie- 
rens, &c. fonderlib vorfommen ; _Ddiefere Landvogtey ſtuhnde 
feich der vorbemelten Stadt lange Jahr unter dem Gewalt der 
rafen und Hergogen von Savoy, und ward U. 1536. nebft 
der übrigen Waat von der Stadt Bern eingenohmen , und 
feither durch Landvoͤgt verwaltet , welche feit geraumer Zeit zu 
6, Jahren um abgewechslet werden , und warden darzu *— 
uno 
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Anno Anno 

1536. Glado May. 1639. Andreas von Bonſtetten. 
1541. Antoni Weyermann. 1645. Daniel Morlot. 

1547. Hans Thormann. 1651, Petermann vonDießbach. 


1549. Ant, Weyermañ /, Il. mahl. 1657. Vincenz Stuͤrler. 

1555. Philipp Kilchberger. 1663. Georg Steiger. 

1562, Hans Rudolff Manuel. 1669. Gerhard von Dießbach. 
1568. Bartholome Archer. 1675. Johannes Muͤller. 

1576. Hans Friſching. 1681. Jacob von Bonſtetten. 
1580. Sulpitius Wurſtenberger. 1682. Samuel Stettler. 

1582. Rüdolff von Graffenried. 1687. Wilhelm Berſet. 

1584. Bernhard Tillmann. 1693. Beat Ludwig May. 
1586. Niclaus von Weingarten, 1699. Vincenz Marimilian von 


1586, Beat Jacob von Bons Wattenweil, 
ſtetten. 1705. Gabriel von Wattenweil. 
1589. Veter Riſold. 1711. Johannes Friſching. 


1594. Diebold von Erlach. 1717. Sigmund Berſet. 
1600, Rudolff von Erlach. 1723. Albrecht von Buͤren. 


1606. David Tſcharner. 1729. Carl Emanuel von Wat⸗ 
— —— 8 EN n daich 
1618. Samuel Vogt. 1735. recht Friederich von 
1619. Immer von Dießbach. Erlach 


1624. Sigmund von Watten⸗ 1741. RiclausSigmundSteiger. 
weil. 1743. Johann Antoni Herport. 

1630. Gabriei von Wattenweil. 1750. Emanuel Rot. 

1636, Rudolf von Wattenweil, 1755. Sigmund von Erlach, 


Morges. daſi. 


Sf eine der fünff fogenannten Claflen , in welche die Pfarren 
n dem Welſchen Berner Gebiet eingetheilet find, und den Nas 
men auch von obbemelter Stadt Morges hat, und gehören in 
felbige nachfolgende Haupt + Pfarren Apples, Arfier, Aubonne , 
Begnin, Biere , Burfins , Burtigny ,S. Cergue, —— ‚la Chaux, 
Craflier , Etoy , Gimel, Gingins, Grancy . l’Isle, $. Livre, Lon- 
iroud, Lonnay, Lufly, Morges, Nyon, Pampigny , Penthaz , 
erroy , Prangins, Rolle, Vich, Wufllens le can, — 
ens 
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lens.la Ville & Wullierens nebſt verſchiedenen Nebend⸗Pfarren 
aus denen Aemteren Morges , Aubonne , Nyon. 


da Morges. 


Ein Flüßlein , welches in dem Dorf Sevigay und PBfart Pam- 
pigny eutfpringt ‚ und umveit der Stadt Morges, da ein fleis 
nerne Brugg darüber , in den Genffer » See einfließt , in dem 
Gebiet der Stadt Bern. 


Morgia, auch Morge, 
Ein Flüßlein, welches bey S. Gingolph in den Genffer » See 


ergieffet, und das Untere Wallis von der Savoyſchen Lands 
af Chablais unterfcheidet. Siehe auch Morſe. vſchen & 


Morgiana rıgo; Siehe Mörel. 
Morhard. 
Kin Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Lentzburg, aus wel⸗ 
em Ulrich A. 1586. Schultheiß worden, " 
Mori, 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Penedict A. 1572. des groffen Rahts worden, 


Morigia s Dann 


Ein Jeſuit hat U. 1603. Pliſtoria volgare della Nobiltà e degne qualita 
del Lago maggore in Drud gegeben. 


Morillon, 
Rand» Güther in der Bfarı Petit Sacconex, in dem Gebiet der 
Stadt Genf. 
Morisek. 


in Hof in der Bfarı Ki i | 
er — Pfarr Luͤzelſfluh, in dem Berneriſchen Amt 


St, Morizen / Siehe 5. Aaumnce. und St, Maurizen. 
Morizi. 
Ein Gefchlecht in dem Zehrden Viſp in dem Land ed 


— 
— — — — — — — — — — — — 
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aus welchem Jodocus A. 1519. und 1528. Caſtellan des Zehn⸗ 


den geweſen. 
Morlens. 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Srepburgifchen Landvogtey 
Rue, da der Vfarꝛer von dem Naht der Stadt Freyburg beftellt 
wird, und in den Decanat S. Henrici gehöret. 


Morlon. 


Ein Dorf, Kirch umd Pfarr in der Freyburgiſchen Landvogtey 
Wuippens, da die Bfars in den Decanat Part Dieu gehöret, ımd 
von der Gemeind dafelbft befelst wird auch dahin einige verſtreu⸗ 
te Hof und Häufer Pfarigendgig find, 


Morlot, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, welches von Conflans in Bar- 
rois herftammet , und aus felbigem Marcus Dod. Med. erftlich 
A. 1585. Ledtor oder Profellor der Medicin zn Genft worden, 
und A. 1595. die Herifcbafft Villars le Moine oder Munchweiler 
getauft, auch Stadt» Arzet in der Stadt Bern und Yurger 

afelbft worden, folches auch, ohmerachtet er A. 1600, die Stadt 
Arzets Stell aufgegeben ; geblieben , und von feinen Söhnen 
Theodor A. 1629. des grofien Nahts, U. 1636. Landvogt zu 
Veyay oder Chillon, und A. 1647. des feinen Nahts, und Das 
niel aud) U. 1629. des grofien Rahts, U. 1634: Landvogt zit 
Romainmötier , und U. 1645. zu Morges , 1661. an flatt des 
Bruders des Heinen Nahts , und U. 1670. Venner worden, 
und in gleichem Jahr verftorhen , er hat auch die Herifchafft 
Villars le Moine verfaufft, und die Herrfchafft Bavois an fich I 
bracht, und folgende vier Söhne hinterlaffen ; Marx, der U, 
„1657. des grofien Nahts, und A. 1666. Kandvogt zu Avenche 
oder Wiflifpurg worden , Johannes , der N. 1664. des groffen 
Rahts, A. 1673. Landvoat zu St. Johanſen, und 1691. Ca—⸗ 
ftellan zu eg ofeph , Her: zu Bavois, und A. 1664, 
des grofien Rahts. und David, der U. 1673. des groffen Rahts, 
und A. 1679. Landvogt zu Et. Johanfen worden: Marz ſtarb 
ohne Kinder, und Zofeph war ein Vatter Marx, der Bo anf 


Morlot. 299 


die Sprachen und Recht gelegt, auch etwas Zeit an ſtatt des 
Profeſſoris Bondelj die Profeſſionem Eloquentiæ verſehen, und 
A. 1688. ein Difersation de Idololarria Gentilium in Druck gegeben, 
folglich U. 1710. des aroffen Rahts, 1716. erfter Landvogt von 
Bern in dem Thurgau, N. 1724. Landvogt zu Moudon oder 
Milden, U. 1735. des Kleinen Rahts, 1739. Salz» Diredor, 
und A. 1750, Venner worden, und den 17. Aug. A. 1751. in 
dem 83. Jahr feines Alters _geftorben , und Albrechts, der A. 
1691. ein Difputation De Exiftentia Dei Pr&f. Joh. Henr. Schwei- 
äer Prof. Phil. zu Zürich in 4to in Drud gegeben. Johannes 
und David aber feten das das Gefchlecht fort. A. Johannes 
ward ein Vatter 1. Johannes, der Schaffner in Frienisberger 
auf worden, und hinterlaffen Gottlieb, der U. 1745. des arofs 
en Rahts , und N. ı751. Landvogt zu Caſtelen worden, B. 
Landvogt David war ein Batter r. Frantz Ludwigs, der Haupt⸗ 
man in der Vereinigten Niederlanden Dienften gewefen, und U, 
1701, des groffen Rahts, A. ı7ı1. Etift-Schaffner zu Bern, 
N. 1719. des Kleinen Rahts, 1721. Zeughert, und 1723. Vens 
ner worden, und A. 1725. geftorben , und hinterlaffen einen 
Sohn gleiches Namens, der auch erfilih Hauptman in der Vers 
einigten Niederlanden Dienften gewefen, A. 1727. des groffen 
Rahts, U. 1733. Amts, Statthalter zu Murten, und U. 1736. 
Landvogt zu Nyon worden. 2, Abraham, deffe einter Sohn 
Abraham Friederich Anno 1731. des groſſen Rahts, A. 1742 
Brosweibel, A. 1745. Landvogt im Meynthal oder Val Madia, 
A. 1754. zu Locarno oder Luggarus , und N. 1756. zu Len 
burg worden , und der andere Cohn Samuel U. 1741. ein 
Difertation de Juflisia Dei vindicariva, Præſ. Sam. Scheuͤrer Th. Prof. 
zu Bern in Drud Ye eben , und A. 1748. Pfarzer zu Wengi 
worden. 3. Samuel der A. 1670. gebohren , bat U. 1689, 
ein Difertation de Natura Promifionum in genere & de promiſſis ſammo- 
rum Imperantium in fpecie Preef. Joh. Rud. Rodolph Prof. in 4tö. 
ig Druck gegeben , bernac in der Vereinigten Niederlanden 
Dienften Hauptman, und letftlih in dem Batterland A. 1701. 
des geoffen Nahts, A. ı7ı5. Kandvogt zu Grandfon , 1726, 
des Kleinen Naths , A. 1731. Venner , 1734. Welſch Sedel + 
Meiſter, und U, 175% — Venner worden, BD 
p 2 a 








— — — . 
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Vatter it Emanuels, der A. 1735. des groſſen Raths, und A. 
1745. Zandvogt zu Aubonne worden. 

Mormont. 
Ein Dorf in der Pfar: Miecourt, in dem Bifchoff Bafelifchen 
Dber » Amt Bruntrut. — 


Mornac. Siehe Mamæ. 


Mornach. 
Ein —— Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
Leonhard A. 1491. Meiſter worden. 


Moroni. 


Ein Adeliches Geſchlecht in Graubuͤndten, und derſelben Land⸗ 

ſoeſt Veltlin, aus welchem Philippus in dem XVI. Seculo Cant;⸗ 

er in dem Veltlin geweſen, Andreas U. 1584. eine Zufammens 

— entdeckt; Petrus gebuͤhrtig von Bonaduz A. 1643, 

u n. urs, und Maria Margaretha A. 1690. Abtißin zu 
azis worden. 

Ein Nachbarſchafft in der Gemeind Triangia, nnd ein Ort, 
welches mit Grifon und Piatta eine der vier Squadre der Gemeind 
Caftiono ausmachet , beyde in dem Mittlern Terzier der Grau⸗ 
“ bündnerifchen Landfcbafft Veltlin. 

Moro/ino s audy Morefino und de Morexinis, 
Ein Geflecht in dem Flecken un oder Lauis , aus welchem 
in dem zwifchend Köuke rancifco I. von Frandreich und den Eyd⸗ 
genoffen U. 1515. erzichteten Frieden, Bernhardinus und feine 
Söhne, welche in des Hertzogs imiliani von Meyland Diens 
ften fich in Deutfchland gebrauchen laffen ; von gedachten König 
Gnad erhalten ; und Petrus Antonius A. 1512. Johannes Petrus 
N. 1528. und Johannes Aloylius 1637. Erg» Briefter zu Lugano 


worden. 
Mors. 


Ein Geſchlecht in der Stadt St. Gallen, aus welchem Foas 
im A. 1549. des grofien Rahts, Michael A. 1629, Zunft, 
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— — 
meiſter, und deſſe Sohn Joachim U. 1066. Zunfftmeiſter, 1667. 
Zeughern, und N. 1673. Unter + Burgermeifter worden, 


Morrens , Siehe Morens, 


chez, les Morrets. 
Ein Hof in der Bfart Montbovon, in der Sreyburgifchen Lands 


vogten Griers. 
Morſa, Siehe Morfe. 


——— auch —— 

Ein Dorf, Kirch und Pfar; auf dem Berg ob dem Do 

nen, gegen dem Land john in dem Land Schweig, En 

Morichivand, 
Etliche Häufer in der dritten Wacht der Gemeind und 
Horgen ; in der Zürichifchen Obervogtey Horgen. — 
| Morſe / auch More 

Morfa, quch Morfia und Morge , Oder Morgia; ein Flüßlein , welches 

auf den fogenannten Sanetfcher» Bergen entfpringt, und etwan 
in Stund unter Sitten bey dem Dorf Plancontey ſich in die 
bone — auch das Obere von dem Niederen Wallis fcheis 

det, und darvon auch zwey der fürnehmften Kriegs + Häupteren 

des Lands Mallis, Obriſte ob und Nid der Morſe genennt 


werden, 
Morſee / Eiche Morges, 


Morfet. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Freyburg , aus 
chem nen A. 1466. Rahtsher: worden, 4 a - 
Morteri. | 
Ein Dorf in der Gemeind Dubino , In der Squadra von Tra- 
hona, in der Graubuͤndneriſchen Landſchafft Veltlin, an den 
Graͤntzen der Graffſchafft — 


Terre 
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Terre du Mortier, Giehe remy. 
Mortirolo. 


Ein Berg in der Gemeind Grolio, in dem Obern Terzier der 
Graubindnerifchen Landſchaft Beltlin, über welchen ein Weg 
in das Thal Camoniga gehet. 


Morus. Alexander 


Mard U. 1616, zu Caftres in Languedoc gebohren , und we⸗ 
gen feiner Gelehrte und Beredſamkeit U. 1639. nach Genff zu 
der Proteſſion der Griechiſchen Sprach berufen , guch, nach⸗ 
deme er wegen einigen Argwohns, anderer über die Erb⸗Sünd, 
Gnadenwahl se. habenden Gedanden ſich zu vergnügen erflährt, 
A. 1541. zum PBfarı » Dienft angenohmen , Anno 1642, zum 
Profeflore Theologiæ, und 1645. auch zum Rectore dortigen 
Academie erwehlet: Die Geſellſchafft der Geiſtlichkeit zu Genf 
faßte einen neuen Verdacht wider ihne wegen irziger Lehren, in 
Anfehung der ang der Sund Adams, des Glaubens der 
Vaͤtteren des alten Zeftaments ꝛc. und beklagten ihne darüber 
vor dortigem Naht, welcher aber fein angehörte Verantwortung 
angenohmen, und fie mit einandern friedlich zu leben angefinnet; 
da ſich aber das Gerücht, wegen feinen abfonderliben Meinuns 
en verneueret , hat er den vor dem Naht zu Middelburg in 
eeland erhaltnen Beruf zu dortiger Bfarı und Profeflor - Stell 
der Theologie angenohmen , ward folglich Profeflor der Hiftorie 
zu Amfterdam , und letftlih U. 1659. Pfarrer zu Charenton bey 
aris, da er A. 1670, geftorben; und hat nebft andern Schrifs 
ten Orationem Hifloricam & Apologeticam pro Johanne Calvino adverfis Hu- 
gonem Grotium Latein und Franzöfifch A. 1648. zu Genf, und 
Orationem de duobw Geneva Miraculis jole & ſcuto zu Middelburg U, 
1652, in Druck gegeben, Spam. Hif, de Genev cum Nat, Tem, I, Not, 


P. 510. 
Morweilen, 


Ein Lehen - Hof der Stift Kalchern, in der Bfarı Herdern , und 
der Land — raffſchaft — — 
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Mos. 
Was unter ſolchen Vorbuchſtaben hier nicht gefunden wird, kan 
unter den Vorbuchſtaben Maas und Moos nachgeſucht werden, 
Mos Affoltern. 


Ein Dörflein in der Pfarꝛ Rapperſchweil, in dem Berneriſchen 
Amt Buchfee, welches Anna Gräfin von Nydau , gebohrne von 
Neuburg, und ihr Sohn Graf Ego von Kyburg U. 1383, an 
das Stift Elingenthal in der Stadt Baſel vergabet, und ſolches 
felbiges U, 1416, dem Stift Frienisberg übergeben. 


Mofar, Siche Monſax. 
Mo/ato. | 


} Vaginnio bat U. 1709. zu Meyland Bagni di S. Martino detti commune= 
menıe del Maſino eſſiſſenti nella Valtellina, in 8vo. in Druck gegeben, 
Mosbach. 


Ein Hofan einem darvon den Namen habenden Bach, in der Pfar: 

Eſcholzmatt, in der Lucernerifchen Landvogtey Entlibuch, wels 
Her Bach auf dem Bächlisberg entfpringt, und in die Emmen 
fließt. Siehe auch Moosbach. 


Mosbad. 
Ein Bad in der Bfarı Lauppersweil, in dem Berneriſchen Amt 
Trachſelwald in einem engen unluſtigen Graben, da das Bad» 
Haug kaum zuftchen Bla bat , welches von vielen benachbars 
* — ſonderlich wider die Haupt » Schmergen gebraucht 
ird. 
ah Mosberg 
Ober und Unter; einige Haͤuſer in der Pfarr und Gemeind Heris 
ech indem Land Appenzell Auſſer Rooden, Siehe auch Moss 
urg. 
Mosbrunnen. 
Ein Hof auf der Höbe ob Luffingen, zwiſchend Sollten un 
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Marchlen, in der Pfarꝛ und Gemeind Embrach , in der Zürichis 
ſchen Landvogtey Kuburg . allwo ehemahls auch ein Burgſtall 
geſtanden/ ein Stamm » Hauß der Edlen gleiches Namens, die 
an das Stift Embrach vergabet. 


Mosburg oder Mosberg. 


—* Haͤuſer in der Pfarı Yllnan, in der Zuͤrichiſchen Landvo 
tey Koburg , allıwo noch Überbleibfel von einer aroffen dafel 
——— Burg, welche U. 1387. und nach deren Wieder-Er⸗ 

auung A. 1444. verbrant worden : nah Abgang der Edelleuhs 
ten gleiches Namens kam fie an die Schwenden aus der Etadt 

uͤrich, welches fie _befeffen bis A. 1500. da felbige von Agnes 

chwend verheyrathete Trüllerey an Heinrich Moroff einen Lands 
mann verfaufft worden. Tſchubi Chrom, ad did, ann, Hottinger 
Spec, Tig. pag.474. Siehe Moosburg. 


Unter Mofegg. 
Einige Häufer in der Bfarı und Gemeind Schwellbrunn, in dem 
Rand Appenzell Auſſer Rooden. 
Moſelbach. 


Ein Bach, welcher von der rechten Seithen in den hintern Rhein 
einflieſſet, ehe ſelbiger bis zum Dorf hinter Rhein herfuͤr kom̃t, 
in dem Obern Graͤuen Bund. 


Mofen, 
ud e der Pfarr Helffenfchweil , in dem Stift St. Gallifchen 
y 


N . 
Ein Dorfin der Pfarr und Amt Hizkirch, inden Obern Sreyen 
Aemtern, da die Niedern Gerichte der Stadt Lucern zuftändig. 


Mofer. 


Ein 5 Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Rudolff A. 1394. Zunftmeiſter worden, Ulrich einer der ſoge⸗ 
nannten Schwertleren oder Boͤcken, die ſich in dem alten Zuͤ⸗ 
rich » Krieg wohlgehalten, gewefen : Lienhard gebührtig " 8* 





Mofer. 305 


— —— — — — — — — —— 
Hasle, hat A. 1476. in der Schlacht bey Murten das Panner 
des Baſtarten von Burgund eroberet, und es der Oberkeit ges 
fhendt, darfür ihme das Burgerzecht gegeben worden, Rudolf 
ward U. 1492. des groſſen Raths ; Adam ward 1512. Pfarrer zu 
Stammheim, und A. 1516. Decan des Steiner » Capitulg, und 
blieb es auch nach der Religions - Veränderung. 

Ein Befchlecht in der Stadt Lucern , aus welchem Arnold 
N. 1508. des iñern Raths, und 1513. Landvogt zu Rußweil, und 
in dieferem Jahr in der wegen des in der Schlacht bey Novarra 
erlittenen Verlurſts entftandnen Aufruhr hingerichtet worden ; 
es warden aus felbigem auch Ulrih A. 15861. des innern Raths 
und A. 1563., 1567. und 1573. Landvogt des Entlibuchs, und 
Jooſt A. 1583. Landvogt zu Malters. 

Ein Gefchlecht in dem Rand Uri , aus welchem Werner U. 
1386, in der Schlacht bey Sempach umkommen, einer gleicheg 
Namens A. 1388. zu Weſen ermordet worven, Rudi U, 1422. 
in der Schlacht vor Belleng , und einer gleiches Namens U. 1499. 
in dem Treffen bey dem Schwaderloch geblichen. Siehe auch 
von Moos. 

Ein Gefchlecht in dem Land Unterwalden Ob dem Wald, 
in der Pfarz Sarlen , welches auch etwann von Moos genennt 
wird, von deme aber unter folchem Namen oben angemerdten uns 
terfcheiden ift ; und daraus bald jederzeit des Land » Raths ges 
weſen, gleich auch Simon als ein folder U. 1716, geftorben, 
Niclaus um ſolche Zeit Kirchen» Vogt, und Nicodemus fein Sohn 
U. 1744. Gedelmeifter geweſen, welche Stell auch nebit der 
Land» Raths » Stell Joſeph überfommen. 

Aus einem gleichen Geſchlecht Nid dem Wald war Gott 
hard U. 1348. einer der Richteren in dem Marcken » Streit zwi⸗ 
ſchend denen Länderen Uri und Schweiß. 

Ein ausgeftorbnies Gefchlecht in der Stadt Srepburg, aus 
—— Wulli U. 1563. und Jacob Chriſtoff 1654. Heimlicher 

eweſen. 
⸗ Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Benedict U. 1529. des groſſen Raths worden. 

Ein Geflecht in der Stadt Schaff hauſen, aus welchen 
Ludwig A. 1524. ———— und 1525. den 9. Auguſti in 

9 





einem 
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einem — der Religion entſtandenen Aufflauff vg worden, 
og ward A. 1529. Zunftmeifter,, und U. 1536. pittalmeis 
er ; auch Hans A. 1530. und Thomas 1531. Zunftmeifter : es 
ward auch Hans Martin A. 1574. Zunftneifter , und in glehs 
em Zahr Obervoat zu Thäyingen, und fein Sohn Hans Mar⸗ 
tin U. 1599. Zunftmeifter , Heinrich ward U. 1634. Zunftmeis 
fier, und N. 1642. Obervogt zu Buch. 
Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt St. Gallen ı aus 
welchem Otmar U. 1519. Natheherr gemefen. 
Ein Gefchlecht in Wallis, aus welchem Johannes U. 1533, 
- md Stephanus W. 1564. Dom» Herien zu Sitten worden. 

Ein Befchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Johann Peter 
in dem lauffenden Seculo des Raths geweſen. 

Ein Geſchlecht in dem Fleden Weinfelden, in der Land Graffs 
fchaft Thurgau , aus welchem Ludovicus A. 1486. Prior der 
Carthaus zu Ittingen worden, 

Moſershauß. 
Ein Hof in der Pfarı und Gerichten Egnach, In der Land-⸗Graſfi⸗ 
fhaft Thurgau. j 
Moßhard / auch Moferhard. 

Aus dieſem Geſchlecht ward Leonhard A. 1417. Probſt des Stifte 
m groffen Münfter in der Stadt Zürich, und war auch Doms 
ers zu Coſtantz und Baſel. 

» von Moßheim, 

Ein ehemahliges Adeliches Gefeblecht In dem NWagenthal, und den 
even Yernteren, aus welchem Otto A. 1021. gelebt , Bilgrim 
aufer Friderico 11. gute Kriegs » Dienft geleiftet, und Wil⸗ 

helm U. 1435. Abt zu Pfäffers worden, und Jacob in der Mitte 

des XV. Seculi in Steyrmarckt gezogen, und dafelbft in den Frey⸗ 

berilichen Stand kommen. Bucelm. Stemmatogr, Germ, P, 1, 

Mopigen, 
Ein Hofin der Bfarı und Landvogtey Entlibuch, indem Gebiet der 


Stadt Lucern, 
Moſis. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Dans Conrad U, 


— — — —— — — 


Moßl. Moſino. 30% 


1696, ein Diſert. de Luxationibus Ofium , Pr&f. Nicol. Eglinger / M.D. 
& Prof. zu Bafel in 40. in Drud gegeben, 


Moß⸗Leerau. Siche Leerau. 
Moßlingen und Moßnang. 


Ein Dorf, Kirch und Catholiſche Pfarr, ſamt einem weitläufigen 
Bericht in dem Untern Amt der Stift St. Gallifchen Graf 
fchaft Toggenburg ‚, welche an das Gebiet der Stadt Zurich und 
auch an die Land» Grafffcbaft Thurgau graͤntzet; es gehören das 
rein die Dörflein Brunnen , Riedt, Fridlingen nebft_verfchies 
denen Höfen , und auch verſtoͤhrten Schlöfferen auf Rachelig, 
bey Wincklen, auch eines welches Waldeck foll geheiffen haben : 
es waren auch ehemahls Edle, welche ih von Moſnang gefchries 
ben, nach deren Abgang ſolches Gericht zudem Tannegger-Amt, 
und mit felbigem von dem Biſchthum Coſtantz an das Stift Fis 
fchingen kommen, welches annoch darin abfonderliche Rechte hat, 





auch die Pfar: durch einen Conventualen verfehen laſſet. 
Mofsgno. 

Ein Dorf, Kirch ımd Pfarı in dem Thal Onfernone , in der 

Landvogtey Lcarno. 


Mosſcheuͤr. 
Ein Hof in der Pfarr Neuenkirch, in der Lucerneriſchen Lands 
vogtey Entlibuch. Moſſana. 


Ein Dorf in der Pfarı Vira und Riviera di Gamborogno , in 
der Landvogtey Locarno. 


les Mojfes. 
Ein Dorf in der Sceythe von Voettes , in dem Mandement 
und Pfarı Ormond , in dem Bernerifchen Amt Xelen, 
Moffet. 
Ein Dörflein in der Pfar: Promagens , in der Srepburgifchen 
Randvogtey Rue. 
Mo/fino , oder Mufın, 
Ein Nachbarſchafft anf dem Berg von Sondrio , in dem Mitte 
leren Terzier der Graubuͤndneriſchen Landſchafft Veltlin. 
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Moßmann. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Schaff hauſen, aus welchem Ro⸗ 
chius A. 1553. Stadt⸗Richter, und A. 1560. Landvogt zu 
Lugano oder Kauis , Heinrich U. 1589. Zunfftmeiſter, Hans 
A. 1670. auch Zunfftmeifter, und fein Sohn Ehriftoff U. 1683. 
—— und U. 1688, Obervogt zu Ruͤedlingen und Se⸗ 
elmeifter worden, und N. 1693. geftorben. 


Mofo, 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus w 
chem Hubolf Y. 1370. Zunfftmeifter gewefen. m 


Mojfu. 


. Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel⸗ 
dem Johannes Y, 1464. Venner, und Petrus U, 1465, Rahts⸗ 


Her: worden. 
Moft. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zurich, aus welchem 
Kooft als Ehoriher: des Stiffts zum groffen Muͤnſter A. 1472. 
geftorben, Conrad N. 1523. , umd hernach noch verfchiedne des 
roſſen Rahts, auch Niclaus A. 1570. Obmann des Allmofens 
Imts, und U. 1588. Rahtshert, Hans Heinrich A. 1594. auch 
Obmann des Allmofens Amts , md A. 1600. Zunfftmeifter , 
Korg A. 1636. Gros + Keller des Stifte zum groſſen Muͤnſter 


worden, 
Mos⸗Tobel. 


Einige Haͤuſer in der Pfarr und Gerichten Moßnang, in der 
Stifft St. Gallifchen Graffſchafft Toggenburg. 


Motier 


und Mouflier, ein groſſes Dorff , Kirch und Par: an dem Mur⸗ 
ters See gegen der Stadt Murten uber, an einem luftigen Ort 
und ſchoͤnem Raͤbgeſaͤnd, ſamt einer gar groſſen Gemeind, das 
sinn Lugnore , Joreflens , Guevaux , Mur, Pratz, Sugiez &c, 
gelegen , und die auch das Untere Wiſtelach genennt fie 

ges 
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biges higt in dem Bern - Sreyburgifchen Amt Murten, umd ift 
gran iſcher Sprach, den Pfarı » Gab hatte ehemahls der Bis 
choff von Laufanne, nachdeme aber die Gemeind auf die Predig 
Wilhelmi Farelli in Febr. N. 1530. die Evangelifche Lehr ange 
nohmen , wird der Pfarzer feither von dev Stadt Bern beftellt, 
und ift dieſe Pfarz eine der erträglichften in den Welfchen Lan 
den , und gehört in die Claſs von Peterlingen. 

Ein grofies wohlgebautes Dorf mit zwey Kirchen und Pfarr, 
welches das Haupt » Ort der Chatellanie oder Kaftellaney von 
Vau oder Val Travers in der Souverainitet Yeuburg ift , wo 
auch die Gericht diefer Caftellanen gehalten werden , und die 
PBfarı in das Colloque von Vau oder Val Travers gehoͤret: es 
war ehemahls dafelbit ein Priorat genannt Monner, fo bey der 
Religions » Abanderung abgegangen, es wird dafeloft ein wohls 
befuchter Wochen + Mardt , und in Mitten des Martii, am 
Dienftag vor S. Baptifte Tag, am Tag vor S. Mariz Geburt, 
und am letſten Dienftag in Octob. Fahr » Markt gehalten ; 
Siehe auch Mourier und Muͤnſter. 


Motſchwand. Siehe Otichwand, 
Miotta 


zugenannt de Pedenale ; ein Nachbarfchäftlein der guſſeren Contra- 
ta des Hochnerichts Pufelav , in dem Gottshauß Bund, allwo 
ehemahls ein Schloß geftanden ; welches der Gig des Biſchoͤff⸗ 
lichen Landvogts geweſen. 

Auch Rachbarſchafften in dem Canton S. Antonio, in der 
Gemeind Villa und Stazona, in dem Obern Terzier, und in der 
Dbern Squadra der Gemeind Albofagia, in dem Mittlern Ter⸗ 
zier , beyde in der Graubuͤndneriſchen Landfchafft Veltlin. Siehe 
auch Mutten. 

la Mottaz,, oder Motte. 


Ein Dorf inder Pfarı S. Croix, in dem Bernerifchen Amt Yver- 

don, allmo auf einem Hügel ein nun abgegangnes Schloß ges 

Ba und die Hersfchafft, welche ehemahls ein Theil der Frey⸗ 

erifchafft Champvant ausgemacht , und hernach einem aus dem 
Geſchlecht Muͤller, aus der a. Laufanne zuftändig gewehen. 
93 
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la Motte. 


Ein Dörflein, welches mit Montvouhay und Valbert ein Gemeind 


ausmachet , in dem Bifchoff Befeliichen Oberamt Pruntrut. 
Eiche an Leuͤenberg. 


Mottenheim, Siche Wiodenheim, 


Motter, 


. Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zürich, aus welchem 
Lüthold A. 1340, Zunftmeifter worden, 


Miottinus. 


Bon einem Namens Jacob, aus diefem Geſchlecht dapffern Vers 
halten in der Schlacht ben Novarra NW. 1513. thun rühmliche 
Meldung P. Jovius und Guiciardinus.. Wer, und woher er 
aber gebührtig geweſen ? walten verfhiedene Meinungen, wie 
er dann auch von etlichen Mutri, Mutter und Matti genennt 
wird : in Urniſchen Geſchichts-Beſchreibungen von gedachter 
Schlacht wird gemeldet, daß in felbiger von dortigem Land ge» 
blieben Jacob von Uri, genannt Mottinus, und danahen von 
einigen darfür gehalten, daß er aus dem alten Gefchlecht von 
Uri in feldigem Land geweſen (eve ; andere aber zeigen fein Hers 
kommen in dem Land Livenen, und wollen, daß er wegen feiner 
in dem Land Uri gemachten Bekanutſchafft Jacob von Uri ge 
nennt worden feye. Von ihme melden obige Scribenten, daß 
er ein Oberfter von Altdorf oder Urj, der Ztalienifchen Sprach 
wohl erfahren, und groffen Verftand gehabt, auch nicht nur 
dem Hertzog Maximiliano von Meyland den gluͤcklichen Ausgang 
ermelter Schlacht vorgefagt, fondern auch , da er ihne bey arts 
gefangner Schlacht in Gefahr gefeben ; ihne in die Stadt zurud 
zukehren erfucht , und da er fich deffe geweineret ; ihme, damit 
er nicht erkannt werde ; mit Gewalt die Fadern von dem Hut 
geriſſen, und fein Uberkleid bedecket, und unter Bedeckung einis 
ger Reuter in die Stadt Novarra in Sicherheit geführt, alſobald 
aber fich wieder in die Schlacht begeben , und die feinen von 
neuem angeführt, und die_fogenannten Cappelletti oder Gries 
chen und derfelben Neuter - Flügel in die Flucht geſchlagen uch 
vs 
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hierauf in des Feinds Lager gefallen, und die Bagage eroberet, 
ſich aber hernach an der Kands » Anechten » Schlacht » Ordnung 
gewendet habe, da er durch eine groffe Stud » Kugel erfchoffen 
worden feve ; andere wollen zwar diefen Mottin für einen dapf⸗ 
feren , anfchlägigen Mann , und der zu dem Angriff in diefer 
Schlacht weißlich mitgerathen habe, achten, doch nicht als warn 
er bey derfelbigen bald die oberfte Hauptmann # Stell vertretten 
habe. P. Jovius Hiflor. lib. Xi. pag. 167, feg, Guictardinus Hiflor, lib, XL, Pr 
75. /eq, Stettler Früchtland Geſch. P, 1.948. 493. Cyfat 17, Walds 


ftätter » See pag. 129. 
Mottioz.. 


Ein Berg in der Bfart Lieu , in dem Bernerifchen Amt Vver- 
on, 


Mottſchwand. Siche Ottſchwand. 


Mouchet : Johannes 
u von Kayfer Carolo V. A. 1546. an die Eydgenosfchafft ges 
an | 


Moudon oder Mouldon. 


an Latein Meldunum, Melidunum , Modunum „ Minodum , und Deutfch 
ilden ; ein ziemlich aroffe Stadt auf der. Land » Straß von 
Bern nad) Laufanne , von welch letfterer Stadt fie fünff Stund 
entlegen ift, im der Wat und dem Welſchen Gebiet der Stadt 
- Bern : fie ligt zum Theil im einer Ebne zwifchend dem Fluß la 
Broye und dem Fluͤßlein la’ Marine , oder — und zum 
Theil an einem engen und hohen Hügel : die Broye laufft durch 
die Stadt, und theilt felbige in zwey Theil, ‚welche durch eine 
fehone fteinerne Brugg vereiniget find , und die Haufer auf beys 
den Seithen diefes Fluffes ftehen , auch in dieferem unterm Theil 
ber Stadt auch an einem End derfelben die Haupt» Pfarr Kirch 
fih befindet , welche ziemlich ſchoͤn und, deſſe vorder Theil mit 
einem gar hohen Gewoͤlb auf fchönen Säulen von den Grafen 
von Savoyen, allem Anfchein nach ; in dem XIII. Seculo ers 
bauet, als ſich derfelben Wappen an verfchiednen Orten in dem 
ſchoͤn gemachten Gewoͤlb zufehen ; der obere Theil der — an 
em 
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2 — — 
dem Huͤgel iſt in Mitten ſo eng, daß nur ein Gaß angelegt wer⸗ 
den koͤnnen, am deren nur auf einer Seithen Haͤuſer, auf der 
andern aber ein dicke Maur von einer_groffen Höhe bis an den 
Fuß erbauet find : zu oberft befindet fih noch ein Thurn mit eis 
ner Uhr nebft einem kleinen Kirchlein, welches aber nicht mehr | 
ebraucht wird : unter demfelben iſt auch noch ein alter gevierter 
burn von Tufft » Stein , darvon nur noch die vier Mauren | 
uͤbrig, und ein Wberbleibfel von dem ehemahls dafelöft geftands 
nen Schloß ſeyn folle ; diefes foll ein gar alter Drtieun, und | 
macben einige alte Chroniden einen Helvetifchen König Algino 
um das Jahr der Welt 4323. zum Stifter defielben ; diefere 
. Stadt wird auch für eine der zmolff Städten geachtet, welche 
die Helvetier bey C. Jul, Cxfaris bey ihrem Auszug aus ihrem 
Land verbrennt gehabt. Sie wird auch nemeinlich gehalten für 
das in Antonini Itinerario bemerdte zwifchend Bramagum und 
Aventicum geftellte Minodunum oder Minnidurum gehalten, und foll 
auch in etlichen alten Schrifften Merdunum genennt werden. Es 
folle diefer Ort auch von den Hunnen in dem V. Seculo zerftöhrt 
und von Konig Theodorico von Burgund in dem VII Seculo 
wieder erbauet , auch um das Jahr 768. das Schloß wieder her⸗ 
eftellt , und ein Anhang an den obern Theil angeleat worden 
eyn : fie folle auch ſchon in dem IX. Seculo mit Bifchoff David 
von Laufanne in ein Marden » Streit verfallen ſeyn, und folcher 
lange Zeit hernady mit beydſeithigen Beſchaͤdigungen gedauret 
baben. Es folle auch Conrad Herkog von Zähringen um dag 
Jahr 1150. das Schloß, und Berchtold V. fein Endel A. 1191. 
; Die bald gaͤntzlich abgegangne Stadt wiederum erbauet, und mit 
Mauren umgeben haben : diefer Ort kam hernach nebft der Waat 
in den Gewalt der Grafen und Herkogen von Savoy, welde 
felbige zur Haupt» Stadt diefer Landſchafft gemacht, in welcher 
ihr Landvogt in dem nun abaegangnen Schloß den Sit gehabt, 
und die Land » Gtände ihre Zuſammenkonfften gehalten , unter 
welchen auch fie die erfte unter den 14. darunter gehörigen Staͤd⸗ 
ten, und auch eine der vier insbefonders befreyten fogenannten 
Bonnes Villes gewefen, auch von Graf Amadeo VI. von Savoy 
N. 1359. die Deftäthigung ihrer Freyheiten und Gerechtigkeiten 
erhalten, Sie ward auch unter bemelter Regierung A. i 306, 
3 
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von den Städten Bern und Freuburg überzogen und ceroberet, 
auch A. 1475. von den Eydgenoffen ein» und A. 1476. von dem 
Hergog Carolo von Burgund ihnen wieder abgenohmen, nach 
der Schlacht bey Murten aber ergabe fib Moudon wieder an 
die Eydgenoffen , welche aber felbige in dem darauf erfolgten Fries 
den wieder an Savoy abaetretten ; U. 1532. kam der Derkog 
Carolus von Savoy nach Moudon, U. 1534. hatte Moudon ein 
arofien Streit, wegen Gefangnehmung eines Burgers ; mit der 
Etadt Yverdon, daß man auch beydfeithig zu Yeindthätlichkeis 
ten Anftalten gemacht , welcher aber gutlich betragen worden ; 
A. 1536. aber ergabe ſich Moudon bey Einnahm der Waat an 
die Stadt Bern mit Benbehaltung ihrer Freubeiten , und ward 
folglich uber die Stadt umd das darzu gehörige aleich vorkom⸗ 
mende Amt ein Zandvogt verordnet, der aber, weilen das Schloß 
dafelbit abaegangen ; feinen Gib a L.ucens hat, es wurde auch 
die Religions + Verbefferung eingeführt , und von der Stadt Bern 
denen von Milden das in den beyden Kirchen und zweyen auf 
der obern Burg und auf der Bruag geftandnen Capellen befinds 
liche überlaffen ; und befinden fich dermahlen zu Moudon drey 
Franzoͤſiſche Pfarrer , darvon der dritte auch Schulmeiſter ift ; 
auch ward von der Stadt Bern N. 1706. noch ein Deutfcher 
Pfarzer dahin gefegt , auch hat nr. N. 1698, ein viertel Stund 
auffert der Stadt auf der Land » Straß nad) Laufanne ein fans 
ge, breite und hohe Brugg von gantzen Steinen über die Broye 
angeleat ı und nach zwey Jahren ausgebauet : die Stadt hat 
auch ihre Freyheiten, und ein eignen Rath, und das Recht der 
dortigen fogenannten Meltrallie hat das Geſchlecht Cerjat fchon 
lang in Bells. Es werden allda auch verſchiedne Jahr ⸗ und das 
runter groſſe Veich und Noß » Mardt, und zwaren auf 
den 5. Martii, den andern Dienftag in Majo-,-den erften Freys 
tag in Julio, den 30. Auguſti und den 27. Decembris gehalten. 
Cluverius Germ, Antigua, lib, 11, cap, 4, Guilliman. dereb, Helvet. lib, I,cap. 4, 
Plantin. Abrege de ÜHifl, de Suiffe pag. $31. Helvet, nova antiqua pag, 258, 
Bon diefer Stadt hat auch den Namen die 


Candvogtey Moudon. 
Welche gegen Aufaang an * Srevburgifche Aemter — 


— — — on — 
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und Rue, gegen Niedergang an das Bern- Freyburgiſche Amt 
Tſcherliz oder Echallens , gegen Mittnacht an die Freyburaifche 
Aemter Surpierre und Wuyflens, ımd gegen Mittag an das 
Pernerifche Amt Laufanne gränget , und von Mittag gegen 
Mitternacht bey vier Stunden lang und drey breit if; der Bos 
den ift nicht von den fruchtbahreften, und ligt darin der gröfte 
Theil des Bergs und Walds Jorat ; in der Ebne aber eritrecdkt 
fid) von der Stadt Moudon ein langes aber enges Thal, dars 
durch die Broye kauft, da es viel Frucht gibet, an Mein aber 
wachßt darin bald Feiner : Es gehören in diefes Amt nebft der 
Stadt Moudon die Pfarien S. Cierge, Combremont, Denezy, 
Dompierre , Granges , Lucens , Mexieres , Montprevayre , 
Siens , Thierrens , Villarzel , und find darin auch vil Herifchaffs 
ten als Siens , Denezy, Mezieres, Hermenges, Marnans, Com- 
bremont , Chapelle Vaudannes, Ropraz , Corfelle , Wuilliens, Car- 
rouge , Daillens, Chavannes, Brenles, Demont , Treytorrens, Bet- 
tens, Villars Mendraz und Roſſens. Diefes Amt hatte gleichen 
Schickſal mit der Stadt Moudon, und feit felbiges an die Stadt 
Bern U. 1536. kommen, ward es von einem Landvogt vers 
waltet, der zu feche pabren um abgeänderet wird, und feinen 
Sit auf dem Schloß Lucens hat; und warden darzu erwehlet: 


Anno Anno 

1536. Hans Friſching. 1610. Johannes Megger. 
1542, Wolffgang von Erlach. 1616. Band Zechender. 
1551. Simon Wurſtenberger. 1622, Dee Frank von Wattens 


1558. Wolfgang May. 1) 
1564. Philipp Kilhbergr. 1628. Hans Nudolff Bucher, 
1568, Conrad Fellenberg. 1628, Bincent Stürler. 

1575. Michael QOugſpurger. 1634. Abraham Wurſtenberger. 
1578. Philipp Kilbberger, - 1640, Vincent Wagner, 

1580, Mattheus Knecht. 16465, Daniel Gattſchet. 


1586, Sebaftian Darm. 1652, Antoni Zechender, 

1592. Georg Tribolet. 1658. Antoni von Graffenried, 

1598. Samuel Müller, 1664. Johannes Müller. 

1604 Hans Rudolff von Erlach. 1570, Hans Jacob von Oruent. 
‘a * nno- 
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Moula. Mouli. 315 
Anno Anno 
1676. Samuel Jenner. 1724. Marx Morlot. 


1682. Frantz Ludwig Stuͤrler. 1730. Hercules Daniel, Tavel. 
1688. Michael Ougſpurger. 1736. Adrian Jenner. 


1694. Johannes Müller. . 3742. Bent Fifcher. 

1700, Friderich von Gingins. 1748, Ludwig Ernſt. 

1706. Niclaus Wagner. 1751. Dans Rudolf Manuel. 
1712. Vincentz Sinner. 1757. Georg Thormann, 


1718, Gabriel May. 
Moudon, &iche Meudon, 


Movelher ; Siebe Moderfchweiler, 
les Mouilles. 


Ein Hof in der Bfarı und Freyhersfchaftt Prangin , in dem Ber 
nerifchen Amt Nyon. 
Moulart. 


Ein Hügel oder Berglein etwan ein halbe Stund Hoch, von dem 
Dorf Begnin bis zu dem Dorf Mont, etwan ein halbe Stund 
von dem Geuffer⸗See gegen dem Berg Jura, darbey auch die 
Dörfer Tartegnin, Gilly, Vincy in dem. Vinzel, in dem Ber⸗ 
nerifchen Amt Morges : Bon welchen Hügel oder Berglein 
[ Cöteau ] der Nam der Weinen de la Cöte fommen folle. 


Moulier : oder Mouslier, 


Francifcus Moulier , Königs Ludovici XIV. von Franckreich 
Raht, und von U: 1664. bie 1671. Relident in der Endgenoßs 
ſchafft an ftatt der font gewefnen Ambaſſadoren, führte fi) 
in Anfehung der der Eydgenoßſchafft nachtheiligen Auslegung 
des mit der Eron —— habenden ewigen Friedens und 
Bunds wegen nicht —— ſich mit anderen Machten zu ver⸗ 
brnden ; ſodann wegen der Abaͤnderung des Dienſts in Frey⸗ 
Compagnıen , und bey: verſchiednen anderen Anlaͤſſen fo hoch⸗ 
muͤhtig und widrig auf, daß die Eydgenoſſen ſolches oͤffters ge⸗ 
gen ihn nachtruckſam geandet, auch mit ihme keine Handlung 
m Rra mehr 
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mehr pflegen wollen. «14. publ. Zurlsuben Hifl, mil, des Suiffes 
au ferv, ds la France, Tom, VII. p. 107, feg. 


Moulin. 
Zugenant d’Amowr , ein Muͤlle an der Venoge in der Pfarı Gol- 
lion , in dem Bernerifchen Amt Morges. 
Les Moulins zur Muͤlle, ein Dörflein in der Pfarı De 
in der Bernerifehen Kandfebaft Sanen, * 
Ein Dorf auf dem Soderſer Berg, in dem Zehnden Ss 


ders und.dem Land Wallis. Siehe auch Molin, 


Mourret. 


Ein Hein Dorf in der Pfar: Treyvaux , in der alten Lands 
ſchafft der Stadt Freyburg. Siehe auch Morer, 


Mous / Siehe Maus. 
la Mouffe. 
Ober und Unter, Dörfer in der Sceyte von Cepey, in 
= Bfarı und Mandement Ormont, in dem Bernerifchen Amt 
Ä Mouslier , Siehe Monlier, 
Mouftier » Siehe Motier. 
Moutru »Siehe Montreux, 
Mowenſee / Siche Mauenfee. 
Moyry; Siche Moiry, 
Mor 


"Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aug Welchen 


Bernhard A. 1459, des groffen Rahts worden, 


Muchen / Siehe Muhen. 
a Mürds 


zw nu is a rg ES 
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Mücdfvach, 


Ein Mülle und Hof zwiſchend Bauma und Greiffenberg. in der 
Pfarꝛ Bärentfchweil , in den Niederen Gerichten Greiffenberg 
und der Landvogtey Kyburg, in dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Muͤh. | 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen 
Hieronymus A. 1543. Nahtsher: worden. 
Muͤllau. 
Ein Muͤlle in der Pfarr Luͤtisburg, in der Stifft St. Gallis 
ſchen Graffſchafft Toggenburg. 
Muͤelich. 


Aus dieſem Geſchlecht ward Jacobus von A. 1587. bis 1605. 
Probſt des Solothurniſchen Stiffts Schoͤnenwert. 


Muͤlchen oder Muͤlchheim. 
Ein Dorf in der Pfarr Meſſen, in der Berneriſchen Landvog⸗ 


tey Fraubrunnen. 
Muͤllbach. 


Ein Hof in der Unteren Rood oder Pfarr Hundweil, in dem 
Rand Appenzell auffee Rooden. 

Ein Hof in der "Pfarr Eggersried, in dem Stift St, Gab 
lifchen Rorfchacher Amt; Siche auch Muͤllibach. 


Muͤllberg / Siehe Miullibera. 
Müllegg. 
Ein Hof in der Pfarr Adli weil, in der £ 
—— — —— — 
Ein Hof in der Pfarꝛ Auw, in dem Tannegger Amt und 
Land » Grafiihaft Thurgau. 
| Rr 3 Muͤlle. 
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Muͤlle Siehe Muͤlli, 


Und auch was mit dem erſteren Vornamen vorkommt, unter 
dem letſteren Vornamen. 


"Zur Mülle, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der_ Stadt Solothurn , aus 
welchem Benedict U. 1534. des groffen Nahts worden, 


Muͤllenberg / Siche Muͤlliberg. 
Muͤllenen / Siehe Muͤllinen. 
Muͤllenheim. 


Ein Dorf in der Pfarr Windiſch, in der Berneriſchen Lands 
vogtey Lentzburg. R 
Kuͤller. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, von ungleichem Herkom⸗ 
men, und aus welchem viele von gar verſchiedner Orten das 
Burgerzecht daſelbſt erlanget, auch verſchiedene aus ſelbigen 
wieder ausgeſtorben; das aͤlteſte daraus war Adelichen Stands, 
auch im aͤlteren Zeiten etwan Muͤllner, und Muͤllner von Fried⸗ 
berg genannt; aus ſelbigem findet ſich Johannes ſchon rırı. des 
Rahts von Nitteren , und Rudwig N. ııız. des Rahts von 
Geſchlechteren, Heinrich Ritter lebte U. 1223., Rudolf war 
A. 1251. einer von denen » welche die Zander Urt und Schweiß 
aus den Burgeren von and ausgewehlet die krafft damahls 
mit einandern eriichteten Buͤndnuß zuleiftende Hilff zubeftimmen; 
vergabete auch an das neu zu Zürich erbaute Auguftiner Klofter, 
und wehlete felbiges für fih und fein Gefchlecht zur Begrabnuf, 
ward auch N. 1287. des Raths von Nittern ; vor feinen Sohn 
wird geachtet Gottfried, Ritter , der des Raths von Rittern A. 
1324, und auch etliche mahl folgendes , auch U. 1347, des Raths 
in dem neuen Regiment worden, und U. 1332. von Kayſer Ca- 
rolo IV. ausgebracht , daß er wegen feinen Lehen nicht vor den 
Rechten zu ri gefucht werden möge : er hatte zu Söhnen 

acob, der A. 1348. Schultheiß des Stadt» Gerichts — | 

un 
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und Gottfried, dem A. 1343. fein Hauß zum Schwerdt von dem 
groffen Gewaͤſſer weggeſchwemmt worden, ev auch Neichs-Vogt 
u Zurich , und A. 1347, des Raths worden, und hinterlaffen 
Sudolf ‚ Nittern und Gottfried oder Goͤz, der Ritter und Ders 
3098 Leopoldi von Defterzeih Hoffmeifter , auch der Derzogen 
von Oeſterꝛeich Vogt zu Napperfchweil gewefen, und U. 1352. 
von den Städt und Orten Zurich , Uri, Schweiß und Unters 
walden bey Einnahm des Lands Glarus aud) verordnet worden 
des Stifts Seckingen und diefer Herzogen in dieferin Land gehabte 
Gefälle einzuziehen, und danahen auch Vogt zu Glarus genennt 
worden, auch als folcher bey dem A. 1359. gemachten Anftands 
Frieden fortgejehk worden, und von den Herzogen ein Vermeh— 
rung feines Einkommens erhalten. Er hatte von dem Reich zu 
Zehen die hohe und niedere Gericht zu Trichtenhaufen und Stas 
delhoffen , amd verkaufte felbige, mit Genehmbaltung Kayſers 
Caroli IV. U. 1358. der Stadt Zurich : er ward von den Ders 
zogen von Dcfterxeich dem U. 1361. über ihre digörthige Land 
geſetzten Biſchoff von Gurk zu einem Mit- Nath verordnet, und 
haben diefere Hertzogen ibme die gehabte Pfandſchafften auf den 

ben und miedern Gerichten der Veſte S. Andreas bey Zug, dem 








o 
De Amt, dem Kehl» Hoff zu Lunckhoffen, auch auf den Z0l - 


zu Brugg, zu Menzingen, in dem Niedern -Amt zu Glarus, 
und auf dem Niedern + Amt zu Kyburg U. 1376. beitäthiget und 
brieflich verficheret , auch hernach die Niedern Gericht bey dem 
See zu Rapperfibweil, auch die Höfe Pfaͤffikon, Freyenbach und 
Baͤche verpfandet ; er bekam auch von Kayſer Wenceslao A. 
1379. Bands » weife die Vogtey zu Küßnacht , auch die Hohen 
Gericht zu Wezweil, Breitweil, ꝛc. U. 1386. fagte er den Eyd» 
genoffen ab , und begleithete Herzog Keopolden nah Sempach, 
allwo er. in der Schlacht erfchlagen , und auch nach Königsfels 
den zur Donau gebracht worden. Sein Sohn gleiches Nas 
mens auch Ritter bliebe in der Herzogen von Defterzeich Dien⸗ 
fen, und Anno 1388. in der Schlacht bey Naffels. Fur ob— 
bemelten erften Rudolffs Bruder wird gehalten ae der erſt⸗ 
Lich mit Graf Rudolf von Habsburg in ernfthaffter Feindfchafft 
eftanden , von demfelben und feinem Befolg aber einsmahls auf 

Dein Feld allein angetroffen worden , and. da er fahe, daß ex 
us 
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unmöglich entreüten fönte , eilends von dem Pferd geftigen ‚ die Ho⸗ 
fen abgezogen, und dergleichen gethan , als wan er das thun wollte, 
was fein anderer für ihn hätte thum können ; auch als der Graf anf 
ihne zugefprengt , ihne erfucht, wann er ein rechter Ritters» Mann 
wäre, feiner zu ſchohnen bis er die Hofen wieder hinauf gezogen, 
und da der Graf ihme foldyes zugeftanden ; ihme geantwortet : 
fo ziehe fie &t. Velten auf und nicht ich : und der Graf ihme 
folglich nicht nur nichts gethan , fondern ihne mit fich genohnien, 
und er der Müller dem Grafen hernach nußlich , treu, und lieb 
worden ; zumablen , da der Graf in_dem mit dem Freyheren 
von Regenſperg mit Hilff denen von Zürich geführten Krieg in 
einem Treffen verwnndet, und von dem Pferd geftürkt , daß 
er für tod gehalten , und danahen ausgesonen worden ; der 
Müller ihne wieder aufgericht, und auf fein eigen Pferd gefekt, 
und den Weg durch die Feinde eröffnet, daß er fie von neuem 
angriffen und überwinden können, danahen auch der Graf, als 
er hernach unter dem Namen Rudolphi I. Römifcher Kapfer 
worden , umd U. 1273. oder 1275. auf einem zu Maynz ges 
haltnen Reichs + Tag mitten unter den Fürften und Adel ai 
fen; da der Muller zu ihme kommen; fogleich mit einem freus 
digen Geficht aufgeftanden, und ihme viel Ehr und Freundfchaft 
erwieſen, auch * Ritter geſchlagen, auch auf befragen, was 
rum er ſich auf ſolch gnädige Weiſe gegen dieſem geringen Mann 
bezeige ? daß er ihme die Erhaltung feines Lebens zu verdans 
den habe; geantwortet: Fob. Fıroduran Chrom, Tſchudi Chron, Helv, 
ad did, ann. Stumpf. Chrom. Helv. lib. VI. c. 9, Zincgraf Teutfch, 
Nation Apopbtegmara p. 48. Diefer Jacob Müller ward auch A, 
1259, des Nahts von Nitteren in der Stadt Zürich, und hat 
in gleichem Fahr den fogenannten Thal» Ader an das Stift 
Seldnau , und A. 1275. die Vogtey Rieden an das Stift zum 
grofien Muünfter verkauft, und ligt in dem Auguſtiner Klofter 

egraben : Yon feinen Söhnen ward Rudolff der älter A. 1293, 
und in etlich folgenden Fahren des Rahts von Nitteren, und 
A. 1311. Obman bey einem Spruch zwifhend dem Land 
Schweitz und dem Stift Einfidlen , Nudolff der jüngere A. 
1288. des gleichen Rahts, umd U. ızır. von dem Stift Eins 
fidlen erbetten Schiedman über gleich bemerckten Spruch. oo” 
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eob N. 1280. auch diefes Rahts, Rudolff des älteren Söhne 

waren Eberhard , der von W. 1337. bis 1349. hernach von 1351. 
big 1358. , und hernach A. 1361, des Rahts, und 1363. Schult⸗ 
heiß worden, und ein Befchreibung der Zürichifchen Geſchich— 
ten gefchrieben , deren Nauclerus Gen. 46. und 47. , und Gers 
hard von Roo C welcher ihne in feiner Defter. Chron. p. 123, 
Albrecht nennet ) und andere — welche aber in ihren 
völligen Innhalt nicht mehr_befindlich : Und Johannes, der 
N. 1336. , gleich auch feine Söhne Jacob A. 1337., und Aus 
dolff U. 1350. des Rahts worden; Von obigen Jacobs Soͤh— 
nen waren Fohannes und Eberhard U. 1375. Voͤgte zu Bir 








menſtorff, Urdorff, Stalliten, Wettſchweil, Bonftetten, zc. und 


der letſtere ward auch A. 1362. des Naths, und befam 1365, 
von der Abtißin zum Fran -Mlünfter des Stifte, Kuchimeifter » 
Ant, und kaufte U. 1369. die Gerichte zu Aeſch über den Albis. 
Es waren auch über obige annoch aus diefem Geſchlecht Johan⸗ 
nes A. 1290, des Raths von Rittern, Berchtold , Ritter 1309, 
Jacob A. 1319. Ehorhert des Stifts zum Frau⸗-Muͤnſter, Ns 
dolff, Hug, Johannes und Jacob zu verfhiedenen Zeiten Ehors 
herzen des Stifts zum groffen Muͤnſter, Rudolff S. Johannis - 
Drdens Comenthür zu Wädenfchweil U. 1371. Johannes, der 
U. 1394. Zunftmeifter, U. 1403. Sedelmeifter, 1498. Bauherr, 
und A, 1412. Racthsherr; Heinrich ift 1426. Chorher: des Stifte 
zum Fran - Münfter und Gapellan zu &t. Stephan gewefen ; 
Ulrich war einer der fogenannten Schwertlern oder Böden, 
welche fich in dem alten Zürich » Krieg U. 1444. bervor gethan ; 
Ruͤdger iſt U. 1458. Landvogt zu Negenfperg worden ; Wer 
ner Ward A. 1489. des grofien Raths , und von feinen Söhnen 
M. Heinrich des Kohanniter » Ordens Briefter zu Leuͤggeren A. 
1518. und Jacob U. 1515. des groffen Naths, und ein Vatter 
Georgs, der U. 1526. des groſſen Raths, und 1532. Zunftmeis 
ſter, auch oberfter Meiſter und Statthalter , und in gleichen 
dr erfter Obmann -gemeiner Aemteren worden , und folche 

tell in die zwantig Fahr ohne Knecht rühmlich verfehen ‚und 
die Aemter in eine gute Ordnung gebracht : er ward weiters A. 
550, wiederum Oberfter Meifter und Statthalter, und in dies 
fein Fahr einer der. Zufägern r- * Rechts » Handel .. * 

an 
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Land Schweitz, wegen ded Kauffs der Herrſchafft Mädenfthweit, 
folglih A. 1554. Bauherr, und den +6, Januarii, 1557. Burs 
— er, welche Stell er zwar A. 1564. aufgeben wollen, ſel⸗ 
ige aber ihme nicht abgenehmen worden, und ift er den 22. 
Novembris, A. 1567. in dem 64. Jahr feines Alters geftorben, 
hinterlaffend fieben Söhne, von welchen Thomas U. 1583. des 
groſſen Raths, Eafpar Anno 1579. des groſſen Raths, und 
nno 1591, Camerer des‘ Stifts zum groſſen Miünfter ; Hang 
A. 1563. des groffen Raths, 1570. Zunftmeifier, 1571. Ober 
vogt zu Stäffen, und U. 1573. en s Schreiber, und Beat, 
A. 1577._des groffen Raths, und N. 1596. Camerer des Stifts 
zum groffen Münfter worden. Der erfte darvon obiger 
mag hatte einen Sohn gleiches Namens , der Landfchreiber zu 
Grüningen geweſen, and N. 1630. in dem 70. Jahr feines Abs 
ters des groſſen Raths worden , amd ein Vatter geweſen Hang 
Heinrichs, der A. 1632. des groſſen Raths, und Johannes, 
der erſtlich Landſchreiber zu Grüningen , und N. 1648. auch des 
groffer Rats worden, und hinterlaffen Johanes und Hans Jacob, 
don welchen der erftere den Grund feiner Studien bey Haufe gelegt 
und hernach von N. 1651. bis 1661. vier Jahr auf einigen Dos 
hen Schulen in Deutfhland, Frandreich, Engelland, und fon 
derlich zu Gröningen unter Marefio und Vidmario fortgefeßt , 
und nach feiner Zuruckkonfft den 29. Aprilis U. 1655. unter 
Die Kirchen » Diener angenohmen , und den 9. Julii aleichen Jahre 
zum Vicario des nach Heidelberg berufften D. Johann Heinrich 
Hottingers in der Profeflion der Hebräifhen Sprach verordnet, 
in gleiyem Jahr aber zum Profellore der Kirchen + Gefchichten 
in dem obern Collegio , und U. 1656. zum Profeflore der Cate⸗ 
chetifchen Theologie in dem Collegio Humanitatis zugleich ers 
wehlt worden, auch nicht nur foldhe bende Profeffionen, fondern 
auch von U, 1659, die Theologifche Proteflion Vicariatg s Weife 
verfehen, U. 1650. aber von der Gemeind zu St. Peter in der 
Stadt zum Diacono erwehlt worden , und bey diefem Beruf 
auch die Siftorifche Profefhor benbehalten , bis er Anno 1658, 
Archi - Diaconus und Chorhers des Stifts zum groffen Muͤn⸗ 
ſter, und U. 1672. Profeflor Theologix und des Neuen Teſta⸗ 
ments worden ; ev iſt den 26, Decembris, A. 1684, in m s6, 
r 
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Jahr feines Alters geſtorben, und iſt von ihme in Drud kom⸗ 
men: 


Quefliones Theologico Philologica de Nomine Jeſu & Fefuitarum & de 
Translatione Pfalmi CXvill, 21, 22, Athiopica ; Præſ. Matthia Pafore . 
Theol. D. & Prof. Gröningen U. 1654. 4t0. 

Dijpuratio de Hiflorie definitione , Zürich A. 1659. 4t6. 


Difputatio de Scripture S. Scriptoribus in genere , & Chriflo primarlo ejus 
Authore in [pecie , Ibid. eod. 4tòô. 


Difpusatio de Scriptis 5, Matıhai, Ibid. A. 1660, 4tò. 
Diſp. de Evangelica Magorum Hiflorsa , ]bid. eod. 
Decas Concionum Mifeelanearum , Bafel A. 1661. 4tò. 


Geiftliche Buß - Uhr und Buß» Wecker, Zürich U. 1665, 
in 4tö 


Tuba Foelis, oder Predigen tiber das 11. Capitul Joels, Ib. 
U. 1666. 4tò. 
Abicheids - und Antritts » Predigen , Ibid. N. 1668. 4to. 
Heptas Quaflionum de Nativitatis Chrıfli Feflo , Ibid. A. 1672. 4t0. 
Speculum Penitentia oder Buß +» Predigen, Ibid. A. 1673. 4tò. 
XIX, Di/purationes de Vindiclis Locorum Veteris Teflamenti controverforum 
A. 1673. - 1683. Ibid. 4to. 
V, Difputationes de Adoratione Pontificis Romani , ]bid. A. 1680, « 
1684. 4t0. 
Und inder A. 1741. zu Zürich gedrudten Satura Diflertationum. 
Difertatio de erroribus Hifloricis circa Paflionem Chrifli, 
Difers, de Auditeribus Conciomis Apofelica in prima N, T, Pentecofle, 


Jacob aber Hinterlieh Hans Rudolf, der U. 1711. Pfarier zu 

lg, und U. 1725. in der Stadt Winterthur, und Johannes, 
der A. 1716, Pfarrer zu Buche ‚, und 1731. Diacon und Leuͤt⸗ 
Prieſter zum groffen Münfter in der Stadt Zürich worden , und 
das Geficht verlohren, und der erfte U. 1749. und der letftere 
N. 1750. gefterben , auch der erftere fein Abicheids - Predig zu 
Ella, und Wintritts - Predig zu Winterthur A. 1725. zu Zuͤ⸗ 
rich in 4to. in Drud arten, i Obigen Saltzhauß⸗ —— 

2 an⸗ 
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Hanfen Sohn Hans Heinrich ward A. 1605. des groffen Raths, 
A. 1610. Dbman an dem Allmofen» Amt , 1618. Zunftmeifter, 
N. 1619. Bauherr, 1622. Landvogt zu Kyburg, 1628. Raths⸗ 
her: von der freyen Wahl, U. 1630. wiederum Baubert, 1637. 
Gedelmeifter, und U. 1638. Reichs » Vogt und ift 1648. in dem 
77. Jahr feines Alters geftorben, binterlaffend Hans Heinrich, 
der U. 1629, des groffen Raths, 1637. Amtman am Detenbadh, 
U. 1645. Zunftmeifter , 1646. Obervogt zu Männedorff, und 
A. 1654. des Neuamts, 1655. Galkhauß » Schreiber, und in 
gleihem Fahr oberfter Meifter und Statthalter, und A. 1556. 
Obman gemeiner Aemteren worden , und A. 1664. in dem 60, 
Alters Fahr geftorben ; und Hans Rudolf, der A. 1655. Stiftes 
Schreiber des Stifts zum groffen Diünfter, U. 1661. des groſ⸗ 
fen Raths, und U. 1680. Ober » Ingenieur über die Feftungs « 
Werder der Stadt worden, am welde er viel Muͤhe und Fleig 
angewendet , und ift auf dem von ihme erkaufften Frey » Sitz 
Weſperſpuͤel A. 1701. in dem 80, Alters Jahr geftorben. 


Ein anderes Geſchlecht diefes Namens hat dahin gebracht 
Georg gebührtig von Gar , welcher U. 1609. das Burgerzecht 
erhalten, und U. 1590. Diacon zu Wenningen, 1603. Pfarꝛer 
zu Altftetten in dem Rheinthal, A. 1615. Decanus des Rheins 
thaler » Kapitulg, und U. 1620. Pfarꝛer zu Egliſau worden, und 
folgende zwey Söhne hinterlaffen Johannes, dev A. 1535. Pfars 
rer zu Altnau, und U. 1642. au Arbon, 1665. Diacon , und 
N. 1668. Archi - Diacon der Kirch Re groſſen Münfter und 
Chorher: des Stifts dafeldft in der Stadt Zürich, auch den 7. 
Novembris, A. 1677. oberiter Bfarzer diefer Kirch und Antiftes 
der Kirchen und Schulen worden ; ev ward den 21. Marti , 
M. 1680, auf der Cantzel mit einem Schlag - Fluß überfallen, und 
ift 3. Stund darnach in dem 54. Jahr feines Alters geftorben, 
auch find von ihme vier Predigen N.- 1680, zu Zürich in 4to. in den 
Druck gegeben worden ; md Georg , der A. 1630. Pfarier zu 
Gar, und U. 1638. zu Zallweil, auch 1659. Decanus des Ca- 
pituls an dem Zürich s See worden, und U. 1672. geftorben, 
und ein Bi Poet in Tateinifcher Sprach gewelen , und hat 

e 


nebſt vielen Gluͤckwuͤnſchungs⸗Leich⸗/ und andern in Druck gefome 
j Ca 
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menen Verſen, auch die Verſe und Gedicht zu denen von Conrad 
Mieyern in Kupffer geftochnen fogenannten Todten »-Dantz oder 
Sterbens » Spiegel , Chriften» Spiegel und Erinnerung über 
die Beruffs- Pflichten aller Ständen, und der Kinder Luft 
Spiel, ıc. —— und ſein Sohn Hans Jacob ward A. 
1677. Pfarꝛer zu Maͤrſtetten, und A. 1695. Decanus des Steck 
borer » Capituls , und in gleichem Fahr Pfarrer zu Dielftorff, 
und ift A. 1699. geftorben. 

Noch ein anderes Gefchlecht diefes Namens befame A. 1620, 
das Burgerzecht durch Hans Caſpar, gebührtig von 53* 
welcher A. 1620. Pfarrer zu Keßweilen, 1623. zu St. Marga⸗ 
retha , und U. 1626. zu Mheineng, und 1629. Decanus deg 
Nheinthaler- Capituls, und U. 1637. Pfarrer zu DOttenbad) , 
und U. 1642. Decanus des Frey Amts» Capituls worden, und 
feine auvey Leze » Predigen zu Rheineag über I. Thef. II. 13. - 
fin. und 1. Cor. XV. 13. 14. A. 1637. zu Bafel in Drud 
gegeben : von feinen Eöhnen ward Dans Ulrich U. 1556. Bfars 
rer zu Bornheim in der Pfaltz, und 1666. Superintendent, und 
Pfarrer zu Bergzabern, auch Beyſitzer des Confiltorii zu Zwey⸗ 
brüden, und U. 1677. Pfarzer zu Zurzach, und ift den 4. Sept. 
A. 1679. nebft 23. anderen Berfohnen zwifchend Sedingen und 
Rheinfelden in einem Schiffbruch ertrunden ; und Johannes 
Y. 1668. PBfarzer zu Alterfchweilen, und 1679. zu Mrettmens 
ftetten, und deſſe Sohn Hans Caſpar U. 1700, Pfarrer zu Buch, 
A. 1713. Diacon , und 1730, Pfarrer der Kirch zum Frau 
Miünfter in der Etadt Zurich; er ift den 31, Jan. N. 1745. in 
dem 75. Alters Jahr geflorben, und hat einen Bibel Kern oder 
Yuszug der fürnehmiten Gefchichten der 5. Schrift A. 1704. 
in 12. und ein Dredig von dem ſtarcken Thurn des Namens 
Gottes U, 1743. in 4tö. in Druck gegeben, und iſt von feis 
nen Söhnen Hans Nudolff U. 1744. des grofien Rahts, und 
A. 1747. Landvogt zu Greiffenfee worden. 

Auch warden noch aus anderen Befchlechteren diefes Namens 
ohannıs U. 1395. , und Heinrich A. 1469. Zunftmeifter, Heins 
ch U. 1499. Hauptmann in dem Zug nach Togern und vor 

5*— Conrad A. 1503. Rahtsher: und Obervogt zu Wol⸗ 
shoffen, Georg A. 1591, ayuftmeißer auch verichiedne andes 
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te des groffen Rahts, und darunter die beyde Brüderen Hang 
Jacob A. 1720. , und Hans Heinrich A. 1722, , und von ſelbi⸗ 
gen der erftere U. 1731. Amtman des hinteren NRühtis Amtg 
zun Auguftineren, und der letftere A. 1725. Obervogt zu Als 
tiken; auch in den Beiftlichen Etand war Deinrih U. 1436. 
Ehorherr des Stifts zum Frau » Münfter, Johannes N. 1623. 
der erfte Evangelifche PBfarzer zu Pfungen , aud) find noch vers 
fehiedne in und auffert dem Land zu PBfarı + Dienften gelanget, 
und darvon noch im Leben. 

Es haben auch aus einen Gefchlecht aleiches Namens dag 
Weyerhaus Rohr , und die Burg zu Rorbas befeffen, und fich 
danahen Muͤller im Rohr, und Niuller von Rorbas geichries 
ben , welche aber beyde ſchon lang — und von den er⸗ 
ſteren einige nach Zug kommen ſeyn ſollen, von den letſteren iſt 
Rudolff A. 1298. don denen von Zuͤrich in dem Krieg mit Here 

og Albrecht von Oeſterreich überzogen, und befchädiget worden. 

uch wollen einige der Georg Müller, der zu Anfang des X VI. 
Seculi Abt zu Wettingen gewefen, für ein Burger von Zürich 
achten, nach anderen aber folle er ein Burger von Baden ge⸗ 
weſen ſeyn. Siehe auch Rbekicanus, 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, auch von verſchiednen 
Herkommen, aus deren einem Peter (bon N. 1294. des groffen 
Rahts , und Hans A. 1420, des Eleinen Rahts worden, auc) 
aus verſchiednen Gefchlechteren dieſes Namens in dem XV. X VL 
und XVII. Seculo viele. des groffen Rahts worden, und unter 
denfelben Dans U. 1550, des groſſen Nahts, 1554. Schaffner 
in St. Johanfen » Hauß, 1564. des Kleinen Rahts, und in 
— ahr Stift» Schaffner zu Zofingen, U. 1572. wies 

erum des Eleinen Rahts, und iu gleichem SM auch Schulte 
heiß zu Thum worden. Yon deffe Söhnen Mattheus A. ısxe. 
Antoni A. 1580., Martin 1583., Hang ısg5. , md Samuel 
A. 1594. des nroffen Rahts, und von felbigen auch Martin 
Mushaften - Schaffner und Deutſch Weinſcheuck Hans. y. 
1583. Caftellan zu Wimmis, und Samuel U. 1590, Haupt 
man unter dem Regiment Diesbach in Königlichen Franoͤſiſchen 
Dienſten U. 1598. Landvogt zu Moudon , 1605. Hauptmann 
über 300, Mann zu Beſatzung der Stadt Genf, A. De 
eis 
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feinen Rahts, und in gleichem Fahr Landvogt zu Nyon, und 
von des Martins Söhnen Hans A. 1614, des groffen Rahts, 
und hernach ohne Erlaubnus Hauptman in Herkoglichen Sa⸗ 
vonfcen Dienften, und David U. 1626. Unterfchreiber, 1627. 
des groffen Rahts, U. 1628. Rahtfchreiber, 1632. Gubernator 
zu Betterlingen, U. 1640. des Kleinen Rahts, 1642. Kandvogt 
u Laufanne , und U, 1650, wiederum des Eleinen Rahts wor⸗ 
en; weiters ward Hans Rudolff U. 1629. des groffen Rahts, 
A. 16535, Gaftellan zu Zmenfimmen, und 1646, Stift⸗ Schaf 
ner , Johannes A. 1651. des groffen Nahts, 1664. Landvogt 
u Moudon, und N. 1655. zu — ‚ und 1682. des kleinen 

ahts : Rudolf U. 1657. des groſſen Nahts , und fein Sohn 
gleiches Namens A. 1673. des grofien Rahts, 1681, Dbervogt 
u Biberftein ; und N. 1695. Landvogt zu Schwarkenburg : 

avid U. 1657. des groffen Nahts , umd 1666. Landvogt zu 
Dipp: Jeremias A. 1680. des groffen Rahts, und 1691, Land⸗ 
vogt zu Gignau: Johannes A. 1680, des groffen Rahts, 1690, 
Landvogt zu Moudon, A. 1716. des Kleinen Rabts, und 1721. 
Nenner, und hat auch die Herifchaft Marnans erfaufft , welche 
auch fein Sohn Sigmund ererbt, fein anderer Sohn Albrecht 
A. 1718, des grofien Nahts, 1725. Rahthaußs Amman, und 
Y. 1733. Landvogt zu Rydau worden, und die Herifchaft Ro- 
verai, und hernad) auch die von S. Martin von feiner Ehefrau 
befommen ; welche aber ihre Erben N. 1712. an die Stadt 
Bern verkauft, und ift erfagten Sigmunds Sohn Fran Ehris 
ftoff Ser zu Marnans auch U. 1755. des groſſen Rahts worden : 
Es ward auch David A. 1691. des groffen Rahts, 1698. Lands 
vogt des Meynthals, und A, 1707. zu Summiswald: Daniel 
A. 1701, des arofien Rahts, 1701. Regiftrator , 1706, Berichts 
chreiber A. 1711. Landvogt zu Interlachen, 1728._des Kleinen 

ahts, und U. 1734. Bauherr, und fein Bruder Frank Luds 
wig UA. 1710, des geofen Rahts, 1716, Landvogt des Rheins 
thalg, U. 1719. der Obern und Untern Freyen-Aemtern, und 1723, 

tift / Schaffner zu Zoffingen und Landvogt der Unteren Freven » 
Aemteren: Ehriftof U. 1718. des groffen Rahts, und 1724. 
Landvogt zu Nydau, Vincenz A. 1727. des grofien Raths, und 
A. 1735, Kandvogt zu Randehut : Wolfgang auch ai des 

groſſen 








328 Müller, 
grofien Raths, U. 1741. Landvogt zu Fraubrunnen, und 1747. 
2 





es kleinen Raths; Daniel U, 1735. des groſſen Raths, und 
l. 1750. Landvogt zu Arwangen, und Johannes 1745. des 
groſſen Raths worden, von welchen alle, auſſert obigen Frantz 
Ehriftoff ; und zwaren naͤchſt vorftchender Rathsher: Wolfgang 
A. 1755. und Landvogt Daniel nur vierschen Tag nach feiner 
Wahl geftorben. 

Auch find aus den Gefchlechteren diefes Namens viel in dem 
Beiftlihen Stand getretten, und haben in und auffert der Stadt 
Pfarr » und andere Pfruͤnden befommen umd verſehen, und iſt 
darunter auch Johannes A. 1619. Bfarrer zu Arau, und 1623, 
Decanus des Nraner- Eapituls, Ein anderer gleiches Namens 
ward U. 1585. Pfarzer zu Einigen, 1592. zu Stettlen , und 1603. 
Be und befam U. 1616. das Burgerrecht in der Stade 

ern, und deffe Sohn Niclaus A. 1548. Pfarier zu Wahleren , 
und U. 1653. zu Belp, 1654. Vicarius Profefloris der Hebräts 
ſchen Sprady und Catechetifchen Theologix, U. 1658. Helfer, 
und N. 1662, PBredicant in der Stadt , und 1672. Pfarzer zu 
Berzenfee , und bat U. 1655. ein Diſenation de Agnitione bumana 
Miferie, zu Bern in 4tö. in Druck gegeben ; fein Sohn Johan 
nes gab U. 1707. einen Rurgen Bericht von dem Eräfftigen 
Zug und Band der Bnsden ‚ heraus , farb aber ehe er ein 

frund _befommen , und fein Sohn Johannes ward A. 1745. 
des groffen Natbs, und ift A. 1754. ohnverheyrathet geftorben. 
Weiters warden Daniel Pfarrer zu Nvdau, U. 1654. zu Twan 
N. 1659. und zu Gigrisweil 1668. auch Decanus des Thuner s 
Capituls U. 1692. Jacob Pfarrer zu Bümplik, 1652. zu Thun, 
N. 1658. auch Decanus des Thuner » Eapitulde » » s hernach 
PBfarzer zu Erisweil und Decanus des Langenthaler » Kapituls : 
David Pfarrer zu Wimmis N. 1684. zu Meflen 1686. und zu 
Kilchberg, A. 1702. und Decanus des Burgdorffer - Capitulg , 
und Jeremias Pfarrer zu Cappelen und 1702. und zu Botzweil 
Y. 1713. auch Decanus des Langenthaler » Capitulg 1732. , umd 
bat gedachten Decani Davids Sohns Sohn Johann Frank N. 
1733. ein Tentamen Juridicum generale quadam de Advocatis & Prosra- 
soribus continens , in Druck gegeben , und ift dermahlen einer der 
Fürfprechen in der Stadt Bern. Auch 

u 
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Auch war Georgius Muͤller, gebührtig aus der Pfaltz A. 

1628. Profeſſor Philoſophiæ, und A. 1650. Theologie auf der 

— Academie zu Laufanne. Und findet ſich von ihme 

n Drud: 

Difputationes Il, de S.Scripture definitione & caufis, Bern, U. 16558, 

in 4t0. 

Epicrifis Doctrinæ Papiflica de Fuflsfwatione hominis peccatoris coram De, 
Ibid. eod. = 
Metaphyfica, Ibid. eod. 

Vindicie Reformationis Laufannenfis, Bon deſſe Nachkommen Jo- 
hannes Francifcus Beufiber dee Landvdgtlichen Gerichts zu Lau- 
ſanne, und Herz zu la Motte ift. 

Ein Befchlecht in der Bernerifchen Stadt — aus 
welchem Conrad A. 1563., Thomas 16017., Hans Ulrich 1624, 
Hans Ludwig A. 1639., und Bernhard 1663. Schultheiſſen wor⸗ 


en. 

Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Zoffingen, aus wel⸗ 
chem Jacob A. 1588., Jacob A. 1630., und Johannes 1676, 
Schultheiſſen worden. 

Ein Befchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem Niclaus 
A. 1699. Landvogt zu Ebikon worden. 

Ein Geſchlecht in dem Land Uri , aus welchem Thomas A. 
1501. das Land » Recht bekommen, Peter A. 1515. inder Schlacht 
bey Marignano, und Conrad A. 1531, in dern bey Cappel umloms 
men : hernach auch einige von den Genoffammen Gurtnellen und 
Schaͤchenthal des Land» Rahts ‚und Caſpar auch N. 1561, Lands 
vogt zu Livenen worden. 

Auch ein Gefchlecht in dem Urnerifchen Thal Urferen, und 
in dem Dorf Hofpital , welches a. Schmid geheiffen , und 
aus weldhem Martin A. 1600. , Sebaftian 1604. und noch meh⸗ 
rere Thals Ammanen und Banner » Herzen felbigen Thals gewe⸗ 
fen ; Fohannes alt Thal » Umman U. 1650. das Land » Net, 
wie Nusländifche , zu Uri ; und von deffe Nachkommen Thal s 
Ammans Johann Eafpars folgende zwey Söhne U. 1738. das 
völlige Land + Recht dafelbft erhalten , benanntlich Jacob Antoni, 
der Hauptmann unter dem Regiment Nideröft und hernach Wirz 
in Königlichen Spanniſchen Da worden und- gehorben ag 








330 Müller, 
nn — un 


Earl Franz, der Major unter dem Garde - Regiment des Königs 
von beuden Sicilien mit dem Titul eines Obriften ift deren 
%Brüdere Jofephus Maria auch Capitaine - Lieutenant, und Mau- 
ritius — unter dem in gleichem Dienſt ſtehenden Regi⸗ 
ment Wir 


irz ſind. 
Ein ehemahliges Geſchlecht in dem Land Schweitz, aus wel⸗ 
VI. Seculi 


chem Jooſt Rn von berg pi Anfang des 
Pfarrer zu Cham in dem Zuger Gebiet worden, und hernach ein 
YAnmuthung zu der Evangelifchen Lehr bekommen , und mit Bes 
ter Koli , Berner Steineren , und atıderen Liebhaberen gleicher 
Lehr —— gepflogen, aber nebſt ſelbigen daſelbſt vielen 
Widerſpruch leiden muͤſſen: er war ein treflicher Poet und hat 
diel Carmina Elegiaca über allerley Eydgenoͤſiſche Begebenheiten, 
auch an feine obbemelt und andere Freunde, als Oſwald Mycos 
nium , Heinrich Lupulum, &c.. zwiſchend A. 1516, und 1524. vers 
range. Ex.Mfe, z4 
in Geſchlecht in dem Land Unterwalden Ob dem Wald, 
ans welchem Dans A. 1439. Landamman worden, umd 14384 
und U. 1440. einer der Richteren in der Streitigkeit 28 
der Stadt Zune und den Länderen Schweitz und Glarus ges 
wefen , und U. 1443. in dem Treffen am Hirzel geblieben : Bal⸗ 
thafar U. 1596, , und Johannes 1620. Landvogt zu Locarno: 
oder Luggarus, und diefer Tetftere auch A. 1535. Lands / Se⸗ 
ckelmeiſter, und U. 1642. Landvoat des Rheinthals worden. Es 
ward auch Sebaftian U. 1541. Landvogt zu Baden, und 1644, 
Lande » Sedelmeifter, Balthafar A. 1653. Landvogt zu Gars 
ans, Wolffgang U. 1684. und 1688, Landamman, Johann 
ebaftian U. 1695. Landamman und 1700. Landvogt zu Lauig, 
Niclaus A, 1732. des Land » Raths , und Franz Joſeph 1743. 
Landvogt zu Sargans. 
In der Stadt Zug find verſchiedne Geſchlechter dieſes Nas 
men , unter welchen aber fonderlich vorfomt das , welches fich im 
Lauried von ihrer Vor, Elteren , und meift ihren Wohnungs » 
Ort nennen , und nach etlichen von den Edlen Drülleren im Rohr 
aus dem Zürich Gebiet , nach anderen aus der Stadt Wyl in 
den Stift St. Balliihen Landen feinen Urſprung haben folle; 
aus ſelbigem it Haͤnsli und Goͤtſchi A. 1422, in der — 
eu 
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bey Bellenz, und Buͤrgi A. 1444. in der Schlacht bey St. Ja⸗ 


«ob vor Baſel umkommen, Jooſt ward A. ısor,, 1503, und 
1505. DObervogt zu Steinbaufen, und Hans N. ısıo, Landes 
Sedelmeifter , und fein Sohn gleiches Namens von A. 1542. bis 
an fein A. 1585. erfolgten Tod Stadtfchreiber zu Zug , und iſt 


im̃ittelſt auch A. 1547. Obervogt zu Ryſch und ıs55r. zu Cham 


A. 1552. Seckelmeiſter, 1552. Landvoat zu Hünenberg, 1565. 
Nathsher:, und A. 1573. Landvogt der Freyen Aemtern wor⸗ 
den. Bon feinen Söhnen ward Caſpar ein Batter Margarethe, 
die A. 1567. Abtißin u Frauenthal worden, Hans Kafpar, ein 
Vatter Verend , die U. 1638. Abtigin zu Magdenau worden; 
Balthafar , der U. 1775. Obervogt zu Cham worden , 


⸗ 
Melchior und Melchior aber haben das Geſchlecht in en 


nien fortgepflanget. 
Hans Melchior ward Schultheiß des groffen Ratbs, und 


A. 
fein Sohn — Jooſt A. 1638. Spittal⸗Vogt zu Zug, und 


hat hinterlaſſen Hans Jacob, der A. 1652. Obervogt zu Ryſch wor⸗ 
den, Hans Jacob hinterließ Johann Jooſt/ der A. 1580. Ober⸗ 


vogt zu Cham, U. 1684. Pfleger bey St. Wolffgang, 1691. 


Sedelmeifter , und N. 1697. und 1703. Schultheiß des groffen 
Rahts worden : Baul aber ward A. 1632. Obervogt zu Walch» 
weil, U. 1644. Obervogt zu Ryſch 1646. Pfleger zu St. Wolff 
a U. 1652. Bauber: , 1657. Rahtshert, 1667. , 1675. und 
. 1681, Landvogt zu Hünenberg , und U. 1676. des Rheins 
thals , und ift Anno 1698. in dem 79, Alters Fahr geftorben, 
ein Vatter Hans Jacobs, der A. 1652. ımd 1666, Obervogt zu 
Ryſch, A. 1671. Großweidel , und 1677. Landvogt zu Dünen, 
‚berg worden, Hans Koofts, der U. 1576. Obervogt zu Roſch, 
N. 1684, Bleger bey St. Wolfgang, 1691, Sedelmeifter, 1696, 
Obervogt zu Cham, A. 1699. Nahtsber: ; U. 1702, und 1714, 
Rahts ⸗Seckelmeiſter, und A. 1713. und 1719, Landvogt au 
Hünenberg worden, und U. 1738. als der Altefte des Rahis in 
dem 85. Fahr feines Alters geftorben, und Carl Emanuels, der 
A. 1696, Dbervogt zu Cham, 1686, und 1724. Pileger bey St. 
Wolfgang, A. 1707. Sertelmeifter worden, und 1740. 81. Jahr 
alt mit Tod abgegangen ; von vorbemelten Jacobs Söhnen ward 
Oſwald N. 1698, en — Hauptmann in des Do 
| 2 409 
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096 von Savoy Dienften , und von U. 1703. bis 1709. Etadts 
Khreiber zu Zug ; und P. Sebaltianus ein Sapueiner, der offters 
mahl Guardian worden, und N. 1745. geftorben, auch Jofepbs & 
Carabantes , eines Spannifchen Miffionarii , Leben aus dem Ita⸗ 
lienifchen in das Deutfche überfeßt, und in Drud gegeben ; von 
Johann Roofts Söhnen ward Paul Antoni Y. 1709. Lieutenant 
unter der Zur Zaubifchen Compagnie, unter dem Königlichen Frans 
zöfifchen Garde - Regiment, und A. 1723. Ritter $. Ludovici - 
Ordens, hernach U. 1726. Stadtfchreiber zu Zug , und 1734. 
Major mit Obrift » Lieutenant Titul unter dem Regiment is 
deröft in Kayſerlichen Dienften in den Waldſtaͤdten, und ift U. 
1747. geftorben, Beat Caſpar und Jooſt wurden Hauptleuth , 
und der erftere auch U. 1750. Spittal» Vogt su Zug: und Carl 
Emanuels Eohn Yacob Karl ward A. ı712. Dbervogt zu Ryſch, 
und U. 1720. zu Cham, 1728. Pfleger bey Et. Wolffgang, 1738. 
Kahtsher:, A. 1745. umd 1748. Kandvogt zu Hünenberg, und 
A. 1756. Rahts⸗Seckelmeiſter. 
B. Melchior, des erſten Stadtſchreibers und Landvogt Hans 
fen Sohn ward N. 1578. Obervogt zu Ryſch, 1590. Lande s 
Seckelmeiſter, U. 1596. Obervogt zu Steinhauſen, und 1608, 
Hahtsher: , und von feinen Söhnen Bartli N. 1619. Pfleger bey 
St. Ofwald, A. 1641. Rahtsherz und Landvogt zu Hünenberg, 
und N. 1642. Nahts » Sedelmeifter, Jacob ısır. Brobft deg 
Erifts zu Zurzach, und Hans A. 1590. Kandfchreiber zu Zug 
und in den — ⸗Aemtern, YA. 1610. Obervogt zu Cham, 
Anno 1618. Pfleger bey St. Wolffnang , und auch Kahtsher:, 
und hat hinterlafien Hauptmann Melchior , der A. 1630, Ober 
ont zu Ryſch, A. 1637. Schultheiß des grofien Rahts, 1640, 
Pfleger bey St. Wolffgang , U. 1645. Landvogt des Meynthals, 
N. 1649. Scckelmeiſter, und 1664. Obervogt zu Kham , und 
ns Heinrich, der U. 1647. Spittal » Wogt worden , und ein 
atter geweſen Damians , der A. 1663. und 1675. Gedelmeis 
er worden , und binterlaffen 1. Hauptman Wolftgang Damian, 
er A. 1692. Gapitaine - Lieutenant unter der Compagnie Zur 
Lauben, unter dem in Königlichen Franzöfifchen Hienften 7 
ftandnen Regiment alt Stuppa, N. 1700. und 1720. Pfleger & 
St, Wolffgang, A. 1711. Seckelmeiſter, 1720, —2—— ik 
| en⸗ 
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Miendrus, und N. 1700. , 1711., 1718. , 1724. und N. 1742. 
Schultheiß des grofien Rahts worden, und geseüget P. Domi- 
nicum und P. Geroldum, die in den Benedidtiner - Orden in den 
Klöfteren Murj und Rheinau getretten, und der letftere annoch 
dem Archiv zu Rheinau vorgefegt ift, und Fidelem, der Dodor 
Medicine und des groſſen Nahts zu Zug worden. 2. Carl Jo⸗ 
feph , der Doctor Philofophie und Medicinz, auch X. 1688 ein 
Mitglied der Kapferlihen Academie Nature curioforum, mit 
dem Namen Xenophon worden, und U. 1722. geitorben , da 
fein Sohn Franz Baul ſchon zuvor als Major U. 1712, in dem 
Treffen bey Sing geblieben. Und find von gleich gedachtem Do- 
&tore Carl Fofephen in mifellaneis und Ephemeridibus gedachter Kays 
ferlichen Academia Dec. 2, ann. 6. folgende Obfervationes 

Lochiorum immoderate eruptio in puerpera, cıi ſecundinæ 
vi aliquando fuerunt avulfz. 

A Dyfenteria abortus. 

Ab intemperato frigide potu in dyfenteria ſpinæ dorfi contra- 
ctio & incurvatio. 

De calculis variis, ac imprimis aure excretis. 

Pituita ceu Mucus concretus & gelatus inftar fpermatis rana- 
“um abortu editus cum grumis fanguinis. 

In Dec, 2, ann, 7. 

Agyrt&temeritas, grana Tilli centum uno die ad purgandum 
adolefcentem ingerentis. 

Nevus maternus equi forma & pifcis. 

Foetus quodammodo monftrolus a partu 

Phtifis hereditarie cura. 

Menftrua cum calculis ex umbilico. 

Von einem anderen Gefchlecht, welches einen Mond in dem 
Wappen führt, ward Michael A. 1596. Obervogt zu Cham , und 
A. 1612, Pfleger bey St. Wolffgang, und fin Sohn Baul 1570, 
Dbervogt zu Ryſch, A. 1576. und 1584. Pfleger zu St. Wolfe 
gang , N. 1592. Seckelmeiſter und 1605. Amman der Stadt und 
Amt Zug : und von feinen Söhnen Michael N. 1623. Spittal» 
Vogt, und A. 1633. Schultheiß des groffen Rahts, Hans aber 
ein Vatter Baul, der ein geſchickter Glas⸗Mahler, und A. 1632, 
und U, 1636, Obervogt zu — und 1642. auch zu Ryſch 

3 wor⸗ 
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worden, und Oſwald der Kavſerlicher Hof» Uhrenmacher ge⸗ 
weſen, deſſe Sohns Sohn Franz Leonti des groffen Raths ges 
gee Hauptmann Franz Paul, der U. 1726. Spittal » Vogt, 
. 1732. Zandvogt zu Lugano oder Lauis, 1733., 1738., 1746. 
und 1754. Schultheiß des groſſen Rahts, und U. 1743. Seckel⸗ 
meifter worden, und U. 1754. geftorben , Binterlafiend $ranz 
Leonti, der Ehorhert des Stifts zu Bifchoffsell, und P. Petrum, 
der N. 1748. in den Cittercienfer » Orden in dem Klofter Web 
fingen getvetten. 

In dem Land Glarus find zwey Gefchlechter diefes Nameng, 
aus deren einem Andreas und Caſpar Brüdern beyde des Lands 
Rahts gewefen, und von des Andregs Söhnen ward Johann 
Joachim ) A. 1559. Landvogt zu Werdenberg, Fridolin aber 
ein Vatter Fridoling , der Landſchreiber und Hedtoris, der U. 
1646, — zu Eugano oder Lauis worden, und Balthafarg, 
ber A. 1629, Landvogt zu Sargans, und 1643. , 1649., 1654. 
und 1669. Landamman worden, und immittelſt auch U. 1656. 
den Frieden zwiſchend den VII. erften alten Eyd enoͤſiſchen Stäbe 
und Orten vermittlen Helffen , und fieben Söhne Kanten 





son welchen Joſeph Hauptmann in Königlichen Franzöfifchen 
Dienften , Johann Melchior Kandfchreiber , und Hans Yacop 
Pfarrer zu Mels, und Decanus des Capitulg unter der Lanquart 
worden: Dans Balthafar , Fridolin, Caſpar und Johann Georg 
aber das Geſchlecht fortgepflanget. — 
A. Balthaſar ward Lieutenant in Königlichen Franzoͤſiſchen 
Dienften , wie auch fein Sohn Fofeph , und von defie Söhnen 
ridolin Fofeph Hauptmann in Königlichen Spanniſchen Dien⸗ 


B. Fridolin ward Hauptmann in Königlichen Franzoͤſiſchen 
Dienften , und U. 1660, Landvogt zu Usnach , und hinterlieg 
Leonti und Johann Simon , beyde Landfchreiber, und Coeletti- 
num Conventualen in dem Stift St. Gallen , und Leonti war 
ein Batter Fridolin Franz, der des Land» Raths worden ‚und 
deſſe Sohn Franz Joſeph die Medicin auf der Hohen Schul zu 
Montpellier geftudirt, auch allda A. r749. Dodtor worden , und 
ein Diypuraion de Artrithide heraus gegeben, auch in gleichen Jehr 
des Rand» Rahts, und A. 1754. Eatholifcher Zeugher: worden 
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C. Caſpar ward A. 1666; Landvogt zu Uznach, und annebft 
auch Zeigen und Catholiſcher Sedelmeifter , und hat hinter 
laffen Tnnocentium , der den Benedidiner - Orden in dem Stift 
&t. Ballen angenohmen, und U. 1710, als Profeſſor Theolo- 
gie Lilinm inter Spinas , few Pensentiam explicatam per Thefes Theologicas, 
daſelbſt im 4to. in Druck gegeben, und letftlich Decanus des Stifts 
worden : Balthafar Yofevh , der Hauptmann in Königlichen 
Franzoͤſiſchen Dienften geweſen; und Johann Georg, der U. 
1672, gebohren , jung in Königliche Franzoͤſiſche Dienfte getrets 
fen, und U. 1694, Fehnbrich unter dem Nerimen von Salis 
und N. 1702, Hauptmann unter dem Regiment Pfyffer, auch 
2: 1714, Nitter 8. Ludovici - Ordens worden, innert welcher 
eit er denen Schlachten bey Steenkerken A. 1692, und bey Ner- 
winde A. 1693. , auch denen bey Rameilly 1706, bey Oudenarde 
N. 1708, , und bey Denain A. 1712,, auch denen Belagerungen 
von Gent N. 1708. , und denen von Marchienne, Douay, Bou- 
chain, &c. beugewohnt ; hernach U. 1716. Obrift über ein Res 
aiment in der Republic Venedig Dienften worden, und in denen 
in felbigem amd folgendem Jahr angehaltnen Belagerungen vor 
Dulcigno , Inouchi und Antivari in Albanien mit geweſen, und 
in der erftern gefährlich verwundet worden : nach Abdandung 
feines Regiments hat er ſich U. 1719. nad) Hauß begeben, und 
ift A. 1721, auch Catholiſcher Lands⸗Fehndrich worden , und 
annoch in Leben ; von defien Söhnen Caſpar Joſeph erftlich in 
Königlichen Franzoͤſiſchen Dienften unter dem Regiment Brans 
dle Officier gewefen , hernach U. 1716. Capitaine - Lieutenant in 
der Republic Venedig Dienften, U. 1719. Hauptmann im Koͤ⸗ 
niglichen Spannifcben_Dienften , U. 1719. Obriſt Lieutenant 
unter dem Regiment Tfehudi , U. 1739. graduirter Obrift uns 
fer felbigem in Königlichen Sieilianifhen Dienften worden, und 
A. 1741, geftorben ; und Joſeph Felit Antoni 1740. des Land + 
Rahis zu Glarus, und A. 1745. auch) Hauptmann umter gedach⸗ 
— Tſchudi in Koͤniglichen Sicilianiſchen Dienſten 
worden. 
D. Zobann Georg ward Lands + Seckelmeiſter und Catholi⸗ 
fher Zeugherz , und hat binterlaffen Johann Fofeph , Hans Bals 





‚sbafar amd Fridolin, welche das Geſchlecht Fade : L, 
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r in Königlichen Spannifchen , und hernach Gicilianifchen 
ienften — ‚ und als Capitaine - Lieutenant des Negis 
ments Wirz A. 1746. in der Schlacht bey Piacenza geblieben. 
11. Hans Balthafar ward Lieutenant in Herkogliben Savoy 
fhen Dienften , und von feinen Söhnen ift einer gleiches Nas 
mens von U. 1710. bis 1715. als Cadet in Königliben Frans 
oniven , und von A. 1716. bis 1719. als Unter⸗ und Ober » 
ieutenant in der Republic Venedig Dienften geftanden , U. 1720. 
Hauptmann unter dem Negiment Nideröft in Königlichen Spans 
nifeben Dienften, U. 1735. Commandant eines Bataillons , 1735. 
Obriſt⸗/ Lieutenant, und A. 1741. graduirter Obriſter unter dies 
fem folglich Wirzifchen Regiment in Königliben Sicilianifchen 
Dienften worden, in Novembris U. 1747. aber den Dienft auf 
gegeben , umd ift noch feit U. 1735. des Land » Nahts ; Jooſt 
Gebaftian ward Grenadier - Hauptmann unter gleich bemeltem 
Wirziſchen Regiment , und ift auch U. 1746. in der Schlacht bey 
Piacenza geblieben, und Caſpar Joſeph iſt Capitaine-Lieutenant 
‚unter denn Regiment Tſchudi in Sicilianifeben Dienften. III. 
Fridolin, der ein Watter Georg Antoni, der Catholifcher Land 
ſchreiber, Hans Melbiors , der Hauptmann in Königlichen Sar⸗ 
dinifcben Dienften , und Fridolin Kofephs , der in Königlichen 
eangöfifchen ienften unter dem Megiment Caftella, A. 1728. 
ficier, 9. 1743. Hauptmann, 1746. Nitter S. Ludovici - Or 
den, und U. 1757. Grenadier - Hauptmann worden. 


Aus einem andern BGefchlecht gleiches Namens in dem Land 
Glarus ware Simon des Land» Raths, und fein Sohns Sohn 
leiches Namens Eatholifcher Lands-Hauptmann, und deffe Sohn 
acharias Satholifcher Lands⸗Fehndrich, und ein Vatter Caſpars, 
er A. 1696. Landvogt zu Uznach, und 1704. Landamman wors 
den, und hinterlaffen Zacharias Ludwig , der Hauptmann und 
bernach Major unter dem Regiment Heßi, in Königlichen Fran 
dſiſchen Dienften, Ritter S. Ludovici - Ordens, N. 1730. auch 
atholifcher Lande » Fehndrich worden , und des Königs Dienſt 
N. 1737. aufgegeben ; und Franz Antoni, der des Stifts Schäns 
sig Secretarius geiwefen ; von dem Major und Bande —* 
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Zacharias Ludwig trat P. Anshelmus A. 1736. in den Benedicti- 
ner» Orden zu Einfidlen, ward dafelbft Profeflor Theologie, und 
hat U. 1756. ein Difertationem Critico Theologicam de fupremo Chrifli 
Domini Pafchate contra Auguſtinum Calmet , in 420. dafelbft in Druck 
gegeben : amd Joſeph Ludwig ift Hauptmann unter dem Regi⸗ 
’ ment Wirz in Königlichen Sicilianiſchen Dienften : und Secretarüi 
zeun Antoni Sohn Eafpar Daniel , it Hauptmann unter dem 
egiment Tſchudi in gleichen Dienſten. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, ans welchem Sebaſtian 
A. 1528. Redtor der Hohen Schnl dafeldft , Matthyas 1521., 
Hans A. 1723. , und Jacob , genannt Gerſter, 1520. Mteifter 
worden: Jacob war Ehor-und Schulher: bey St. Peter ein ges 
Iehrter Schulmann ftarb A. 1570., Daniel war Hauptmann in 
Königlichen Schwedifchen , und von A. 1639. bis 1649. in Koͤ⸗ 
niglichen Franzöfifchen Dienften , unter dem Negiment Molon- 
din ; Hans Jacob ward A. 1691. Obervogt auf Homburg, Mel 
chior U. 1704. Meifter, und 1709. Dreyerher:, Emanuel ward 
N. 1713, , und einer gleiches Namens 1717. Rahtsherr, und dies 
fer A. 1724. auch Dreyerherr, auch warden Jacob 1727. , und 
— Jacob, des Dreyerherin Bruder, U. 1748. Rahts⸗ 

erren, und hat des Dreyerherin Emannels Sohn gleiches Nas 
mens ein ufrationem loci Epiflole Jude, v. 9. der Tempe Helv. T. 
IV. Sedt. 2. p. 251. einverleibet. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus welchem Franz 
A. 1630, Heimlicher, Beter 16550. Landvogt zu Schwarzenb. 1655. 
Venner, N. 1657. Rahtsherꝛ, und 1670. Seckelmeiſter, Niclaus 
A. 1671. Venner, und 1675. Schultheiß zu Murten, Nielaus 
A. 1696, Benner , Balthafar 1706. Rahtfchreiber , und U. 1711. 
Schultheiß zu Stäffis, und A. 1717. Venner, und 1732. Stadt 
Schreiber, und fein Sohn Beat Niclaus ward U. 1729. Landvogt 
zu Pe > Denis, Y. 174 NRabtfchreiber , amd 1751. Landvogt 
zu Gorbers. 

Ein ausgeftorbnes Geflecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Eueni A. 1481. des Nahts, und fein Sohn Hans 1527. 
des groffen Rahts, und A. 1534. Jung Naht worden ; auch wars 
den Heinrich A. 1495. DR DEN ard 1510, Probſt zu — 

u wer 
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wert, und der letftere hernach Brobft S. Petri Stifts zu Bafel,, da 
er auch U. 1513. geftorben. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Schaffhaufen , aus welchem 
Heinrich U. ı520., und Hans Ulrich 1607. , auch deffe Sohn Ans 
dreas N. 1654. Zunftmeifter worden , auch befam ſolche Stell 
Heinrich N. 1669. , und Johannes 1683. obigen Andreas Sohn 

leiches Namens ward U. 1665. Salt -Umtman und hinterlieſ⸗ 
e Hans Georg , der U. 1684. guntmedee ‚ und 1691. Ober⸗ 
vogt zu Köhningen, und Ehriftoff, der A. 1691. Stadt » Nichter 
worden ; auch ward Andreas N. 1710., und einer gleiches Nas 
‚mens obigen Hans Georg Sohn U. 1721. Zunftmeifter : es find 
auch aus diefem Geſchlecht viele des groffen Rahts gewefen, und 
haben Burgerliche Aemter verwaltet. 

Aus Geſchlechtern dieſes Namens ward in dem &tift St. Gal⸗ 
len Bernhardus A. 1594. Abt, und Conrad 1408. Lands-Hoffmeis 
fter ; aus der Stift St. Gallifchen Stadt Ayl ift Auguftin von 
A. 1696. bis 1741. Abt zu Gengenbach in dem Brießgaͤu geweſen, 
und Mauritius W. 1696. zu St. Ballen in den Benedictiner - Orts 
den getreten, ward dafelbft Profeflor , und letſtlich Probſt zu alt 
St. Johann, und hat in Drud gegeben 

ldeam Congrigationis Benedictina. St. Ballen, U. 1702, fol. 

Difputationem de Theologia ejusque objeo primario Deo uno & trino, Ibid 
N. 1706. 8vò. 

Calum novum & Terram nıyam : —— irrdiſcher Himmel 
und himmliſche Krden, oder Rirchwey Jungs » Predig der neu⸗ 
erbauten Rirch zu Rheinau. N. 1711. Ibid. 4to. 

Auch ift Johann Ludwig von dafelbft U. 1713. zu Erfurt Philofo- 
phie & Medicine Doctor worden, und hat ein Diferzarion de Are , 
five Tentamen nova Methodi Medicınam per principia Phyfica [cientifice tractandi 
in Aeris exemplo exbibitum. Eod. in 4t0. herausgegeben. And ang 
der Stift St. Gellifchen Graffſchaft Toggenburg , ward Hang 

acob A. Land» Rahts-Obman Evangelifcher Religion, und 

in Sohn gleiches Namens A. 1745. zu Bafel Medicine Dodtor, 
und hat ein Daferrarion de Utero in partu rupto , dafelöft in 4tò. in Drud 


gegeben. 
Ein Gefchlecht in der Stadt St. Ballen, aus welchem Ru— 


dolff A. 1450, und Andreas 1516, Zunftmeifter,- und diefer En 
au 
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auch U. 1523. Unter + Butgermeifter morden, auch 1526. Gefands 
ter auf der Religions » Difputation zu Baden, A. 1529. an die 
Catholiſche Eydgenöfifche Ort, und in gleichem Jahr Hauptmanı 
tiber 200. denen Städten Zuͤrich und Bern zugefchicten Hilffs⸗ 
Voͤlckeren geweſen: weiters warden Beter A. 16835., Leonhard 
U. 1606. , und Michael 1627. Zunftmeifter : Hans ward 1657, 
Zunftmeifter, und U. 1661. Rahts » und Zeugher: , 1664. ents 
fett und wiederum Rahts » und Zeügherr, auch Stadt » Caflier , 
und A. 1658, wiederum wegen Schulden entfett ; Ulrich ward 
A. 1677. Zunftmeifter, und 1678. Spändhert, und fein Bruder 
Marx mard U. 1664. Doktor der Rechten zu Baſel, und hat ein 
Difertation de Seledis ex omni Fure queftionibus , allda in 4tò. in Drud ges 
. geben, und ift A. 1668. Rahts⸗Subſtitut, und 1671. Gericht » 
Schreiber worden ; Dans ward U. 1688. Zunftmeifter, und 1690, 
Rahtsherr, auch A. 1693. GSpittalher: , 1694. Stallherr, und 
N. 1698. wiederum Rahtsherr, 1699. aber entlaffen, fein Brus 
Der Sebaftian aber ward A. 1700. Zunftmeifter,, 1701. Zeüghert, 
A. 1708. Ependhert, 1709. Nahtsherr , ızı1. Schaffner, und 
A. 1716, Steurher: ; und obigen Hanfen Sohn Abraham 1715. 
Zunftmeifter, A. 1719. Kornhert, 1726. Rahtshert, 1732. Spit 
talhert , U. 1737. wiederum Rahtsher: und a »Dire&tor : und 
warden annebft auch noch wiel andere des groſſen Rahts. 


Ein Gefchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Jacob N. 
1478. , und Beter 1543. Landamman auf Davos und des X. 
Gerichten» Bunde worden, und diefer letitere fich zuvor in der 
Belagerung des Schloffes zu Cleven U. 1525. dapffer bezeiget , 
darbey aber ein Aug ar : Hans ward U. 1583. Lands 
vogt zu Meyenfeld : und Johann Baptifta hat in dem XVL 
Seculo Heinrichs Bullingers Tractat von der Verfolgung, ‚und 
Ludwig Lavaters Tradtat von Gefpenften in das Franzöfifche übers 
I ‚ welche N Genff und Laufanne gedrudt worden : Johannes 

farzer auf Davos gab U. 1658. ein LKeich » Predig von Bes 
ellunag des irzdifchen und himmlifchen Haufes , über Efaj. 

XVII. 1. und Georg Pfarier erftlich zu Jenins und hernahY. 
1669. auf Davos und auch Decanus des X. Gerichten Bunde , 
ein Zeich- Predig , über Ad. 2 36. 37. A. 1663, und ein Hochs 

u2 


zeit⸗ 
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Zeit + Dredig / über Eſther II. 16. - 18. ımd ein- Leich - Hredig 
uͤber den Glauben und troͤſtlichen Sterbens - Wunfd) des als 
ten Simeons, über Luc. IL. 25.9. 167r. zu Zürich in Druck, auch 
hat Johan A. 1712, als Landamman des Auffern Schnizes des 
Saftelfer » Gerichts den Bund von neuem beſchweeren helffen. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchem Hans 
9, 1417. Burgermeifter worden. 

Ein Geſchlecht in der Stadt and Graffſchaft Baden, aus wel⸗ 
chem erſten von dem Namen Hans A. 1406., 1431., 1437. und 
1444. Schultheiffen dafelbft worden, und der letſtere im gleichen 
Jahr in einem Uberfall von Seithen der Stadt Züri geblie- 
ben ; aus felbigem auch Georg Abt zu Mettingen geweſen feun 
folle, und Johannes eine Reife nach Jeruſglem gethan, Magi- 
fter der freyen Künften, und A. 1577. Leuth + Briefter und De- 
can zu Lucern, auch U, 1579. Biſchoͤfflicher Eoftangifcher Com- 
miffarius und Chorhers zu Mlünfter worden , allmohin er fich 
Y. 1601. mit Aufgebung der andern Stellen begeben ; aug den 
fetffern aber P. Ruffinus , gebübrfig von Erendingen in den Ca⸗ 
puciner » Orden getretten , und die Philofophie und auch Theo- 
logie zu Coſtantz und Lucern gelehret, auch zu verfchiednen Aem⸗ 
teren feines Ordens , und U. 1675. auch zum Provincial deffels 
ben befürderet worden, und N. 1707, zu Lucern geſtorben, und 
in Druck hinterlaſſen 

Zandieithung zu dem Heil. Meß⸗Opffer, U. 1694. 8vo. 

eiftlicher Ealender aus den Offenbahrungen 5, 5 Gersrudis - 
und Mechtilds, A. 1698. _ A 

Seelen Spiegel aus Thoma von Kempis Werden, A. 1699, 

Rurger Auszug aus den fürnehmften Offenbabrungen 
5, Brigitte, ug, U. 1701, j | 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bremgarten, aus welchem Maria 
Barbara Abtißin zu Gnadenthal gewefen. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Mellingen, aus welchem Johan⸗ 
ned A. 1632. , Cafpar 1646. , Arbogaft 1677. ern Georg 
A. 1691. , md Georg Niclaus 1741. Schultheiſſen allda, und 
des letftern Bruder Augultinus A, 1751, Abt zn St. Urban wor 


dei. Ein 
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In der Land⸗Graffſchaft Thurgaͤu warden ang dieſerem Ges 
ſchlecht in der Stadt Frauenfeld Caſpar U. 1610. einer gleiches 
Ramens A. 1630. Leonhard 1666. Hans Heinrich 1690. einer 
ieiches Namens U. 1694. und Hans Welchior 1730. Schultheifs 
en Evangel. Religion ; und in der Etadt Diefenbhoffen Miat- 
thyas A. 1618. Schultheiß Catholiſcher Religion ; und von Rhei⸗ 
nau hat P. Deodatus Conventual in dortigem Klofter Das Leben 
5, Einsani (amt einer Citten « Lehr, U. 1743. zu Coſtantz in gvo. 
in Drud * | 

Ein Geflecht in der Stadt Rapperfchweil , aus. welchem 
Hans tllman A. 1555. Schultheiß worden, und P. Valentin, ein 
Conventual des Stifts St. Gallen 

Odas Genethliacas , A. 1668. fol. 

Miffam cum tribus Mottefis, U, 1682, 4tò. 

Epınicion Marianum , A. 1683.40. Und 

Diredlorinm fen Cantus & Reypon/a in Procejjionibus , una cum Tomo 
Miffklis & Pfalterii „ W. 1692. 40. dafelbft in Druck gegeben. 

Auch hat P. Joachim, der Heil. Schrifft Baccalaureus , Con- 
ventual und Pfarter zu $Einfidlen U. 1603. dortige Wunder» 
Werck in Drud gegeben. | 

Auch hat ſich aus einem aus den —— Landen ur⸗ 
ſpruͤnglichen Geſchlecht ausgegeben, und ſich danahen auch in eini⸗ 
gen feiner Schriften Heiverıuım von Muͤllinen —— acob Frie⸗ 

erich Muͤller, der von A. 1729. bis 1740. Profeflor Logices & 
Methaphyfices anf der Hohen Schul zu Gieffen geweſen, und hers 
fach, nad) Annahm der Katholifchen Religion ſich nach Wien beges 
en, und den Titul eines Kayferl, Rahts erhalten ; von deme in 
ruck kommen | 

Articuli generales de veris & falfıs Philopophiss Franckfurt und Leips 
Gig, 9. 1725. 8. j 

Wahres Mittel alle Puncten, woruber zwifchend verrn 
Hoff ⸗Raͤht und Profsfor Wolff und feinen Gegneren bisher ges 
u. — einzuſehen und zubeurtheilen. Franckfurt, 

‚1726. 4t0. 

Der entblöste und demasquivte Philofophus. Ibid. eod. 

Abbildung des vollitändigen Wercks von dem Chriftens 
thum und der Gottes⸗Gelehrtheit nach der natürlichen Lehr s 





rt, Ibid. A, 1728, 8v0. Uuz3 Nova 
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Nova Gieflenfia , five Obfervationes de rebus ad eruditionem pertinentibus, 
Leiptzig, A. 1729. 4tò. 

, Zweiffel gegen Serrn Hof-Raht und Profeflor Wolffen vers 
nuͤnfftige Gedancken von den Kraͤfften des Menfchlichen Ver⸗ 
ftands , wie auch von GOtt, der Welt, der Seelen des Men⸗ 
fchen und aller Dingen. Gieſſen, U. 1731. 8v . 

Die Kehr von den Requlen zu dencken. Ibid. A. 1736. 8vò. 


Müllershauß, 


Ein Hauß und Güther an dem Ottenberg, in der Bfarı Märftets 
ten, und den Hohen und Niedern Gerichten der Land » Graffichaft 


Thurgau, — 
Muͤllersmatt. 


Ein beſtaͤndig mit Schnee bedeckter Berg, in der Pfari Silenen, 
der einer Geiths in das Land Urj, und ander Seiths in den bern 
Grauen Bund gehöret. 


Mülldaufen, 


Ein Stadt an dem Fluß FU, in einer angenehmen und fruchtbaren 
Gegne des Sontgaͤus, drey Stund von dem Rhein, und feche 
Stund von Bafel gelegen ; einige halten fie für dag Arialbinum , 
deffen in dem Itinerario Antoninii gedacht wird, wahrfcheinlicher 
aber ift, daß an dem gedachten Fluß FU ein Hauß und Mülle 
nebft einer Capell an dem Ort, da der ſetzmahlige Spittal ftehet ; 
geftanden , und man nach und nach mehrere Häufer darzu erbauet, 
nnd aus dem erften oder Müll» Haug folglich das dießmahlige 
Muͤllhauſen entitanden few | 
‚ Inder Stadt Muͤllhauſen waren und find von Geiſtlichen Ges 
bauen die Pfarꝛ⸗Kirch S. Stephani, welche annoch zudem gewohn⸗ 
lichen Deutſchen GHOttes » Dienft gebraucht wird , und in dem ches 
mahligen Barfüffer » Klofter wird dermahlen der Franzoͤſiſche Gots 
tes» Dienft gehalten : das ehemahlige Miannen» Klofter Auguſti⸗ 
ner # Ordens ward erfilich U. 1528. zu einem Spittal gemacht, 
dermahlen aber if das Zeughauß darin : das Frauen « Klofter 
S. Claræ- Ordens ward 55 uͤblen Haußhaltens U. 1523. of⸗ 
fentlich vergantet, und folglich A. 1538. von der Stadt daraus 
ein Pfrund⸗ Haus gemacht. unter 
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Unter den Weltlichen Gebäuen ift das Naht » Hau auf dent 
St. Stephans + Blag wohl gelegen, e3 ward A. 1431. erbauet, 
A. 1551. aber mit den meilten Stadt » Schriften berbrunnen,, und 
A. 1553. wieder in Stand geftellet ; es haben auch in der Stadt 
das Dom» Stift Bafel, das Etift Lüsel, und die Deutfche und 

ohanniter « Ritter » Orden, auch die Adelliche Gefchlechter zur 
ein und Waldner ihre Höfe und Comenthüreyen in der Etadt: 
es hatte auch die Etadt chemahls einige Vorftädte und s. Thore ; 
bey dem Durchzug des Dauphing X. 1444. wurden die Vorftädt 
abgebrochen, und ein Thor zugemauret ; übrigens theilet fich obers 
halb der Stadt der Fluß N durd) ein fleinernes Werck in die Gras 
ben der Stadt, deren auf jeden Seithen drey find, und flieffet uns 
terhald wieder zufammen, 

Die Stadt Muüllbaufen ward in dem XI. Seculo eine Reichs⸗ 
Stadt, als fie aber Kanfers Friderici II. Barthey ohmerachtet deg 
Bäbftlichen Banns hielte, ward fie von dem Bifchoff von Straßs 
burg, der in Namen des Gegen - Kanfers Wilhelmi die Reichs s 
Städte überzogen, A. 1246. unter feine Bottmäßigkeit gebracht, 
ihr ein Schultheiß in die Etadt geſeht, auch bernach in die 15. 

ahr ziemlich hart gedränget ‚ bis Graf Rudolf von Habsburg 

e wieder darvon befveyet, als mit deifen Hilffe fie A. 1261. die 
Biſchoͤffliche in die damahlige daſelbſt geftandne Du getrieben , 
und nad) einer zwölf» wöchigen Belagerung und übergab auch 
felbige gefchleiffet ; es hat auch diefer, da er olglicy Kayfer wors 
den, der Stadt fcodne Freyheiten und fonderlich den 9. Augufti 
A. 1275. auch) die ertheilt, daß fie vor keinem frembden Bericht 
mögind beklagt werden ; welche Freuheiten aud) hernach von dei 
Kanferen Adolpho A. 1290, Alberto L 1300, Henrico VII. ı 309, 
Friderico von Defterzeich A. 1311, Ludovico IV. ı 330, Carolo IV, 
U. 1347. Wenceslao 1376, 1395. und 1397, Ruperto 1401, Sigis- 
mundo U. 1413. 1415. 1417, und 1433, Friderico 1442, nd 
U. 1453. Maximiliano I. 1495, Carolo V. 1521, Ferdinando J. 
A. 1563. und Maximiliano II. 1566, beftäthiget umd vermehret 
worden, zumablen erfagter Kayfer Adolphus on fo darmit 
begnadet , daß der in felbiger gewefene Reichs Schultheig jeders 
meilen ein Senne feyn müßte ; und Kanfer Carolus IV, ihnen 
nicht nur bewilliget einen eignen Burgermeifter zu haben ei: * 

ve 
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wehlen zu moͤgen, ſondern auch geordnet, daß die Stadt von dem 
Reich nim̃er verſetzt werden mögen folle : und als Kayſer Sigismun- 
dus X. 1417. das Schultheiffen- Amt dafelbften Herman von Offen» 
burg verpfandet, hat die Stadt ſolche Pfandſchafft mit des Kay 
ferö und der Chur s Fürften Einwilligung U. 1422. erfaufft, und 
das Amt felbit mit Bewilligung Kayfers Friderici Anno 1457. 
völlig eingelöst; es beftuhnde auch das Regiment erftens aus 
dem Reihe » Schultheiß und 12. Nähten, deren vier Edle und 
acht Burger gewefen , und hatten die Edelleuth ihre befondere 
Etuben, und die Zünften ihre Zunftmeifter 5; U. 1347. befamen 
fie ihren erſten Burgermeifter, und U. 1445. wurden die Edlen 
und acht-Burger ab der Edelleuthen » Stuben aus dem Naht ges 
than, und wınde folglich das Negiment durch drey auch etwann 
vier Burgermeifter , neun Rahtsherren, und zwoͤlff Zunftmeiſte⸗ 
ren gefuͤhret, dag nur fechs Zunftineifter dem mit den Burger— 
meiftern und Nahtshersn den fogenannten Eleinen Naht , und 
wann auch noch die andere fechs Zunftmeifter beruffen worden , 
den groſſen Raht ausmachten , die ſechs Zünfte annebit noch 6. 
Sechſer zu Vorgeſetzten gehabt, die aber nur in wichtigen , und 
aufferordlichen Fallen zu Raht gesogen worden , bis den 31. Aug. 
A. 1739. ein eigner groͤſſer Naht aus den 24. des kleinen Rahts, 
denen 5. Sechſern ab allen Zimfften, und noch drey Burger 
von jeder Zunfft angeordnet , und demfelben die Behandlung 
aller Stande » Saden , Bündnuffen , Gefandfchaftten , Reis 

iong » Kirch » und Schul» Sachen , Gefäße, Zoll, die fünf 

aupt- Rechnungen, die_Nemter + Beftellung , und die Apella- 
tionen von dem kleinen Naht aufgetragen und überlaffen wors 
den; auch werden alle Rahts» Stellen feit A. 1731. gleich nach 
dem Todes Fall ergänkt , da cs zuvor allein an dem Donftag 
vor Weyhnachten — 

Die Chriſtenliche Religion ſolle daſelbſt zu Anfang des VL 
Seculi ihren Anfang bekommen haben, und die erſte Capell an 
dem obbemelten Ort errichtet worden ſeyn, und ſind zu Mitten 
des XII. Seculi die Johanniter-Ritter, und Einſidier Augu— 
ſtiner Ordens, und zu End dieſes Seculi die Deutſchen Ordens 
Nitter , und zwahren diefe etftere wider der Burgeren Willen 
dahin kommen, und U. 1239. find ihnen auch die — 

die 


no. 
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Die Clariſſen gefolget; die Stadt kam wegen ihrer Treu von Kay 
fer Ludovico IV. in den Bann, aus weldyem fie aber A, 1348, 
wieder erlediget worden ; der Kirchen » Gak dafelbft ward U, 
1354. von Kayſer Carolo IV. denen Deutfchen » Ordens » Ritter 
ren übergeben : S. Clare Klofter ift Durch Berwahrlofung und 
Liederlichen Weſen der Klofter +» Frauen verbrunnen , aber wies 
Der erbauet, und U. 1490. mit anderen befeßt worden , welche 
aber nicht beffer gelebt und gehaufet, daß U. ı522. nur noch 2, 
uͤbrig eblieben , auch U. 1519. find die Burgerfchafft und die 
Barfüffer fo zweyträchtig worden , daß fie einandern in Bann ges 
than ; N. 1522. predigte dafeldft — Kraͤmer wider die 
Mißb raͤuch der Catholiſchen Kirchen, U. 1523. lieſſe der Raht 
ein Mandat ausgehen, nichts, als was mit dem Wort GOttes 
uͤberein fame , zu predigen, und fienge man allda an auf Deutfch 
zu fingen, zu tauffen, und das Heil. Abendmahl unter beyders 
Iey Geſtalt zugudienen , bielte auch A. 1524. ein Relinions-Ges 
Sprach allda, U. 1525. müßten die Geiftlichen ihre Concubinen 
ehelichen oder entlaſſen 5 A. 1526. ſchickte die Stadt ihre Abges 
ordnete auf die Religions + Difputation nach Baden, und müßte 
A. 1527. wegen folder Religions Abänderung von den benach⸗ 
barten Defterzeichifchen Regierung viel leyden ,_deffe ohngeachtet 
nach der N. 1528. zu Bern gehaltnen gleichen Difputation wurs 
den auch die Bilder aus den Kirchen abgefbafft, und die Evans 

eliſche Lehr angenohmen : da fie zuvor unter dem Biſchthum 
Barel eftanden : Sie hat auch die Glaubens +» Belanntnufß, 
welche A. 1534. zu Bafel aufgefetst worden ; unterfchrieben , und 
feibige hernach A. 1550. aus Befehl des Rahts zu Muͤllhauſen 
n Latein überfeßt in Drud gegeben , und iftdanahen auch etwan 
die Müllhaufiibe Glaubens » Bekantnuß genannt worden ; her 
nach aber hat die Stadt auch der A. 1566. erzichteten ſogenaun⸗ 
gen Eydgenoͤſiſchen Glaubens » Befanntnuß beygepflichtet. 





Sowohl —* des Gebrauchs der Rechten bey Gegen/ und 


an einandern habenden Anſprachen, als auch und fonderlich zu 
ihrem Schuß md Schirm errichtete die Stadt Muͤllhauſen mit 
Benachbarten umd andere verfchiedene Vertrag und Buͤndnuſ⸗ 
ſen, und zwaren U, 1323. mit der Stadt Bafel, 1343. mit dem 
*%r Biſchoff 
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Biſchoff zu Straßburg und den Städten in dem Elſaß einen for 
genannten Lands » Frieden , U. 1385. mit den Schwäbſſheu 
Städten, U. 1398. mit Herkog Leopold von Oeſterreich, ıq2, 
mit denen Städten Bafel, Straßburg und anderen Städten 
dem Elfaß und Brießgäu, U. 1466. mit den Städten Bern 
—— Eolothurn, A. 1506. mit der Stadt Bafel, und 151 5. mit den 
XI. Eydgenöfifhen Städt und Orten auf ewig , welch letſie⸗ 
rer Bund aber der Stadt unterm 4. Novembris, U. 1586. von | 
den Catholiſchen Exdgenöfiiben Städt und Orten, bey Anlaof 
der in derfelben entftandenen Burgerlichen Unruhen , und von felbv 
en dahin abgefchicten , aber mißvergnügt abgereißten Gefand 
chafft wieder aufgefagt worden, von denen Evangelifchen Evds 
genöhfben Staͤdt und Orten ( mit welchen fie auch A. 1529. in 
as damahl errichtete Burger » Recht eingetretten : ) aber bisauf 
jetzt fortgefeßt wird, und deffe Einhalt lautet, wie folget : 


In dem Nahmen der H. Loͤblichen Drevfaltigkeit, des 
1 Vaters, Sohns, und des Heiligen Geifts Amen. Ewig 
jı ding, und ewige Freundfchafft foll man beftäten, und beveſt 
„nen mit Gefchrifft, umb das wan des Menſchen Gedände, 
„cund Natur blöd ſeind, und in dem Lauff der Zeit vergang 
„nen, und jergänglicher Ding bald vergefien wird. Und da 
„rum daß diefe ewige Freundfchafft ein guten Anfang gewinne, 
„ein befiers Mittel, und das allerbefte Ende, und daß folcher 
n —— zu ewiger zeit nimmermehr vergeſſen werd. 
So kuͤnden, und verjaͤhen Mir die Burgermeiſter, Schuld 
„heiſſen, Amman, Raͤth, Burger, Landleut gemeinlich dieſer 
„nachbemelten Stätten und Laͤnderen, naͤmlich Zürich, Baͤrn, 
„cLucern, Ury, Schweiß, Underwalden ob und nid dem Kern 
„wald, Zug mit dem Auſſeren Ambt, fo darzu gehört, Glaris, 
„Baſel Freyburg, Solothurn, Scaffhaufen, und AÄppen- 
M * eing , fo dann Wir Burgermeiſter, Raͤth, die Zunfftmei⸗ 
s, Her, und gan Gemeind der Statt Muͤllhauſen, Anders 
„Theils, allen denen fo difen Brieff anfehen , lefen, oder hir 
y ven leſen, nun und hienach, dag Wir gar eigentlich angel 
sr ben, und fonderlich betrachtat haben, folche Treu, Liebe, und 


„auch Freundſchafft, fo unfer Vorderen, umd auch * lang 
vr Zeit 
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eit miteinander gehabt haben , und um daß nun dieſelhe 
— zwuͤſchen Vns mit guten Trewen ewiglich beveſt⸗ 
neſt, und beſtaͤthet werde, ſolch Wir mit gutem Willen zeit⸗ 
licher Vorbetrachtung, und gantzem einhaͤlem Rath , durch 
Nutz, frommen, Schirm, und Frieden willen unſer aller, 
und unſer Nachkommen Leibs, und Guts der vorgenanten 
unfer Stätt , und Länder, auch durch Nutz, und frommen 
willen gemeinlich der Landen ein ewig Freundfchafft miteis 
nander gemacht , und feind deren gegeneinanderen * an⸗ 
gen alſo, daß Wir die obgenanten Eydgenoſſen von titten 
und Landen die obgenanten Burgermeifter , Rath , Zunfftmeis 
fter, md gan Gemeind zu Muͤllhauſen, und all ihr Nach 
fommen zu unferen ewigen Eydgnoſſen genommen, und em⸗ 
fangen haben. Wir obgenante a Sr Raͤth, die 
Se weg und gante Gemeind zu Muüllbaufen feind auch 
ur Vns, und alle unfere Nachlommen , der obgenanten Eyd⸗ 
gnoffen, von Stätten, und Länderen ewige Eydgnoſſen wors 
den , mit folchen Worten , und Gedingen , als bienach an 
diſem Brieff eigentlich nefchrieben ftath. Dem ift alfo : Deß 
Erften, wäre daß Wir die obgenanten Staͤtt umd Länder 
alle, oder under Uns ein Statt oder Land befonder , num 
oder hienach mit jemand , wer der wäre, Mißhellung und 
Krieg hätten, oder gewunnen, welche Statt oder Land ums 
der Ing der vorgefagten Eydgenoſſen, dann ſolche Krieg bes 
rühren und angehn , diefelben follen den Gewalt haben , 
Uns die vorgenannten von Müllhaufen , Burgermeifter , 
Käth, Zunfftmeifter und Gemeind, oder unferen Burgermei⸗ 
fter befonder, umb Hilf zu mahnen , und follen Wir diefel 
ben von Müllbaufen dem oder denen, fo dann gemahnt has 
ben , nach der Mahnung unverzogenlich , und ohn alle Wi⸗ 
derred mit unferen Leiber , und mit unferem Gut , und mit 
unfer Macht , die Wir dann gehaben mögen zu Ihnen oder 
anderswohin , dahin Wir dann gemahnt feind, ziehen, und 
ihnen berathen und bebolffen fein , und ihr Feind helffen ſchaͤ⸗ 
digen, umd darzu unfers beftes und wegſtes thun , als ob die 
ſach umfer engen fach wäre netremlich und ohn alle geverd, 
und follen auch die Hilf gaͤntzlich in unferen Koften thun, 
wie dick das zu ſchulden Fombt , ohn der obgenanten unſer 
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Eydgnoſſen Schaden ungefähtlih. Wäre auch, daß die ob⸗ 
genante unfere Egdgnoffen von Müllhaufen fuͤrbaßhin mit jes 
mand, wer der wäre , Stoͤß umd Krieg gewonnen, und fie 
deiichte , J fie darinnen unſer HF nothdurfftig wären , 
das mögen fie Uns in Stätten und Laͤnder mit ihren Bot 
ten oder Brieffen in unſer Raͤth verkünden , umd zu willen 
thun , dann fo follen Wir vorgenante Eydgnoſſen den obs 
genanten unſeren Eydgnoſſen von Müllhaufen unfer Hilf uns 
verzogenlich zufenden, und ihnen mit guten Treuen beholfs 
fen und beratben fein , und wie viel Wir ihnen von unferen 
Stätten und Länderen Hilff zufenden , daran follen Sie die 
obgenanten von Müllhaufen ein Benügen haben , und folche 

ff follen Wir die obgenanten Eydgnofien den genanten uns 
eren Eydgnoffen von Müllhauſen in unferem Koften thun ums 
geverlich , doch follen Wir die obgenanten von Müllhaufer 
mit niemand feinen Krieg anfangen , und auch niemand aufs 
ferthalb der Eydgnoßſchafft in Leinen Kriegen nit berathen 
noch beholfen fein , ohne der obgenanten unfer Eydgnoffen, 
Stätten und Länderen aller gemeinlich oder des Mehreren 


’ Theils under Ihnen Rath, Gunft, Müffen und Millen, ohn 


alle Geverd. Und wäre daß Wir jeßgenante von Muͤlihau— 
fen, mit jemand etwas zuſchaffen hätten oder gewuͤnnen, und 
Uns der , oder die vor kriegen , oder fo Mir mit ihm oder 
ihnen zu Eriegen, folche gleiche, vollige , billiche Recht butte, 
dag unſere obgenante Eydgnoſſen gemeinlich , oder den meh⸗ 
rer Theil under ihnen bedeuchte, daß es ihnen und üns ehrs 
lich wäre, daß Wir der Rechten eines auffnemmen follten, 
fo follen Wir es thun, und ihnen vor darinnen gehorfams 
men umd gefällig fein, ohm Widersed. Wir die obgenanten 
von Müllhaufen , noch unfere Nachkommen follen Uns auch 
u niemand weder zu Herzen noch zu Stätten jeß, noch in 
ünfftigen Zeiten nit verbinden mit feinen Gelübden noch Eys 
den , ohne der obgenanten unferer Eydgnoſſen von Stätten 
und Laͤnderen gemeinlich , oder des mehreren Theils under ih⸗ 
nen Rath, Gunft, Wuͤſſen und Willen ohn Gevärd. Wizr⸗ 
den aud die obgenanten unfer Eydgnoſſen Stätt und Lan— 
der binenthin jemer miteinanderen mißhaͤllig und Köfig, dee 
zı under 
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», under ihnen ein oder zwey Oerther gegeneinander befonder, das 
GOtt ewiglich wende , und mit Seinem Göttlichen Friden , 
‚, und Gnaden darvon fein woͤlle. Go mögen Wir Die obge- 
‚, nanten von Müllhaufen durch unfere Bottfchafften, die Wir 
sı darzın ſchicken, wol befuchen , ob Wir fie mit Freuͤndſchafft 
‚» gegeneinanderen richten möchten, möchte aber das nit fein, 
was dann dev mehrer Theil under obgenanten Eydgnofien 
fuͤrnimbt in den Sachen, das follen Wir mit Ihnen fürnen 
men /ob fie unfer darzu begehren, ohn alle Geverd und Wi⸗ 
„derred. So umb Belt» Schulden , und umb folche Sachen- 
„beredt, daß darumb jederman von dem anderen Recht nen 
„men foll an den Enden, und an den Gerichten , da der 
» Schuldner gefeffen ift, und bingehört ohn alle Geverd. Bes 
fügte ſich auch, daß jemand wer der ware, einen der unferen, 
rı fo zu beeden Theilen gehört , angriffe, oder befchadigte ohn 
‚, Recht, oder daß fie jemand wer der wär , mit dem oder des 
„nen Wir beed Theil jetz zu fchaffen hätten, gewunnen, fich 
„von Uns beeden Theilen gemeinlich , oder fonderlich gleicher 
„dbillicher Rechten nit benügen laffen wolte, und daß der, oder 
„dieſelben in unfer Staͤtt, Landen, Gericht oder Gebiet kaͤ⸗ 
», men, den, oder diefelben , alle ihr Helffer und Diener , ihre 
„Leib, , oder ihr Gut foll man bäfften , und angreiffen, und 
„Ddarzu thun nach aller Notbdurfft, daß fie ſolchen Schaden ab» 
„lehn, und widerkehren, und darben fich gleicher billicher Rech⸗ 
„ten benügen laſſen, unverzogenlich ohn alle Geverd. Waͤre 
„auch daß jemand Todichläg oder Freffel in unfer beeder Theis 
„Jlen Stätten und Landen, Gerichten , Zwingen und Baͤnen 
„begienge, das foll und mag jediwederer Theil Stätten , und 
„Laͤnderen richten nach Gewohnheit » Gefäß und Recht der 
Berichten , da folches beſchicht, alſo daß dife Puͤndnuß nies 
„mand davor ſchirmen noch helffen foll, in keinen Weg alles 
„ungeverlich. Sonderlich fo ift von Uns beeden Theilen Stäts 
„ten und Laͤnderen bierin beredt , umd eigentlich vorbehebt, 
„daß Wir beed Theil Stätt und Laͤnder, alle unfere Schlöß 
„, fer, Etätt, Veſtungen, Dörfer und Hoͤff, bey allen unfes 
„ren und ihren Rechtungen, Freyheiten, Ehehäfftinen , alten 
guten Grwohnbeiten , Ba Zwingen und zu bleis 
13 rn den 
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„ben ſollen, als Wir und Sie haͤrkommen ſeind, und jeder⸗ 
„man hergebracht hat, doch daß diſer Puͤndnuß allwegen gnug 
s» gefchehe alles ungeverlich. Beſchehe auch daß Wir die er 
„nanten Stätt und Länder gemeinlich , oder ein Orth um 

r, Uns befonder mit den obgemelten von Muͤllhauſen, oder Sie 
«, mit Uns gemeinlich , oder Uns ein Statt oder Land befons 
„der Stöß oder Mifhalung gewunnen, das GOtt lang wend, 
„darumb follen Wir beed Theil zu Tagen kommen gehn Bas 
r den im Ergoͤw, und follen Wir die obgenanten Stätt und 
r, Kander gemeinlich, oder under Uns eins befonder, fo dann 
„Stoͤß mit Uns denen von Müllhaufen, oder Wir mit ihnen 
ts, haben, zween ehrbar Mann , und auch Bir von M 

s, fen zween ehrbar Mann umb foldhe Stöß fetten. Dieſelben 
„vier follen dann ſchwoͤren — Eyd zu tt und den Hei⸗ 
1» ligen, die Sach und Stoͤß unverzogenlich außzurichten zu der 
„Minn, , oder zu dem Rechten , ob fie die Minn nit finden 
sv, möchten. Und wie es die, oder der mehrer Theil under ih—⸗ 
„ nen zu dem Nechten außfprechen, daß follen Wir zu_beeder 
„Seits war, und fäth halten ungewärlichen. Waͤre aber dag 
s die vier fo darzu geben, ftößig wurden, und fich gleich theils 
„ten, fo follen fie bey den Eyden, fo fie dir Sad halb ge 
„ſchhworen haben, inwendig unferer Eydgnoßſchafft Stätten und 
„Laͤnderen, oder in der Statt Müllhaufen einen gemeinen 
», Mann zu ihnen erkiefen , und nemmen, der fie in der Sach 
„ſchidlich, und gemein dundt, und welchen fie darzu Tiefen 
„und nemmen , den follen die in der Statt oder Land da Er 
„geſeſſen iſt, darzu weifen , fib der Sach anzunemmen mit 
‚nn den Schidleüthen , und die we uentfcbeiden bey 
s feinem Eyd, den Er auch darumb ſchwoͤren foll nach Gelegeu⸗ 
„heit der Sach, und nachdem als ihn dann bedundt recht 
„und billich zufein , und welchem Theil der Schiedleith Er 
„volgt, das foll auch das Mehr fein, und follen auch beed 
„Theil demfelben nachvolgen , und gnug thun ohn Widerzed , 
„und ungevährlich, und ihn des Euds, fo Er ihnen, ihr Statt 
y, oder Land gefchiworen hat, erlaffen, und ledig fprechen, biß 
» zu Auftrag des Rechten. Wir die obgenanten Stätt und 
ı» Ränder haben Uns hierinnen gäntlich vorbehalten, und außs 
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gelaffen das Heilige Römifch Neich , und die Bund, Vereinun⸗ 
gen , und Verſtaͤndnuſſen, fo Wir vor Datum diß Brieffs 
egeneinanderen , oder jemand angenommen , und gemacht 
aben , fo haben Wir die obgenanten von Muͤllhauſen ung 
felbs hierin auch vorbehalten , und außgelafien das Heilige 
Roͤmiſche Reich. Und alfo haben Wir die obgenanten Burs 
—— Raͤthe, die Zunfftmeifter , und Gemeind gemeins 
ih zu Muͤllhauſen, und under Uns etlichen befonder , näms 
lich was Mannen und Knaben, die fechszehen Fahr und dls 
ter ſeind, gelehrt Eyd mit auffgehebten Fingeren , und ges 
Iehrten Worten geſchworen zu GOtt und den Heiligen , für 
Uns und unfer Nachkommen, das alles fo bievor , und nach 
an difem Brieff von ung gefchriben ſtath, getremwlich , war, 
veft und ftath zu halten, dem nachzugahn und anug zu thun, 
ir die je nemelten Burgermeifter, Näth , die Zunfftmeis 
fter , und gantze Gemeind gemeinlih zu Muͤllhauſen, und alf 
unfer Nachkommen follen auch fürbaghin , wann , und fo offt 
die obgenanten unſer Eydgnoſſen andere ihre Bund anfchen zus 
fhwören / oder das font aemeinlich von ihnen , oder dem meh» 
reren Zheil under ihnen an Uns zu thun ervordert wird, und 
Sie das nuß und gut bedundt, dien unferen Bund mit uns 
feren Enden auch beveftnen, und erneweren. Wir obgenans 
te Stätt und Zander Zurich, Bern, Zucern , Ury Schwuß, 
Underwalden, Zug, Blaris, Bafel, Frevburg, Solothurn, 
Schaffhaufen , und Appenzell geloben und verfprechen für 
Uns, und unfer Nachkommen bey unferen guten Trewen an 
Eydsftatt dem allem , fo Wir dann nach difes obgenanten 
Brieffs Lauth, und Gag unferen Eydgnoffen von Muͤllhau⸗ 
fen zuthun ſchuldig feind getrewlich zu thun und zuvolbrins 
gen ohn Widerred, und ohn alle Geverden. Wir die obges 
nanten Eydgnofien Stätt, und Länder , und Wir die genans 
ten von Mullhaufen , haben Uns felbs hierin lauter vorbes 
halten , und außgelaffen, daß Wir alle miteinanderen dife ob⸗ 
geſchrihne Stud alle in gemein, oder je jegliches befonder, 


‚ wol enderen, minderen, und mehren mögen, nach unfer aller Roth⸗ 
u" 


durfft, und Willen, warn Wir def alle einhälliglicy miteis 
nanderen zu Rath werden , und ob Uns allen — 
TR 
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„nutzlich, und füglich fein bedundt ohn männigliches Irrung 
„mund Eintrag, ohn alle Geverd. Und diß alles zu wahren, 
„veſten und ftäthem Vrkund fo haben Wir die obgefchribnen 
» Enydgnoffen , Staͤtt und Länder , Zürih , Bern , Zucern , 
„Ury, Schwotz, Underwalden ob , und nid dem Kernwald, 
rn Zug, Slaris, Bafel, Freyburg, Solothurn Schaff hauſen 
„und Appenzell, auch Mullhaufen unferer Staͤtt, und Länder 
" Dinge offentlich gehenckt an diſer Brieffen vierzehen gleich, 
„die geben feind Zurich am —— Tag des Monats Fas 
„nuary nach der Geburt unſers lieben HErren Fünffsehenhuns 
7, dert umd fünffschen Jahr. , 

Es ift auch diefere Stadt krafft dieferer Buͤndnus eines der 
fogenannten zugewandten Orten der Endgenosfchafft, und ift mit 
in denen mit den Königen von Frandreich Francifco I. N. 1516, 
errichteten ewigen Friedens und U. 1521. gefchlofinen Bündnus, 
und auch in denen mit Koͤnig Henrico II. U. 1549. König Ca- 
rolo IX. U. 1564. König Henrico III. A. 1582. König Henri- 
co IV. 9. 1602,, ımd König Ludovico XIV. U, 1663. gefchloß 
ſnen Bundnuffen namentlich begriffen, und haben auch ihre Ges 
fandte denen jeweiligen Bund-Schmwüren , und auch Gemein Eyd⸗ 

enoͤßiſchen Bewillkommung Königs Ludovici XIV. zu Enfi« 
eim A, 1681. , und auch der Königen von Franckreich Ambal. 
fadoren in der Endgenoßfchafft jederweilen beygerwohnet, 


‚Kraft obigen Buͤndnuſſen und Verbindungen hat die Stadt 
Muͤllhauſen nicht nur von ihren Verbündeten von Zeit zu Zeit 
Beyſtand und auch Hilfs » Völder erhalten, fondern auch et 
wan felbigen zugefchidt; und zwahren haben die Städte Bern 
und Solothurn nicht nur U. 1455. wegen einer ihnen von Hers 
man Klee eines Müllerfnechts eines am feinen Meiſter noch ges 
habten Anforderung von ſechs Schilling halben erregten , und 
von denen von Regisheim begönftigten Streits , felbigen nebſt 
einigen andern Evdgenoͤßiſchen Städten vor mehreren ZThätlich 
keiten guͤtlich vermittlen helffen; ſondern auch da gleich hernach 
A. 1467. Konrad Kieffer von Bondorff ein reifiger Knecht und 
feibeigner Mann , deren von Maßmuͤnſter und Münfterol dee 
Stadt wegen einer vorgegeben Unbill die Feindfchafft des * 
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ſes Oeſterreich und des benachbarten Adels zugezogen; denſelben 
auch ſowohl ſelbſt HUF und eine Beſatzung zugefendet, als auch, 
da dieſelbe mit ihren Feindthaͤtlichkeiten gegen die Stadt und die 
Beſatzung fortgefahren , auch mit etlich tauſend Mann für die 
Stadt aerudt: ihre übrige Sotgenofien, auch Frevburg , Ap⸗ 
penzell, St. Gallen , und Bid, zur Hilf nemahnet , welche 
U. 1468. in 14000, ftard zu Müllhaufen angekommen, hernach 
auf das fogenannt Dchfenfeld Ba und der Feinden 14. Tag 
gewartet, md als ſich niemand fehen laſſen; die meifte Städt 
und Derter um Müllbaufen herum theils gebrandſchatzet, theilg 
verbrent ‚ und wieder nad) Hauß Beiden ‚ da bey dem darauf 
erfolgten Frieden die Stadt Müllhaufen bey ihren Freyheiten 
und alten Herkommen verblieben : was bey dortigen inmerlichen 
Unruhen vorgegangen , wird gleich hernach folgen, es find auch 
bey in dortiger Nachbarſchafft angenäherten und eingefundnen 
frembden Kriegs » Völcderen nicht nur A. 1610, , 1620,, 1622, 7 
1632,, 1635, 1 1638, , 1652. , 1674, 1676, } 1677: 1 1709, , 1743.41 
und U. 1744. , und swahren A. 1610. aus der Stadt Bern; 
A. 1620, aus der Stadt Bafel , A. 1622. aus den Städten 
Zürich und Baſel, A. 1632. aus diefen beyden Städten, und 
der Stadt Bern, und in folgenden obbemerckten Jahr jederzeit 
einer aus der Stadt Zurich, und einer aus der Stadt Bern 





als Reprefentanten der Evangelifh Eydgenögifhen Städten das 


hin abgeordnet , fondern auch U. 1610. 100, Mann U. 1622, 
300, , M. 1632, 200., A. 1635. 100, , A. 1638. 100,, U. 1652, 
200, , M. 1674. 200, W. 1676, 150,, und N. 1743. 100, Mann 
von felbigen zur Beſatzung dahin gefchikt worden , und haben 
hingegendie Stadt Muͤllhauſen auch denen Städten Züri und 
Bern U. 1529. , md 1531, jedesmahl 100, Mann zugefchidt. 


So bald die Stadt mit den Eydgenofien befant worden, hat 
fie auch am ihren Kriegs + Zügen Theil genohmen , und waren 
von ihren Verbürgerten A. 1512, in dem au zu Dienft Pabſt 
Juli IL und Sergogs Maximiliani von Meyland, auch in der 
Schlacht bey Novarra, A. 1513. bey der Belagerung von Dijon, 
A. 1515, in der. Schlacht bey re A. 1522, bey eng 
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bey Bicocca, U. 1525. bey Pavia, und A. 1544, bey Carigno- 
la und Cerifole und anderen. 

Die Stadt litte U. 1328. wegen ihrer, Treu an Kayfer Fri- 
derico II. von den demfelben widrigen Füriten und Herm vief 
Schaden , auch hernach viel Haß und Übertrang von den bes 
nachbarten Defterzeichifchen und auch ihren ‚eignen Verburgers 
ten von Adel, welche fich gemeinlich zu ihren Feinden gefchlas 
gen , amd hatte dahero viel Streit und Krieg zu führen, U. 1246. 
mit denen von Buttersbeim , denen fie nebft denen von Baſel 
das Schloß Lanfern wengenohmen , aber wieder abgetretten ; 
Y. 1327. mit Herbog Albrecht von Oeſterreich, der_die Stadt 
aber vergebens belageret, U. 1325. mit dem von Negisheim, 
N. 1352. , und 1360. mit denen von Bauvoir, U. 1381. mit 
Hans Ulrich von Hafenburg, U. 1382, mit dem Burgundifchen 
Grafen von Marſee, U. 1385. , und 1389. mit Martin Wals 
terer und Werner von Rodolffsdorff, U. 1397. mit denen von. 
Wunenberg und Regisheim, U. 1440. mit Berner Hardmangs 
Dörfer, U. 1441. mit einem Baftard von Lüzelftein, U. 1443. 
mit Graf Ludwig von Helfenftein, U. 1449. mit Jacob von 
Hocenfürt, U. 1450. mit Albrecht Hardmansdörfer , A. 1414. 
mit Hermann von Eptingen, U. 1457. mit Beter Neibeifen und 
Peter Wagner , umd anderen mehr : auch wolten A. 1444. die 
mit dem Dauphin in das Elfas gefomme Armagnaken die Stadt 

eimlich überfallen und einnehmen , warden aber abgetriben, 
uch hatte das Hauß Defterseich von Zeiten zu eiten wegen der 
Landvogtey Hagenau Anfprad an die Stadt Muüllhaufen ge» 
macht, und befonders auch A. 1599. , 1603. , und 1609, auf 
Gemein Eydgenößifchen Tagfakungen zu Baden, es ift aber fol 
ches auf gethane Verantwortung der Stadt, und durch Benftand 
der, Evangelifchen Städt und Orten, ohne weiteren Erfolg ges 
wefen ; auch U. 16524. , 1625. , umd 1628. hatte die Stadt aug 
Anlaas etliher Schuldgläubiger , die fich mit gefchehener Bezah⸗ 
lung in hochem Werth uicht begnügen laffen wolten; einige 
Procefs und Mandata vor dem Kayferlihen und Reiche » Gamers 
Gericht zu Speyer auszuftehen, wegen denen man fi) hernach 
ütlich berglichen ; feit dem Weſtphaliſchen Frieden , in welchen 
ie zu der Landvogtey Hagenau gehörige Städte mit a 
gefe 
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—5— ſind, und hingegen Muͤllhauſen mit unter der Eydgenoßs 
ſchafft begriffen ; aber keinen weiteren Anſtos deßwegen gehabt. 


Der Stadt entftuhnde fonderheitlih U. 1586. durch eine 
Burgerliche Unruh und Aufruhr ein fchwehres Unglüd, da Ma⸗ 
thias und Jacob die —— wegen einem ſtreitigen Stuck 
Wald in dem Dornacher Bann, der Stadt Freyheiten und 
ihrem Burgerlichen Eyd zuwider, das Recht nicht zu Muͤllhau⸗ 
fen nehmen wolten, auch fich fonften in vilem ungehorfam bes 
zeigten , und da fie defwegen zu Oberkeitlicher Straff gea0 n 
worden; ihre Oberkeit bey denen Gemeinen, und ſonderlich des 
nen Gatholifben Evdgenößifchen Städt und Orten fo zuver⸗ 
ie und zu verfleineren wüßten , daß ihrentwegen etliche 
Schreiben an die Stadt Müllhaufen abgelaffen , und dieferes 
Geſchaͤfft auf etlichen Taofatungen behandiet, und fogar den 16. 
Ian diefes Yahrs von denen Catholifhen Städt und Orten ein 

efandfcbafft nach Muüllhaufen gefandt worden , mit welcher 
auch die fonft von der Stadt verwiefene Finninger fich eingefuns 
den , und den Schuß der Gefandten mit allerhand Ausgelaffens 
heiten und aufrührifchen Reden folder Maſſen mißbraucht , daß 
die Oberkeit fie nebft ihrem Rahtgeb D. Schreckenfuchs gefäng« 
lich einziehen laffen ; welches Verfahren die Gefandte_ fehr übel 
aufgenohmen , und auch nicht zufrieden gemefen , daß man fie 
ihren Vortrag nicht vor der ganzen Gemeind, fondern nur vor 
dem Naht, oder allenfahls_ vor den Gechsleuthen der Zünfften 
wolte thun faflen : auch deßwegen gantz mißveranuͤgt wieder abs 
gereißt, und die erfante Geſellſchaffts⸗ Leiftung nicht annehmen 
wollen, fagende, man habe ihnen den Wein mit Gchwerteren 
verehrt: der Finningern Sach wurde folglich den 27. Jul. durch 
Vermittlung der Evangelifhen Städten Geſandſchafft Derteogen 
deffe ungeachtet die Finninger fich wiederum in die Catholiſche 
Ort begeben ; und den gegen der Stadt gefaßten Unwillen fo 
unterhalten und geftärdt , daß auf einer zu Lucern gehaltnen 
Tagleiftung befchloffen worden, der Stadt den Bund aufzuküns 
den, weldes ihren auch durch einen den 4. Novembris A. 1586, 
geteilten Brieff dahin wiſſend gemacht worden , es feye aus hoch» 

weglichen wichtigen a a dardurch fie den Du 

2 eve 
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verwuͤrckt, die ihnen wohl bekant ſeyind, und unnoͤthig zu mel⸗ 
den ꝛc. gt nun die Etadt ihr Verfahren entfcbuldiget, 
und den Fehler abgebetten, beyneben fich auf die gefchloffne ewi⸗ 
ge Bündnus , und die darin enthaltne Weiſe die Streitigkeiten 
ubeendigen beruffen , auch die Evangelifche Städt und Ort für 
e ein Fuͤrwort abgelegt, möchte doch folches den aefaßten Ent 
ſchluß nicht Anderen, bey welchen fie auch unerachtet offtmahli- 
gen Anfuchen der Stadt und gethanen Fuͤrwort der übrigen E— 
vangelifchen Städt und Orten, biß auf jet geblieben: durch Dies 
fes brachten die Finninger den gröfferen Theil der Burgerſchafft 
in ein ſolche Werbitterung gegen ihre Oberkeit, daß, ungeacht 
einiger Eydgenößifcher Geſandſchafften, unter welchen auch eine 
Katholifche zum — geweſen; die Sach A. 1587. in ein 
offenbare Aufruhr ausgebrochen ‚in welcher die Oberkeit 
theils abgefegt ‚_theils gefangen , Burgermeifter Ziegler , und 
Stadtfchreiber Schillinger ernftlich gefolteret, und alles in Die 
auferfte Verwirrung und Elend gefest worden, fo daß die Evans 
gelifche Stadt und Ort, Slarus , da alle nütliche Vorftellungen 
nichts gefruchtet , gemüßiget worden , zum thatlichen Hilff zu 
fhreiten, wie dann die Städte Zurich 500. , Bern 600, , Ba⸗ 
fel soo. , und Scaffhaufen 300. dahin abgeſchickt, welche den 
11, Jun. vor die Stadt anfommen, ımd felbige in der Nacht 
von 14. biß 15. diefes Monats mit Sturm mit beydfeitigene 
Verlurſt von 400, Mann eroberet, und bey 250, Burger ges 
fangen gefeßt, da die Finninger fich vorher unter dem Vorwand 
Hilf zufuchen, aus dem Staub gemacht ; über die Aufrührer 
ift hernach den 7. Jul. in Benfeyn der Evangelifihen Geſandten 
Malefiz - Recht gehalten , diefelben aber nach Keiftung eines 1x 
pheds nur am Gut geftrafft, hierauf auch das Regiment der 
Etadt wieder befest, und nachdem noch ein Jahr ein Beſatzung 
unter einem Eydgenößifchen Hauptmann in der Stadt gelaffen ; 
die Burgerfihafft beeydiget , der Oberkeit der Gewalt wieder 
eingeranmet , und den 7. Aug. U. 1588. denen 5. Evangelifchen 
Etadt und Orten, daß die Stadt Mullhaufen ihre Stadt den 
felben zu allen Geſchäfften offen halten, und ihre koͤnfftige Spaͤn 
ihnen vertrauen, und feine Meüterey wider fie anfangen wol 
len ꝛtc. jedoch der Stadt Freyheit und dem Eydgenößifchen Bund 
un⸗ 
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unſchaͤdlich zugeſagt und verſprochen morden : die verbaniſtrte 
Haupt⸗Raͤdlinsfuͤhrer hielten ſich folglich in den benachbarten 
Defterzeichifchen Kanden anf, und drungen in der Nacht den 13, 
Jun. 9%. 1590, mit Hilff ihrer Anbängeren in der Stadt und 
26. Herꝛenloſen Soldaten durch die Porten am Ziegelhof in die 
Stadt, und ſetzten die Oberkeit gefangen , fie wurden aber mes 
gen ihrer german Anzahl von den übrigen Burgeren bald übers 
mahnet, die Oberkeit befreyet , und die, fo fich nicht tlüchtig ges 
macht, zur Straff gingen ; es hat auch die Etadt von folchen 
hernach noch vielen Verdruß gehabt, als welchen die Defterzeichis 
ſche Regierung in dem Elfaß Unterfchlauff gegeben , und der 
Müllbauferen Guͤther mit Arzeften belegt, und obſchon einige 
Geſandſchafften/ ſowohl von der Stadt, als aud den Evange⸗ 
lifchen Etadten und dem Land Glarus W. 1597. an Kayfer Ru- 
dolphum II. ımd A. 1601. und ı615. an die Erz» Dergogen Ma- 
ximilian und Leopold von Defterzeich gefchicdt worden, fo wur 
de damahls, zwar mit den Arzeften eingehalten, die Bandis 
ten aber nicht abgefchaftt. ’ 
Übrigens it noch zubemerden , daß die Stadt Müllhanfen 
A. 1437. von den Grafen Ulrich und Ludwig von Mirtemberg 
die Dörfer Ilzach und Modenheim erkaufft , auch von A. 1639, 
biß 1647. die Dörfer Bruñſtadt und Niedesheim inngehabt , die 
It von den Brafen von Ortenburg wegen namhafften Schuld» 








orderungen verpfandet, nnd fie von den Schweden in den Bes 
& derfelben geftellt ; hernach aber von der Oeſterreichiſchen Res 
gierung diefere letſtere zwey Dörfer ihnen wieder abgeiprochen 
worden, 
Das Regiment diefer Stadt beftchet aus dem einen und 
gehen Naht, und zwahren der erftere aus dreyen Burgermeis 
eten, 9. Nahtshersen und 12. Zunfftmeifteren, der letitere aber 
aus dieferen 24. Gliederen des kleinen Rahts, denen 6. Sechſe⸗ 
ren von allen 6. Zünfften und noch 3. Burgeren von jeder 
Zunfft , die aber weder Würde noch Einkünften haben , folglich 
aus 78. Perſonen, und ziwahren mit denen Rechten und Bes 
fügfamme , welche ſchon oben angemerdt find. | 
Der Burgermeiftern und Hanpteren der Stadt find 3. dar⸗ 
von einer au Donflag vor % Johannis Baptiſtæ, ein — 
3 


358 Muͤllhauſen. 


auf Donſtag vor Weyhnacht, und der dritte wieder auf S. Jo- 
hannis Baptifte Tag erwehlet werden, und alle halb Jahr zu 
folcher at in dem Amt abwechsien , md zwahren werden von 
den groſſen Nahts » Gliederen aus dem Keinen Naht erfllich 4, 
und hernach nach gefchehnen Abtritt der Verwandten 1. Durch 
das offne Mehr erwehlet. Die Wahl der Rahtsherren fiehet auch 
bey dem grofien Naht auf gleiche AVeife, und werden insgemein 
die — und ein Sechſer ab der abge 








unfft in Vorſchlag gethan: zu der Zunfftmeiſter Wahl macht 
ie Zunft den Vorſchlag von drey ihrer —— um die 
alsdann auch der groſſe Raht, wie obbemelt mehret, und wann 
ein Sechfer » Stell ſedig wird, fo geben an dem andern Tag nad) 
dem Tod die famtliche Zünfften 3. aus ihrem Mittel, oder audere 
Burger in Vorfchlag, und gefibibet fodann daraus, auch die Wahl 
durch den groſſen Rabt, die Dreyer oder 3. andere Burger aber 
werden auf den Zünfften von den — — erwehlt, ſobald 
aber das erſte mahl in den groſſen Raht kommen, ſchweeren 
e den Eyd gleich den Sechſeren, und wird der kleine Raht 

alle Mitwochen, der grofie Naht aber nur alle Viertel Jahr, 

am erften Donftag in dem Monat, und fonften außerordenlich 
fo vielmahl, als es die vorfallende Gefchäfft erforderen gehalten ; 

an einem Sambftag aber kommen die Burgermeifter,, der Stadt 

Schreiber und der GSedelmeifter zufammen , und beforgen Die 

gemeinen Haußhaltungs ⸗Geſchaͤfft, fblichten auch die geringere 

vorfallende Sachen , es finden fich erwehlt zu 


Burgermeifteren, 
Anno Anno : 
1347, Dans von Dornach, ge 1390. Hermann Leutold. 
nannt Guterolff. 1395. eins von Bebelen⸗ 
eim 


1356. Friderich von Illzach . 
Ritter 1397. un Elhorn. 


1372. Ottmar von Regesheim. 1398, Heitzmanu Birke, 
1383. Fritſchmann von Illzach 1398, Enderlin Geffeler. 


zu Brunftatt, 1404, Cumin Brüftlin, 
1385, Ulrich von Dornach, ges 1405. Elevin — 
nannt Guterolff. 1408. Claus von 


ugeleheim. 
Anno 





— —— 


Anno 
1416. 
1417. 
1418. 
1421, 
1428, 
1428, 
1431, 
1432, 
1440, 
1441, 
1442, 
1450, 
1452, 
1452, 
1456, 
1459. 
1463, 
1467, 
1470, 


1478. 
1479 
1482, 
1486, 
1489, 
1495. 
1497. 
1498, 
1498. 
1504. 
1506, 
J514, 
1522, 


Theuring von Hirkbach, 
Hans Müller, 
Lienhard Metzger. 
Hans: von Illzach. 
Enderlin Freytag. 
Heinrich von Pfirdt, 
Beter Bodemer, 
Wetzel Beltin. 
Cumin Brüftlin, 
Hans Schneider, 
Claus Hafenburg, 
Hans Bruftlin. 
Hans Hetichelbach, 

eter Wagner. 
Claus Seelbach, 
Hans Dorfe, 
Werner Daafperger, 
Hans Steinbach, 
Hans Traubach. 
Heinrich Imhof, fonft 

Hofer: 
Claus Boͤchart. 
Burchard Spechbach, 

ans Nufer. 

torand Suter, 
Roman Simon, 
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TE 
Anno 

1525, Achatius Gilgauer. . 
1526, Erhard Scharf, 
1532. Hang Scherer. 
1533, Facob Weber, 
1538. Heinrich Magner, 
1541, ———— 
1550, ael Thifer, 
1553. Jacob Schön, 

1556, Frantz Wurms. 
1562. Peter Scheidmacher. 
1567. Roman Pfirdter. 
1567. Michael JIring. 
1572, Ottmar Fin 

1573. Valentin Frieß. 
1574. Laſpar Cuentz. 

1578. Peter Ziegler. 

1583. Hans Landsmann. 
1585. Hans Hartmann, 
1587. Rudolf Ehrfamm, 
1596, Matthias Thifer, 
159%, Sie Gloͤtzlin. 

1602. Hang Ulrich Pfirdter. 
1607. Antoni Hartmann. 
1611. Jacob Ziegler. 
1613, Daniel Ehrſamm. 
1614. Jacob Großheing, 


Heman von Brinighofen, 1617. Gafpar Benner. 


— Ulrich Gerber. 
ans Koͤbelin. 

Hans Ulrich von Pfird, 
Werner Wagner, 
Laurentz Jordan, 
Ludwig Rappolt. 
Conrad Burger, 


1618, Caſpar Dollfuß. 
1620, Hans Ulrich Schlumber⸗ 
er 


1626. Klaus Hofer. 

1633. Jacob Heinrich Betri, 

1634. Heinridy Rißler. 

1636, Bhilipp Engelmann. 
Anno 
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Anno 

1643. Egmund Witz. 
1655. Johann Lucas Chmilezgi. 
1656. a Man, Dipler. 


1660, Johann Yacob Schön, 
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Anno 

1699. Joſua Fürftenberger, 
1703, Niclaus Rißler. 
1710. Johannes Dollfuß. 


1716. annes Hofer, M. D. 
1662, „Johannes Steinbach. is ee —— 
1665. Johann Caſpar Dolfuß. 1727, Friederich Corn 
1666, Jeremigs Rißler ee r. 
10. = Georg Schön 1732. Paulus Schwartz. 
3675. Sohannes Yüßler, 1737. Dans Heinrich Doltfuß. 
1685. X Vebach 1742. Philipp Jacob Frieß. 
1690 Gottfried Engelmann, 174. Hans Michael Hartman, 
1690, Martin Chmilezgj. 1747. Sebaftian Spörlein. 
1694. Peter Zetter. 1748. Johannes Hofer, M. D. 
1695, [a eorg Haͤßler. 1753. Niclaus Heylmann. 

Rathsherren. 


Anno 
1550. Claus Schmack. 
Hans Muͤller. 
ans Benner. 
eter Scheidenmacher. 
Matthis Großheiz. 
Stephan Geyelin. 
acob Schön. 
Hans Schultheiß. 
Auguſtin Ryſer. 
1551. re Dei. 
1554. Frantz vme, 
2 een Keßler. 
Michel Hg 
— 
1555. Hanß Frieß. 
1556. Thoman Pfyrter. 
Heinerich Geyelin. 


Anno 
1558. Matern Arlinſpach. 
1559. Hans Meyer. 
1561. Nena Senn. 
1562, Beter — 
Steffan Huͤgelin. 
1564. Veltin Sie. 
1565. Conrad Baͤris. 

* Michel Fring. 
1567. Hans Lankmann, 
1568. Ulrich Brung. 
1569. Bernhardt Meyer. 
1570, Leonhardt Burner, 
1571. David Rappokk, 
1573. Caſpar Cuntz. 

acob Mechel. 
1574. Peter Ziegler. 
Steffan Hammer. 
Anne 


Muͤllhauſen. 


Anno 


1574. Diebold Burk. 
1575. Roman Wagner. 


fenflamm. 

ofmann. 
1577. Dans Hartmann. 
1578, Leonhardt Nägelein. 


1582, gi Penner. 
Rudolf Ehrfamm, 
acob Schön. 
udolf Ehrfamm. 
Georg Kiefer. 
1584, Sand, Ulrich Pfirter. 
ans Chriſten. 
ichel Ruͤbler. 
1587. Matthis Thyſer. 
1588. Felix Ehrſamm. 
Conrad Benner. 
1589. Hans Nufer. 
Se Rappolt. 
ilg Huber. 
1590. Daniel Sind 
1591, Hans Klöglin, 
1593. Willheim Heitlin. 
1594. Georg Walder. 
Hans Roſemundt. 
1596. zus Hofer. 
atthias Shertin. 
Son Andreas Grynzus. 
ſeph Waldt. 
ntoni Hartmann, 
Jacob Großheitz. 
ans Hofmann. 
acob 
Daniel Ehrſamm. 


1583. 


1597. 
1602, 


1605, 
1607. 


— — 
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Anno 
Caſpar Dollfnß. 
Georg Ebſtein. 
1611. Caſpar Benner. 
1612. Sebaſtian Hammer. 
1613. De Ulrich Schlum⸗ 
berger. 


1614. Michael Hammer. 
1615. Claus Hofer. 
1618. Bernhard Jaͤger. 
—— * en. 
ans Bruder, 
Walther Göb. 
1620, Matthias Zach, 
Daniel Gſell. 
Georg Sclunberge 
1622. Hans Brinckhel. 
1624, * Engelmann, 
1625. Jacob Günther, 
1626, Claus Geyelin. 
einrich Rißler. 


1627. Peter Hartmann. 
Lorentz Hebylmann. 
1628. Hans Freuler. 
1629. Peter Wevß. 
1633. Hans er 
gmnnd Witz. 


Lucas Schmilecius M. D. 
1634. Hans Doͤbler. 
er Heinrich Grynzus. 
toni Hartmann. 
1635. —— Jacob Schön. 
1637. Hans or 
1638. Martin Zürcher. 


1641, Hans Rißler. 
33 


— — 


262 
Ann 

es Balthafar Degenfelder, 
1643. a ulcih Schlums 


2647. — 
1648. Beter Zetter. 


mie i 


” ans — Hammer. 
1683. Walther G 

Hans ee Witz. 
1685. Sue Engelmann, 


ang Heinrich Brüftlein. 1687. Hans Geora Schön, 


1654. 
1655. ohann Nielaus Corneß. 1690, Beter Dumont. 
% artman Köchlein. Hans Jacob Siffon, 
1659. Hang Caſpar Dollfuß. Caſpar Gryndus, 
ang Faro Schwark. Johannes Goͤtz. 
1660. Georg Schön. 1691. Matthias Abt. 


1661. Jeremias Rißler. 


1662. Hang Heinrich Engel 
mann. 
1664. Hans Wevyß. 
1665. Michael Ziegler. 
1666, er Jacob Wit. 
ans Heinrich — 


1667. Taſpar Franck. 

1668. Johannes Rißler. 

1670. Rucas Liebach. 
MartinSchmilecius M.D. 

1671, Ram Fürftenberger. 
iclaus Heylmann. 

Conrad Burner. 
1672. Lorentz 


1673. —— Re üftlein. 

3674, — san. 

2675. Michael Wolff. 

1678. 8 Georg — 
Franck 


ocherer. 


1680. Peter 


1681, Dans Georg Haͤßler. 


Riclaus Rißler. 


1694. Johannes Dollfuß. 

1695. Theobald Schmerber. 
riederich Kielmann. 
aniel Schmerber. 

1700. Jacob Ziegler. 

1703. Hans Heinrich Fehr. 

Hang Michael Wetter, 

1704. Niclaus Blech. 

1705. Hang Georg Häßler. 

1706, — er er. 

1710, Johannes Hofer, M. D. 
acob Reber. 

1711, Hans Jacob Ziegler. 

1713. Wolff Friederich Cornetz. 


1714. Hans Michael Steinbach. 
1716, Bhilipp Dollfuf. 


ang Georg Graff. 
1718, Tobias Engelmann, 
‚719. Martin Bir. 

ohannes Magner. 
1722. Johannes Philipp Schös 

ning. 


Anno 





— D — 2 
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Anno 
1724. Paulus Schwartz. 
1726. Philipp Frieß. 
Hans Heinrich Dollfuß. 
1727. Hans Georg Heylmann. 
Rudolff Köchlein, 
1730, Heinrich Göß. 
Hans Michel Hartmann. 
1732, Philipp Brudner. 
Sebaſtian Spörlein. 
Peter Thieriy. 
Matthäus Mieg. 
Johannes Hofer, 
Peter Hammer, 
1737. Johannes Rißler. 
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Anno 

1739. Niclaus Heylmann. 

1741. Johann Georg Schoͤning. 

1742. Riclaus Heylmann. 
Johannes Steffan. 

1746. Joſua Rißler. 

1747. Jeremias Rißler. 

Hans Heinrich Engel⸗ 

mann. 


1748. Egmund Wi 
Johannes Hofer, M.D. 


17749. Johannes Zuber, 
1751. Kohann Heinrich Blech. 
1753. Baulus Schwartz. 
1755. Daniel Kielmann, 


Beter Hartmann. 1756, Thomas Korbmann, 
1738. Johann Ulrich Graf. 1757. Friederich Cornez. 
Zunfftmeifteren, 
Anno * = Anno 
1550, Thomann Wagner, 1554. Kyrin Wagner. 
i Jacob Kedler. Hans Brun. 
ang Frief. ga Leuͤenberg. 
teonhard Tylger. 1555. Werlin Arlinſpach. 
Urban Spiegel. 1556. Hans Schmidt. 
Stephan Huͤglin. Stephan Benner. 
| grant Wurms. 1557. Peter Kraͤmer. 
onrad Melcker. Georg Bir. 
Matthis Nappolt, 1558. Antoni Senglin 
ans Pfeff. Konrad Baͤrls. 
rang Spieß. Gilg Benner. 
Heinrich Geyelin, 1559. Hans Rappolt. 
1551. Gebaftian Luͤnck. Matthis Schertlin. 


1552, Ulrich Biberlin. 
Michael Iring. 
1553. Hans Meyer. 


Frantz Spieß 
1560. Leonhard Negelin. 
342 Anne 


364 Muůllhauſen. 
Anno 


1562. Ottmar Find, 

1563, Dans — 

1564. Peter Ziegler. 
Sof irt. 
zus Knapp. 

ns Lantzmann. 

1565. Diebold Großheing, 

1567. Beter Thyſer. 

1568. Bernhard Mever, 
Matthis Großheintz 

1569. Daniel Rappolt, 

1570. Werner Karier, 

1571. Stephan Hammer, 

Hans Ffenflamm, 

ans Dartmann, 
iebold Buͤrck. 

1574. Hans Nufer. 
Nerand Hechel. 
Matthis Hofer, 

ichael Wyß. 

1575. Ludwig Kraͤmer. 

Haus Schultheiß. 

regorius Andres, 
dichael Ruͤbler. 

Hans Ulrich Pfurter. 

Matheren Spitkopf, 

1582. Hans Arlenſpach. 
Wilhelm Oettlin. 
Mare Geyelin. 
Peter Jring. 

1584. Hans Dollfuß. 
Caus Arlenſpach. 

1587. Ambroſius Stammler. 
Frantz Steinbach, 


1572, 


1577. 


— — ——— — ——— — 





Anno 


lix Ehrſam. 
Eu, Friederich. 
Michael Koͤbelin. 
Ia Huber, 
1588. Daniel Find, 
Frank Rappolt. 
1589. Hans Klöglin. 
org Benner, 
1590, Simon Menkel. 
Michel Weiß. 
Mathis Schertlim, 
1591, Hans Falk, 
Deo Walder, 
Facob Brung, 
1593. Joſeph Waldi. 
1594. Hans Ulrich Schlum⸗ 
berger. 
Klaus Sommer, 


1595. Gebaftlan Hammer, 


Bun — 
1596, Georg Epffein. 
Hans — 
1597. Anthoni Hartmann. 
1598, ne SR 
1599, Theoba !. 
1602, Daniel Körbmanm, 
Peter Fring. 
Hang Aa 
1605, Hans Großhei 
par Seine. 
1607. Bernhardt Yäger, 
Sans Heinrich Schön. 
1608, — ee P 
ranz Steinbach. 
Yung 


—— 
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Anno 
1610, Michel Köbelin, 
1611, Hans Bruder, 
* Chriſten. 
ang Meüuͤſch. 
1612, Chriſten Klein, 
Daniel Gfell. 
1613, Michel Hammer, 
1614, Jacob Günther, 
1615. Jacob Schoͤn. 
laus Geyelin. 
1618. Georg Schlumberger. 
Chriſtoff Bonenſtengel. 
1619. Philipp Engelmann. 
1620. Hans Steinbach. 
Egmund Witz. 
Claus Arlinfpach, 
Hans Braun. 
1622, Peter Hartmann, 
1624. Yohannes Reber, 
1625. Heinrich Rißler. 
Hans Döbler, 
1626. Hans Wolf. 
faae Be 
1627. Dans Fräuler, 
eter Weyß. 
ans Wolf, 
1628. Niclaus Körbmann, 
1629. Dans Göß. 
ans Heinrich Grinaus. 
dam Rotbader, 
Morandt Sengelin, 
1631, Martin Zürcher, 
1632, Gebaftian Hammer, 


Anthoni Dartmann, 
| 35 


Anno 
1633, Matthias Grapp. 
Balthafar Degenfelder. 
Hang HeinrihGusweiler, 
Hans Jacob Schön. 
1634. Hans Rißler. 
ichel Großheinz. 
Matthias Straßburger, 
Hans Michel Kauffmann, 
1636, Peter Derlin. 
Michel Ziegler. 
1637. oh, Niclaus Cornez. 
Hs Ulrich Schlumberger, 
1638. Walther Goͤz. 
1640, Joh. Riclaus Cornez. 
DansHeinvichArtenfpach, 
1641, Dans Heinrich Brüftlein, 
riederich Thurneifen. 
eter Zetter, 
1643, Hartmann Köchlein, 
acob Fehlhauer, 
Hans Ehrfam. 
1645. Georg Weber. 
1647. Bolle Bir. 
1648. Hans Jacob Schwarz. 
1650, Hans Weyß. 
1654. Lucas Liebach, 
Georg Schön. 
1655. Dans Eafpar Dollfuß, 
Georg Mänlin. 
1656. Hans Heinrich Freindt, 
1659, Hs Heinrich Engelmann, 
acob Wit. 
eremias Rißler. 
1660, Matthis Nufer, 
3 


Anno 
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651, Georg Ber 

* —* Friederich Löfcher, 


Michel Wolff. 

1662. Jacob — 

1664. Caſpar Franck. 

1665. Conrad Burner. 

1666. Hans Rißler. 
Rielaus Heylmann. 

1667. Lorenz Jocherer. 

1668. Engelbert Fehr. 

1669. Adam Junghaͤny. 

1670. Hans en 

einri ehr. 

1671, Ba Wilhelm Bohl. 
Rudolf Bruͤſtlein. 
Felix Großheitz. 

1672. Michael Franck. 
Thomas Chriſten. 
Daniel Wetter. 

1673. Hans Georg Haͤßler. 

3674. Heinrich Schön. 
Beter Hartmann. 
Sole Georg Hammer, 

1675. Johannes Cornetz. 
Peter Zetter. 

1676. Walther Goͤtz. 

1677. Caſpar Gryneus. 

1678. Johannes Goͤtz. 
Theobald Schmerber. 
Hans Jacob Witz. 

1680. Hans Ulrich Hartmann. 

1681. er Dumont. 
ao Meyer. 

ans Jacob Sengelin, 


Muüllhaufen, 





Anno 

1682. Hans Georg Schoͤn. 

1683. Peter Schlumberger. 

Lorentz Heylmann. 
Caſpar Dollfuß. 

1684. Hans Jacob Siſſon. 

1685. Johannes Dollfuß. 

1687. Hans Michael Hartmann 

iclaus Rißler. 
ang N eig Frieß. 
ucas Rupp. 
gut Kielmann. 
atthias Abt. 

Niclaus Liebach. 

Johannes Wagner. 

1691, Theodor Meyer. 

Daniel Schmerber, 
Adam Junghaͤu. 

1692. Theobald Schmerber. 

1693. Niclaus Blech. 

1694. Hans Georg Stoltz. 
ang Heinrich Fehr. 
ans Michael Wetter. 

1695. Daniel Rißler. 

Johannes Hartmann. 


1690. 


faae Zuber. 
1699. Jacob Reber. 
1700. Jacob Ziegler. 
1702. Rudolf Hartmann. 
1703. Johannes Zetter. 
ans Georg Häßler. 


ans Michael Spörlein, 
ohannes Köchlein. 
1704. Antoni Baumgartner. 
1705, Georg Jacob Meyer. 
Anno 


Muͤllhauſen. 


Anno 

gplamt Hofer, M.D. 
1706, Wolff Friederich Cornetz. 
1708. Hans Michael Steinbach. 


1709, Bhilipp Dollfuß, 
1710, Ra Blech. 
udolff Rißler. 
ng Wagner. 
. Dans Georg Graff, 
Jeremias Rißler. 
1712. Hans Georg Maͤnlein. 
1713. Martin Birꝛ. 
Tobias Engelmann, 
1714, Ulerander Mantz. 
Johann Philipp Schoͤ⸗ 


King, ” 

1716, ipp Frieß. 

f Heinrich Gr 
gan Heinrich Dollfuß. 

1717. Paulus Schwarg. 

1718. Nudolff Köchlein. 

1719. Hans Adam Dollfuß. 
Samuel Köchlein, 
Jeremias Engelmann, 

1720, Bhilipp Zuttenburger. 

1722. Hans Georg Kielmann, 

1724, Bhilipp Brudner. 

„ Dans Georg Heymann, 

1725. Peter Thieriy. 

Gebaftian Spörlein. 
> Heinrich Reber, 

1726, Peter Hammer, 
— Hofer. 

ans Michael Hartmann 
1727. Peter Hartmann. 


1711 
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Anno 2 
ans Michael Frand, 
1728. Matthäus Mieg. 
1730, Niclaus Heplmann, \ 
Hans Bernhard Schön, 
1731, Niclaus Heylmann. 
Ga 
1732. Joſua er. 
Se Rißler. 
Egmund Witz. 
Johannes Steffan. 
Hans Ulrich Graff. 
Thomas Korbmann. 
ohannes Heylmann. 
ohann Georg Schöning, 
Ye von Bihl. 


1737. 


1738. 
1739, 
1741, 
1742. 


—* —— —5* 
ohann Georg Wolff. 
eremias —3 # 
Caſpar Franck. 

Jacob Ehriften. 
Johannes Maͤder. 
1744. Hans Heinrich Engel⸗ 

ann 


mann. 

1745. Johannes Zuber. 
Paulus Schwartz. 
* Jacob Frieß. 
Jacob Vetter. 

ans Caſpar Dollfuß. 
1748. Johann Georg Reber. 
1749. Friederich Cornetz. 

* Ye Aug 

1751, Johann Georg Dollfu 
7 Sr Dod : 


artmann Köchlein. 
9 ch en 


1746, 
1747. 
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Anno Anno 

1752. Daniel Kielmann. 1755. Theobald Munz. 
Jeremias Rißler. 1756, Abraham Meyer. 

1753. Walther Zündel, 1757. Johannes Bregenzer. 

1754. Hans Yacob Huber, hilipp Jacob Anthes. 


Aus dem kleinen Raht werden — durch eine Vor⸗ 
wahl von dreyen, und dann nach Abtritt der Verwandten durch 
die mehrere Stimmen erwehlt, 2. Seckelmeiſter, 1. Baumeiſter 
und fein Beyfiger, 2. Kornmeifter, 2. Feld - und Teichmeifter, 
2. Forftmeifter, 2. Waͤgmeiſter, 2. Hirtenmeifter, 1. Scheid⸗ 
meyer , ein Kellermeifter, und ein Obervogt zu Flzach, auch 
die Spittal » und andere Pfleger, Brod⸗Fiſch⸗ und Fleiſch⸗ 
ſchauer: fodann find in der Stadt auch 2. Waiſenvoͤgt, welche 
allen Theilungen, wo Laifenkinder oder Feine Leibe « Erben 
find, beywohnen, und nebft den Maifen » Richteren der Zunffs 
ten die Waifen » Rechnungen abhören ; auch find weiters Bau » 
Wacht - Reformations - Feld » Wein » und Mehl» Gericht, das 
Diredorium der Kauffmannfchafft, sc. 
Der Stadtfihreiber hat der Rang ge nach den Burgermeis 
eren, und führet in den Näathen , Gericht und Confiltorio die 
eder, hat auch fo wohl in Procels - Sachen, als in allen Wah⸗ 
en, den Entfcheid zugeben, und kommt gemeinlich ohne Wahl 
zu den Gefandfchafften, und waren folche 


Anno Anno 
1366, Heinrich von Speyr. 1504. Hans Oſwald Gamß⸗ 
1378. Hans Heinrich von Brun⸗ hart. 


rutt. 1529. Bernhardt Brunner. 
1397. Georg von Argweyler. 1532. Viacrius Findh. 


1424. Kuͤrin 1537. Roman Simon, 
Heinrich von Sennheim. 1541, Ulrich Wieland. 

1441, Andreas Schad. 1564. Daniel Wieland Juris 

1459. Niclaus Ruͤeſch. Utr. Dot. 

1478. Jacob Simler. 1575. Michel Finninger, 


1486. Hang von Gamßhart. 1580. Ofias Silinger, A 
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1587. Hans Georg Zuͤhlin. 1675. JoſuaFüuͤrſtenberger J.V.L. 
1620. Jacob Heintich Betr. 1699. Johann Heinrich Reber 
1634. Theobald Lauterburger. J— 
1635. Dans Heinrich Wild. 1728. Johann Heinrich Reber 
1639. Andreas Gyßler. UL 
1660, Jacob Heinrich Petri. 1748. Joſua Hofer. J. U. L. 


Nebend denen Nähten ift auch ein Stadt » Gericht , welches 
in erſter Inftanz über Schuld» Sadyen, Scheltwort und Frevel 
fpricht , darin der Unter Schultheiß prefidirt , aber keine Stim̃ 
hat; felbiges wird alle Fahr abgewechslet und befegt mit dem 
Burgermeifter, fo felbiges Jahr nicht an die Regierung komt, 
mit zwey kleinen Nähten der Ordnung nach, drey Zunfftmeis 
fteren von den groffen und Kleinen Zünfften , die nicht im Amt 
find , und ſechs Bericht » Schöflen aus der Burgerfihafft, von 
Jeder Zunfft einen. 

Das Confiftorium beftehet aus vier Pfarreren, drey Bur⸗ 
nn und zwey Gedelmeiftern richtet in Ehe» Gacen, 

eforget auch das Kirchen / und Schul» Wefen , und macht die 
Vorwahlen, wan es um deren Beftellung zu thun ift; Yon fels 
bigem aber gehet in Ehe, und Scheidungs - Sachen die Appella-. 
tion vor klein und groffen Naht. 

Uber die Malefiz - Fall, und über Leben und Tod zu urtheis 
Ien, ge dem Kleinen Raht allein. 

ie Stadt pflichtet der Evangelifchen Religion bey, und hat 
es in dem Geiſtlichen Stand in der Stadt vier Deutfche Bfarzer, 
unter welchen der erite Senior genennt wird , bey der Kane 
ſiſchen aber ein Bfarter und cin Def, und ift auch ein Pfarier 
in dem der Stadt zugehörigen Dorf yadı und waren Senio- 
res , und auch etwan genannt Oberſte Pfarzer 


Anno Anno Ä 

1523. Auguſtin Krämer. 1588. David Zwinger. 
1526, Dtto Binder. 1619, Johannes Ritter. 
1554. Conrad Frid. 1621. Wolffgang Meyer, 


570, Sebaſtian Dientel, 1622, Daniel Müller, 
Yan no 


— — — 
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1623. Chriftian Chytræus. 
1640, Yohannes Byczus. 


Muͤllhauſen. 


Anno 
1705. Johann Philipp Hoffer. 
1706. Paulus Meyer. 





1644. Johannes Brandmüller. 1732, Johann Conrad Gry- 
1652. Bonaventura von Brunn 


1655. Johann Georg Salathe. 


n&us. 


1745. Matthias Hoffer. 


Die — beſtehet aus nachfolgenden Geſchlechteren 


Arlenſpach. 
Ammann. 


Baumgartner. 
Biber. 
Burne. 
Benner. 


Bruckner. 
Buſchardt. 
Bucher. 
Bregenzer. 
Brinzler. 


C. 
Chriſten. 


Cornez. 
Chmilezky. Gluͤckh 
Clade. Gyßler. 
Geyelin 
Dietſch. Grumler. 
Dollfuß Graff. 
Dumont. Großheiz 
Damm. dB. 
Guzwiller. 
Eckh. Guerre. 
Ehrfamm. Babriel 
Engelmann. Guth. 
Ermendinger. Gindwiler. 
Engel. Guldenberger. 
5 Hartmann, 
Franckh. auſer. 
Ferner irn. 
Fritſchin. Heinrich Betrj. 
Febr. Hammer, 
Freund Hofer. 
Froͤlich De 
Frauiger. eylmann. 
Frieß. Hofmann, 
Fürftenberger, Häßler. 





Holzſchuh. 
Horn. 


Huͤbner. 
J. 
Zungbän. 


Jenin oder Schöning. 
—— 


Knoblauch. 
Korbmann. 
Kraͤmer. 
Kielmann, 
Koͤchlein. 
Kurtz. 
Kullmann. 
Koͤnig. 
Kirſt. 
Kantz. 


Liebach. 
Loͤſcher. 
Landsmann. 
Lambert. 
Linckh. 
Lederich. 
M. 


Muͤller. 


Muͤllhauſen. 


Meuſch. 


Motſch. 
Martin. 
Memminger. 
Meyer. 
Mäder, 
Mieg. 
Muͤnz. 


Manz. 

Mansbendel, 
A. 

Nitelmann. 


Petry oder Heinric # 
petry. 


Rommann. 
Richart. 
Reinhardt. 
S. 
Sengelin. 
Schmerber. 
Schmalzer. 
Sigfried. 
Singer. 
Steiner. 
Schlumberger. 


Yanz 
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Schmidt. 
Steinbach, 


Sontag. 


Willy. 
Weichberger. 
Buß 


EEE ——— — — — 
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Weyßbeckh. Zuͤndel. Ziegler. 
Wittnauer. uͤrcher. Zetter. 

3. uber. Zollenberger, 


Selbige ift eingetheift in nachfolgende 6. Zünftte, 1. Schnei⸗ 
deren, dahin auch gehören Kaufleuth, Wohlen» AWäber, Leinens 
Waͤber, Zeugmacher , Hofenftrider , Apothecker, Bafamenter, 
Knoͤpffmacher, Kuͤrsner, Seller, Buchbinder, ıc. 2. Reb⸗ 
leuthen, darin einverleibet Gelehrte, Geiftlibe, Schulmeifter, 
und wer fonft gern will , nebft den Scirms » Verwandten. 
3. Mezgeren, und nebft denen Rot» und Weiß. Gerwer, Schus 
macher , und Sattler, 4. Beden famt Mülleren, Barbieren, 
Wirt und Seileren. 5. Schmiden , und alle die in Holg, Feur 
und Stein arbeiten, und 6. Aderleutb , und die welche Pferd 
haben: ein jeder Burger muß die Zunfft Fauffen, dahin ihre 
fein Handwerck weifet, es ftchet ihme aber frey auf ein andere 
fugeben: ein jede Zunfft hat ihre Vorgeſetzte, als 2. Rahtsherren, 

arunter auch die Burgermeifter gerechnet, 2. Zunfftmeifter, die 
jährlich in der Negierung umwechslen, und 6. Sechſer, melde 
— in erſter Inſtanz über Zunfft und Handwercks⸗ Sachen 
prechen, darvon aber die Appellation an den Raht gehet: am 
Sontag auf den Donerſtag vor Johann Bapt. wird der ſogenan⸗ 
te Schweer » zug gehalten , da_die Kleinen Naht fich auf dem 
Rahthauß, und die Burger auf ihren Zünfften fich verfamlen, 
und hernach um 65 Uhr in die Kirchen gehen , allwo der Stadt, 
ſchreiber in einer auf den Umſtand fich ſchickenden Anrede die 
Urſach der ————— anzeiget, und darnach dem regierenden 
Burgermeiſter, dem kleinen Naht, dem groſſen Raht, und der 
Burgerſchafft den Eyd gibet, welchen fie auch leiſten und nach⸗ 
dem auch die Sturm⸗ und Feur⸗ Ordnung beleſen worden, die Vers 
famlung von dem regierenden Burgermeifter wieder entlaffen wird. 


Bon der Stadt Müllhaufen Sazungen find die Statuten und 
Gerichts » Ordnung A. 1740. und das Erb und Baus Recht 
A. 1742. in folio in Druck gegeben worden. Die A. 1707. ers 
richtete Ehe-Berichts-Ordnungen aber find allein in Schrift vers 
faſſet. Das Wappen der Stadt beſtehet in einem voten a 
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Rad in einem weiſſen get und der Stadt Bediente tragen 
Mäntel_umd Laͤuffer-Roͤck weiß und rot grad. Auch werden 
in der Stadt Müllhaufen an dem Ofter und Bfinaft- Dienftag, 
auf Ereuß » Erhöhung und Nicolai» Tag Jahr: Darst gehalten, 
Stumpf. Chron. Helv, lib. Xll. c. 35. Wurftis Bafel, Chron. I, l. 
e. 19, ub. Ve c. 40. Tſchudi Chrom Heiv, ad did. ann. Gtettler 
Nuͤchtland » Gefch. 44 dıd. am. Heinrich Petri Muͤllhauſer⸗ 
Chron. dc, Hottinger Helvetifche Kirchen⸗ Gefch. 44 did, ann, 


Müllheim. 


Ein Dorf zwifchend Meſen und Limpach, in das erftere Ort Bfart» 
genößig, in dem Bernerifchen Land»Gericht Zollifoffen : die Ges 
“richt dafelbit gehörten ehedem denen von Buchegg und Bechburg , 
warden aber in den XIII. und XIV. Seculo öfters auf Biertel und 
Achtheil vertheilt, und hatten daran aus den Gefchlechteren von 
Eſchi, Schoni, Lemp , Keuzigen fonderlib Stettler, auch dag 
Stift zu Bern und Thorberg , dermahlen aber allein die Stadt 
Bern. Es finden fich auch Edle, die fich von Müllheim gefchrieben, 
denen die — von Oeſterreich verſchiedne Recht an die Stadt 
Zofingen verfegt, welche die Stadt erſt U. 1461, und 1462, abges 
lost, und an ſich erfaufft. , 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Land⸗Graffſchaft Thurgaͤu 
und Niedern Gerichten des Stifts Neichenau , welches auc) dem 
Evangeliſchen und Latholifchen Pfarrer, und zwaren den erflern 
Lands + Fried» mäßig beftellet , und ftoßt die Pfarr an die Pfarr 
Wigoltingen , die Herrſchafften Pfyn umd Klingenberg und an die 
Thur. Biſchoff Salomon von Eoftank foll felbige in dem X. Se- 
culo andas Biſchthum gebracht haben, und N. 1445. ward Muͤll⸗ 
eim von den Eydgenoſſen verbremmnt : es war ehemahls auch ein 
urg uyd Edel, Gib allda. 


Iſt der Name deren Müllen verfhiedner Arten, welche in der 

ganten Eydgenosſchafft viele, theils den Namen der Orten in 

oder bey welchen felbige erbauet , theils aber eigne Zunamen has 

ben, und danahen unter felbigen Articulen zufinden find, nleich 
# Aaaz auch 
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auch der Unterſcheid der Ober / und Unteren Muͤlle, nur zwey 
an einer Nachbarſchafft gelegne Muͤlle bemerdet : ſoichen Namen 
hat auch gehabt ein S If oder Feſte, daß nachft bey der che 
mabligen Stadt MWefen an dem Ausgang des Mallenfkatter- 

Ges, zwifchen zweyen Bruggen in einem Inſunn gellanden, 

welches , weilen ab felbigem denen von Glarus viel Schaden 
wiederfahren : U. 1386. einige Eydgenoͤſiſche Stätt-und Oit 
eingenohmen , und den darauf gefeffuen Egolf von Embg Oeſter⸗ 
reichiſchen Vogt zu Weſen gefangen genohmen, doch bald wieder 
Icdig gelaffen , und felbiges zerftöhret. Tfchudi Blasen. Chren, 
p. 134. doc) findet fi auch unter dem Namen Ober Mülli 


Ein Hof in der Filial- Bfarı Viznau, in der Lucernerifchen 
Landvogtey Weggis und einige Haufer in der Bfare Sulgen, 
in den Hohen und Niedern Gerichten der Land Graffchaft Thurgau. 


Zer oder Zur Muͤlli. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aug welchem 
D. A. 1294. , Ulrich A. 1342. , und Rudi A 1450. des groß 
fen Rahts gewefen. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern , aus 
welchem Heinrich U. 1387. Rahtsherrꝛ, und Ulrich A. 1484 
Landvogt zu Ebikon geweſen, und Leodegari A. 1675. Thorhen 


zu Münfter worden. 
Mallibach. 


Werden auch meiftens genennt die Flüßlein und Baͤch, melde 
ein oder andere von obbenannten Muͤllen treiben, auch etwann 
die daran gelegene Häufer , als in dem Gebiet der Stadt Zürich 
gleich) vor der Stadt in dem Rieſpach und Obervogtey Küßnadht : 
Es find auch von diefem Namen in diefem Gebiet ein Dörflein, 
in der Pfarı Fifchenthal, und Landvogtey Grüningen, und ein 
gr in der Pfarr und Landvogtey Waͤdenſchweil / und an den 

vangen derfelben gegen den Schweißerifchen Höfen der Gräng- 
Bach, fo daß auch diefere Landvogtey in alten Schriften unter 
dem Namen dev Vogtey zwiſchend dem Muͤlli⸗ und re 
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Meitibach vorklommt : In dem. Gebiet der Stadt Bern ift ein 
Dörflein in der Pfarꝛ Thurnen , in dem Land + Gericht Seffs 
tingen , weldes Mülli-Thurnen genennt wird ; auch iſt ein Bach 
in dem Fankhauſer Viertel , in der Bfarı Trub, und der Lands 
vogtey Trachſelwald der Müllibach , auch zwey daran gelegene 
Höf, der vorder und hinter Muüllibach genennt werden. _Yır 
der Schweitzerifchen Landſchafft March find dergleichen Ba 
in der Bfarı Wangen und Nuolen, auch in den Höfen der obbes 
melte Gränzbach gegen dem Zurich Gebiet. _ Und in der Schweiz» 
Glernerifchen Landvogtey Uznach find Bach von folden Nas 
men in der Bfarı Schmeriken, bey der auffern Brugg (der auch 
YAathal- Bach heiffet : ) und in der Pfarr Gummerwald. In 
dem Land Unterwalden Ob dem Wald hat ein Hof in der Bfarz 
Gyßwil folben Namen, und ein Bad), der unweit der Kirch zır 
Lungeren entfpringt , auch Mullibrunnen jo wird, und 
gleich fo groß ift, daß er Muülle- Näder treibet ; man will felbis 
gen aus dem auf der zwey bis drey Stund darvon entlegenen 
Alp Seefeld befindlichen Seelein herleithen , als von dem in dies 
fes Seelein geworffenem Gag- Mahl in drey Tagen hier wieder 
bervorgequellet ſeyn folle ; in dem Land Unterwalden Nid dem 
Wald befindet fih auch ein Bach diefes Namens , darin viele und 
gute Forellen befindlich : In dem Land Glarus ift ein Alp von 
diefem Namen, ob dem Eingang in das kleine Thal, von 436. 
Stoͤſſen, auf welcher auch ein Afch > graue harte Kreiden gefün— 
den wird ; in der Grafficbafftt Baden it ein Hof in der Pfarr 
Wißliken, und ein Bach , der bey Rekingen_in den Rhein laufft; 
und in der Land » Sraffichafft Thurgau ein Dörflein in der Bfarz 
Summerj, und den Niedern Gerichten Bürglen ; Siehe auch 


Millibech. 
Muͤllibach. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem 
Conrad A. 1472. des groſſen Rahts worden. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, a 
welchem * A. 1523. Schultheiß zu Stäfis, und ng 
Venner, und Dans U. 1539. Deimlicher worden. 








“ 


376 Muͤlliberg. Muͤllenberg. 





Muͤlliberg oder Muͤllenderg; muͤllberg. 


Ein Doͤrflein auf dem Berg ob Ober Embrach, in der Pfare 
Embrach, in der Landvogtey Kyburg: allwo, wie auch ob An⸗ 
delfingen ehemahls ein Burg und Edel» Sit gleiches Namens ges 
ftanden feyn follen, auch ein Hof in der Pfarr Augſt, im der 
Landvogtey Knonau, alle in dem Gebiet der Stadt Zurich. 

Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Bernerifchen Landvog» 
tey Lauppen, und dem Landgericht E&ternenberg, es war das 
felbft ein Burg und Stanım » Hauf der Edlen gleiches Namens, 
von welchen Burcard A. 1319. gelebt , die Gericht dafelbft ka— 
men an die Edlen Brüggleren , aus welchen Ludwig felbige 
A. 1579. an einen Landmann, und diefer an die Stadt Bern 
verkaufft; die Pſarr daſelbſt iſt meitläufig , ligt zroifchend der 
Aren und der Sanen Ergieffung in diefelbige , zwifchend den 
Pfarren Lauppen , Feerenbalm und Frauen » Cappelen , welche 
letſtere ehem ahls ein Filial darvon geweſen, und erft U. 1592. 
darvon abgefönderet worden; fie ward N. 1235. dem Deutfchen 
Nitter » Orden zu Könniz übergeben, wird von dem Naht zur 
Bern beftellet , und gehört in das Capitel von Bern, und find 
dahin die Dörfer Gros Guminen, Maur, Spengelried, Ruͤpplis— 
ried, Roßhaͤuſern, und noch verſchiedne andere Kleine Oerter Pfarr⸗ 
genoͤßig: man will auch aus einigen Uberbleibſelen an Gemaͤu— 
ren fchlieffen , daß dafelbft ein Stadt geweſen ſeyn folle , jedoch 
ohne mehreren Nachricht darvon : diefer Ort wird auch Gros 
Muͤlliberg genannt , zum Unterfcheid des auch dahin Pfargenis 
figen Dörflein Alein Mülliberg. 
— Dorf in der Pfar: Steſisburg, in dem Berneriſchen 

mt Thun. 

Ein Hof in der Pfarꝛ St. Gallen Eapellen, in der Schweiz, 
Glernerifchen Landvogtey Una. 

Zwey Höfe in der Pfarr Migoldingen , in den Niederen 
Gerichten Klingenberg , in der Graffihaftt Thurgau. 


Bon Müllenberg: 


Adam aus diefem Gefchlecht ward A. 1503. , und 1509. Redtor 
der Hohen Schul zu Baſel. Muͤlli⸗ 
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Muͤllibrunnen. 
Ein Ort in der Landſchafft Engelberg: ſiehe auch Muͤllibach. 


Muͤllibuͤel. 
Ein Hauß und Guͤther in der Pfarr Hirzel, und Zuͤrichiſchen Ober⸗ 
en Diet d Güther in der Pfarr Herifau, in dem Land 

rev Häufer und Güther in der Pfarı u, in dem Lan 

Appenzell Auffer Rooden. : 
| Mullidoff. 
Ein Dorf in der Pfarr Kirchdorf, in dem Bernerifchen Land, Ge 
richt Sefftingen, hatte ehemahls ein Burg und eignen Adel, aus 
welchem eg Ulrichs von Kauffdorff Wittwe, dem vier 


ten Theil des Zehendes allda N. 1384. an das Stift Fraubrunnen 
vergabet. 


Ein Dorf, Kirch nnd Filial, Evangelifcher Religion, von der 
al Yettigen , in der Solothurnifchen Randvogtey Buchega⸗ 
erg. 


Muͤllifeld. 


Hauß und Guͤther in der Bfarı Frauen /Cappelen, in dem 
nerifchen Rand» Gericht ———— — * 


Muͤllifluh. 
Einige Haͤuſer in der Pfarꝛr Bachs, in der Zuͤrichiſchen Landvog⸗ 





a 


tey Negensberg. 


Mülligaß. 
Verſchiedne Häufer in der Pfarı und Gemeind Baar , in dem Ort 
ug. , 

Mülligen, 


Ein Dörflein in der Pfarꝛ Mindifh , in dem Bernerifchen 


Amt Königsfelden, 
Kuͤlligſtalden. 


Ein Hof in der Vfarr Schoͤnenberg, in der Zurichi R 
bogten benfepmeil, en en 


— — — 
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Muͤlli Guͤther. 
Ein Hof an der Weis, Emmen , in der Pfarı € 
der Lucernerifchen Landvogtey Pe i — 
Muͤllihoͤlzlin. 
Ein Hauß und Guͤther, in der Unteren Wacht und Pfarr auch 
Obervogtey Staͤfen, in dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Ein Hof in der Bfars und Landvogtey Entlib 
Geist 5 Stadt Lucern. 3 ibuch, In Dem 





Muͤllihof. 
Ein Hof in der Bfars Ruolen, in der Schweitzeriſchen Land⸗ 
ſchafft Marc, 

Muͤllihorn. 


Einige Haͤuſer an dem Wallenſtadter⸗/See, in der Pfarm Ki⸗ 
renzen, in dem Land Glarus. 


Muͤllikrahm. 


Ein Hof in der Pfarr Baͤretſchweil, in den Niederen Gerich⸗ 
ten Greiffenberg , in der Zuirichifchen Landvogtey Kyburg. 


n * Muͤllimann. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus wel⸗ 
er A. 1500., und Ulrih A. 3517. dee * Rahts 
Ein Geſchlecht in dem Land Unterwalden Nid dem Wald, 
aus welchem Ulrich A. .1460., 1462, 
1455. Landamman —— REN 
. ne — Muͤllimatt. 
ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, au 
chem Oſwald A. 1282. des Rahts von ab iD —5— 
— Chorhern des Stifts zum groſſen Muͤnſter U. 1294. die 
applaney S. Blafij, und Herman A. 1313, die Kapplancy 


S. Michaelis daſelbſt geſtifftet. 
Muͤlli⸗ 
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WMuͤllimatten. 


in Hof hinter dem Dorf Marbach, in der Lucerneriſchen 
andvogtey Entlibuc), 
Müllinen, 


Ein Mülle und Hof in der Bfar: Richtenſchweil, in der Land 
vogtey Waͤdenſchweil, und Gebiet der Stadt Zürich. 


Ein kleines Etädtlein an der Cander, in dem Frutinger + 
Thal nächft bey Reichenbach , dahin es Bfarrgenößig iſt, da nichts 
mehr einer Stadt gleichet, als ein alter Thurn , der zu einer 
Gefangenfchaft gebraucht wird; und ein Thor in der Caſtellaney 
Frutingen , und dem Gebiet der Etadt Bern; es war vor Zeis 
ten ein Siz und Stamm» Hauß der Edlen gleiches_ Namens , 
aug welbem Gilg, Niclaus, Dans Heinrich, Ritter , Bernhard, 
Kitter von den Gutthätern des Prediger Klofterssu Bern gewefen. 
Es kam folglib an die von Scharnachthal, und A. 1331. fale 
darauf Otto Lampert, Burger zu Bern , wider welchen die 
benachbarte Edelleuth für Muͤllinen gezogen , aber von der 
Stadt Bern wieder weggetrieben worden : Von denen von 
Schaxnachthal kam Müllinen an die von Brandis , aus wels 
hen Thüring felbiges A. 1352. an die Stadt Bern verkauft: 
unweit darvon befindet fich in einer Wieſen ein Brunn, welcher 
ein gelb rotes Bulfer in groffer Viele ableget , welches ſich dem, 
welches das Leuͤgger + Bad ableget , gleichet. Stettler Nuͤchtl. 
Geſch Pr p 47. 74. Scheuͤchzer Schweitz⸗Natur » Hifter. 

P, Il. p 234. 

Ein Dorf an der Neüs, in der Pfarı Birt , indem Amt 

Eigen oder Königsfelden , auch in dem Gebiet der Stadt Bern. 


Einige Häufer, nebft einer Capell in der Pfarı Tuggen, in 
der Schweitzerifchen Landſchaft March , allwo ein Schloß A. 
1386. von deren von Zürich und Lucern verbrennt worden , 
welches einige für dag oben unter dem Namen Muͤlli angemerdte 
anfehen wollen. Tichudi Glaner. Chron. pP. 134. 

Ein Nachbarſchaft, welche bey den Miüllinen und dortiger 
Sprach Suraqua und u Br wird; in der Pfarr — 

2 oder 








980 Muͤllinen. 
— — — — — — — 





oder Brinzoͤl, in dem Hochgericht Bellfort oder Churwalden, 
in dem X. Gerichten Bund. Siehe auch Malıns, 

Ober und Unter Muͤllinen, Hoͤf in der Bfarı Hohen Then⸗ 
gen bey Kayferftuhl , in der Kandvogtey Baden. 


Don Müllınen. 


Ein von denen mit einigen Worzechten verfehenen Adellichen Ges 
fhlechtern in der Stadt Bern, aus weldyem Fohann , Ludwig, 
und Conrad A. 1221. ein Kauff- Tradtat wegen den, von ihren 
Elteren ererbten Gütheren zu Müllinen , in dem dermahligen 
Amt Eigen oder Königsfelden, errichtet, und des Conrads Sohns⸗ 
Sohng » Sohn Berchtold, Ritter A. 1311. die Herſchaften Cas 
fiellen und Rauchenftein erfaufft hat ; von defien Söhnen Egs 
brecht und Johann U. 1345. von Graf Dans von Habfpu 
das Schloß und Herifhaft Kaftelen zu Zehen empfangen , um 
Egbrecht auch U. 1365. und 1367. die Edel » Lehen zu Eaftelen, 
alheim, Veldheim, Umikon ze. erfauft, welche das Gefchlecht 
annoch befiget. Sein Sohn Albrecht, Ritter, und fein Brus 
der empfiengen ſolche Lehen A. 1371. von dem Bifcbof zu Bas 
fel, und ward 1386. in der Schlacht bey Sempach in Dienften 
Hergogs Leopolds von Defterreich erſchlagen, und mit ihme zu 
Königsfelden begraben : Von feinen Brüderen ward Friederich 
Shorder: zu Münfter, und Hemman Ritter, von deffe Kindern 
ward Ludwig auch Ehorher: zu Münfter , und Urſula Abtigin 
zu Königsfelden, und Hans Albrecht, welcher nebft feinen Vet⸗ 
teren Dans Wilhelm und Eali, Rittern von Kayfer Sigismun- 
do U. 1434. die Freyheiten erhalten, daß weder fie noch ihre 
Unterthanen zu Eaftelen und Rauchenſtein, noch der Fönfftige 
Befiger deffelben für kein anders Gericht, als vor den Rom 
fhen Kapfer , König oder deſſen Statthalter geladen werden, 
auch fein Stadt noch Gemeind ihre Unterthanen wider ihren 
Millen zu Burgeren annehmen, und fein Fuͤrſt, Graf, Her 
Stadt noch Gemeind von ibren Unterthanen fein Steuren 
Auflag ohne ihren Willen forderen mögen folle: Diefer Albrecht 
hinterlieſſe ſechs Söhne , von welchen Demman, Ritter A. 1457. 
des groffen Rahts zu Bern worden , auch Hofmeifter des Stifte 


‚Königsfelden geweſen, denen beyden Schlachten bey — 


— — — — — — — 


— — ——— — — 
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A. 1474., und bey Murten U. 1476. beygewohnt, A. 1491. 
auch die Herrſchaft Wildenftein erfaufft, und fein Gut feinem 
Bruder Hans Albrecht vermacht ; diefer und Hans Friederich 
aber, dag Geſchlecht in zwey Linien fortgepflanget. 

A. Hans Albrecht des erſteren Hans Albrechts, Herr zu Eas 
ftelen erfter Sohn war auch Herr zu Caſtelen, und ward von 
feinem Bruder Hemman auch zum Erben der Herifchaft Wil⸗ 
denftein, te. eingefegt , und war N. 1476. auch unter den Eds 
len aus dem Aeraau in der Schlacht bey Murten, und hinter 
ließ Hans Friederih und Hans Albrecht. 1. Hans Friederich, 
Herr zu Gaftelen , Wildenftein und Aumenftein, war ein Vatter 
Pauls, Herin zu Laftelen , Bilgers , Derin zu Wildenftein, 
Ludwigs, Br zu Aumenftein, und Hans Albrechts, auch Herr 
zu IRildenftein , der N. 1574. des groflen Rahts, und 1578. 
Landvogt in dem Meynthal worden : Pauls Sohn , Hans 
ge ‚ Herr zu Gaftelen , Rauchenftein und Villnachern, 

arb ohne Männliche Leibs- Erben: und erbte von ihme fein an 
Ulrich von Erlady verheyrahtete Schweſter Jacobea die Herifchaft 
Gaftelen , die Nauchenfteinifche und Villnacherifche Lehen aber, 
des Ludwigs Altefter Sohn Adelbert , der A. 1591. auch ein 
Theil an der Herifcbaft Buͤmplitz bekommen, und U. 1601. des 
voffen Rahts worden, und defje Tochter Katharina felbige Herr⸗ 
baft an Rudolff von Erlach gebracht, und der andere Sohn 
aedachten Ludwigs Bilger ward Herr zu Wildenftein , und bat mit 
einer Ehefrau 66. Jahr im Eheftand gelebt, und ift durch feine 
Tochter Kohanna Margaretha die gedachte Herrſchaft an die Efr 
finger tommen. 2. Hans Albrecht, auch obbemelten Hang Als 
brechten Sohn ward Nitter des Deutfchen Ordens, und erftlich 
Commenthuͤr der Maynauw in dem Boden» Gere, und A. 1512, 
zu Hizkirch, kam mit M. Ulrich Zwingli in genaue Belantfchaft 
und Freundfchaft, und nahme U. 1528. die Evangelifche Reli⸗ 
gion an, verheyrabtete ſich, verliefle obige Commenthurey, kam 
nach Bern, und erhielt die Verwaltung des Deutfchen Ordens 
Commenthurey zu Könniz : fein Sohn Samuel ward N. 1560, 
des groffen Rahts, U. 1555. Landvoat zu Grandfon , und 1577, 
zu Oron, und fein Sohn gleiches Namens auch A. 1596, dee 
groſſen Rahts, und ift diefe ——— ausgeſtorben. 
3 
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B. Hans Friederich obbemelten erſten Hans Albrechts Sohn 
empfieng A. 1452. von dem Biſchof zu Baſel die obbemelte Edel⸗ 
Lehen zu Caftelen,, Thalheim zc. ward U. 1458. diefes Biſchofs 
Mever zu Biel, und ward U. 1476. nach der Schlacht bey 
Grandfon , wegen feines dapfferen Verhaltens zum Ritter ges 
fhlagen ;_ von feinen Söhnen ward Hans Rudolf als Haupts 
mann in Königl. Franzdfisben Dienften U. 1522. in der Schlacht 
bey Bicocca erfihlagen, und Caſpar U. 1500. des groſſen Raths 
und Echultheiß zu Buradorff, und A. 1510. Landvogt zu Tſcher⸗ 
liz, that A. 1517. eine Reiß nach Jeruſalem, und ward Nitter 
des Heil. Grabs, und nach feiner Zuruckkunfft in gleichem Jahr 
des Kleinen Raths, und Gemein Evdgenöfifcher Geſandter an den 
Miarggrafen von Montferrat, A. 1519. war er Obmann in der 
zwifchend denen Orten Schweit und Glarus und den übrigen 
Sargaus regierenden Orten gewalteten Streitigkeit, war auch 
A. 15265. Gemein Eydgenoͤſiſcher Gefandter in Franckreich Die 
ausftehende Gelter zu begehren, und in gleichem Fahr auch Ges 
fandter auf die Religions» Dilputation zu Baden ; war auch Lieu» 
tenant des erfien Auszugs in den A. 1529. entſtandenen kriegli⸗ 
chen Unruhen, und ein Vatter Chriſtoffs und Bent Ludwigs, 
von welchen a. Chriftoff A. 1536. des groffen Naths, UA. 1540, 
Schultheiß zu Murten, und U. 1550 des Kleinen Raths, und 
deſſe Sohn Niclaus A. 1569. des gen Raths, und A. 1579, 
Landvogt zn Nyon, auch deſſe Sohn nleiches Namens A. 1596, 
des groſſen Raths, A. 1600. Großweibel, 1603. Hauptmann im 
Zufag nad) Genf und Landvont zu Arwangen, N. 1613. deg 
Heinen Raths, A. 1517. DObrift Lieutenant über ein Regiment 
in Hergoglichen Savoyſchen Dienften ; er ward auch zu vielen 
Geſandtſchafften gebraucht , und insbefonderg Anno 1612. zu 
Beſchweerung der zwiſchend denen Städten Züricd und Bern 
und dem Diarggrafen von Baden Durlach errichteten Bündnuß, 
A. 1615. zu dem Herkog Friederich von Aßirtemberg Miümpels 

ard, umd U. 1618. zu dem Bundſchwuhr mit der Republic 

enedig, md zu dem mit der Republic Wallis ; ward letſtlich 

N. 1620, Dbrifter über die den Graubundneren zugeſchickte 

Hilfs + Völker in das Veltlin, allwo er in dem den 1. Sep- 

sernbris dieſes Jahrs mit den Gpannieren bey ir 
: ener⸗ 
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liefferten Treffen bald von den . Verwundeten geweſen;, 
doch einem von ſeinen Soldaten ein Spieß aus der Hand ge— 
nohmen, und einen der Feinden ans dem Sattel gelüpfft, ſich 
aber wegen Abgang der Kräften an eine Maur gelehnet, ımd 
dapffer gemwehret , fo , daß auch, da die Feinde ihne auf Ita— 
lienifch aefraget, wer er feye, und ob er fich ergeben molle? in 
gleicher Sprach fich zwar zuerkennen gegeben , darben aber fich 
erflährt, als ein vedlichen Kriegs» Mann mit_den Waffen in den 
Händen fterben wolle: und hierauf von den Feinden erlent wors 
den. b. Beat Ludwig der andere Sohn obigen Rahtsherim 
amd Ritters Caſpars ward A. 1542, des groffen Rahts, N. 
1543. Schultheiß zu Burgdorf, U. 1552. des kleinen Rahts, 
und in gleihem Fahr Landvogt zu Gex, A. 1562. wiederum 
des Kleinen Rahts, und A. 1568. Schultheiß der Stadt Bern : 
er ward zu vilen Gemein und —— und auch anderen 
Geſandſchafften geörandt, und insbefonder A, 1562. nach Lyon, 
die wider der Oberkeit Willen in des Bringen von Conde Diens 
fien in Frandreich gezogne Völder nad Hauß zu mahnen, U. 
1564, die in dem Land Glarus entflandne Unruhen, und def 
felben mit den V. erften Eatholifhen Orten gehabte Streitigkeis 
ten zu vermittlen, U. 1567. die dem Herkog von Savoy abgw 
trettene Vogteyen demfelben zu übergeben , U. 1570. den Hers 
tzog von Eavon mit der Etadt Genff zu vergleichen , und die 
von der Stadt Bern mit gedachtem Hergog errichtete Buͤndnus 
u Chambery zubefchweeren , A. 1578. und 1586, an König 

enricum Ill. von Franckreich, A. 1579. den zwifchend demfelben 
und den Städten Bern , Solothurn und Genff diefer letfteren 
Stadt halben gemachten Vertrag zubefchweeren , und A. 1589, 
den Frieden mit dem Herkog von Savoy zu fchlieffen : Er zeu⸗ 
gete mit Margaretha Nägelin 21. und mit Anna von Weingar⸗ 
ten 2. Kinder, und ift den 7. Aug. U. 1597. geftorben : Bon 
feinen Söhnen ward Hans Wilhelm N. 1572. des groffen Rahts, 
A. 1574, Landvogt zu Bipp, und U. 1584. zu Vevay und Chil- 
lion. Beat Ludwig U. 1571. des geofien Nahts, und U. 1574, 
Randvogt zu Arberg , und diefes Beat Ludwigs Sohn Joſua 
A. 1599. des groflen Rahts, und A. 1609. Landvogt zu Brans 
dis ; obiger Schultheiß Beat Ludwig hatte auch noch ur 

n 
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ang Antoni , deffe Sohn Beat Ludwig, erſtlich Henrici de la 
our Derbogs von Bouillon Gammerher: gewefen, und U. 1612, 

des groffen Rahts worden, und ein Vatter —— Wolffgangs, 
der 1635. des groſſen Rahts, A. 1639. Landvogt zu ya 

A. 1648. zu Baden, und A. 1550, Hofmeiſter Är Köni 

den worden: er erfaufte auch U. 1655. die Heriſchafft Schöfft- 

land , bauete U. 1660. dafelbft ein neues Schloß, vertaufchte 

felbiges A. 1664. gegen feinen Tochterman , und ftarb auf ſei⸗ 
nem Landgut genant — 1679. , und Beat Ludwigs, 
der in dem 17. Fahr feinens Alters in Königliche Schwebdi 

Dienft getretten, und U. 1632. der Schlacht bey Luͤzen beyges 

wohnet, U. 1634. als —— unter des Printz Friederich 
einrichs von Qranien Leib⸗ Garde gedienet, U. 1635. in Bras 

ilien in Weſt-Indien gereiſet, und ſich daſelbſt 7. Jahr lang 
aufgehalten, und bey der Einnahm der Feſtung Calvo, und der 

Belagerung von S. Salvador geweſen, nach der Zuruckkunft U. 

1646. des aroffen Rahts, A. 1653. in dem Unterthanen Aufruhr 

Commandant auf Arburg, und U. 1654. Landvogt zu Landshut 

worden , und binterlaffen Albrecht , der A. 1671, als Lieute- 





nant unter dem Negiment Erlah in Königliche Franzöfifche 


Dienfte gramm und U. 1673. in felbinem ein Compagnie ers 
halten, U. 1691. des grofien Rahts zu Bern, U. 1693. Obris 
fter über ein von ihme in Dienften der Vereinigten Niederlans 
den aufgerichtetes Negiment, und A. 1697. Landvogt zu Nyon, 
Y. 1703. Ober Commandant der Welfchen Landen, und 1705. 
des Heinen Rahts worden, und bald hernach ohne Kinder ges 
ſtorben: und Wolffgang, der erftlich in Königlichen Franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienften gedienet, A. 1701. des groſſen Rahts zu Bern, 
A. 1712, Dbrifter und Brigadier in dem Aergaͤu bey damahligem 
Krieg worden, und den Treffen bey Bremgarten, Sing und Vill⸗ 
mergnen beygewohnet, U. 1717. Landvogt zu Fraubrunnen, 1725. 
des Keinen Nabts, und U. 1728. Venner worden , und 1676, 
nebend feinen Brüderen, und A. 1725. für ſich und feine Söhne 
von dem Bifcboffen zu Bafel obige Edel»Xehen von Eaftelen, 
Thalheim ꝛc. empfangen : von feinen 6. Söhnen ward Albrecht, 
nachden er in der Vereinigten Niederlanden Dienften geftanden, 
A. 1727. des groſſen Rahts, und 1740, Landvogt zu — 
j 
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wald, auch hernach Obriſter in dem Land: Beat Ludwig, A. 
1727. des groſſen Rahts, und A. 1732. Landvogt zu Buchſee, 
und Anno 1757. Kornherrꝛ, Niclaus, U. 1735. des groſſen 
Hahts , U. 1741. Rahthauß-Amman, und 1745. Landvogt 
zu Grandfon : Johann Rudolffs , A. 1735. des aroffen Rabts, 
und Anno 1742. Kandvogt zu Gaftelen ; Friederih A, 1745. 
des groffen Rahts, und U. 1753. Landvont zu Buchfee, und 
A. 1756. des Kleinen Nahts , und Emanuel A. 1745. des groß 
fon Rahts, und 1738. Hauptmann in Königlichen Sardinifiben 
Dienften unter dem Negiment Dießbach. 


Muͤllirein. — 


Ein Hof in der Gemeind Eßlingen, in der Pfarr Eag, und Züri 
fchen Obervogtey Stäffen. g / und Zürichis 


Muͤlliſchwand. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in dem Ort Zug, aus welchem Hein⸗ 
rich U, 1424. Amman geweſen. 


| Muͤlliſtatt. 
Hof in der Pfarr Urnaͤſchen, in dem Land Appenzell Auſſer Roos 


den. E 
Kuͤlliſtorff. Siehe Muͤllidorff. 
Muͤlliſudlen. 
Ein Mühle in der Pfarr Nieder Büren, indem Stift St. Galli⸗ 


fchen Hof Wyl. — 
> Muͤllithal | 


Ein Dörflein in der Landfchafft Hasle, allwo das Engftler - in das 
Gadner » Wafler fallet, und ehedeme ein Eiſen-Bergwerck anges 
legt Grete : Ein Land » Guth und Mille in der Bfarı Seedorf , 
und Amt Frienisberg ; ein Muͤlle in der Pfarı und Amt Arberg ; 
ouch ein Thal zwifchen zwey Bergen , darin verſchiedne Höfe in der 
Bfarı Zofingen , und unter dortige Stift» Ecyaffnerey gehörig, 
alle in dem Gebiet der Stadt vn 


cc Ein 





386 Muͤllit. Muͤllp. Mille. 
Ein Dörflein in der Bfarı Goldigen»Thal , in der i 
Glarneriſchen Landvogtey Uznach. uf — 
Einige Haͤuſer in der Pfarr Kirenzen, in dem Land Glarus. 
Ein Hof in der Pfarr Heitenried , und einer in der Bfarı Wun⸗ 
sienweil, beyde in der alten Landſchafft der Stadt — 
Muͤllitobel. 


Ein Hauß und Guͤther in der Pfarꝛ Fiſchenthal, und der Zuͤri 
en Örüningen, Fifchenthal, Zuͤrichi⸗ 


Ein Dörflein in der Bfarı Wolff halden, und ein Hof in der 
Pfarr Teuffen , beyde indem Land Appenzell Auſſer — 


Einige Haͤuſer in der Bfarı Saas, indem richt Klo⸗ 
fer , indem X. Berichten Bund, j Hoc» Bericht K 


e eu Dale in * en —— in dem — 
mt, und ein Doͤrflein in der Pfarr Sulgen, und r 
beyde in der Land / Graffſchaft —** * — = 


Kuͤllithurnen. Siche Thurnen. 
Muͤllner. Siche muͤller. 
Muͤllpaß. 
inige Haͤuſer in d i 
€ ut ne \ — r Gemeind Gais, indem Land Ap⸗ 
Muͤllruͤhti. 


Hauß und Gůther in der Pfar: Wald, und Zuͤrichiſchen Lande 


vogtey Gruͤningen. . 
Mulliveg, 


auß und Büther in der Bfarz und 
dorten Auer Kaspar und Gemeind Gais, — 
uͤll⸗⸗ 
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Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem Matthias A. 
1578. und Samuel U. 1664. des groſſen Raths, ınıd dieſer auch 
A. 1667. Mushaffen » Schaffner worden. 


Mümpelgard, Siche Mömpelaard. 
Muͤmlisweil. Siehe Mimlisweil, 
Münch / aub Moͤnch. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, aus mel, 
em Werner A. 1252. und Johannes A. 1329. des Raths von 
Burgern oder Gefchlehtern , und Niclaus A. 1290. Chorher: 
des Stifts zum grofen Münfter en Konrad ward A. 1394. 
Zunftmeifter,, D. Niclaus war, U. 1489. des groffen Raths, und 
nachdeme er den Geiftlichen Stand angenohmen A. 1490. Chor, 
her: des obgedachten Stifts: auch warden noch Dans U. 1489, 
Jacob A. 1528. und Hang ı591. des groffen Raths. Siehe 
auch Muͤnchen von Embrach, bey Embrach. 


Ein altes Adeliches Gefchlecht in und um die Stadt Bafel, 
welches in gar verfchiedne Stammen nach und nach vertheilt wor⸗ 
den , und auch verfchledne Zunamen von ihren befeflenen Schlöf 
feren, oder fonften angenohmen , wie dann fih München von 
Münchenftein, Zandseron, Münchberg , NRofenberg, Stetten⸗ 
berg, Büren, auch Münden genannt Happen , Mofin , Rin⸗ 

ele , Schlegel, Zwinger , Depougers , Rham, zc. finden; und 
arumter fonderlich die von Münchenftein und Landseron fich hers 
— und der Stamm von Muͤnchenſtein noch uͤbrig ge⸗ 
blieben : Es finden ſich aus dem Geſchlecht Münch ohne Zuna⸗ 
men Hug A. 1202. und ein anderer gleiches Namens 1263. und 
A. 1275. Reiche + Wögt zu Baſel und auch Ritter, Sigfried, 
Ritter, der N. 1262. viel Volck zuſammen gebracht , und dar⸗ 
mit einer ſogenannten Ereutz ⸗Fart in das gelobte Land beyge⸗ 
wohnet ;, auch waren die aus dem Geſchlecht Muͤnch auch eis 
nes der fürnehmften Gefchlechteren zu Bafel_, welcdes ſich der 
Geſellſchafft von Papagey * die Geſellſchafft zum Sternen 
es,2 ein⸗ 
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einverleibet, und A. 1308. muͤßte dieſes Geſchlecht, weilen es 
Kayſer Alberto I. wider den Biſchoff Hilff geleiſtet, etwas Zeits 
auſſert der Stadt leiſten; doch findet ſich, daß Goͤzman A. 1319, 
— der Stadt Baſel geweſen. Hartung Erb - Bries 

er, ward U. 1325. von einigen zum Biſchoff erwehlet, wie 
unter dem Articul das Bafel Bißthum; zufehen : Es wird auch 
von Froifard in feiner Franzoͤſiſchen Hiſtorie lib. I. cap. 29. eis 
nes Moyne de Bafcle gedadyt , weldyen man für einen Mönch 
von Baſel oder Basle achtet , welcher U. 1346. in des Königs 

ohannis von Böhmen Dienften , zu Hilf Königs Philippi von 

ranckreich gezogen , und von diefen meet einigen anderen des 

önigs von Engelland feindliche Armee ein Tag vor der Schlacht 
bey Crefly zu befichtigen ausgefchickt worden, auch dem König 
gerathen den Angriff bis auf Ben Tag einzuftellen , wel⸗ 
es aber nicht, jedoch die für felbigen ungluͤckliche Schlacht er» 
folget 5; von welchem Tichudi_Chron, Helv, ad A. 1245, noch bes 
merdet, daß, da der König Johannes von Böhmen, unerach⸗ 
tet feines verlohrnen Gefichts, dannoch der Schlacht beywohnen 
wollen , und ihme erfanter Muͤnch feine Pferd zuführen zuge 
ordnet, md auf Befragen dem König angezeiget worden, daß 
er der Mund, von Bafel ſeye; er ihnen bift du der zu Lauppeu 
im Streit flohe 2 fo möchteft du auch it von uns fliehen, dag 
will ich fürkommen ; gefagt , und fich jelds und den Muͤnch, 
und ihr beyde Roß mit einem eifernen Kettenlein zufamen bins 
den laſſen, auch, da der König ihne in dem Streit, wie es ges 
be ? gefraget , umd er ihme, Daß es übel gehe, und er fich dars 
von ziehen follte ; angezeiget, folches nicht thun wollen, fo, daß 
ihne der Münch mitten in den Streit führen müffen, und das 
rin beyde erfchlagen worden : auch ift Nudolff U. 1395. als Doms 
Decan geftorben. Insbeſonder kommen in Betrachtung aus des 
nen Muͤnchen von Landscron, welche fih von dortigen ihnen 
zugehörigem Schloß alfo genannt : Heinrich, der A. 1267. Burck⸗ 
hard U. 1325. Konrad fein Bruder 1340. und des Burdbarden 
Sohn gleiches Namens A. 1357. Burgermeifter der Stadt Bas 
fel, ımd zugleich auch Ritter gewefen , und Conrad auch einer 
der Abgeordneten an den Bäbftlichen Commiffarium , die Erle 
digung aus dem Bann, Jedoch unter gewiſſen Brdingen U. ! — 








Münch. 389 


u begehren gewefen , Johannes ward als Dom⸗Probſt A. 1393. zum 
83 zu Baſel erwehlet, und ward an ſein Statt Conrad 
aus gieichem Geſchlecht Dom⸗-Probſt: Auch war zu Anfang 
des XV. Seculi Johannes Dom - Cuftos, und hernach, nach eis 
niger Bericht ; Biſchoff zu Laufanne, Burdhard ward in Diens 
ften Königs Sigismundi von Ungaren A. 1396, in der Schlacht 


bey Nicopoli von den Türden ericblagen ; und einer gleiches Nas. 


mens war Nitter , und bat die Heriſchafft Landefer von dem 
Hauß Oeſterꝛeich zu Bfand gehabt, auch A. 1435. von dem Gras 
fen von Thierſtein das Schloß Augenftein pn gehen befommen : 
Er war W. 1444. von Kapſer Friderico Il. in den Zuſatz der 
Stadt Zürich geordnet , und von felbiger nebft einigen den ihris 
gen an den Kapfer HUF zu fuchen abgeſchickt: Er war der Eyds 
genoffen, und der Stadt Bafel abgefagter Feind, und hat auch 
vieles bey nedachten Kayfer beugetragen, daß der Dauphin Lu- 
dovicus in folche Land heraus kommen, auch demfelben Anleis 
thung gegeben, wie er mit feiner Armee, bey welcher man ihne 
Borgue le Moyne genennt ; am fommlichften anrucken koͤnne, 
er folle auch nach der bey St. Jacob vor Bafel vorgegangener 
Schlacht auf dem Etreit- Plaß auf den Todten - Görperen, mit 
aufgethanem Helm herum geritten ſeyn, und aefagt babe : heut 
baden wir in Nofen , aber von einem unter den erfchlagenen ges 
legenen verwundeten Eydgenoſſen mit einem Stein durd) das ers 
oͤffnete Helm; Vilier und den Worten : Ep ! fo friß der Roſen 
auch eine, ꝛc. fo far in das Angeficht getroffen worden, daß 
er vom Pferd in Ohnmacht gefunden , und ohne mehrers res 
den zu Tonnen, am dritten Tag das Leben laffen müffen ; und 
war fein Bruder Hans , Ritter der letitere diefes Stammens. 
Bon andern Stammen hat Ludwig Münch von Münchsberg 
A. 1300. gelebt, und fein Sohn Peter war Dom + Her: zu Bas 
fel geweſen, umd foll Konrad Münch von Diunchsberg A. 1311. 
des Raths, und nach einigen ; auch Burgermeifter worden feun, 


und Heinrich, zugenannt der Zwinger, U. 1328. auch des Raths, 


und Conrad , zugenannt I ‚ Ritter um diefe Zeit auch 
Burgermeiſter gervefen ſeyn. on denen Muͤnchen von Muͤn⸗ 


chenſtein ift zu bemerden , daß Graf Ulrich von Pfirdt Muͤn⸗ 


chenſtein A. 1324, einem om Muͤnch und feinem Sohn 
ec3 Eunz 
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Cunzmann und Graf Johann von Habfpurg A. 1371. die vorder 
und hinter Burg Wartenberg, und das Dorf Mruttenz , ꝛc. Cons 
rad Münch verleyhen, derfelben Nachkommen haben hernach dies 
fere Zehen bald unter fich vertheilt, bald einer wieder allein befeffen, 
auchdas Schloß Leuenberg oder Leuenburg an lich gebracht, anbey 
aber auch von Zeit zu Zeit fonderlih von der Stadt Bafel viel 
Belt auf foldye Brandfchafften aufgenohmen , und letftlich Conrad 
A. 1479. mit Bewilligung feiner Anverwandten der Stadt Bafel 





- das Schloß und Vorburg Münchenftein, das vorder und nieder 


Burgſtal Wartenberg » das Dorf Muttenz und Münchenftein , 
auch alle Hecht und Gericht verpfändt umd übergeben , daß fie 
in diefe Pfandſchafft vollfommen eingefet ſeyn folle : Er ward 
erftlich von der Stadt zu ihrem Voat auf Münchenftein gefeht, 
da er aber U. 1482. abgeänderet worden , nahme er von der 
Stadt Solothurn von neuem Gelt auf diefere Pfandſchafft, 
wordurch beyde Städt in ziemliche Verdries mit einandern ie 
viethen , bis die Streitigkeiten A. 1486. verglichen worden : Es 
würcten auch die München U. ısoo. bey dem König Maxi- 
miliano ein nene Belehnung von Münchenftein aus , es begaben 
fi) aber Hans Thuring , Facob und Matthias Brüdern als Ans 
fprecher dieſer Kehen A. ısız. aller Anfprach vollig, und ward 
auch folches von gedachtem Kayſer Maximilianol. A. 1517. bes 
ftäthet, und hat aüch Hans Thüring hernach U. 1526. das Schloß 
Leuenberg oder Leuenburg an das Stift Luͤzel verfaufft, doch haben 
ihre Nachkommen auch hernadh den Namen München von Müns 
chenftein, genannt Leuenburg, behalten ; und find aus dieſe⸗ 
rem Geſchlecht auch zu Anfang des XV. Seculi Hans Erk-PBries 
et zu Baſel und Brobft des Stifts St. Urfiz, und Hartman, 

om » Sänger zu Baſel gewefen , und diefer Ietftere A. 1418. 
Biſchoff zu Bafel worden, und lebt noch der einige aus dieſem 
Geſchlecht Beatus Antonius, der U. 1722. Dom» Herr, und 1732, 
Dom + Sänger zu Eoftang , und zugleih U. 1741, Dom + He, 


und A. 1748. Dom» Decan zu Bafel worden. 


Auch ift noch ein ander Gefchlecht in der Stadt Bafel , aus 
welchem Caſpar U. 1690. Meifter , und Ehriftian 1714. Raths⸗ 
herz, und Ehriftian A. 1744, ein anderer gleiches — 


.a.-.o....n I 
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— — 
und Friederich U. 1754. des groſſen Raths worden, und zuvor 
N. 1749. ein Difertation de Mendaciis oficiofis , zu Bafel in 4to. in 
Drud gegeben. 

Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn, wel 
ches Jacob gebührtig von Landeron A. 1592. dahin gebracht, 
und deffe einter Sohns Eohn Johann Victor A. 1691. des groß 
en Rahts, und WU. 1713, ittalvogt worden, und der andere 

. Jofeph in den Zen » Drden getretten , und Stadt» Pres 
Diger in dem Münfter zu Solothurn gemefen , auch Tirocinium artis 
orarorie facra & profane allda in 8vo. in Druck gegeben. 


Münch: Altorfı Buchſee / Cappelen / ꝛc. Siehe 
Altorf, Buchſee, Cappelen. 


Münchenfiein, 


Ein Echloß, Dorf, Kirch und Pfarr, ein Stund von der Stadt 
Bafel in derfelben Gebiet gelegen ; das Schloß ift auf einem ers 
habnen gaben Felſen erbauet, hat auch ein lebendigen Brunnen, 
und ziehet fih die tieffen theils von Natur , theils durch Kunfk 
gemachte Graben wie zwey ausgedähnte Armb hinab bis zu End 
derjenigen Anhöhe, worauf das Dorf angebauet if; an diefen 
Graben ftehen Thürne, unter welchen fih die Thore, wormit 
vormahlen difer Ort befchloffen worden ; befinden : das Dorf 
und chemahls genannte Vorburg gletches Namens ligt unter dem 
Schloß , doch auch auf einer Anhoͤhe in Anfehung des unten vors 
bey fliefienden Birs⸗Fluſſes, es beftchet in einer langen * , 
welche von einem Thor zu dem anderen gehet, ob es aber ches 
mahls volllommen mit Mauren umgeben geweſen, ift ungewiß, 
doch foll es eim befchlofiener Ort gewefen feyn : die Kirch ftehet 
aufiert dem Dorf auf einer Eleinen Anhöhe an der Seithen ges 
gen Bafel , mit einem anfehnlichen Thurn, und ift A, 1613, 
und 1719, erneueret worden, und gebört die Pfarr, die von dem 
Naht der Stadt Bafel beftellt wird, in das Kieftaller » Kapitul : 
es fichen auch, unter dem Dorf an der Birs verfchiedne Häufer, 
nebft einem Zollhauß, und achet dafelbft ein Brugg über den 
Bu Dieſes Schloß und Ort foll erftlih den Grafen 

Aomberg zugehört, und von ihnen an die Grafen bon Dad 

urg 
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Burg, und von felbigen an die Grafen von Pfird kommen feyn , 
und von felbigen A. 1524. Hartman und Cunzman den Mürs 
chen zu Lehen gegeben worden feyn: diefer Muncen Nachkoms 
men befafen Mtünchenftein , folalich als Lehen von dem Haug 
Defterreich und Habfpurg , und verpfändeten und verkauften fels 
bige letftlich an die Stadt Baſel, wie des mehreren ſchon unter 
dem gleich vorigen Articul angebracht worden, deme annoch ans 
zufügen , daß das Schloß Muͤnchenſtein in dem groffen Erdbeben 
N. 1356. groffen Schaden erlitten, oder auch umgeftürket, aber 
bald wieder auferbanet worden, und daß die Stadt Bafel, nad 
deme fie zu völligem Beſiz der erfagten in denen Bahnen Muͤn⸗ 
henftein, Muttenz und Brüglingen beftehender Münchenfteiner 
Herifchafft kommen, annoch die Dörfer Brattelen, Biel, Benken , 
Pottmingen und Viningen darzu , umd über alle einen Obers 
vogt verordnet, welcher Durch den groften Rath erwehlet/ und 
zu 8. Fahren um abgeänderet wird , und finden fich dergleichen 
Dbervogt erwehlet 








Anno Anno 
. 1470. Klaus von Pieterthal. 1538. Dans Rudolf Hermann, 
1472. Bernhard Gürlein. genannt Harder, 


1478, Konrad Muͤnch von Müns 1552. Chriſtoff von Offenburg, 
chenftein zu Leuenburg. 1552. Dans Brand, 
1482. Leonhard Iſelin. + 1558. Bernhard Faldner, 


Johannes Erhard, 1564. Andreas Spörlin. 
1500. Antoni Spengler, 1577. Hans Oberried. 
1503. Jacob felin. 1580, Dans Jacob Keller, 


1506, rang von Ofenburg. 1586. Hiob Nitter. 
1510. Georg Schöntind, 1595. Georg Spörlin. 


1519, Andreas Bifchoff. 1600, Samuel Uebelin. 
1522. Balthaſar Hildenbrand. 1609. Hans Heinrich Steiger. 
1525. Ludwig Zuͤricher. 1618. Hans Jacob Buͤdinger. 
1528. Friduin Gros. 1624. Daniel Falter, 
1529. Bernhard Fritfchin, 1635. Daniel Rof. 
1532. Marr Heidelin, 1645. DS Balthafar Burkhard, 
1537, Thüring Hug, 1656. Daniel — 

nno 
— — — — — Se — TE 
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Anno Anno 
1670. Sebaſtian Socin. 1726. Hans Jacob Faͤſch. 
1683. Remigius Frey. 1734. Johann Chriſtoff Roh⸗ 


1694. Bernhard Burkhard. ner. 

1702. Hans Heinrich Bel, 1741. Iſac Merlar. 
1710. Benedict Eoein. 1748. Emanuel Faͤſch. 
1718. Hans Heinrich Brenner. 1756. Hieronymus Chriſt. 
Bruckner Baſel. Landſch. Merckwuͤrd. Pr il 


Münchenweiler, 


Yillars le Moine , alich Pıllard ſus Morat , Villa Monachorum , Vilaria : ein 
ſchoͤnes Schloß nebft einem Dorf auf der Höhe, etwann ein Stund 
von Murten, in felbiger Pfarr, indem Bern-- Srepburgifchen 
Amt Murten ; e8 wird wegen den vielen dafelbft gefundenen, 
und noch befindlichen alten Römifchen Einfchrifften , für ein Vor⸗ 
ftadt, oder auch für den Ort des Tempels Dex Aventiæ, und- 
der ehemahligen Helvetifcben Haupt » Stadt Aventici gehalten; 
es ward hernach ein Priorat, des Premonftratenfer » Ordeng, 
und A. 1484. dem neuen Stift in der Stadt Bern von Pabft 
Täocentio VII. einverleibet, und nach der Religiong-Veränderung 
verkaufte die Stadt Bern ſolche Prodften » Büther und Heri 
ſchafft A. 1542. an Jacob von Wattenweil Schultheiß ‚und defs 

fe Sohns Erben A. 1593. an Mare Morlot , und deſſe Eobn 
an N. N. Dub von Murten, der fie auch wieder in Mitten dee 
XVII. Seculi verkauft an Antoni von Graffenried , deilen Erz 
ben fie annoch beſitzen. Stumpff. Chron. Heiver, lib, VIll. cap, 18, 
Guilliman, de reb, Helvet, pag, 20, 127, Plantin, Helver, antiqua noya pag. 
264. Wild Apelogic, pour da Ville d’Avenche en Suiffe pag. 223. ſeq. 


Münch Hoff. 


Verſtreute Häufer in der Pfarı Kilchberg, und der Zuͤrichiſchen 
Obervogtey Horgen. Und ein Hof in der Bfarz und Niedern Ge⸗ 
richten Nünfoen, in der Land» Graffſchaft Thurgau, 


| Münchringen. 
Ein Dorf andem Urtenbach, in der Bfarı Fegenflorff, und Ber⸗ 
Ddd neri⸗ 
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nerifchen Land + Gericht Zollifoffen, von welchem, was rechts an 
dem Bad ligt, in die Heriſchafft Fegenforff, und das übrige in 
das Bericht Kersenvied gehöret. 
Muͤnchsberg. 
Ein ehemahliges Schloß unweit von Breffingen ‚ In dem Bifchoffs 
Bafelifchen Amt Bfeffingen , von welchem fich einige aus dem Ges 
fchlecht der Muͤnchen — und welches A. 1356, durch den 
Erdbeben unwohnhafft worden. 


Münchsiveyer, 
en Hof in der Pfarı Seen, inder Züurichifchen Landvogtey Ke 
urg. 


Muͤnchweilen. 


Ein Dorf in der Pfarr Sirnach an der Murg, in den Hohen und 
Hiedern Gerichten der Land » Graffſchaft Thurgau , allwo in Sept. 
A. 1756. ein Brand» Schaden entitanden , und ehemahls ein Burg 
geftanden, ein Stamm Hauf der nun ausgeftorbnien Edlen gleis 
es Namens, aus welchen Dietrich , Ritter U. 1249. gelebt, 
Offmya eine der erften Schweſtern in ‚dem Klofter Tös gewe⸗ 
fen , und daſelbſt ein frommes Leben geführt, und U. 1248. ges 
Korben , Cunz U. 1386. die Gericht zu Utterſchhoffen an da« 
Stift Fiſchingen verkauft, und Victor jn Dienften des Haufes 
Defterreich A. 1443. in der Befagung zu Napperfchweil , und 
A. 1460. in deren von Winterthur gelegen : Dieſes Gefchlecht 
befaß auch etwas Zeit die Gericht zu Hitten oder Hüttenberg in 
dem Fifcbenthal, 


Don Müngingen, 

Ein ausgeftorbnes Adelliches Gefchlecht in dem Land Urj, aus wel 
chem Conrad A. 1257, denen von Gruoba gegen die von Felins 
Muͤngnau. 


Ein verſtreutes Dorf an der Emmen, in der Bfarı Lauppersweil, 
in dem Sernerifchen Amt Trachſelwaid. 


gen bevgeftanden, 


. Drums 
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Münigen. 


Hof und Muͤlle in der Pfarꝛ Surkee, in dem Gericht Eich und 
Dberkirch, in der Lucernerifchen Landvogtey Muͤnſter. 


Münfenried, 


Ein ebne Wiefen in der Pfarꝛ Wildenhauß , in der Stift St. Gal⸗ 
a Srapkbant Toggenburg , da ein Theil des Fluſſes Thur 
entfpringt. 


Münfchenniet. Siehe Müntfchennier. 


Mürfingen. 


Ein groß Dorf, Kirch und Pfar: famt zweyen Schlöfferen , nicht 
weit von der Aren, an der Land » Straß von Bern nach Thun , 
baid in der Mitte in dem Bernerifchen Land « Gericht Eonolfins 
gen ; die erfagte Schlöffer Ligen in dem Dorf an einandern in 
einem Hof, fo, daß man über ein Rauben aus dem einten in das 
andere gehen fan ; aus dem Namen der Gaſſen, einigen Guͤ⸗ 
theren , und dem Graben wird gemuthmafiet , daß es ehemahls 
ein Siadt gewefen, auch fichet man noch Mauren und andere 
derbleidfel von zweyen Schlöfferen diefeg Namens , dem eins 
ten auffert dem Dorf gegen dem Berg, und dem andern unter 
dem Dorf gegen der Aren. Münfingen war auch ein Stamm » 
auf und Sitz der Edlen , und auch Frey » Herien von Muͤn⸗ 
ingen, aug welchen Niclaus A. 1271. des Kleinen Rathe , umd 
A. 1280. Schultheiß der Stadt Bern worden. Und melden eis 
nige , daß das Adelliche Geflecht Mynfinger nach dem Sem⸗ 
pacher Krieg aus diefen Landen in das Schwabenland gezogen, 
welches villeichter die ſes geweſen feyn mag. Adams Vire IC, Germ, 
de Goachime Mynfinger, SHernach finden fich viel mit dem Namen 
Senn oder Senno von Münfingen , welche unter dem Articul 
Senno vorfommen werden ; die fetfte dieſes Geſchlechts Eliſa⸗ 
betha, welche an Johannes von Bechburg verheyrathet gewe⸗ 
fen , brachte ſelbigem den Antheil, welchen fie an Muͤnſingen 
ehabt ; zu, welchen fie A. 1377. au rich und Johannes von 
uch und Peter Nieffo Burgeren zu Bern verkauft ; da ſchon 
zuvor A, 1345. Gerhard von Krauchthal , Peter von Seedorf, 
Ddd2 Nielaus 
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Niclaus von Zoffingen und Nielaus Wuͤll auch Antheil an Muͤn⸗ 
ngen gehabt : Peter Lauwlj, Johannes von Nürenberg , Hein⸗ 
ri von Dttenbach und Euno Thüring verfaufften ihre an Muͤn—⸗ 
fingen gehabte Antheil_ A. 1384. an Jmmerla von Uttendorff 
Kuno von Holtz Ehe: Fran, welche U. 1386, einen Drittel dar 
von an Johannes von Büren verkauft und die andere zmey 
Drittel damen von ihro an die von Stein : Der Antheil deren 
von Büren blieb in deffelben Erben Handen bis U. 1448. da er 
an Burckhard Näneli kommen, und deſſe Sohns Sohn Schult 
heiß Hans Stand das einte Schloß A. 1850. gebanet, nach defs 
fen Tod folcher Antheil A. 1579. an Schultheiß Johannes Steis 
ger kommen ‚, der zuvor auch A. 1556, Die andere zwey Drittel 
von denen von Stein erkaufft gehabt , und das andere Schloß 
A. 1571. erbauet hat , defie Nachkommen ſolche Herrſchafft ans 
noch beſihen, und der, welcher die Herrſchafft Münfingen dar⸗ 
unter nebft dem Dorf Münfingen, auch die Dörfer Tägertichen, 
Hurfelden, Emligen , und verfchiedne Höfe gehören : ) beſitzet dag 
einte Schloß ‚, der andere aber , welcher die Herrſchafft Wich 
trach inn hat, das andere bewohnet. Worbey annoch zubes 
merden, daß bey Muͤnſingen dev Pagus Aventicenfis, und dag 
Aergaͤu feinen Anfang von Mitternachts - Geithen nenohmen Gas 
ben folle, wie unter ſolchen Articulen nachzufehen ; und daß 
N. 1324. ein Schloß zu Münfingen von der Stadt Bern zer 
ftöhret worden : Vor der Religions + Veränderung folle daſelbſt 
erftlich ein Klofter der Tempel» Herzen, und hernach ein Priorat 
gervefen feyn : Die Pfarr dafelbit iſt eine von den weitläuffigften 
in mehr als 20. Dörferen und vielen Höfen beftehend , und 
ftoßt an die Pfarren Murj, Worb, Mol, Hochftetten, Dieß⸗ 
bach und Wichtrach, wird von dem Rath der Stadt Bern bes 
ftellt,, und gehört in das Capitel von Bern : Es hatte auch vor 
der Religions » Veränderung darvon den Namen ein eignes Ca⸗ 
pitel von dem Bißthum Coſtantz, in welches die Pfarꝛen Muͤn⸗ 
fingen, Muri, Ober» Hasli, Doltweil ‚- St. Beat , Sigris⸗ 
weil, Hilterfingen , Thun, Stäffisberg , Dießbach, Brienz, 
Biglen, Wyl, Worb, Gtettlen, Bremgarten, Buchfee, Hoch- 
fetten, Bolligen, Signau, Waldringen , Seedorf , Wich⸗ 
trach, Habſtetten und Röthenbach gehörig geweſen. ae 
‘ 
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Münster, 
Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt St. Gallen , aus wels 
dem Hans A. 1471. Rathsher: worden. 


Muͤnſter im Aergaͤu. 


Ein zimlich groſſer und volckreicher Flecken an dem Fluͤßlein 
Weinon, in dem Lucerneriſchen darvon den Namen habenden 
Amt, zwiſchend der Stadt Lucern und Lentzburg, von jeder 
fünf Etund, und von Eurfee und dem Sempacher + See zweiy 
Stund entlegen : in demfelben befindet fi das Münfter oder die 
Kirch des gleich hernach vorkommenden Stifts, welches vor eis 
nigen Jahren, nebit dem in die 250. Werdichu hohen Kirchen + 
Thurn , und einer -fupffernen Cuppola über das Chor ers 
neueret worden : es find darin eilff Khöne Altär., drey Orge⸗ 
len , und ein von fchöner Bildhauer » Arbeit verfertigtes Chor » 
Gefühl , und unten an der einten Sacriſtey ein groffe und fchös 
ne Capitel- Stuben , zu den Zufammentünfften der Chor + Hers 
ren: nebft felbiger find auch noch allda ein Filial- Bfarı- Kirch bey 
S. Stephan, und zwey Kapellen bey S. Gallen und S. Antonien 
in und bey dieferem Flecken. So dann find in demfelben fchöne 
Wohn, Häufer für den Probſt und Cuftoden , und noch 19. ans 
dere wohlgebaute Chorhöf für die übrigen Chorherten, und 14. 
Capplaney » Häufer , fieben Wirthehäufer , zwey Müllinen, ein 
Kaufhauß, und andere viele Gebäue: Die Gerichtbarkeit darins 
nen gehöret dem Probſt, defien Amman, nebft 7. Nähten, und 
15. Maͤnneren des Gerichts die dortigen Gerichts» Sachen vers 
waltet; es wird allda alle Frentag ein Wochen - Mardt, umd 
am Donftag vor der Faßnacht, Montag nach Michaelis Erfceis 
nung, auf Maris Mingdalend Tag, auf Montag vor Michaes 
lis Tag, und auf Urfuld, und Catharind Tag —— re ges 
halten, infonderheit fomt in Betrachtung das datjelbftige Adelliche 


Münfter/ Stift. 
Welches um das Jahr 720. von einem Grafen Berone ( defich 
Nachkommen den Titul der Grafen von Lentburg angenohmen: ) 


und der, nach einigen a ig Elſaß geweſen; gehifitet wor 
l. 
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den, sum Angedenden feines Sohns, welcher an dem Ort, wo 
der Chor» Altar geftellet worden , nebft einem wilden Bären, 
beyd von einandern getödet , tod umd Ereuz + Weiß (danahen 
auch die Stifts » Kirch alfo erbauen : ) aufeinaudern ligend anges 
troffen worden ſeyn follen , und zwaren mit jo vilen Einkünfften, daß 
fih 24. Geiſtliche Berfohnen wohl ausbringen mögen, danaben 
auch diefes Stift den Namen Berona und Beronis Monatterium, 
auch Bar Muͤnſter, und Beron Münfter befommen : Diefeg 
Beronis Nach» Endel Graf Ulrich hat A. 1036. diefere Stiftung 
merclich vermehret, und den dortigen Chorberzen auch die uns 
tere Kirch zu Surſee, und Neudorf, den dritten Theil an der 
Kirchen zu Ban ‚, Sarnen , Kerns und Wdligenfchweil, auch 
die Kirchen zu Kuͤßnacht, Starikenfchweil, Langnau , Hagens 
dorf, Kutingen , Heklingen , Armenfee, famt Zugehörden , auch 
verſchiedne Dörfer und Hofe vergabet, auch ihnen die Wahl eines 
Probſts und der Chorhersen überlaffen, und feines Sohns Sohn 
Graf Arnolphen und feine Nachkommen zu Kaftvögten , auch 
mit Anweifung fchöner Gefallen verordnet, und von Kayſer Hen- 
rico II. ausgewürdt, daß er A. 1045. zu Eolothurn nicht nur 
folches beftähtiget , fondern auch das Etift in den Schuß und 
Schirm des Reis aufgenohmen bat, deſſen Gemahlın Agnes 
auch U. 1050. eine anfehnliche Vergabung dahin gethan hat, 
danahen diefer Graf Ulrich für den andern Stifter diefes Stifte 
geachtet wird , von deffen weiteren Echidfahlen unter jedem der 
nachfolgenden dort geweſenen Pröbften das erforderliche anges 
bracht werden folle: von denen aber vorläufiig zu bemerden, daß 
von einigen der älteften nur die Namen übrig geblieben, die 
ahr aber ihrer Erwehlung unbekannt find, und find ſolche 








arnebert. Amtzo. 
Luͤthold. Sartman. 
Eberhardt. Ortalio, 
Ozgelin. Rudolff. 
Hotker. Heinrich des anderen Gtifters 


Graf Ulxichs Sohn : 
Meiters finden fich zu Proͤbſten dieſes Stifte erwehlt: 
Ulrich . von Surfee U. 1120, 
Hello von Goßingen A. 112, 


Dans 
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Mannegold von alt Büren U. 1123, 
Diethelm Freyherꝛ und Truckſeß von Mohlhaufen W. 1133, 
Werner von Zannerfels A. 1173. in welchem Yahr auch 
Kayſer Fridericus I. des Stifte Freyheiten beftäthiget hat. 
Ulrich 1. aus den Grafen von Kyburg, der zuvor in dem 
Klofter Einfidlen geweſen, war nach einigen (dom A. 1186. Probſt, 
nach anderen aber erſt A. zı9ı, darzu erwehlt, und von Kayfer 
Henrico VI. A. 1192. nicht nur beftäthiget, fondern auch zu feis 
nem Hof: Capplan ernennet, welche Wurde auch alle feine Nachs 
olger behalten: Vabſt Innocentius II. ernennte den damahligen 
robſt zu Münfter und Abt zu Engelberg , und bewaltigte fel- 
bige, einige, welche des Stifte Münfter Gerechtfame RW 
fen, darvon abzumahnen, oder durch Kirchen » Cenfuren abzus 
halten , welches auch zu Beruhigung des Stifts gefchehen : Er 
hat auch von Kayſer Friderico II. U. 1217. und 1223, und von 
Pabſt Honorio III. die Beftäthigung des Stifts Freuheiten, und 
auch von dem erftern A. 1223. erhalten , daß das Stift in dem 
befondern Reichs + Schuß und Schirm verbleiben folle : Nach 
Abfterben der Grafen von Lentzburg fam auch um dag Fahr 
1220, die Kaft- Vogtey diefes Stifts an die Grafen von Kyburg, 
und erhielte felbige auch U, 1227., 1228, und 1234. von den 
Grafen von Habsburg ſchoͤne Vergabungen ; er war auch Doms 
De zu Bafel, und U. 1233. Biſchoff zu Chur ; doch findet fich, 
a 


Dietherich . Freyher: von Haſenburg ſchon A. 1233. Probſt 
zu Muͤnſter worden, und auch bey Kayſer Friderico Il. in einer 
N ihme in Ftalien vorgenohmenen Reiß ausgewuͤrcket haben fol 
e, daß Grat Werner und Hartman von Kyburg, und Arnold 
von Keichenfee , — zum Schaden des Stiſts übel verwal⸗ 
teten Kaſtvogtey derſelben entſetzet worden. 

Werner 11. von Surſee ſoll A. 1233. zur Probſtey gelanget 
ſeyn, und zum Nachfolger gehabt haben 

Rodolff U. aus den Grafen von Habsburg A. 1237, unter 
dem auch Pabft Innocentius IV. U, 1245. obige Abänderung der 
Kaſt⸗Vogtey beftäthet hat. 

Werner a. auch von Surſee, ward Probſt U. 1250. , und 
ward unter ibm A. 1254, ans Verordnung Biſchoffs — 

on 
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von Coftant ein viel Fahr zwifchend dem Stift umd_einigen 
— gewaltete Streitigkeit, zu Gunſten des Stiſts, ent⸗ 
eiden. 

Rudolff m. Graf von Froburg bekam die Probſtey A. 1255. 
oder nach anderen U. 1256. oder 1261. und 

Dietherich von Hallweil U. 1272. , welcher von Kayſer Ru- 
— J. die Beſtaͤthigung des Stifts Freyheiten A. 1273. er⸗ 
halten. 

Ulrich u, von Landenberg gelangte A. 1283. zu der Prob⸗ 
fley ‚, und erhielte X. 1304. gleichfahls von Kayſer Alberto I. die 
Beftäthigung der Stifts » Frepheiten. Er hat auch viele ftretige 
Geſchaͤfft, zum Nuten des Stifts, zur Nichtigkeit gebracht, und 
fol die Stift U. 1302. von den Grafen von Kyburg verbrennt 
worden fen. j 

Jacob von Rynach war erwehlt U. 1313. und müßte feine 
Etifts » Angehörige U. 1315. Hertzog Leopold von Oeſterꝛeich 
wider die Eydgenoſſen zu Hilff ſchicken, danaben , nad der 
Schlacht bey Morgarten, das Stift und Flecken Münfter von 
dieſen Tetfteren eingeäfcheret worden : er erbielte doch folglich A. 
H = von Babft Johanne XXI. die Beftäthigung der Stifts Frey 

eiten. 
acob 1. auch von Rynach, war erftlich Rector und PBfarzer 
u Magathon, und A. 1325. Brobft, er blieb es bis 1362. , da 
mmittelft Babft Clemens IV. N. 1347._des Stifts Frenheiten 
auch beftäthiget hat , und die Eydgenofien A. 1352. das Stift 
und Flecken Münfter abgebrannt. 
m Rudolff ıv. von S. Sterione oder Steringen , ward Probft 


1353. und 
_Rudolffr. Ribin, oder nach anderen von Sicliovo; genannt 
Ribin A. 1373. 

Rudolff v1. Freyher: von Hewen kam zur Probſtey, nach 
einigen U. 1382. , nach andern aber U. 1384. , müßte aud) wis 
derum Herkog Leopolden von Defterzeih Hilfs» Volder , wider 
die Endgenoffen geben, danahen folche A. 13865. nach der Schlacht 
bey Sempach, das Stift und den Fleden Muͤnſter abermablen 
verbrandt , darauf das Stift wegen abermahls erlittenen groſſen 
Schaden , und ermangleter anderwärtiger Hilf 4. — 

4 
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erkogen Levpold, und Friederich von Oeſterreich die Kaftvontey, 

—X das Recht einen Probſt und Chorherren zu erwehlen 

übergeben , und dargegen von denſelben N. 1400., 1404., und 

1408. verſchiedene Vergabungen, und insbeſonders in dem erſten 

Jahr auch den Pfarr⸗/ Saz zu Eur erhalten, wonebſt auch Pabſt 
Bonifacius IX. U, 1400. des Stiſts Freyheiten beſtaͤhtet bat. 


Thuͤring. — von Arburg ward A. 1410. oder 1411. 
won gedachtem Hertzog Friederich von Defterzeich zum Brobft er⸗ 
namfet, da er zuvor Dom »Probft zu Straßburg geweſen: nach 
den folglich diefer Herog in des Neiche Acht kommen, und die 
Stadt Lucern aus Kayfer Sigismundi Geheiß , unter anderen 
auch Muünfter eingenommen , ift darmit auch die Kaftwogtey, 
und Probſt und Ehorherien» Wahl an felbige fommen, und ih⸗ 
nen von gedachtem Kayfer A. 1418. beflähtiget , und folglich 
auch U. 1420. zwifchend der Stadt und dem Stift, wegen beyd» 
feitinen Nechten in dem Miünfter oder S. Michaelis - Amt eine 
Ordnung nemacht , und immittelft auch von Babft Martino V. 
A. 1417. des Stifts Freyheiten beftähtiget worden. 
Heinrich .. Frenher: von Hewen war der erfte Brobft , der 
- 9. 1426. von der Stadt Lucern erwehlt worden, war auch Doms 
Decan di Steafburg, und Dom +» Probft zu Coſtantz, auch A. 
1435. Biſchoff daſelbſt. 
Johann L von Hunweil, wird von einigen zum Probſt von 
A. 1435. bis 1455. ausgegeben , von anderen aber , ‚ausgelaffen; 


und 

Nicolaw L von Gundelfingen zum u obigen Brobft 

ae A. 1435. , und von anderen des Probſts Johannis 

„2455. geftellet, er war auch Bifchöflicher Coſtantziſcher Ge- 
neral Vicarius , und hat von Pabſt Paulo IL N. 1466, , und 
1467. die Beftähtigung des Stifts Freyheiten erhalten. 

Jooft. von Silenen, war A. 1469. Probſt, und verzichtete 
in gleihem Fahr mit der Stadt Lucern einen Verglich wegen 
des Muͤnſters oder S. Michaelis Amt, er war bev Honig Ludo- 
vico XI. von Frandreid in groſſen Gnaden, und U. 1474. zu 
Errichtung eines Bunds, und auch der Defterreichifchen Erbvers 
sin gebraucht , und ihme u? A. 1475. das Bilhthum Gre- 


noble 
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noble in Franckreich ertheilt, er gab die Vrobſtey A. 1481. auf 
und ward des folgenden Jahrs Biſchoff zu Sitten, hatte auch 
von Pabft Sixto IV. A. 1479. die Freyheit erhalten, daf die 
Wahl eines Probſts und der Chorherzen ohne fehrnere Beftähtis 
gung gultig feun folle. In ſolcher Zeit foll Helias, Heliæ Salins 
e Liouffa auch Ehorher: zu Münfter, und von ihme A. 1470, 
ein Didtionarium Vocabulorum unter dem Namen Mamotredus 
gedrudt worden feyn. 
obannes 1. Herport ward Brobft von U. 1481. big ı502,, 
und hat immittelft U. 1484. von Babft Innocentio VII. die Bes 
ſtaͤhtigung des Stifts Freyheiten erhalten. 
einrich 11. Feer, war aus einem Cuftode A. 1502. Probſt. 
Ulrich u. Martin, war Probſt von A. 1517. bis 1557. und 
de —— A. 1521. die Gericht zu Beinweil, 1534. die 
n 
al 








aſchafft Königftein , und das Dorf Kuttigen, zc. mit Worbes 

t des Kirchen » GSabes zu Kilchberg , Zehenden , ꝛc. an die 
Stadt Bern verfaufft. 

Johann Heinrich Schumacher , kam zur Brobftey A. 1557. 


un 

. Wilhelm Rikhart oder Richart A. 1570. welcher viele Ges 
ſchaͤfft, zum Nutzen des Stifte, jedoch nicht ohne Widerwärtigs 
keiten, zu Ende gebracht, auch daß er fich wiederum Brobft md 
Her: zu Münfter fchreiben könne. 

Fliclaus 1. Holdermeyer, war erftlich Vrobſt des Stifte zu 
Zurzach, und A. 1600, zu Münfter, ftifftete zwey Stipendia für 
2. ehr Sohn zu Münfter, zu Fortfegung ihrer Studien 

r Froͤmbde 


Caſpar Schauffelbuͤel, gebuͤhrtig von Muͤnſter, ward aus 
einem Cuftode A. 1606. zum Probſt erwehlet/ welche Stell aber, 
weilen die Hohe Oberkeit ihme den Titul eines Herrn von Muͤn⸗ 
Pr: nicht zugeftehen wollen , er gleich A. 1607. wieder aufgeges 


Deter Emberger , der erſtlich Probſt des Stifts zu Lucern, 
und A. 1607. * ünfter worden, auch Bifchöfflicher Coſtan⸗ 
gifcher Commillarius geweſen. 

Ludwig Bircher , war erftlich Capplan zu Muͤnſter, und 
bat A. 1611, an einem Zag als Ehorher: und Bropft Dee ae⸗ 


HE — —— — — 
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nohmen: hat von dieſerem Stift zwey Tractat unter dem Titul: 
Libri Vitæ Eccleſiæ Beronenfis, und Matriculæ Archivi Beronen- 
ſis, zu gar gedeylicher Nachricht, verfertiget, und hinterlaſſen. 


Woilhelm 11. Meyer, ward Probſt A. 1545. , hat der Stifte, 
Kirchen viel Loftbahre Kircben + Zierathen binterlaffen , und alle 
feine Einkünften zu Geiſtlichen Sachen verwandt , war auch 
Theologie Dodor. | 

Maurig an der Allment, war Dodtor der Beiftlichen Rech 
ten, und N. 1674. Brobft hat auch viel nachvichtliche Schrif⸗ 
ten für das Stift zufammen getragen , und hinterlaffen 
- — Bernhard Hartmann, ward aus einem Cuftode A. 1688, 
Probſt, und ift A. 1707. geftorben. 

Ignatius Amrhyn, ward PBrobft von U. 1707. bis an fein dem 
19. Januarii A. 1746. erfolgten Tod , und warden immittelft A. 
1725. eine lange Zahr zum Behuf armer Etudenten ꝛc. ans 
Wallis angewendte Ehorheren Pfrund wiederum zu dem Etift 
bezogen, und mit einem Chorheren beftellt : 

Johann Ulrich Chriftoff Dürler, war A. 1700, gebohren, 
nahm U. 1728. Befig von der Ehorherren» Stell, und ift 1746, 
zum Probſt ermwehlt worden. 

Es folle das Stift über die obbemerdte Kirchen und Zuges 
hoͤrden, auch noch viel Einkünften, Gerichtbarfeiten und Geft 
len zu Art, Alpnach, Saxlen :c. ıc. in dem Schweißer und 
Unterwaldner Land, auch in dem Frickthal, Briesgäu ıc. gehabt 

aben, von welchem durch viele widrige Schidfaal mehr als die 

elffte von denenfelben wegtommen : auch follen nach denen in 
dem XIV. Seculo erlittenen Bränden und Plünderungen , die 
reicheften Chorherꝛen benöthiget worden feun, bald bey zweyen 
Seculis auf des Stifts zugehörige Pfarr⸗Pfruͤnd zu figen , und 
felbige zu verſehen, da immittelit nur einige darvon zu Muͤnſter 
gemohnet , und das Chor und den GOttes + Dienft_verfchen, 
auch famtlich nur alle Fahr in denen vor Michaelis Tag gehals 
'tenen allgemeinen GStifts » Capitlen allda fi eingefunden haben , 
bis das Etift fich wiederum erhollet , und nach und nach in eis 
nen gar vortheilhafftigen Stand bergeftclit worden , und ift die 
Stiftung für 24, a? — ‚ darvon aber 3. — 

ee 2 
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— — — — — — — — — —— — — —— 
Gebaͤuen, und für die Belohnung der Stifts + Beamteten ver⸗ 
wendet werden ; die 21. übrige, der Probft und 20. Chorherzen 
eniefien , von welchen der Probſt das Haupt des Stifte, und 
eh Probſt und Herr zu Muͤnſter, und Kapferlicher Erb » Hof s 
Cappelan fcbreibet ; ev iſt auch Mit» Herr in St. Michaels oder 
fogenannten Kaͤhl oder Münfter - Amt ( von welchem gleich ein 
eigner Articul folgen wird : ) und verwaltet auch die zu dem 
Stift gehörige Vogtey Ludligen, er bat auch den Blut» Banır 
in dem Flecken Muͤnſter, und das Banner ermelten Amts, und 
benahmſet als deſſelben Banner » Herz einen Amts » Fehndrich ; 


Die andere Stell nach dem Probſt hat der Cuftos, und dann 
feund noch 19. andere Chorherꝛen, von denen an groſſen {Felt s 
Taͤgen die fieben älteften als Briefter , die fieben anderen als Dia- 
soni , und die letftern fieben als Sub-Diaconi den GOttes Dienſt 
verzichten, und die fogenannte Kutzbeltz, oder Hüt, Lateiniſch 
Almutium oder ein Wberkleid, in Form eines turen Mantels 
von Hermelin» Belt , oder Fachtlein, mit einem Gappup oder 
. Kappen daran , und mit einer langen, zweyfachten ſchwartzen 

€ des Probſts aber grünen ) feidenen Quaften oder Zöttlen tras 
en ; und haben felbige unter fich vertheilt die Stellen eines 
+ Gedet- Herin, Stuben» Hol» Spend » Speicher » Bau» Capell⸗ 
Schul» Bach» Ehrihag » und Fleifhfchatungs » Deren, aud) eis 
nes Bibliothecarü, Secretarii, Prebentiarii , Pundatoris , Quo- 
tidionarii, Cammerarii, &c. &c. danne eines Pflegers in Gor⸗ 
mund, und Zwing » Herin zu Schwarkendbach , Pfeffiton und 
Ermenfee ; und findet ſich, daß zu dafigen Chorherren eingefet 
worden ; 
Anno Anno 
1671. Bernhard Hartman. 1675. Wauritz an der Allment, 
1672. Jooſt Karl Manritz Cyſat. 1676. Maurik Bircher. 
3672. Hans Leopold Beyer im 1678. Caſpar Mohr. 
3 1679. Benediet LeopoldBircher, 
1674. Bilg von Fleckenſtein. 1681. Georg Ludwig Dürler, 
16074e Ludwig Bircher. 1681. Bafpar zur Gilgen. 
‚3675, Leodegari zu Muͤllj. 1681, Joſeph Eloos. 





Anno 


Münfter, 








Anno Anno 
1681. Zach Damit an der 172 1 

1722, 
1681, Be — 1722. 


1682. Johann Gwalter Cyſat. 
1683. Sn Leopold Meyer. 1726, 
1683, Jooſt Goͤldh von Tiefe 

1729. 
1684. Sorit Zacharias Goͤl⸗ 1729. 


1634. gonatl Amrhyn. 

1685. Johann Frank Baltaſar. 1732, 
1685. Jooſt Franz Birgiffer. 

1678. Alphons Meyer von Bal⸗ 1732, 


deg 
1688. Beriedict Enfat. 1732, 
1690, Ku: Nudolff Dürler. 1733. 


1731. 


1691, Jooſt Ludwig Feer. 1733. 
1703. Renward Bircher. 1737. 
1704. Joſeph an der Allment. 

1704. Corneli Boßhardt. 1738. 


1706. Ranuti Segeſſer. 

1707. Johann Ulrich Fluder. 1740. 

1711. Frantz Antoni Duͤrler. 1741. 

1712. Jooſt Melchior von Her⸗1743. 
tenſtein. 

1712, Johann Peter Aegidi von 1743, 
Fledenftein. 


1716, Yohann Baptifta Wild. 1745. 


1719, Se Chriſtoff Ignati 


nftein. 1746, 


1719, Joſeph Ranuti von Son⸗ 
nenberg. 


17 
3721, Riclaus Leonti von nn 1750, 
: im. e3 


denke 


> 
er 
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Caſpar 3 nati Zurgilgen. 
Heinrich Ludwig Stalder, 
Sofenh : Ludwig Frank 


Japan Ulrich Chriſtoff 
Dürter. 
ofeph Ludwig Meyer, 
dor Martin Kroner, 
Deiior Rudolf Hart 


Srais Niclaus Antond 
Sofenb Reodegari Bal⸗ 
goot Ranuti ir 

ntoni Chriftoff —7— 
Alphons Antoni Feer. 
— Leopold 
Jacob Leopold Ignati 


Keller. 
oh Dietrich Foſter. 
Johann Ludwig Studer. 
ebritoff Leonti Beyer im 


wein rantz Ignati von 
ſtei N. 

Jacob ———— 
Pfyffer. 

Johann Melchior Schau⸗ 
felbuͤel. 

Caſpar Carl Meyer. 

Carl Antoni Pfyffer. 

Anne 
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Anno 


Anno | 
1751, Heinrich Mauritz Goͤldlin 1754. Joſeph Yohann Conrad 
von Tieffenan. Pfyffer 


1753. Frantz Irene Zurgilgen. 1754. Joſ. Konrad Antoni Goͤld⸗ 





1754. Jacob Ludwig Felix lin von Tieffenau. 
Fleiſchin. 1755. Joſeph Melchior Ludwig 
1754. Joſeph Carl Ruͤttimann. Meyer von Schauenſee. 


Nach denſelben befinden ſich roölf fogenannte Waͤrtner und 
Exfpedtanten, welche der Aelte ihrer Erwehlung nah auf das 
Abflerben , oder. Abanderung eines Chorheren Belig von einer 
würdlichen, Ehorherin » Etell_ nehmen konnen, bey der Erweh⸗ 
lung aber über 16. Jahr alt feyn muͤſſen, und werden all obige, 
Probſt, Chorherien und MWärtners Etellen von dem Heinen Raht 
der Stadt Lucern beftellt , und nebft denfelben find auch bey dem 
Etift 2. Leut, Priefter und 13. Capläne , von welchen ein jewei⸗ 
liger Probft 2. , und der Cuftos 2. Capläne, und das Capitul die üb» 
rige Stellen zubeftellen hat : die Stifts- Beamtete follen ehemahls 
von Adel geweſen ſeyn, dermahlen aber find es fiben von dem Stift 
befoldete Burger von Münfter , welche Cweilen fie des Etifts 
rote Liberey tragen :) gemeinlich die fiben rot Mäntel trager ges 
nennt werden, und nicht nur bey feprlichen Anläffen und Stiftes 
Gefchäften zur Aufwart und Beſehl des Etifts fertig ſeyn müfs 
fen; fondern auch das — rote Thuͤren Gericht ausma⸗ 
hen, und über die Stiftsleuth und Guͤther, Faͤhl und Ehr⸗ 
Schatz, Vergabungen , Zins und Zehenden , abſprechen. _Dies 
fes Gericht wird offentlich vor der Stifte » Kirch auf dem Platz, 
der fogenannten Freyheit gehalten, und beftehet dermahlen 
dem Etiftö» Weibel, der im Namen eines Probfts den Stab 

bet, * = Stifte» Keller, Cammerer, Schend, zwey Pfi⸗ 
er und Koch, 

Das Stift Münfter hat in dem Weltlichen die Hohe und 
Niedere Gericht in dem Flecken gleiches Namens , und zu Lus 
digen , die Gerichtbarkeit bis an das Blut in dem Dörflein 

chwartzenbach, und den Höfen Grüt und Luͤſch; weiters die 
Zwings + Bericht in den Dörfferen Pfefſilon und Ermenfee , 
auch viel Gefälle in dem fogenannten Gormund, und Kae 
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dene Recht in dem Mtünfter- oder S. Michaelis- Amt, von dem 
er ein Articul folgen wird ; und iſt an vorbemelten Orten 

er Probſt Her: zu Muͤnſter, und Zwing » Herr zu Zudigen, 
und ein Ehorherr Zwing » Herr zu Schwartzenbach, Pfeffikon 
und Ermenfee, umd ift annebft auch in Schwarkenbach noch ein 
Obervogt : Sonderheitlich aber hat felbige in und auffert dem 
Gebiet der Stadt Lucern die Beflellung oder Beftäthigung vie 
ler Pfarr⸗ und anderen Pfruͤnden, und zwar in dem Qucerner 
Gebiet die Beftellung , nebſt obbemelten Caplaͤnen bey dem Stift ; 
auch der Pfarzeven zu Hochdorf, Neüdorff, Pfefſilen, Neichens 
thal, Rickenbach, Schwartzenbach und Schongen, und der Cas 
planeyen zu Groß + Dietweil, Gormund, Hochdorf, Nottens 
burg und Wangen, auch die Beftäthigung der von anderen er⸗ 
nennten Pfarzen zu Groß-Dietweil, Inweil, Rottenburg und 
Wangen, auch der Caplaͤnen zu Hochdorf undRein ; auffert dem Ges 
biet der Stadt Lucern_beftellet das Stift Münfter die Evange⸗ 
liſche PBfarzeyen Gundifchweil , Kilchberg bey Aran und Sur in 
den Gebiet der Stadt Bern, mit der Hohen Oberkeit zur Bes 
—— Evangeliſchen Kirchen⸗Dieneren aus 
ſelbigem Gebiet , auch die Pfarr Heggligen in den Untern Freyen 
Aemteren; auch ift noch anzumerden, daß von dem Stift foges 
nannte S. Michels- Pfennig, von ein - fünff + bis zehenfachen Du⸗ 
caten , auch auten » md halben Gulden gepräget, und etwann 
bey Ehren Anläffen ausgetheilt werden ; auf deren einten Geis 
ten der S. Michael abgebildet, auf der andern aber das Stifts⸗ 
Wagpen, weldes aus einem quer -fchreg - weiß getheilten Schild, 
auf deſſen obern Theil ein Loͤw vorſtehet; fich befindet, 


Bon ermeltem Stift und Flecken hat auch feinen Namen dag 
Münfter: Amt, 

Welches auch S. Michaelis und Chel-Amt genannt wird, in dag Ge⸗ 

biet der Stadt Lucern gehöret, und gegen Aufgang an die Obern 


reyen Aembter, gegen Niedergang an die Lucernerifche Lands 
” teyen Kufweil und PR * 








üren, auch die Stadt Surſee, gegen 
g an die Rucernerifche Vogtey Rottenburg ” tadt 
em⸗ 
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Sempach, und gegen Mitternacht an die Berneriſche Landvog⸗ 
tey Lentzburg granket , in dieferem Amt befinden fich die Pfar⸗ 
ren Münfter, Neudorf, Notweil, Oberkirch, Eich, Pfaͤffilen, 
Rickenbach Schongen und Schwartzenbach, nebft den Ca— 
pellen zu Gormund , Tann, Scneden » und Ermenfee , und 
noch einige Derter die nach Hitzkirch Pfarrgenoͤßig find , und 
wird das Amt eingetheilt in die fiben Gericht Eich und Ober» 
Eich, Ermenfee, Gunzweil, Neudorf, Pfaͤſiken, Rickenbach und 
Schongen , in welchen zu Ermenfee und Bfäffiten die Zwings + 
Gerichtbarkeit dem Stift Münfter wie obbemelt zuftändig: dies 
feres Amt gehörte ehemahlen denen Grafen von Lentzburg, und 
folglicy denen Grafen von Kyburg, hernach denen —JI von 
Deiterzeich , jedoch mit gewiſſem Antheil des Stifts Muͤnſter, 
und haben dieſe Herkogen in einem A. 1394. mit den Eydges 
nofjen ersichteten Auftand- Frieden fich ſolches Amt vorbehalten : 
Die Stadt Lucern hat felbiges A. 1415. in dem wider den Hera 
tzog Friederich von Deflerreich geführten Krieg demfelben edge 
nohmen, auch U. 1419. der Stadt Surſee daran noch geb te 
Rechte erfaufft, auch feithero durch Landvoͤgt aus ihrem inneren 
Naht zu zwey Jahren um abwechslend verwalten laffen, welche 
war ihren Siz in der Stadt Lucern haben , bey Antrettung der 
egierung aber, auf der Allment auffert dem Flecken Mrünfter 
bey S. Antonii Capell von denen Amts» Angehörinen die Huldis 
gung einnehmen, bey welchem Anlas auch der Brobft des Stifte, 
und fein Secretarius fich einfinden, und ihnen von denfelben auch 
ein Pflicht - End geleiftet wird, als alle Einwohner ſolches Amts 
GOtts⸗Hauß⸗ Leuth find , umd heiffen, und danahen auch der: 
Probſt an allen Buſſen, Umgelten, Ein und Abzuͤgen, Fifco - 
elteren, Zöllen , amd anderen Einkünften den halben Antheil 
esiehet , hingegen aber auch die Köften , wegen des Malefiz, 
den Straffen, Mäntlen der Amts» Bedienten , halb aushalten 
muß ‚, die Beurtheilimg der Civil-ıumd Criminal- vorfallenden 
Geſchaͤfften aber dem Kandvogt , und dem Gericht zuftehet, und 
die Appellation allein an den innern Rath zu Lucern gebet. Und 
finden fih zu Landvögten diefes Amts erwehlt: 





Anno 
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en 
Anno Anno 
1419, Heinrich von Moos. 1485. Hans Ruf. 


1421, Jacob Menteler. 


1487. Hans von Mantzen. 


1423, vn Goldfchmid der 1389. Rudolph Hans, 


1425. Heinrich von Moos. 
1427. Antoni Ruf 

1429, Jacob Mienteler. 
1431. Beter Goldfchmid. 
1433. Hans Mathe. 
1435. Paul von Büren, 
1437. Conrad Bißling. 
1439. Werner Keller. 

1441. Peter Goldſchmid. 
1443. Hans Buͤrcklin. 
1445. Antoni Ruß. 

1447. Heinrich von Hunwol. 
1449. * Mathee. 

1451. Heinrich Haasfurter. 
1453. — —— 
1455. Hans Haas. 

1457. er Ritzi. 

1459. Hans Schlierer. 


1461. Caſpar von Hertenſtein. 


1463. Egloff von Meggen. 


1491, Heinrich Roſenſchilt. 
1493. ri Schuͤrpff. 
1495. Antoni Bily. 

1497. Peter zu Kaͤaͤs. 
1499. Hans Feer. 

1501, Melchior Zurgilgen. 
1503, Ludwig von Bol, 
1505. Heinrich Roſenſchilt. 
1507. Dans dem, der älter, 
1509, > 

ISII. lin. 

1513, Sun an der Halden, 
1515. Haus Holdermeyer. 
1517, Niclaus von Meggen. 
1519, Georg Kannengieſſer. 
1521, ob Martin. 
1523. Deinrich Eglin. 
1525. Dans Tammanı, 
1527. Jacob Martin. 
1529. Hans Tammann. 
1531, Steffan Amlehn. 


1465. Rudolph von Soñenberg. 1533. Niclaus Cloos. 


1467. Egloff von Meggen. 
1469. Hans Wyſſer. 
1471. Hans Krebſinger. 
1473. San aas. 


1475. dermeyer. 
1477. Hans rag 
1479. Hans R 


1481, Hang ut 
1483. Peter von Allickon. 


1535, Melchior Krebfinger, 
1537. Joſt Holdermeyer. 
1539, Niclaus Cloos. 

1541. SM: Holdermeyer. 
1543. Joſt von Meggen. 
1545. Niclaus Cloos. 
1547. Lux Ritter. 

1549. Antoni von Fa 


z7* Joſt ab Yber 
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Anno 
1553. Ey Martin, 
1555. oft ab Joerg. 
ns Bram, . 
1557. Antoni Zing. 
1559. Beter Feer. 
1561, ns Tammann. 


1563, Niclaus Schall, 

1565. Joſt Amrhyn. 

1567. Niclaus von Fleckenſtein. 

1569. Hans Arnold Segiſſer. 

1571. Hans Haas. 

1573. Dans Caſpar von Sons 
nenberg. 

1575. Joſeph Amrhyn. 

1577. Leopold Feer. 

1679. Hans von Mettenwyl. 

1581. Niclaus Haas. 

1583. Leodegari Gtimm. 

1585. er ee 

1587. Leodegari Grimm, 

1589. Sudınig Schuͤrpff. 

1591. Waltert Amrhyn. 

1593. Ludwig Schürpff. 

1595. Wilhelm Balthafar, 

1597. Beat Jacob Feer, 

1599, Dans Helmlin, 

1601, Rafpar Haas. 

1603. Gebaftian Schindler. 

1605, Eorneli Holdermever, 

1607. Sebaſtian Schindler. 

1609. Maurit ander Allmend, 

1611, Niclaus von Hertenftein. 


1613, Hans Rudolph von Sons 1675. 


nenberg. 


Muünfter, 
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Anno 
1615. Wauritz an der Allmend. 
1617. Machari Segiffer. 
1619, Ludwig Schumacher. 
1621. Hans an der Allmend. 
1623, Joſt Helmlin. 
1625. Hans Holdermeyer. 
1627, Melchior Zurgilgen, 
1629, So re enhoffer. 
1631, Jo er, 
1633, Klaus Ratzenhoffer. 
1635, Heinrich Ludwig von 
Hertenftein. 
Claus Ratzenhoffer. 
Euftacbi von Sonnenberg 
Heinrich Ludivig Segiſſer 
Hans Dürler, 
Heinrich Ludwig Segiffer 
Hans Chrittoph Cloos, 
Alphons von Sonnenberg 
Heinrich Ludwig Segiffer 
Hans Leopold Bircher, 
Beat Schumacher, 
Deat Amrhyn. 
1659, Hans Thürig Göldlin, 
1661, Hans Leopold Cyſat. 
1663. Hans Yacob Oftertag, 
1655, Niclaus Schumacher, 
1667. Hans Heinrich Cloos. 
1669. Waltert Ludwig Eyfat, 
1671, Johann Baptift Bircher / 
der jünger. 
Heinrich Zurgifgen. 
Johann Baptift Bircher, 
1677, Karl Ehriftoph Dulider. 
um 


1637, 
1639, 
1641. 
1643. 
1645. 
1647. 
1649. 
1651. 
16%3. 
1655, 
1657. 


1673. 


Miünfter. ar 











Anno — Anno 

1679. Georg Keller. 1723. Joſeph Bernhard von 
1681, Hans — Feer. Sonnenberg. 

1683. Georg Kell 1725. Carli Emanuel Cyſat. 
1685. Sans Der Harb 1727. Sof ra von Flecken⸗ 
1687, Ball "Kundig. 1729. —n Antoni Jgnati 


1689. Hans Bernhard Weyer. Zura 
1691, — Ludwig Schw 1731. — — Dulli⸗ 


1693. Bernhard Leop. Bircher. 1733. * Niclaus Leonti 
1695. er — — althafar. 

1697. Frank Ludwig Hartmann 1737, Ca * Kubi ürin 
1699. Bernbard Leop. Bircher, P g Zhurint 
1701. Johann Jacob Fergiaen 1729. ** Melaus Leonti 
1703. LTeodegari Pfyffer. althafar. 


1705, Heinrich Joſeph Keller. 1741. Jo Martin von 
1707. Hans Ludwig Cyſat. 3 Y denftein * 
1709. acob Ludwig Pfyffer. 1743. Yurelian Zurgifgen. 

711. 


— von iecken⸗ 1745. Johann in von Fle⸗ 
ckenſtein 


1713. Sole. Bernhard von 1747. Zofeph Leonti Meyer. 
Sonnenberg. 1749. Joe Caſpar Ludwig 

1715, Heinrich Ludwig Segiſſer Thür iR 

1717, Gafpar Carli Meyer. 1751. Jofeph udıvig Xaveri 

1719, Zofeph Bernhard von Balthafar. 


Kira Yo gan 71%. Sat Aa Em 
21, Joſt Fran Anton eonti 1755. Joſeph Anton 
— a ie Leonti Felix Schwyzer. 


Muͤnſter in Graubuͤndten. 


Tre Romanſcher Land » Sprach Myfaier, in Ratein Mons- 
erium ‚ ein Dorf und Catholiſche Gemeind, welche einen der 3. 
Theilen oder fogenannte Terfalen des gleich folgenden 0» Ge⸗ 
zichts Ayrunfterthals rt en dem Gottshauß ur 1 au 
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den Graͤntzen der Oeſterreichiſchen Graffſchafft Tyrol, und der 
Graubündnerifcen Herrſchafft Bormio oder Wormbs , in wel 
che auch die Nachbarfchaftlein Ruvinafchia und Guat , ſonder⸗ 
heitlich aber ein darin gelegnes Frauen Stift und Kloſter, welches dies 
fer Gemeind und dem gangen Thal den Namen gibt, und wel 
ches von Kanfer Carolo M. folle geftifftet worden feyn, als zu 
defie Angedenden duffelben in Gips gemachte Bildnus nebend 
dem Altar fichet , wiewol auch einige die Stiftung Kayſer Ca- 
rolo Craflo zufchreiben : felbiges folle hernach, viele und meifteng 
beſchwehrliche Schickſale erlitten haben , fonderheitlich wegen der 
Kaft- Wogtey darüber , als welche von den Bifchöffen von Chur, 
Grafen von Tyrol, Herzogen von Defterzeich und anderen gegen 
und widereinanderen angefprochen und behauptet werden wol 
den: cs iſt auch A. 1479. zwiſchend dem Biſchoff von Chur, und 
Hersog Eigmund von Oeſterreich ein Verglich darüber ersichtet 
worden ‚ umd ift folche Kaft» Vogtey dem Bißthum Chur geblie⸗ 
ben: in dem U. 1499. zwifchend dem Kayſer, und den Grau— 
bündneren entftandnen Krieg ward gleich von Anfang dieſes 
Klofters von den Kanferlichen, unter dem Vorwand der dem 
Kayſer zugehörigen Kaſt / Vogtey eingenohmen , felbige aber fogleich 
wieder Daraus vertrieben , und da fie felbiges nachmahlen mit 
Gewalt bekommen, haben fie die Abtifiin Emeritam Planta mit 
noch drey Klofterfrauen aus felbigem weggeführt, und fodann am 
ezündet , und verbrennt. Wann es aber hernach wieder ers 
auet , und fich wieder erhollet, und wie es in den dermahlis 
gen zimlich guten Stand kommen, ift nichts zuerfahren gewefen ; 
es hat dermablen darin ein Anzahl Klofterfrauen Benedictiner + 
Drdens unter einer Abtißin, da die feige Maria Auguftina 
Zrayer beiffet: das Etift ftehet unter dem Biſchthum zu Chur, 
hat ein eignes Klofter- Gericht , daß in denen, zwifchend demſel⸗ 
ben und dortiger Gemeind entfichenden Streitigkeiten zu urtheis 
len hat ; und bat felbiges auch einige Gerechtfamme in der Ge⸗ 
meind Schulz in dem Engadin. In dieferm Hochgericht batte 
das Biſchthum Chur verfciedne Nechtfamme, fonderlich in Cri- 
minal - Fällen , und fein Hauptmann auf Fürftenburg war Klaͤ⸗ 
er und gehörten dem Biſchthum die Helfte der Buſſen, und 
argegen auch die Köften. Es gab aber wegen ie sa 
e 
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Rechten viel Streitigkeiten zwifchend dem Biſchthum und den 
Einwohneren des Hochgerichts , und, da der Bifchoff U. 1727, 
feine dafelbftige Rechte an Kayfer Carolum VI. verkauft , haben 
Gemeine II. Bünd fich hierüber bey demfelben befchwehrt, und 
A. 1733, erhalten, daß er den Kauff übergeben, und die Kauffs 
Summ von dem Hocnericht abagenohmen , folglich fich diefere 
völlig ledig gemacht haben: Die Etell des Landammans oder 
Nichters gehet alljährlich unter den drey Terzalen um, und 
beurtheilet derfelbe nebft zwoͤlff Nichteren , acht Evangelifcher 
und vier Gatholifcher Neligion die Civil und Criminal - Sachen, 
in den zwey erfteren Terzalen find bald alle aa der Evans 
gelifchen , und die in dem dritten Terzel der Catholiſchen Relis 
gion beygethan, und reden alle die Engadiner Nomanfche Sprach, 


Münfter in Wallis. 


Ein aroffer wohlgebauter Fleden , Kirch und PBfarı , auch der 
Haupt » Ort der fogenannten Oberen Pfarr des Zehndes Gombs, 
in dem Land Wallis , weldes an Mies - Wachs und auch Sons 
mer » Früchten ziemlich fruchtbar ift, und allda auch die Vers 
ſam̃lungen der nedachten Oberen PBfarı gehalten werden. Die 
Einwohner wurden N. 1416. von den Städt ımd Orten Lucern, 
Uri und Untermalden zu ewigen Burgeren und Landleuthen am 

enohmen. Auch war ibnen damahls ein Theil des von den 

vdgenofjen ‚und ihnen eroberten und befefinen Efchen Thals zus 


geftanden, Tfchudi Chron, Helv, ad dit, ann, 
Münfter in Granfelden, 


Mentier, auch Meutier en Grandvanx , ein Flecken, Kivcb und PBfarı 
in dem darvon genannten, hernach vorkommenden Münfterthal, 
in dem Gebiet des Bifchthums Bafel ; allmohin Abt Waldeber- 
tus von Luxevil in Burgund bey Anwachs dortiger Klofters + 
Bruderen zu Anfang des VII. Seculi von Gundonio , deme dag 
Thal Grandvall oder Granfelden zuftändig gewefen, die Bewil⸗ 
liaung, daß er einige aus feinem Klofter dahin abfenden möge, 
ein neues Klofter anzurichten ; ausgewurdet, und ihnen zum Abt 
und Aufſeher 8. — ni gegeben , dieſer aber, als er feia 
3 nem 
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eu Eu 

nem Nachfolger Gundonii ‚genannt Cathico , feine tyrannifdye 
Aufführung abwehren wollen ; felbiger Enden von den Soldaten 
enthauptet worden feyn folle, wie von deme ein eigner Articul 
oben enthalte: Diefes Stift und Klofter ward genannt Monalte- 
rium Grandis Vallis, muß gleich von Anfang , und nad) und 
nach ſchoͤne Vergabungen erhalten haben , zumahlen fihon Ca- 
rolomannus um das Jahr 770. demfelben (welchen damahls Abt 
Gundowald vorgeftanden: ) und feinen zugehörigen Gellen S. Ur- 
ficin und S. Paul zu Werd, alle ihre von feinem Vatter König 
Pipino, und anderen Königen erhaltene Rechte und Freyheiten 
beitähtiget ſo daß fein Königl. Beambter das Klofter und feine 
Leuth mit keinen Auflagen , noch Königlichen Kammer » und fonft 
gehörigen Forderungen befümmeren folle: welches auch Kanfer 

otharius aus Bitt Graf Ludfrids, damahligen Herrn diefes Klos 
fiers A. 849. gethan, und Kayſer Carolus Craflus dem Stift 
noch U. 884. St. Immers Eell und Zugehoͤrd, auch das Dorf 
und Capell Biderich und Neichenwillar vergabet : Diefer Graf 
Ludfrid folle hernacdy von dem neuen König Rudolf von Burs 

und die Herzlichkeit dieſes Stifts zu Eigen befommen. , und 
eine Erben vieles von deffelben Güthern und Einkünften vers 
Aufferet , und danahen König Nudolfs Sohn König Conrad 
auf einem Reichs » Tag ausgewürdt gehabt haben , daß er⸗ 
melten Ludfrids Sohn das Stift wieder abtretten müfjen, und 
gedachter König Konrad felbigem alle feine Kirchen , Dörfer 
und Einkommen wieder zugeftelit, und auch U. 957. verordnet, 
Daß es zu Feiner Zeit weder Lehenweiß , noch um —*— 
oder in ander Weg hinweggegeben werden mögen folle : es ſin 
auch einige, welche diefes Stifts Abanderung, oder gar Stifs 
tung des erfagten Königs Rudolffs Gemahlin Bertha um das 
Jabr 932. zufchreiben : gleichbemelten Königs Conrads Sohn 
- König Nudolff II. von Burgund foll A. 1000, diefes Stift, und 
damahliges Benedidtiner » Ordens » Klofter , famt aller Zubehörd 
Biſchoff Adalberoni zu Bafel geſchenckt und vergabet haben : «8 
muß bernach dieſes Klofter in ein Chorherꝛen Stift von einem 
Brodit und 20. Chorherꝛen abgeänderet worden feyn, und findet 
ſich in einer A. 1160, demfelben von Graf Friederich von Pfird 
gethanen Vergabung des Thals Sornetain, &c. daß d - 
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ein Probſt (welchen einige Sigenandum oder Sigenardum neñen:) 
und Chorherren dafelbft gemefen ; auch hat Thetricus von Diefle 
oder Teß alle feine Güther A. 1178. der Kirch ©. Immers vers 
gabet : diefes Etift hat auch von den Paͤbſten Alexandro III. A. 
1179., Innocentio VIII. 9. 1487. und Leone X. ı517, die 
Beftähtigung feiner Vergabungen, Rechten und Freyheiten, auch 
von Bilchoff Johanne von Bafel A. 1376. die Erlaubnus, daß 
die. Chorherzen ZTeftament machen koͤñnend; und von Bifchoff 
Humberto A. 1400. auch die Beftähtigung feiner Frevheiten ers 
halten: es folle zmifchend dem Felſen genant Pierre Pertius, bis am 
den Ecdhwarkbrufien von Rore, je Gensbruñen genafit zugebie⸗ 
ten gehabt haben, bernach aber durch Krieg, Brunften, und in 
ander Weg in ziemlichen Abgang gekommen feyn , zumablen ir 
denen wider die Biſcoͤffe geführten Kriegen felbiges N. 1271. von 
Graf Rudolf von Habsburg , und U. 1367. von den Städten 
Bern und Freyburg, auch U, 1499. in dem fogenaüten Schwa⸗ 
ben » Krieg verbrant worden. Bey Veränderung der Religion 
haben fich der Brobft und Chorherꝛen A. 1531. erſtlich nach So⸗ 
lothurn begeben , und dafelbft etwas Zeits den Gottesdienft in der 
Barfuͤſſer Kirch gehalten , hernach aber nach Delliverg verfügt, alle 
wo fie añoch ihren Siz haben , jedoch den Namen von diefem Muͤn 
fter fort behalten, und U. 1588. die bis dahin vom Bifchthum Bas 
fel zu Lehen gehabte Berichtbarkeit über die Stiftsleuthe in dene 
Muͤnſterthal demfelben wieder abgetretten , und ift dieferes Stift 
von uralten Zeiten mit der Stadt Eolothurn Verburgrechtetz 
es finden fich von denen daſelbſt geweſnen Proͤbſten 


Anno Anno 
Sigenandus oder Sigenar- 1349, Conrad Senne, 
dus ftarb A. 1160, 1359. Zheobald Senne, 





Berchtoldus. 1409, Johannes de Villario, 
1175, Henricaus. 1435, Johannes von Flecken⸗ 
Odo. ein, 
1234. Sigismundus. 1477. Deinrich von Ampringen, 
1286, Lottoldus Rottenleym, 1480. Johannes Dörfflinger, 
1315, Ulrich von Arberg. 1484. Johannes Bfeiffer, 


1326, Walther von Arberg, 1487, Johannes Meyer. 
Anne 
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Beyde dieſe hatten Paͤbſtliche Befuͤrderungs /Brieff dar⸗ 
uͤber zwiſchend dem Biſchoff zu Baſel, und den Staͤdten Bern 
und Lucern viel Streitigkeiten entſtanden, daß Gemeine Eydge⸗ 
noſſen beyde der Probſtey muͤßig zu gehen angewieſen, und die 
Renten und Nutzung derſelben, bis auf Austrag der Paͤbſtli 
Rechten durch jemanden beſtellten einziehen laſſen. 


Anno Anno 
1498. Johannes Burkard. 1623. Johann Böllipo.von Vor⸗ 
urg. 








1507. Johannes Lyb. 
1512. Cornel von Liechtenfels. 1629. Chriſtoff Bajol. 
1535. Theobald Ouͤglein. 1662. Francifcus von Roͤmerſtal 
1539. Cornel von Liechtenfels. 1687. Johann Werner von 
1564. Philipp von Roͤmerſtal. daller. 
1578. zohannee Setterich. 1703. Sec ABolffgang von 

2 aal. 


1589. Heinrich Mellifer. 
1607. Walter Juillerat. 1711. Joſeph Frantz Mercurius 
1608. Johann Georg Varnier, von Schnorff. 
oder Boctat. 1720, Konrad Marc Antoni von 
1611, Heinrich von Oftein. Staal. 
1614. Johann Chriſtoff Beitins 1752. Frank Kaveri Niclaus 
ger von Marbach. Antoni von Schnorff. 


Es ift auch hernach A. 1571. die Kirch zu Münfter darch den Straf 
angezündet verbrunnen. Stumpff. Chron. Helver, lib, XIL cap, 7. 
Eydom. Abfcheid zu Lucern Mittwoch vor Conv, Pauli, A. 1487. 
6, ı, Wurftis Bafel, Chrom. lib. 1. cap. 2. Stettler Nuͤchtl. Geſch. 
P.1. 948. 294. Haffner Solothurn. Schau » Platz. Pı b Pag. 246, 
Bafılea 5, Pag. 44, 82, 84. 125. Siehe auch Muͤnſterthal. 


Münfter / auch Monfter. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen 
ee A. 1489. zu Ingelheim in der Pfalk gebohren, den 
Grund der Wiſſenſchafften erftlich U. 1503. zu Heidelberg geh 
und U. 1505. in den Barfüffer » Orden, de Obfervantia gena 
getretten , fonderheitlich aber ein Anmuthung zu der Hehraͤiſchen 
Sprach und der Mathematick bekommen, amd danahen U. 10% 
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n das Barfuͤſſer Kloſter zu Ruffach ſelbigen Ordens geſchickt 
—* weilen damahls Conrad Pellican daſelbſt auch in ge⸗ 
dachter Hebraͤiſcher Sprach feine Klofters + Brüder unterwieſen, 
der auch, wegen an dem Münfter verfpührten fonderen Lehr s 
Begierd, ein fonderen Fleiß an ihne gewendet , und ihme nicht 
nur die Grund der Hebräifchen Sprach und der Mathematid 
und der Aftvonomie beygebracht ‚ fondern auch zu andern Theo» 
logifcben und Philoſophiſchen Wiffenfchafften aufgemunteret : Er 
benabe ſich folglich A. 1518. in das Klofter zu Tübingen, um fic) 
in den Mathematifchen Studien, unter dem berühmten Johann 
Stoffler defto vollfommener zu machen, welcder auch ihme ein 
folchen guten Willen beseiget, daß er ihme alles , was er verfer 
tiget , abzufchreiben geſtattet, und danahen von dieferem Stoff 
fer , nachdem feine Bücher und Inſtrument, durch ein Feurs + 
Brunſt aufgesehret worden, nichts übergeblieben, als was Müns 
fier von ihme bey Handen gehabt : Er verlieh hernach den ans 
genohmenen Orden , und übte fih herngch zu Heidelberg im der 
Evangeliſchen GOttes-Gelehrtheit, und Morgenländifchen Spra⸗ 
chen weiters , und verfahe etwas Zeits in dortiger Schloß. Kirch 
die Stell eines Ehurfürftlichen Hof» PBredigers : Durch feine bes 
kannt wordene Gelehrte ward er U. 1529. nach Baſel beruffen, 
und zum Profeflor der Hebräifchen Sprach verordnet ; eg ward 
ihme annebft auch U. 1543. die Profeflion das alte Teftament 
auszulegen zugleich — dieſere aber ihme hernach wie⸗ 
der abgenohmen; er ward N. 1547. auch zum Redtor der Hohen⸗ 
Schul erwehlet , wollte jedoch aus Befiheidenheit niemahlen eis 
nigen Academifhen Ehren » Titul , noch Würde eines Bodoris 
&c. annehmen ; toeßtvegen man ihme doch einen Flug guifend 
denen Dodoribus und Magiftris angewieſen hat. farb an 
der Belt den 23. Maij, A. 1552, und wird in feiner in dem Muͤn⸗ 
ſter zu Bafel befindlichen Grab » Schrift der Deutfche Esdras 
und Strabo genennt, Unter feinen vielen meifteng ſcibſt verfers 
tigten, theils auch uͤberſetzten Werden , iſt fonderlich eine Las 
teinifcbe Uberſetzung des alten Teftaments anzumerden, als er 
unter den Deutfchen der erfte geweſen, der die Bibel —— 
und Lateiniſch heraus gegeben ; und find von ihme meiſtens alle 
zu Baſel in Druck kommen: * 
Öss Die 
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Dictienariam Hebraicum , five Hebraico Latinum, A. 1523. 1525. 


— — 


1535, 
j Verfio latina & Note in Proverbia Salomonis, Heidelberg, 1524. 8vò. 


Elie Ben Levi compofita Verborum & Nominum Hebraworum cum Notü » 

N. 1525. a a en 
Elia Ben Levi Hebraica Inflitutiones inferipta Capitula Cantici , A. 1527, 
Calendarium Hebrascum , A. 1527, 

Grammatica Chaldaica , A. 1527. 
Aruch, fen Dictionarium Chaldaicum, 
Rabi Aben Exra Commentariolw Hebraicw in Decalogum , cum verfione, 

N. 1527. u — 
Hifloriarum JFudaicarum lib. V. ex Joſepho Hebrao in latinam Linguam 

sranslati ‚ tredecim articuli fidei Fudaorum R, Mofis : Fofippi Compendiam Him 

floriarum Fojepbi , compietens Ada LXX, Interprerum : Gefla Machabeorum 

© Herodum & excidium Hierofolymitanum : Item 10, captivitates Fudeom 

rum incerti Authors ; omnia Hebraice cum Latina interpretatione , Worms 
1529, 

9 — trilingue , Hebraicum, Gracum & Latinum, A. 1530, fol. 
Rabi Moſche Kimchi Grammatica juxta Hebraismum verſa, A. 1531. 
Introdudio in tabulam Cosmographia Infularum incognitarum, A. 1532, 

in fol. 

Horologiographia, A. 1533. 4t0. 

Pracepta Mojaica 613, cum expofitione Rabinorum , Hebraice & La- 
tine, A. 1533. 8vo. 

Biblia Sacra Hebraica cum translations Latina & Annotationibw , Y, 

1534, fol. 1535. II. Vol. fol. 1539, 1546, 

Canones füper novum inftrumentum Luminarium, A. 1534, 

JYagoge elementalis in Hebraicam Linguam , A. 1535, 

Leäio Hebraica in Evangelium Matthei , A. 1535, 

Tabula conjugstionem Hebraicarum, eod. 

Organum Uranicum , A. 1536, fol. 

Hebraica Grammatica Pars de Verborum conjugationibus & eorum afl« 

wi, A. 1536, 

Vocabula Hebraica irregularia in ordinem a4lphabeticum digefla , Y, 

1536, 

) Grammarica Hebraa Elie Ben Levi Scholiis iluflrasa : & inflisutio ele= 
mental in candem Linguam, A. 1537, 8v. : 
Fides 
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Fides Chriflsanorum & Judaorum , Hebraice & Latine, A. 1537, fol. 

Annotationes in Matthai Evangelium Hebraicum , A. 1537. fol. Lon⸗ 
den, A. 1660. 

Meffias Chriſtianorum & Hebraorum, Hebraicè & Latind, Anno 1539, 
in 8vò. 

Dictionar ium Hebraicum, eod. gvòõ. 

accentuum Hebraicorum liber, & liber Traditionum Elie Ben Levi, eod. 

Colloguium cum Judao pertinaciter fuis de Meſſia opindonibw addido, bes 
braicè & latine, eod. 

Tabula Ptolomaica, & appendix Geographica, A. 1540, fol. 

Verfio latina & nota in Librum Tobie, A. 1541. 4t0. 

Fojeohi Ben Gorion Hifloria Judaica, hebraicè & latine cum not , A. 
1541. fol. 

Opw Grammaticum Hebraicum , A. 1542, 4t0. 

_ Cosmograpbia Univerſatu, Qatein A. 1543., 1545. , 1550, , und 

Deutſch U. 1578. , 1621, fol. 

Annotationes in R, Abraham Spharam Mundi, & in Elia Mixrachi , fire 
Orientalis Compendium Arithmatice, A. 1546, 4t0. 

Tabula nova ad Geographiam Prolomei, A. 1546, 

Kudimenta Mathematica, A. ı551, fol. 

. Iajas Hebraict & Grace cum verfione latina, 

R, Simeonis Logica latine facta. 

Scholia in libros Pomponii Mela & C, Julij Solini, 

Explicatio Tabula Nicolai de Cu/a, 

Die Stadt Bafel mit umligender Landfchafft nach Geogras 
phifcher Art in einer Taffel. 
Wurftis Bafel. Chron. ab init. und Epiton. Hift. Bafel. pag. 95. 
Bantaleon Befchreib. berühmt. Deutſch. Berfon. P. II. pag. 342. 
Gefners Bibliotnec durch Friefen pag. 747. Hottinger Helvetifche 
Kirchen /Geſch. P. ILL. pag. 451. 


Bon Münfter, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern , aus welchem 
Heinrich U, 1422. des inneren Rahts worden, 


Münfteral. 
m Adellichen Gefchlecht war Dietrich A. 1444. in 
Aus diefere Bits | —* 
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Kayſer Friderici Dienſten, in der Beſazung der Stadt Zuͤrich, 
und Antoni A. 1498. von Kayſer Maximiliano I. an die Eydges 


nofien abgefandt, 
Im Münfter: Hof, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zurich, aug welchem 
Kudolff A. 1259. des Rahts von Gefchlechteren geweſen. 


Münfterlingen. 


Ein Frauen Klofter , zwifchend der Stadt Eoftang und Güttins 
ed ein ftarde Etund ob Eoftang an dem Bodens» See, in der 

and » Graffchafftt Thurgau gelegen , welches in einigen alter 
Schriften Monafteriolum , oder ein Hein Münfter oder Muͤnſter⸗ 
lin genannt wird , daraus folglich der Nam Münfterlingen ent⸗ 
fanden :_es waltet in felbigem die uralte Tradition, daß Angela 
Abt S. Gregorii zu Einfidlen Schwefter , und Königs Eduardi 
von Engelland Tochter in dem X. Seculo gedacht ihren Bruder 
heimzufuchen ; im diefe Lande , und an dieferem Ort in Les 
bens » Gefahr kommen , und ein Gelübd getban, mann fie das 
raus eriettet , allda ein Frauen » Klofter zu bauen, auch hernach 
ſolches auch wollftredet ; es wird aber auch von anderen gemels 
det, daß Biſchoff Gebhard III. von Coſtantz, auch in diefem Se- 
culo den zu Creuzlingen faft abgegangnen Spittal nach Muͤnſter⸗ 

fingen verlegt , und dafeldft ein vequlirtes pi 6 Frauen s 





Kiofter erbauet habe; da andere wollen, daß die dortige Klos 
ſter⸗ Frauen erftlih nach der Benedictinifchen Regul gelebt, und 

A. 1243, die Form und Satzung der regulirten Chorfrauen 
S. Auguftini angenohmen, und darin U. 1497. durch Pabſt Ale- 
xandrum VI. beftähtet und befohlen worden, fie Canoniflas oder 
Ehorfrauen zunennen; das Klofter folle auch von Agnete Könige 
Andrex von Ungaren Wittwe , und Kayfer Alberti I. Tochter, 
und anderen fhöne Vergabungen erhalten haben, hat auch U, 
1412. von Heinrich Efinger, Stadt» Amman zu Coſtantz die beys 
de Vogteyen zu Keßweilen und Utweilen käuflich an fich gebracht, 
von welchen die erftere zu End des XV. Seculi durch den Bis 
ſchoff von Eoftank dem Stift St. Ballen zugefprochen worden, 


welches unlang zuvor auch Anfprach an die Zehenden au — 
ofen; 
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hofen, Summeri , Spizenruͤhtj und Mullbach gemacht, felbige 
ı aber dem Etift Diünfterlingen gegen Erlag einer Summen Gelts 
überlaffen müffen: währenden Concilii zu Coſtantz kamen A. 1418, 
Kayfer Sigismundus und der Herkog Friederich von Defterzeich 
in dieferem Klofter zufammen , und ward darin von den anwe⸗ 
' fenden Reichs + Fürften te. an derfelben wieder Verſohnung gear 
beitet : Nach der Religions Abanderung in dem X VI. Seculo 
waren in dem Klofter etlihe Jahr nur einige wenige Frauen, 
und felbiges von einem Oberkeitlich verordnneten weltlichen Schafs 
ner verwaltet, U. 1549. aber ward felbines wiederum mit meh⸗ 
| reren Frauen aus dem Klofter zu Engelberg Benedictiner Ordens 
befegt , und an ftatt der vorhin darin unter dem Namen der 
Meifterinen , und hernach PBröbftinen geweſnen Vorfteherinnen , 
ein Abtifin darüber geordnet , A. 1633. ward das Klofter et⸗ 
was Zeit von den Schwediſchen Voͤlckeren bey Delagerung der 
Stadt Coſtantz beſetzt und A; 1711. das an dem Boden» See big das 
hin geftandne Klofter, um mehrerer Gefundheit und Komlichkeit wils 
fen ungefehrd 1000, Schritt Land» Werts in die Höhe geſetzt, und 
A. 1714, wolgebauen vollendet ‚ und von den Klofter Frauen bes 
sogen der Plat aber, da das alte Klofter geftanden, ift añoch 
mit hoben und groffen Mauren, und einem Wafler + Graben 
umgeben , und darinn ein Capel, und das alte Gaft- Hauß bes 
findlih. Das Etift flehet unmittelbar unter der Paͤbſtlichen 
Nuntiatur ‚ erwehlet die Abtißin , auch einen Beichtiger und Dia- 
conum nad Belieben, bat auch den Evangelifchen Pfarrer zu 
Scherzingen Lands + Briedmäßig zubeftellen , und gehören felbis 
em auch die Niederen Gericht zu Utweilen, Hamlisfeld , die 
andſchlacht und ſchoͤnen Baumgarten : Zu dafelbft geweſnen Ab⸗ 
tißinen waren folgende erwehlet 
Anno Anno 
1549. Magdalena Betri. 1676. Maria Gertrud Schen⸗ 
1611, Maria BarbaraWirthin, fin. 
1625. Maria Landenbergin.. 1686. Maria Therefia Bars 
quer 


1640, BER Magdalena Chor I A — 
erin. 1702. Maria Bea mid 
1660. Maria Eliſabetha Linkin. von Brandenſtein. 
6983 Anno 
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Anno Anno 
1728. Maria DorotheaFelicitas 1750. Maria Anna Gertrudis 
von Roſt. ofnerin. 
Hottinger Selvet. Rirchen ⸗ Geſch. P. .. 521. Lang Theolog. 
rund» Riß. RL, 1068. 1075. 1076, 


Mänfterthal, 


La Vall da Müftair , oder Myfair welches den Namen von dem darin ger 
legnen obbefchribnen Stift Münfter hat, und zwiſchen demEngadin, 
der Graubuͤndneriſchen Herrſchafft Wormbs und dem Tyrol lis 
get, auch ein Hochgericht des Hottsbauß Bundes ausmachet , 
und in felbiges aus dem Engadin zwey Wege , einer durch das 
Scarl- Thal , und den Berg Aftas , und der andere von Cernez 
über Fuldera gehen : Diefes — war ehemahls bey na⸗ 
ben zweymahl aröffer, als dermahlen , und war in 
die Gericht ob Calven oder Vaina, und unter Calven oder Vaina, 
von welchen aber das gante Gericht unter Calven , und auch der 
vierte Theil des Gerichts ob Calven, nemlich die aroffe Gemeind 
Tauffers mit Zugehörden in denen mit den Oeſterꝛeichiſchen Beſitze⸗ 
ren der Graffichaft Tyrol gehadten Streitigkeiten und geführten 
Kriegen von dieferem Hochgericht abgezogen worden , und in Des 
fterzeichifchen Gewalt geblieben, zumablen auch in dem A. 1499. 
entftandenen Krieg der erfte Einfall von Seithen der Tyrolifhen 
Etſchlaͤnderen in diefes Thal geſchehen, und felbiges viel erlit- 
ten, auch in deffe Nachbarfchafftt die Schlacht an der Malfer » 
Heyd vorgegangen , und A. 1621. die Defterzeichifche Voͤlcker aus 
dem Tyrol auch wiederum einen Einfall darein gethan, umd uͤbel 

ehaufet haben : Das Thal ergabe ſich N. 1624. wieder an die 

raubündner , und die Tyroler zogen ihre Stud von S. Maria 
zurud , und verbrannten das dort angelegte Beveſtigungs-Werck: 
auch U. 16535. in Majo müßte diefes Thal von den Oeſterreiche⸗ 
ren an Raub , Brand und andern Belhädigungen viel erleyden: 
Bon dem Gericht ob Calven find noch bey dem Gottshauß Bund 
geblieben und macben dermablen diefes Hochgericht aus die fos 
genannte drey Terzalen oder Drittel , da der erſtere oder innere 
wieder in drey Mantung oder Schniz, benanntlich Cierf, Lü 
und Fuldera, und Vall Cava, oder Vall Chiava abgethen — 
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andere Terzal den Haupt » Fleden des * Thals S. Maria, 
und der dritte Terzal die gleich vorbefchriebne Gemeind Miüns 
fier,_ oder Myftair, begreift / und durch das Thal das Thals 
Waſſer Rom flieft. 

Ein anderes Thal gleiches Namens ligt in dem Gebiet deg 
Biſchthums Bafel welches die Einwohner von feiner Gröffe 
Grandyaux, und mit abgekürgten Worten Granfeld heiffen , fonft 
aud) etwan S. German-Thal von dem Stifter des dafigen Stifte 
Münfter, und gemeinlich Muünfterthal auch von felbigen , und 
von etlichen auch la Prevöte geneñt wird : es nihmt feinen Ans 
fang bey der Elufe Pierre Pertuis , umd gehet big zu dem Delle 

perger Thal, und durchlaufft felbiges der darin entfpringende 
u Bird, und find darin die Pfarzeven Bevillard, Courbaon 
oder Bettendorf, Courrendlin oder Nennedorf , Court, Mrüns 
fter oder Moutier, und Tavanne oder Tachsfelden. Diefes Thal 
mard U. 1000, von König Rudolpho II. von — 5 dem Bi⸗ 
ſchoff Adalberoni und dem Hoch⸗ Stift oder Bifchthum Bafel ges 
ſchengt, und A. 1271. hat Graf Rudolph von Habsburg in dem 
mit dem Biſchoff zu Baſel gehabten treit ſelbiges verwuͤſtet 
auch A. 1367. hat ſelbiges ein gleiches von den tadten Bern 
und Solothurn bey einem gleichen Anlaag erleyden müffen : die 
Zhal-Xeuthe erhielten A. 1430. von Bifcoff Johanne V. vers 
biedene Freyheiten , A. 1486. entſtuhnde bey einer ſtreitigen 
robfis » Wahl zu Miünfter zroifchend dem Biſchoff Cafpar zur 
fel und der Stadt Bern, von denen jeder Theil einen begüns 
ftiget ; cin folche Streitigteit , daß der Bifchoff dem einten den 
fig gegeben, die Etadt Bern aber dem anderen ihren Burgern 
einige Wannſchafft gegeben, das Münfterthal einzunehmen, der 
Bifcöffliche Meher von Dellfperg aber ( zwar nach des Biſchoffs 
Vorgeben , ohne fein Befehl : ) felbigen überfallen und bela e⸗ 
vet, und die Berneriſche Mannſchafft veriagt , und darauf die 
- benachbarte Bernerifhe Unterthanen auf ihrer Oberkeit Befehl 
in das Münfterthal eingeruckt, und felbiges nebft der Brobftey einge» 
nohmen, und der&tadt Bern zu huldigen —— es wurde auch 
eritlich Durch einen Vertrag zu Rennendorff die — Muͤnſter 
nebft aller Zugehoͤrd, und alfo auch dieſes Münfterthal der Stadt 
Bern überlafken, und hat die Stadt Bern ſolche Thal » tor 
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den 14, Maij gedachten Jahrs zu ihren Burgeren angenohs 
men, und ihnen verfprochen, fie zu ihren guten Rechten zu hands» 
haben, zu ſchuͤtzen, und zu ſchirmen wider die, fo ihnen Gewalt 
und Unrecht zufuͤgen a Singegen folle diefere fogenannte Probſtey⸗ 
Leuthe reiſen / wo die Stadt Bern fie deßhalb ermahnet, und ihs 
ren gewwärtig ſeyn, doch nicht wider den Biſchoff und das Stift 
Baſel, und warn zwifchend dieferen und der Stadt Bern Streit 
entſtuhnde, fill ſitzen, und fich _deife nichts annehmen, ꝛc. auf 
vielfältiges Auhalten des Biſchoffs und der Stift ward auf Sonns 
tag nach St. Catharind Tag in gleichem Jahr ein neuer Vers 
trag zu Bern errichtet , krafft defien das Münfterthal mit allen 
Dberkeiten, Herzlichkeiten, Steuren , Zinfen, Renten, ic. dem 
Bifchoff bleiben, das Burger» Recht dortiger Thal» Leuthen mit 
der Stadt Bern aber auch ungehindert beftehen folle, welches, 
unerachtet man es von Eeithen des Biſchoffs auf viele Weiß 
wieder aufzuheben getrachtet, dannoch U. 1496. erneueret, und 
N. 1505, von dem Bifchoff von neuem gutgeheiſſen worden : dies 
fes Thal ward auch A. 1499. von einigen aus den Niederlanden 
Kayſer Maximiliano I. zugeſchickten Hilfs Völderen mit Raub 
und Brand befchädiget. U. 1528. beklagten ſich die Muͤnſter⸗ 
thaler über verſchiedne von dem Stift dafelbft ihnen in Anfehung 
frömbden Gerichten, Begrabnuß » Köften,, ꝛc. erleudende Bes 
fchwehrden bey der Stadt Bern, und da diefere auch U. 1529. 
Wilhelmo Farello bewilliget denen von ihren Unterthanen und 
Burgeren , welche ihne zuhören begehrten ; das Göttliche Wort 
— — ſind auch, da er des folgenden Jahrs in das 
ünfterthal kommen, umd zu Tachsfelden den Anfang gemacht, 
daſelbſt fonleich die Bilder und Meß abgefchaffet worden, auch 
haben alle übrige Gemeinden difes Thals auch daß Farelli begehrt, 
amd durch die mehren Stimmen die Evangelifche Lehr angenoh⸗ 
men, ungeachtet der Bifchoff fich hierüber bey der Stadt Bern 
befchroehret, auch A. 1531. die Chorherzen den Evangelifchen die 
Haupt » Pfarı + Kirch zu Münfter nicht abtretten,, noch den Evans 
eliihen Predicanten den erforderlichen Unterbalt verſchaf⸗ 
= hingegen die Thals Leuthen ihnen die Zins und Zehenden 
nicht entrichten wollen, und die Bilder und Altär aus der ges 
dachten Pfarr/⸗ Kirch abgefchaffet ; worüber fen ec 
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Städten Bern und der mit dem Stift Muͤnſter verburgerrech⸗ 
teten Stadt Solothurn , in Beyſeyn der Biſchoͤfflich Baſeliſchen 
ein Vertrag gemacht worden, daß die Chorherzen dem zu Bern 
examinirten Evangelifchen Predicanten in dem Münftertbal ein 
beſtimmte Befoldung , und die Thal + Leuthe dem Bifcboff zu 
Pafel und dem Stift zu Münfter die gehörige Zins, Zehenden, itc. 
abfolgen laſſen, dieſere letſtere aber weiters nichts wider die ans 
genohmene Religions + Abanderung fürnehmen follen : die Chor⸗ 
erren haben ſich folglich noch in dieferem Jahr erſtlich nach So— 
lothurn, und hernach nach Delliverg C da fie annoch find : ) bes 
geben , doch walteten noch die folgende Jahr die Klägden gegen 
einandern , wegen des Gebrauchs der Haupt + Bfart oder Stiftes 
Kirchen zu Mtunfter ‚_ vielfältige Hinderung des Evangelifchen , 
und ee des Catholiſchen GHOttes + Dienfts, Verweige 
rung der Zinfen und Zebenden, te. und wurden verfchiedene 
Zufammenkunfften zwifchend der Stadt Bern und dem Bischoff, 
auch der Stadt Eolothurn U. 1532. 1533. und 1535. zu der⸗ 
felben Abhebung gehalten , den Predicanten ziemliche Austoms 
men aus des Stifts Gefällen verordnet , die Thal » Leuth bey 
ihren Blauben und Religion gelaffen , und zu Abftattung der 
ſchuldigen Zins und Zehenden angewiefen, ıc. U. 1588. hat der 
Biſchoff zu Baſel das Münfterthal, welches bis dahin ein Probſt 
und das Etift von Münfter zu Leben gehabt , wieder an fich 
genohmen, und A. 1592. wegen der Religion darin einige Neues 
rungen vorzunehmen unternohmen , darvon er aber von der 
Stadt Bern abgehalten worden : Es kam auch A. 1546. 1558. 
1592. und 1594. die Erneuerung diefes Burger - Rechts auf die 
Bahn , möchte doch jederweilen von dem Biſchoff bintertrieben 
werden, U. 1598. aber ward zwifcbend dem Bilchoff und der 
Etadt Bern ein Taufe » Handlung um das Meyer » Amt zu 
Biel gegen dem Burger » Rechts + Vertrag mit dieferen Thals 
Leuthen veranlaffet , worüber aber ſich die Thal » Keuth angeles 
genlich befchwehret , auch die Stadt Biel fich gefetst, fo, daß 
darüber etliche Jahr viel , auch Gemein + Endgendfifche Hands 
lungen —— bis A. 16006. dieſer Tauſch von den Ca—⸗ 
tholifchen Eydgenoͤſiſchen Städt und Orten nichtig erkennt, und 
N. 1607, auch) die Stadt a — abgeſtanden, da — 
elſt 











426 Münfterthal. 


telft der Bifchoff ſchon ein und andere Hinterung, in Anfehung 
des Evangelifhen GOttes-Dienſts in dem Münfterthal machen 
wollen, und auch folglich mit Einführung Catholifcher Prices 
ren, Haltung des Catholiſchen GHDttes +» Dienfts in der groſſen 
Kir) zu Münfter , —— — der Evangeliſchen Pre⸗ 
dicanten zu Court, &c. und anderen Neuerungen fortgefahren, 
dardurch die Stadt Bern bewogen worden ſich hierwider mit 
allem Ernſt und Auffbott ihres Land» Volds zufegen , und durch 
Vermittlung der Franzöfifcben Ambafladoren obbemelte und ans 
dere Neuerungen abzubringen, auch U. 1613. das Burgerziccht 
mit diefen Thal + Leuthen aufferhalb dem Dorf Münfter in Bey 
ſeyn des Bifchöfflihen Landvogts zu Delliverg offentlich zuer⸗ 
neueren, welches folglich auc A. 1633. , 1655., 1671., 1689. , 
1704. ; 1706,, 1722. und 1743. gefheben : da immittelft U. 
1657. zwifchend dem Biſchoff und der Stadt Bern, wegen des 
nen denen Thal » Zeuthen in dem Münfterthal abforderenden , 
and fhuldigen gemeinen Neichs - und anderen Steuren und Ans 
lagen, Benrtheilung der Evangelifhen Ehe + Sachen , ꝛc. ein 
Vertrag errichtet, und die Stadt Bern U. 1670, das Unterneh» 
men Meß halten, im dem feit U. 1534. verlaffene Brobftey-Hauß 
und der oberen Kirch angehendter Sacriſtey durch Vermittlung 
des Franzöfifchen Ambafladoren abhalten mögen : als auch N. 
1705. Bifchoff Johann Conrad bey Einnahm der Huldigung dem 
von den Thals Leuthen fogenannten Bandelier Vuiſſard gethas 
nen gerwohnlichen Vorbehalt des Bernerifcben Burger » Hechtg 
und Lands » Freyheiten nicht leyden , fondern ein unbedungne 
——— haben wollen, und deßwegen dieſen Bandelier ſeines 

mts ent J und mit einer Gelt-Buß belegt; hat die Stadt 
Bern ſich hierwider diefer Thal Leuthen angenohmen , und auf 
erſtlich nicht erfolgte beliebige Antwort Völker an die dortige 
Graͤntzen legen laſſen, den 30. Martii, U. 1706. zu Nydau aber 
fi mit dem Biſchoff verglichen , daß es bey dem Burger-Recht 
amd der Muͤnſterthaler Land » Leuthen Freyheiten weiters vers 
bleiben , auch folder Vorbehalt bey den Huldigungen gefchehen 
möge , und der gedachte Bandelier wiederum in feinen vorigen 
Stand geſetzt, auch, wie es in Anfehung eines auf die verkauffte 


Dferd, Weib und Wahren gelegten Acciſes, und der — 








u — — — — * 





Mönfethe, a 


tung der Gerechtigkeit in Civil - und Criminal - Fallen gehalten 
werden folle, ꝛe. und da A. rzır. neue Klägden und Mißvers 
ftändnuffen , wegen Soͤnderung der Religions - Genoffen ob und 
unter dem Felfen in gedachtem Münfterthal , wegen des Exa- 
minis, Beurtheilung und Abſtraffung der in demfelbigen befinds 
lichen Evangelifchen Bredicanten, wegen der Freyheit der Thals 
Reutben ihre wider das Burger» Recht laufende Beſchwehrden 
an die Stadt Bern zubringen , und wegen verfibiedne anderer 
leiblichen Beſchwerden entftanden, wurden auch folde auf einer 
Zufammenfunfft zu Arberg den 9. Julii gedachten Jahrs durch 
einen Vertrag mit dem Anhang abgethan , daß der Bifchoff bey 
feinen Hohen Lands » DOberkeit Necht und Gerechtigkeit, und die 
Thal ⸗Leuth des Miünfterthals bey ihren Freyheiten und Bur— 
ger »Necht verbleiben, und fahls diefere letſtere über bedendliche 
Contravention die Religion und Reformation , oder Geenbeiten 
der Brobftey insgefamt anfehende wider Karen Buchitaben die 
fer oder ubriger Verträgen und Tradaten rechtmäßige, kundbare 
Urſachen zu Klagen hätten, feige aber über siwen oder dreymah⸗ 
line Seiths der Stadt Bern beſchehenen freundlichen Erinnes 
rung innert drey Monaten eintweders von dem Bifchoff Die ges 
bührende Remedur nicht erfolgte, oder felbige durch freundliche 
Mittel nicht_beugelegt werden koͤnnen; der Bifchoff eine Sum̃ 
von 20000, Thaler verwürdt und abzutragen haben , und dar⸗ 
für die Probſtey ob dem Felfen darfür verhafft feun ; in minder 
burgerrechtlichen Beſchwehrden aber die Stadt Bern den Bifchoff 
umRemedur zuerfuche, und felbige mit ihme in Richtigkeit zubrinae, 
unbenohmen fen folle : Worbey zubemerden, daß zwar das 
gange Münfterthal mit der Stadt Bern verburgerrechtet ‚ felbis 
ges aber unter das Biſchoͤffliche Bafelifche Ober » Amt Dellfpera 
gehöret, und in zwey Theil ob und unter dem Felſen C Roche ) 
genannt ; getheilt feye, und die Thal» Leuth ob dem Felſen der 
Evangelifchen , und die unter dem Felſen der Catholiſchen Re— 
liaion beypflichten , auch über die PBredicanten in dem erfteren 
Theil ein benachbarter Bfarzer aus dem Berner Gebiet zum In- 
fpedtor verordnet feye , und alle Jahr durch ein Mitglied des 
kleinen Natbs der Stadt Bern ein Vifitation eingenohmen wers 
de, Stumpff Chrom, Heiver. lib A m Wurftis Bafel, Chron. lib. I 
2 12723 











428 Miüntfche. Muͤnzer. 


sap. 2, Apologia der Stadt Bern und Widerlegung und Gegenbe⸗ 
richt des Bifchoffs von Prumtrut Difurs betreffende das Min 
ſterthaliſche Burger - Recht und Religions » Nenderung in dem 
" Wünftertbal, ꝛc. Hottinger Helvet, Rirchen» Gefch. Pı IL. pag, 
514. Pı Ih p. 560. 652. 969. 980, 990. 1084. Waldkirch Eydgen. 
Bundes -und Staats: Hiltor. Pag: 237. 611. 766, fig. 


Muͤntſche. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus wel⸗ 
chem Werner N. 1622, des groſſen Raths, 1624. Yung» und 
A. 1629. Alt Rath, und in gleibem Fahr Vogt zu Flumens 
thal, und U. 16541, zu Kriegitetten, und fein Sohn Betermann 
N. 1636. des groſſen Raths, und 1638. Vogt zu Faldenftein 
worden , da er immittelft auch ein Compagnie in Königlichen 
Franzoͤſiſchen Dienften angeworben, und in folhen Dienften ſich 
folglich einige Fahr aufgehalten. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Hans Raths⸗ 
her A. 1610. einer der Abgeordneten der Stadt zu dem mit dem 
Biſchoff zu Bafel erzichteten Vertrag geweſen. 


- Müntfchenmier, 


Ein Dorf andem groffen Urberger » Moos, in der Bfarı Ins, in 
der Bernerifchen Landvogtey Erlach, allda A. 1738. zwölf Haus 


fer verbrunnen, 
Muͤntj. 


Ein Hof in der Pfarꝛ Salmſach, und Gerichten Rom 
der Land» Graffſchaft Thurgau, ai 
Münzer. 
Ein ausgeftorbnes Adelliches Gefchlecht in der Stadt Zürich 
ern, aus welchem Rudolf Burger zu Zürich —* Ari * 
eug in einem Inſtrument ſich findet ; dieſes Geſchlecht aber folf 
ch gleich nach Erbauung der Stadt Bern gafelbft gefegt Haben, und 
warden aus felbigem Cuno und fein Bruder ferner U. 1270, 
des Raths allda, auch der erftere U. 1299. oder 1301, Schult⸗ 
heiß / und bat noch A. 1330, als Hauptmann dag von Den Bra 
en 





Min. Mir. Muͤſ. — 


m— e — — — — — — — —ñre —ñ —— 
fen von Griers und den Freyherm von Thurn und Weiſſenburg 
belägerte Staͤdtlein Muͤllinen dapffer entſetzt; des letſtern Sohn 
Johannes ward A. 1290. auch des Raths, und Laurentz 1303. 
auch Schultheiß der Stadt Bern, ward aber N. 1333. bey Ans 
laaß da er aus Sorgfalt die bis nach Belp geftreiffte Freyburger 
nicht angreifen wollen, folder Ehren » Stell entlaffen : Sein 
Pruder Werner ward U. 1323. des Raths, und 1330. auch 
Schuͤltheiß der Stadt Bern. Einige nennen auch einen Laus 
rent U. 1333. als Schultheiß , ob es obiger, der wiederum zu 
feiner Stell kommen; ift ungewiß. Auch lebte Laureng U. 1342. 
und vergabete an das Stift Buchfee ; auch hatte Cuno, Herz 
zu Uttendorff drey Soͤhne, Jooß, Leonhard und Cuno, die alle 
drey N. 1350. des groffen Naths worden ; und Berner ward 
A. 1377. des Kleinen Raths. 

Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Solothurn , aus 
welchem Thomas A. 1519. des groſſen Rahts, und Gafpar vom 
A. 1549. bis 1562, Probft zu Gchönenwert geweſen. 


Münzlishaufer » Berg. 


Ein Hof in der Pfarı der Stadt Baden, in der Graffſchafft 
Baden gelegen. , 
Muras. 


Auf Deutfch der Schein, ein langer, gächer, felsächter, raucher | 
eg, neben welchem ein enges, tiefes und gräßliches Tobel, 
welche aus dem Domleſchg auf Ober Vaz ı in dem Gottes 
Sauß Bund gehet, — 

Mürdi. 


Ein ausgeftorbneg Geſchlecht in dem Land Schweitz welches 

Luchfinger zugenannt worden, aus welchem Fridolin bey Mari- 

gun U. 1,15, geblieben, und Martin A. 1546. Landſchreiber 
orden. 

Ein auegeftorbnes Geſchlecht in dem Land Glarus , aus 
welchem Haͤnslj U, 1444. in der Schlacht bey St. Jacob vor 
Baſel untommen. 

Ohb3 Muͤr⸗ 
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Mürſing. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Freyburg, aus wel⸗ 
chem Huguet A. 1452., Jacob 1487., Peter und Johannes 
A. 1523. Heimlicher, und dieſer letſtere auch A. 1530, Venner, 
und U. 1534. Landvogt zu Illingen worden. 


Muͤrſel. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, aus 
welchem Conrad U. 1426. Probſt des Stifts zu Schoͤnenwert 


worden. 
Muͤrtſchen; Muͤrtſchſtok. 


Ein Berg und Alp an dem Mallenftadter » See , in dem Land 
Glarus; von 36. Stöß , welche zu oberft ein Loch hat, durch 
welches man auf den See fehen Fan. 


Muͤß / Mufo. 


Ein Schloß an dem See von Como in dem Meyländifchen, 
deffe Caftellan Johann Jacobus Medici mit den Eydgenofjen und 
Graubündneren viel Krieg geführt , welder danahen der Muͤ⸗ 
fer » Rrieq genent wird, und von dem bey dem Articul Medici, 
des mehreren angebracht worden. 


Mues. Siehe Muos und Mus, 


Mucſa, ober Moefa, 


Auch Me/a, Muetium, Ja Mueza , und die Moͤuß ein Fluß, welcher 
in den Alpen N und Mugia auf des S. Berhardins - Berg 
in dem Obern Grauen Bund entfpringt, das Mtiforer » Thal 
durchflieffet, den das Thal Calanca durchlauffende Fluß zu fih 
ef - gleich — der * —— a0 in den Telin 
ergietjet , da unweit darob ein grofe fleinerne Brugg von dr 

Gewoͤlben über die Muefa gehet. ” x 


Muͤßeler. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Solothurn, — 
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chem Simon 9. 1527. Uli 1546., und Michael U. 1554. deg 
grofien Rahts, und diefer Tetftere auch A. 1570, Jung Raht 


worden, 5 
Muͤſchen. 


Ein Fluͤßlein, das aus dem Geift » Eeelin in der Pfarr Gurze⸗ 
len , in dem Bernerifchen Landgericht Sefftingen aus, und nach 
etlichen Stunden in die Guͤrben flieffet. 


Müfchenbac = Hof, 
Ein Hof inder PBfarı und Frey» Herifchafft Belp, i 
a Randgericht — Sn 
Muͤſegg. 
Ein Hof in der Pfarı Kirchdorf, in den Nied 
Stifts S. Blafien, in der Braffchafft — TER DE 
Muͤſerlin. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt 
welchem Caſpar A. 1520. des groſſen as — * 
Muͤſerlin. 

Ein Hof in der Pfar: Kot, und £ 
Be Bf ! ucernerifchen Landvogtey 


Muͤßlen. 


Ein Hof in der Pfarı und Amt Birmenſtorf, in der Grafſcha 
Baden. Eiche auch Mißlen. j u 
Muͤßlj. 

Ein Hof in der Pfarr Schoͤnenberg, in der Landvogtey Waͤden⸗ 
ſchweil, und einer in der Pfarr Etalliten und Obervogtey Wett 

ſchweil, beyde in dem Gebiet der Etadt Zürich, 
Ein Hof in der Pfarr und Landvogtey Malters , in dem 
N der ——— 7 er ſch 
in Hof in der Pfarr Tuggen, in der weitcrifchen 
Landſchafft March. = 
Muͤßlj. 


— — — — 
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Muͤßlj. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem ehemahls die 
Gelehrte den Namen ufulw angenohmen, und darunter bekant 
worden: der erſte von ſelbigen Wolffgang war A. 1497. zu 
Dieuze in Lottringen gebohren, und von ſeinem Vatter einen 
Kuͤfer ſeines Handwercks, da er ein guten Verſtand und Begird 
zu dem Studieren an ihme gewahrete; jung in andere Schulen 
weggeſchickt, da er erftlich nach der damahligen Gewohnheit fein 
Unterhalt mit Eingen vor den Häuferen fuchen müßte; zu Raps 
perswener in dem Elfas aber , von dem dortigen Herin von 
Rappoltſtein viel Gutthaten genoſſen; er fette folglich feine Stu—⸗ 
dien zu Collmar und Edhlettftatt , und legte fich fonderlich auf 
die Ticht⸗ Kunſt und die Muſie, und brachte es in der erften 
fo weit, daß er von jedweder Sachen Verfe machen koͤnnte und 
die Ietftere imd feine anmühtige Etimm ihme in dem 15. Jahre 
feines Alters zumegen gebracht, daß er in das Benedictiner » Kos 
fter zu Lixheim im der Herrſchafft Lüzelftein umfonft aufgenohmen, 
und zum Organiften verordnet worden , er hatte 15. Jahr in 
dieſem Kloſter zugebracht , ift immittelft Priefter, und hernach 
auch Prediger worden, und hat fich fonderheitlich auf die Theo- 
logie und Xefung der H. Schrift gelegt, und daraus und des 
D. Luthers damahls herausgefomnen Schriften Anmuthung zu 
der Evangelifchen Lehr nicht nur befommen ; fondern auch viele 
von feinen Ordens» Brüderen und benachbarten Edelleuthe zu 
derfelben verleithet , dardurch aber viel Nachftellungen von den 
Bifchöffen von Strasburg und Mies fih zugezogen, danahen er 
die ihme in dem Klofter angetragne Prior - Etell ausgefchlagen , 
auch mit Bewilligung des neuen Prioren den Orden und dag 
Klofter verlaffen, und U. 1527. ſich nach Strasburg begeben, 
und ſich verheprathet : aus Mangel der Mittlen aber gabe feine 
Sean eine Magd bey einem Pfarzer ab, und er wolte dag Waͤ⸗ 
er Handwerk Ichrnen bey einem Meifter , der ein Wiedertäufs 
fer gewefen , und, da ihme der Muͤslein öfters feine Heücheley 
vorbielte , ihne wieder beurlaubte: danahen er fich um Arbeit 
bey dem dortigen Ecanzenbau umfehen , gan unvermuhtet 
aber wurde er von dem Ammeifter und D. Bucer — 
eſtellt / 








— — — —— 
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——————_n 
Beſtellt, alle Sonntag zu Dorlisheim drey Meilen weit von 
Etrasburg zu Bredigen , weldes ev auch nebft Haltung der 
Schul zwey Jahr lang, und zwahren immer ohn Beſoldung 
getban ı immittelft aber von D. Bucer zu effen bekommen, nnd 
Darfür ihme feine in Druck zugebende Werde fauber abichreiben 
muͤſſen ; 9. 1529. ward er nach Gtrasburg beruffen, einem 
Prediger als Helffer Beyſtand zuleiſten, nach zweyen Jahren 
aber wieder auf das Etrasburgifbe Dorf Debna zum Brediger 
geordnet , und hatte bey der eriten PBredia die Freud, daß man 
den bisherigen dafeloftigen Catholiſchen Priefter beurlaubte, wur⸗ 
de aber folglich hernach wieder zu der vorigen Helffer + Stell 
nach Etrasburg zurud berufen, da er immittelft Wolffgang Ca⸗ 
pitonem und D. Buceren uber die Theologie fleißig anbörte, 
Ind auch in kurtzer Zeit die Hebräifche Sprach fo lehrnte , daß 
er nicht nur die Bibel , fonder auch die Nabinifche Schriften 
perftehen könte: die Stadt Augſpurg hielte folglich ben der O⸗ 
berfeit zu Strasburg um ihne art) doch wolte er , unerachtet 
der ertbeilten Bewilligung erftlich folchen Beruf nicht anneh⸗ 
men, that es aber hernach und kam zu Anfang des Jahrs N. 
1531, nach Augſpurg, und wurde zum Prediger bev dem D. 
Ereuz ernennt, und hatte folglich vieles mit den Gatholifchen und 
Miedertäufferen zuthun, von welchen leiſtern er durch freundliche 
Ainterzedung, viele wider zurecht brachte, wegen den erftern aber 
es dahin nebracht, daß U. 1534. ihnen nur acht Kirchen übers 
laſſen / und das vredigen verbotten, A. 1537. aber die Catholi⸗ 
ſche Lehr voͤllig abgefbafft worden, und er Die Prediger» Stell 
in dem Dom zu Unfer 2. Frauen bekommen , und den r. Jul. 
die erfte Bredig darin gethan : er erlebrnte zu gleicher Zeit noch 
die Griechiſche und auch ohne Lehrmeifter auch die Arabiſche 
Syrach / und überfeite in der erfteren viel Geiſt⸗ und Weltliche 
Picher , die_hernach vorkommen werden : Er verfahe nicht, nur 
feinen Beruf mit vielem Evfter und Erbauung , fondern iſt im⸗ 
mittelit U. 1536. mit D. Buceren und anderen nach Eiſenach 


und Wittemberg gereifet , um mit D. Luthern ein Zufamenftins 


mung des Heil. Rachtmahls halber zu erziblen , bat U. 1540. 


zu Wormbs, und A. ısar. zu Regenſpurg den Religions » Uns 
terredungen beygewohnet, und bey etfierer aus ame * 
=. e 


— 
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fehl die Schreiber⸗Stell verſehen, und A. 1544. aufder Oberkeit 
u Donanwert Verlangen daſelbſt die Evangelifche Religion gepres 
Biget und eingeführt: Als Kayfer Cärolus V. U. 1547. nah Augs 
fourg fommen, und dafelbft ein Reichs» Tag achalten, ward ih⸗ 
me die gedachte Dom» Kirch eingeraumet, und da des folgenden 
Jahrs die auf die Bahn gefomne neue Religions Yornt , ges 
nant Interim, von dem Naht zu Augfpurg den 16, Jun. diefes 
pure angenohmen , er auch bey den Gatholifhen aͤuſſerſt ver» 
aßt geweſen, hat er ſich felbigen Abends, nachdeme er zuvor 
dem Burgermeifter feinen Abſcheid zuwiſſen gethan, noch aus 
der Stadt wegbegeben,, und ift in veränderten Kleideren erftlich 
nach Lindau, und hernach nach Eoftang , Zürich und Bafel, 
und folglich wieder nach Koftang feine Ehefrau und neun Kin⸗ 
der , fo dahin fomen, abzuhollen geveifet , allwo er auch die Burger 
in einer Predig zur Standhafftigkeit bey der Evangel. Lehr vers 
mahnet, an dem gan Basen Zag aber bey dem Liberfall der 
Stadt durch die Spanier, fich in das Thurgau geflüchtet, und 
nah St. Gallen fommen , auch fich dafelbit etwas Zeit aufges 
halten, und wieder nad) Zürich begeben ; er befam zwar dafelbit 
vom Engelländifchen Ertz⸗ Biſchoff Thoma Eramer ein Beruff 
‚in Engelland , welchen er aber, als auch hernach einen gleichen Bes 
ruff in Heffen , auch nach Heidelberg, Augfpurg, Strasburg ꝛc. 
erhalten ausgefchlagen , da er U. 1549. von der Stadt Bern 
zum Profellore Theologix beruffen worden, und foldhe Stellden 
25. Aprilis angetretten, und bis an fein den 30. Aug. U. 1563, 
erfolgten Tod mit vielem Ruhm verfehen. Von feinen theilg 
ſelbſt verfertigten,, theils überfegten Werden famen in Drud 
Chrypofiomi in Pauli Epifloias Commentarii latinitate donati, Baſel, 
1536, 
; Trans'ationes ex Grasa in Latinam Lingwam Epiflolarum Bafılii, & Nam 
zianzeni ac aliquot aliorum Patrum; Eihicarum & Afceticorum Bafıii: de 
Vita jolitaria, Regularım, contractionum, bomilsarum & aliquor, Baſel, 
A. 1540. 
Translatio fcholiorum in Pfalteriem, 

Transiationes Athanafıi Synopfis Sacra Scriptura, 140. Queflionum ve 
teris ac novi Teflamenti , libeli de finibw Theodori Epifcopi Tyri Synopfis, 
Kufebii decem librorum de rebus Eccleſiaſticu; ejaydem quingue librorum de 

Ya 
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vita Conſtantini: Socratis Eccleſiaſtici Hifloriograpbi 7. Librorum: Soxomeni li- 
brorum 9. Theodori lectoris librorum 2. Evagri Monachi Librorum 6. Bas 
fel, A. 1540. * 

Sermones 2. contra Mifam Papiflicam, Wittenberg; A. 1541. 

Anticochlew, Yugfpurg, U. 1544. 

Commentariorum in Evangeliflam Martheum III. Tom. Bafel, A 
2544. und 1557. 

Commentarii in Evangelium Johannis, Baſel, U. 1545. fol. 

Sechs Unterzedungen von dem U. 1546, entitandnen 
Deutichen Krieg. 

Uinterzedungen von dem zu Trident angeftellten Con- 
cilio. in 4tO. 

Translationes Cyrilli Epiflolarum 39. & aliquot Homiliarum ; Apologia 
ad Theodofium interpretem : declarationis 12. Anathematiforum Ephefini Con= 
eilii; 32. Epiflolarum Synodalium Dogmatum Neflorii,, que Cyrillw impugna= 
rin Baſel, U. 1546. fol. 

Dialogi 4. licearne homini Chrifliano, Evangelica Dodrine gnaro, Pa- 
pillicis fuperflitionibus ac falfis culsıbus externa focietate communicare ; fuh 
nomine Eutichii Myonu. A. 1549. 

Translatio in Nazianzeno ab aliis non verforum, Baſel, U. 1550. 

Don Auffgang des Worts GOttes bey den Chriften in 
Ungaren die den Tuͤrcken unterworffen, U. 1550. 

Ennarationes in totum P/alterinm Davidu. II. Tom. Bafel, U. 1551. 
und 1554. 

Tradat wider einen unreinen Catechismum, A. 1552. 

Explanatio Decalogi, Baſel, U. 1553. 8vò. 

Loci communes Theologici, Baſel, U. 1554. 1560, 1564, fol 

Commentarii in Genefin. Baſel, A. 1554. und 1557. fol 

Commentarii in Epiflolam ad Romano, Baſel, A. 1558. fol. 

Commentarii in Propbetam Eſajam. Baſel, U. 1557. fol. 

Commentarii in Epiflolam ad Corinthios, Baſel, U. 1559. fol 

Commentarii in Epiflolam ad Galats, Baſel, U. 1561, fol. 

Commentarii in Epiflolas ad Ephefios , Philipenfes , Thiffalonicenfes & Thi- 
motheum. Baſel, A. 1561. und 1565. 

XI, Epitome in V, Libros Hifloriarum Palybii, 

Don der Eintheilung der zehen Böttlichen Gebotten. 

Jii2 Wie 








+ 





436 Muͤßlj. 
Wie weit ein Unrecht oder Unbillichkeit ein Chriſt er⸗ 


tragen muͤſſe. 
Unterzed von dem Eyd wider den Irrthum der Wieders 


täuffer. 
Sleidan de Statu Relig. & ur Gefner Frießifche Bibliothec pag. 
825. Abraham Mufculi Vita Patris, Bantaleon Deutfib. Heldenb. 
Tom. III. pag. 352, Adami Vite Theol. Bayle Dictionaire Tom. 
III. ad hunc art. 
Bon feinen neun Kinderen find fechs in Geiftlihen Stand 
rg ‚ und haben verfchiedne Pfarr⸗-Pfruͤnd befommen und 
edienet, und zwahren, ward Jonas U, Pfarrer zu Brems 
arten A. zu Mahleren , und U. 1628. zu Biglen, und 
at U. 1619. das Burgerzecht erhalten , Friederich A. 1760, 
Pfarrer zu Matt, Elias U. Pfarꝛer zu Capellen, Abras 
ham der N. 1560, Pfarꝛer zu Thun, 1565. Predicant , und 
A. 1586, Decanus und erfter Pfarzer in der Stadt Bern wor⸗ 


den, und A. 1591. geflorben, hat auch 
Ein Widerlegung Job. Parfimonui oder Rargen Dredig von 


der Allgegenwart des Leibs Ehrifti. 

Einen Gegen » Bericht über der Latholifchen Eydgenoͤ⸗ 
fifchen Stadt und Orten in Druck gegebne Antwort , über 
der Evanaelifchen Stadt und Ort in jederen derfelben ges 
thanen Fuͤrtrag. U. 1586. 

Antwort auf Samuel Hubers Schmach⸗ Libel, A. 1591. 

Warhaffter und gründlicher Bericht über diefes Hubers 
unmwarhafften Bericht, mit welchem er die Eydgenoͤßiſche 

Theologos verleumbdet. Zurich, 1591. in 4to. 

Ein Predia von der Geburt Chrifti, über Jeſ. IX. 

‚Vitam Patri, und ein Fortfegung der Hallerifchen Chronic ver» 
fertiget, darvon die erftere U. 1595. in gvo. in Druck kommen, 
die letftere aber in Schrift verblieben ; er wohnete auch dem 
A. 1586. zu Mümpelgard gehaltenen Religions » Gefprach bey: 
David A. 1576. Pfarꝛer zu Oberhasli, und 1587. zu MWichtrach, 
und Heinrid U. 1577. Bfarzer zu Zoffingen, 1583. zu Wins 
difch, und U. 1593. zu Dießbach ; obigen Decani Abrahamg 
Sohn Molfgang ward U. 1584. Pfarzer zu Hochftetten, und 


deſſe Sohn Abraham A, 1617. Pfarrer zu Lys, und 1619. Dia. 
con 
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eon in der Stadt Bern : Obbemelten Pfarꝛers David Sohn 
Abraham ward Dodor Medicine, und defe Sohn Johann 
Heinrich hat U. 1652. srabulum Augie expurgatum , feu Orationem in= 
vellwam in Jacobum Schulerum , Sacrifisulum Friburgi Helvetiorum , zu Bern 
in 46. in Druck gegeben , und ift nach Befuchung auslandifcher 
Hohen Schulen A. 1665. Pfarꝛer zu Belp worden , und 1699, 
geftorben : Obigen Bfarzer Wolffgangs Sohn Antoni ward U, 
1629. des groſſen Raths, und N. 1632. Landvogt zu Gottftatt, 
auch warden Hang Friederich N. 1622. und Hans Heinrich 1632, 
auch des groffen Raths, und noch verichiedene andere zu Kir 
chen» und Schul: Dienften , in und aufet dem Land befürdes 
ret, unter welchen Abraham U. 1510, Pfarrer zu Interlachen, 
und A. 1616. zu Reitnau, auch 1632, Decanus des Nrauer:Cas 
pitels worden , und Damiel auf den Niederländischen Hohen 
Schulen ftudiert, A. 1700, ein Diferrationem Theologico - Theticam im 
—* 11, 28. 29. de effufione Spiritus S. in omnem carnem, Præſ. Joh. Rud. 

odolff, Theol. Profefl. in Druck gegeben, U. 1701. Bfarzer zus 
Boltigen, U. 1716. zu Vechingen, und 1732. Mi Eoppigen wors 
den ; es find auch noch dermablen vier auf Pfarı » Brrunden im 


und auſſert dem Land, re 
Kůüeslj. 


Ein Geſchlecht in dem Land Urj, aus welchem Thomas U. 1422. 
bey Bellenz, und Claus gebuͤhrtig von Urſern U. 1515. bey Ma- 
rignano umftommen ; und Heini in gleichen Fahr mit feinen Soͤh⸗ 
nen das Land» Necht zu Uri erhalten, 


Müfentriechter. Siehe Meufentriechter. 
Mueta, Muctathal, Siehe Muota, Muotathal. 
Wuͤettligen. 


Ein Hof in der Pfarı Kilchberg, in der Stift St. Galliſchen 
Graffſchaft Toggenburg. 
Muͤttſchlin. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bremgarten, aus welchem Hang 
A. 1486 Jacob 1502, Hans 1522. und Bernhard 1524. Schulte 
heiſſen allda worden, Siia Muͤ⸗ 








438 Muff. Mugg. 

Muͤwangen. 
Ein Dorf in der Pfarr und Ambt Hizkirch, in den Oberen Freyen 
Aembteren. 

Muffethan. 


Ein kleines Dorf in der Pfar: Praroman, in der alten Landſchafft 
der Stadt Freyburg. 
Mugena. 


Ein Dorf, Kirch und Bfarı indem Landfchaffts» Viertel Agno , in 
der Landvogtey Lugano oder Lauis. 


Mugeon. 


Ein Bad), welcher in die aroffe Thielle bey Yverdon in dem Ges 
biet der Stadt Bern einfließt. 


Mugeren. 


Ein Hof auf dem Waͤdenſchweiler Berg, in der Pfarr und Lands 
vogtey Wädenfchweil, in dem Gebiet der Stadt Zurich. 


Bon Mugeren, 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zug , aus welchen 
Jacob A. 1441. Burger , und einer gleiches Namens 1495. 1497. 
1499. 1502. und 1504, Obervogt zu Roſch, und U. 1505. des 
Raths, Heinrich A, 1520, Obervogt zu Ryſch, und 1522. Ges 


ckelmeiſter worden, 
Muggenbüel, 
Ein Hof in der Pfarꝛ und Zürichifchen Obervogtey Wollishoffen- 
Muggenfturm. 


Ein Hof in der Bfarı und Niederen Gerichten der Stadt Biſchoff⸗ 
jell, in der Land » Srafffchaft Thurgau, 


Mugsio. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr in der Landvogtey Mendrifio, 
Muagli 
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Muggli / oder Mutti. 


Ein Gefchlecht in Graubuͤndten, aus welchem Wilhelm Geſend⸗ 
ter von dem. Bottshauß » Bund bey Errichtung des Lands - Fries 
dens zwoifchend den erften VII. Eodgenöffihen Städt und Orten 
U. 1529. und Stephanus 1607. Pode zu Tirano, und einer gleis 
es Namens A, 1655. Land » Richter des Oberen Grauen Bunde 


worden. 
Mugler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Niclaus A, 1581, des groſſen Raths worden. 


Muheim, 


Ein Berg und ein Hof in der Frey » Herifchaft Belp, indem Ber 
nerifchen Land „Gericht Sefftingen. 


Muheim. 


Ehemabls auch Muhaheim; ein Geſchlecht von verſchiedenen Li, 
nien, in dem Land Uri, aus welchem Jooſt und Heinj A. ısı5, 
in der Schlacht bey Marignano umkommen, Hans A. 1494, und 
1508, Landvogt des Thurgaͤus worden , welche Stell auch fein 
Sohn Niclaus A. 1522. befommen , und die obigen auc (Ges 
fandte auf einigen Jahr - Rechnungs » Tagfagungen geweſen, 
und diefer letftere als — in Koͤniglichen Franzoͤſiſchen 
Dienſten in einem Treffen bey Caran A. 1527. von den Span— 
nieren erfchlagen worden : Beat ward A. ısss. Lande» Gedek 
meifter zu Uri, und U. 1560. Commiffari oder Kandvogt zu Bel 
lenz, und A, 1567, Dauptmann unter dem Regiment Beaffer in 
Königlichen Franzöfiichen Dienften : Jacob ward N. 1574., fein 
Eohn Hauptmann Jacob A. 1636. und defie Sohn Hauptmann 
Sebaftian U. 1654. alle drey Landvögt in dem Rheinthal, und 
diefer letftere ward weiters U. 1673. Lande » Statthalter, und 
mein-Eydgenöfifchen Fahr » Nechnungs» Tagſahung und A. 1681. 
nad Sitten zu Erneuerung des Bunds mit dem Land Wallis: 
Es waren noch mehrere des Land» Naths , und iſt es — 

a 





40 Mukenſt. Mulberg. 


Carl Hieronymus, der auch N. 1756. Landvogt zu Livenen wor⸗ 
den, und Frank Georg ift Groß + Weidel zu Ur 
Muhen oder Muchen, 


Ober, Mittel, und Unter Muhen, drey Dörfer, darvon Die 
zwey erften und ein Theil von dem Ietftern in die Bfarı Schöfft« 
land, und ein Theil des letiteren in die Pfarr Entfelden gehört , 
alle aber in der Bernerifchen Landvogtey Lentzburg ligen. 


Bon Muhleren. Eiche Mulleren. 


: Muis oder Muify. 
Ein Dorf in der Pfarr Arfier , in dem Bernerifchen Amt Nyon. 


| Mukenſturm. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Zuͤrichiſchen Stadt Stein 
am Rhein, aus welchem Hans Heinrich, Schulmeiſter allda, 
ein Lehr und Unterricht zu dem Viſieren groſſer und Fleis 
nen Faſſen A. 1618, in 4to. in Drud gegeben. 


Muklj Siche Mugglj. 


Mula. 
Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Rudolf Anno 1223 , und Heinrich A. ı250. Chorherien des 
Stifts zum groffen Muͤnſter geweſen. 


Kulacheren. 


Ein Dorf auf dem ſogenannten Eggerberg, in der Pfarr Mund 
und dem Zehnden Bruͤg, in der Landfchafft Wallis. 


Mulberg / auch Maulberger. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
einer Schumacher + Dandwerds fi A. 1382. an einem Tag 
60. Ventoufen oder Schräpffhörnlein anſetzen laffen, und einen 
Sohn gehabt Namens Jacob, der zuerft auch ein Schubleter , 
und bey ziemlichem Alter des Lefens und Schreibens * * 
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ren geweſen, folglih aber aus eignem Trieb mit den jungen 
‚Knaben in die Schul zugehen angefangen , und den anderen in 
dem Lehrnen ſchnell fürgeloffen, und letftlic den Prediger Ors 
den angenohmen : hat hernach zu Anfang des XV. Seculi wis 
der die entftandne und fonderli auch in der Etadt Bafel in 
groffer Anzahl befundne fogenannt Begharten und Beginnen, 
und derfelben unter dem Namen eines Ordens, und der dritten 
Regul S. Francifci angenohmnen Lebens » Art durch Predigen 
und fonften hefftig geſetzt, darwider fih der Barfüfier » Orden 
auch hefftig aufgelaſſen, Mulberg aber hat in Jun. U. 1405. feis 
ne Lehr» Gät wider obbenannte Begharten und Beginnen einer 
offentlichen Difputation unterworfen ,_und find aus ſolchen vers 
ſchiednen Meinungen hierüber in der Stadt Bafel bey 12. Yahr 
gar viel Bewegungen und Unruhen enſtanden, von welchen ſchou 
oben in dem Ill. Tom. unter dem Articul Begharten: des meh⸗ 
reren angebracht worden ; da immittelft Aayfer Sigismundus 
in feiner Reformations Formul auf das Coſtantziſche Concilium 
des Mulbergs Meinung ausdrudenlih aut geheiſſen, er hernach 
auch etwas it bev Babit Gregorio XII. ſich aufgehalten, bins 
gegen die Geiftlichkeit zu Baſel die gegen felbigen erwehlte Babfte 
Alexandrum V. und Nonnen XXIL als Pabfte erfennt, moͤch⸗ 
ten es auch A. 1411. dahin bringen, daß, da er wieder zuruck 
tommen , und wider der Geiftlichen üppiaes und Argerliches Les 
‚ben , wider den Wucher und andere Kafter mit grofiem Zulauf 
in dem Münfter und andern Kirchen ſcharff neprediget ; md des 
ven Abfhaffung evfrigft getrieben: ihıne als einem Schifmatico 
und Anhänger des falfchen Pabſts das Predigen verbotten, und 
er aus der Stadt verwiefen worden , worauf er ib in das Klo⸗ 
ſter Muldrun begeben , und in felbigem in Decembr. A. 1414, 
geſtorben. Wurftis Bafel, Chron. ?. 201, 207. 220, 227, Episom, 


Hıfl, Bafıl, p. 185. 
Mulchingen. 


Ein Hof in der Pfarꝛr Seen , in der Landvogtey Kyburg, in 
dem Gebiet der Stadt Zurich, 


Muldain Siehe Modein. 
Kit Mullie= 


448 Mulle, Muller. 


Mullielia. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Landſchafft Viertel Agno. 
in der Landvogtey Lugano oder Lauis. 


Mulla. 


Ein Bach, welcher in der Bfarı Pfaͤſiken in dem Lucerneriſchen 
Amt Muͤnſter entfpringt ; und unter Kulm in dem Bernerifchen 
Amt Lengburg fich in die Wynnon ergieſſet. 


Mullenfluh. 
Einige Haͤuſer in der Pfarr Bachs, in der Zuͤrichiſchen Lands 


vogtey Regensberg. 
Mulleren, 


Ober umd Frieder: zwey Dörfer in der Bfarı Zimmerwald, iz 
dem Bernerifchen Land Gericht Sefftingen , da die Gericht in dem 
Niederen ein jeweiliger Amts Schultheiß, und in dem Oberen 
ein jeweiliger Gerichtfchreiber zu Bern verwaltet, allda ehemahls 
geftanden das Stamhauß der Edlen 

Bon Mulleren, 


Aus welhem H. und W. U. 1294. des groffen Rahts wors 
den, Rudolf als Venner das Banner in der Schlacht vor Lau⸗ 
pen getragen, fein Sohn Johannes A. 1348. des groffen Nahts, 
und deffe Sohn Rudolff und Niclaus U. 1352. des Kleinen Rahts 
worden: Rudolffs Sohn Fohannes ward U. 1375. des groffen, 
und A. 1377. des Heinen Rahts, auch U. 1396. und 1418, 
Sedelmeifter , in welchem Jahr er auch geftorben, da er zuvor 
A. 1407. die Huldigung von denen von Sanen eingenohmen, 
auch ein halben Theil von den Gerichten zu Ligerz an fich ers 
faufft : es wurde auch Leonhard X. 1404. des groſſen Raths, und 
1407. Grosweibel; obigen — Johanſen Sohn glei⸗ 
ches Namens ward A. 1415. des groſſen, und 1417. des Kleinen 
Nahts , U. 1430. Kandvogt zu Nidau, 1440. Wiederum deg 
Heinen Rahts, und U. 1447. Sedelmeifter , war immittelft U. 
1437. und 1440, Gefandter zu rechtlichen Entfcheid der zwi— 


ſchend der Stadt Zurich, und den Randeren Schweig und Sins 
| ru 
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rus gewalteten Streitigkeiten, und war Mitherꝛ zu Ligerz: 
Keonhard ward N. 1446. Schultheiß zu Büren, . Beter U. 
1464. Kandvogt zu Wangen : des letiten Sedelmeifter Johanfen 
Kohn Urban ward N. 1455. des Kleinen Rahts, 1456. Lands 
vogt zu Arwangen, U. 1459. wiederum des kleinen Rahts, und 
ugleih A. 1459. und 1464. Venner, 1455. Landvogt zu Lens 
eh A. 1458. abermahl des Heinen Rahts , und 1470. Veñer, 
A. 1476. erfter Schultheiß zu Murten, und 1490. noch einmahl 
des Eleinen Rabts; war der letſte diefes Geſchlechts verfauffte 
feinen Antheil an die Gerichten Ligerz U. 1469. der Stadt Biel, 
er hatte auch den halben Theil an der Hersfchafft Bürgenftein , 
und kaufte A. 1491. auch den andern halben Theil , welche 
Herrſchaft feine einige Tochter Magdalena ibrem Ehemann Fa 
cob von Wattenmweil zugebracht. 
Einer von obbemelten folle auch ein Schloß ob Ligerz an 
einem luftigen weitausfehenden Ort gebanet, und ihme den Nas 
men Yiulleren gegeben haben , darvon noch einige Wberbleibfel 


gervahret werden. 
Mulleret, 


Ein. Hof in der Pfar: Seville, in der Landfehafft de la Roche, 
in der Sreyburgifchen Landvogtey Bulle. 


Mullins. 


Oder bey den Müllinen ; ein Nachbarfhäfftlein in der Pfarr 
und Gericht Hohen Trims, in dem bern Grauen Bund ; es 
foll ehedemme allda ein See gewefen feun, der aber abgegraben, 
und nach und nach in gute Guͤther verwandlet worden ; nicht 
weit darvon flehen die Liberbleibfel des Schloſſes Bellmont. 


Mullis / Siehe Mollis, 


Mullweil, 


Ein Dörflein in der Pfarr PBfäfiten, in dem Gericht Nitenbach, 
und dem Sucernerifchen Amt Münfter, darbey der Bach Mulla 
entfpringt. 

Ktta Mult⸗ 


a re EEE — — 


444 Multb, Mundb. 


Muitderg, | 
Ein chemahliges Schloß an dem Berg ob den Weingärten 06 
dem Dorf Bfungen , in der Zurichifchen Landvogtey Kyburg , 
hatte erftlich ein eigen Adel, folglich kame es an die Freyherren 
von Wart, und ward A. 1309. von Kayſer Alberti I. Kinder 


zerſtoͤhret. 
Mumenthal. 
Ein Dörflein in der Pfarr und Berneriſchen Landvogtey Ars 


Wangen. 
K Mummolinus 


oder Monnbelinw ; foll an einem Ort ob Miünfterlingen, fo ehe 
mahls das guldne Thal genent worde ; in dem VII. Seculo gebohren 
worden , fich erftlich iu dem Bifchoff S. Audomaro begeben Has 
ben, auch hernach nebft andern ein Klofter zu Aginone erbauet has 
ben, und darin Abt, letſtlich aber Bifchoff zu Noyon worden 
Sehr und 265. Jahr foldye Stell verfchen haben, und um dag 


— — — 


ahr 686. geſtorben ſeyn. Murer Helv. 5. p. 156, Land Theol. 
rund⸗ Riß. P. LP 1052, 
. Munatins pPlancu, Siehe Plancm, 
Munchringen / Siehe Münchringen, 
Mund, 

Latein Mans Or , ein Dorf, Kirch und groffe Bfarı auf den Mit⸗ 
Ben ra m Da Gamer Dee > 0007 0m 30 
Mundana. 

Ein Berg an defle Fuß die Stadt Flanz, in dem Oberen Grauen 

Bund gelegen, 
Munddrat / Muntprat / Mondprat, 


Ein Adeliches Gefchlecht in der Stadt Coſtantz, welches i 
Land-Graffchafft Thurgau, die Herifchafften — ng cn 


und Spiegelberg, und in dem Kheinthal die Schlöffer — 
| erg 


en 
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berg und Buchenftein an fich gebracht , und in dem XVI. auch 
etwas Zeit des XVII. Seculi befeffen, auch aus felbigen Heinrich 
YA. 1481, die Schlöffer Roſenberg und Buchenftein erfaufft, und 
Gallus felbige A. 1505. an das Stift Et. Gallen verkaufft ; 
Ulrich zu Weinfelden halff A. 1501, den Tractat zwifchend des 
nen Thurgaͤus regierenden Orten und der Stift St. Ballen ers 
richten. Johann Leonhard, Herz zu Spiegelberg ward U. 1567. 
des Etifts Et. Gallen Lande » Hofmeifter; in dem XVI. Seculo 
ward Weinfelden an die von Schellenberg, und zu Anfang des 
XVII. Seculi Epiegelberg und Lommis an das Stift Fiſchin⸗ 


gen verfaufft. 
Mundieilen, 


Ein Hof in der Pfarı umd Amt Birmenftorff, in der Graffs 
ſchafft Baden, 





Munerins. 


Ein Geſchlecht in Wallis , aus welchem Nicolaus A. 1642, 
Dom; Her: zu Sitten worden, 


Munitefch. 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Schaffhaufen, aug 
welchem Eberhard U. 1520, des groffen Rahts, und Mathias 
A. 1551. Obervogt zu Neukirch, ımd A. 1563, Zunfftmeifter 


worden, 
Munt. 


Wird in der Romanſcher Sprach in Graubuͤndten ein Berg ge⸗ 
nent, und iſt bey denſelben Munt dadains, der innere Berg, 
Munt da duora, der auſſere, Munt zura der obere, und Munt 
zuot der untere Berg. 


Don Munt. Siehe von Mon, 
Muntagnıa. Siehe Heingenberg, 
Muntalt. Siehe Monat. 


untprat. Siehe Mundprat. 
Munip Kkt3 Muntſch. 


446 Munz. Muos. 


Muntſch. 


Ein Braubimdnerifches Geſchlecht, aus welchem Johannes ges 
bührtig von Bergun , als Hauptmann in Königlichen Franpsfe 
ſchen Dienften in der Schlacht zu Marignano bey Siena A. 1554. 
geblieben, 

Munton. 
Ein Berg ob Sinn bey Valenz , in der Landvogtey Sargans. 


Munz. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤllhauſen, aus welchem 
A. * Zunftmeifter worden. RR dem Theobald 


Munzinger. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hans Conrad 
A. 1599, , einer gune Namens 1612, , Beat ısı7., Hang Con⸗ 
rad N. 1621, , Heinrich 1667. , umd einer gleiches Namens ı 69 1, 
Naths- Herren, und diefer letſtere in gleichem Jahr auch Lands 
vogt zu Klein + Hüningen ; und Theodor X. ı580., Heinrich 
A. 1632. , Cafpar 1639. , Keonhard 1642. und Hans Heinrich 
Y. 1741, Meifter worden, und diefer letſtere noch ift. 


Muohla. 


Ein groſſes Dorf und Gemeind in der Pfarr Hagenweil, in dem 
Stift St. Ballifchen Lande» Hofmeifter - Amt, 


Muos. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, welches von Kayſer Leopoldo I. 
ein Adels » Brieff erhalten ; aus welchem Noe A. 1577,, Ans 
dreas N. 1583., und Jacob 1636. Obervogt zu Ryſch, Hans 
N. 7580., Noe 1588. , Hans 1595. und Thomas ı512, Gber⸗ 
vogt zu Steinhauſen, und Dans Jacob A. 16016., Earl ı655. 
und * Leonti A. 1705. Pfleger zu St. Oswald worden, 
auch Dans Jacob des Raths, und A. 1621. Seckelmeiſter, auch 
N. 1636, des Raths und Obervoat zu Cham worden ; einer gleis 
es Namens ward A. 1639, Gedelmeifter , 1646, range 
über 
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über ein ——— in des Hertzogs von Modena Dienſten, Bar⸗ 
tbolome ward A. 1676. Obervogt zu Cham, und Carl Frantz 
des Kleinen Raths A. 1693. , und der einte feiner Bruͤderen Heins 
rich Ludwig ward U. 1694. Schultheiß des groffen Raths und 
Spittal» Vogt, gab N. 1698. ein Land» Kart von der Eydge⸗ 
nosfchafft und Zugewandten Orten , in Kupfer neftochen hers 
aus, ward N. 1709. des kleinen Raths auch Etadt- Hauptmann, 
und der andere Bruder Dans Jacob ward U. 1682. Lieutenant 
unter der Frey » Compagnie des Brigadier Zurlauben in Königlis 
chen ———— Dienſten, hernach Hauptmann in Kavferlis 
chen Dienften , und U, 1688. Hauptmann » Commandant der 
Compagnie Zurlauben, unter dem Schmidifchen Regiment, in 
Dienften der Republic Venedig in Morea , ward hernach Obrifts 
Wachtmeiſter im folhem Regiment , U. 1690. in der Belages 
rung Negroponte verwundet, und kam A. 1691. wieder zurud, 
da die meifte Officier von diefem Regiment in Morca geblieben, 
Er ward U. 1704. Hauptmann einer Compagnie in Herkogs 
lichen Savoyſchen Dienften, und ward, in dem. Fort - Bar zu 
Kriegs » Gefangener gemacht, auch A. 1715. und 1724. Schult⸗ 
heiß des groſſen Raths. U. 1712. ward. er Commendant in 
Bremgarten, da diefe Stadt an die Städte Zürich und Bern 
übergeben worden , ward auch in dem Treffen bey Sing übel 
verwundet. Er bekam den Titul eines Obrift » Lieutenants, und 
ift den 24, Januarii , X. 1729. in dem 69. Jahr feines Alters ges 
ftorben, binterlafiend Carl Amade , der U. 1729. des Kleinen 
Raths, und U. 1733. Seckelmeiſter der Stadt Zug worden, 
und P. Beat, der U. 1731. den Benedictiner- Orden in dem Klo⸗ 
br Rheinau angenohmen , folglich in der Theologie und der 
echten Profeflor worden, und 

Vocationem divinam humanam voluntatem gubernantem ,„ N, 1747, 
zu Zug in 4t0. und 

Tactatum de Fure Advocatiæ, tutelaris Monaflerii Rhenovienfis, Anno 
1748, zu Qucern in 420. in Drud gegeben. Siehe auch Mus. 


Muota / oder Mueta. | 
Ein Fluß in dem Land Schweitz , deffen Urſprung — auf 
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dem Bragel und Rußalp, die an den Glarniſchen Graͤntzen ſtoſ⸗ 
ſen, andere auf dem Berg Kulm in dem Land Urj zeigen; er 
durchflieſſet das von ihme den Namen habende Muotathal, und 
fließt unweit von dem Flecken Schweitz vorbey, nihmt noch die 
Sewern zu ſich, und uͤbergibt durch zwey Ausfluͤß, die eine klei⸗ 
ne Inſul machen, unweit Brunnen fein Waſſer in IV. Wald» 


ftätter See. 
Muotathal ; muetathal. 


Ein groſſes Thal in dem Land Schweitz, welches von dem durch⸗ 
flieſſenden gleich benannten Fluß Muota den Namen hat, in 
welchem ein Kirch und Pfarr , welche von einem Pfarrer und 
Kaplan verfehen wird, annebft auch noch ein andere Capell von 
einigen aus dem Gefchlecht ab Merg in der fogenannten Groß 
Matten erbauet worden. Es haben auch in dieferem Thal um 
das Fahr 1280, einige Meibss, Perfonen in Klöfterlihem Abſe⸗ 
ben eine Wohnung erbauet , und Anno 1288. die Francis 
fcaner » Eonventual oder Yarfüffer » Ordens für ihre Obere 
angenohmen, auch A. 1344. von dem P. Quardian diefes Ordens 
die Kloͤſterliche Regel und Lebens -» Ordnung empfangen, und 
iſt U. 1347. ihr Kirchlein eingewenhet worden , und haben fich 
auch aus verfchiedenen benachbarten Orten auch Töchteren aus 

uten Gefchlechteren darein begeben : Es muß aber-Diefes Klos 

er-bis A. 1590. zweymahl ausgeftorben feyn, und ift damahls 
aus Obſorg der Oberkeit wiederum mit rauen gleiches Ordens 
wieder beſetzt worden, bat aber A. 16539. von der vorbey flief 
fenden Fluß Muota viel Echaden, und groffe Gefahr erlitten, 
danahen das Klofter A. 1684. an ein anderes, und ficherers Ort 
in diefem Thal verfegt worden. Lang Theol, Grund⸗Riß F. l. 


Pag: 809. 
Muotatdaler = Dicrtit. 


Der letfte unter den fechs Land » Theilen, oder (ogenannten Vier 

teln, im welche das Land Schweitz eingetheilet iſt, und einen 

Sibner , und zehen Rathe » Herzen in dem Land feet, und feis 

ne Zufammenkonfften theils in dem Haupt + Fleden Schweiß | 

theils in dem Muotathal haltet, und an jedem Ort fünff Raths⸗ 

Herꝛen erwehlt werden , und gehören darein —— 
e 
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ſchlechter: Bellmond, Bettſchard, Blaſſer, Buͤeler von Goldau, 
Caſtell, Degen, zu Föhn, Fuchs, Gwarber, Hediger, Hets 
tiffer oder Bürgler, Hofer, — von Steinen, Koͤplin oder 
eßler, Myer, Dtt, feil, Rikenbacher, Guter, Schellbrett, 
chaͤdler, Schmid, Staͤdelin von Steinen , Stadler und Spruth: 
und waren in dem lauffenden Seculo Gibner ; 


Anno Anno 

1701, Wendel Guter, 1743. Joſeph Martin J 

1720. Joſeph Damian Suter. Joſerh Martin Suter. 
Muoterſchwander⸗Berg. 


Wird genannt die Höhe des ſogenannten Hinderbergs, in der Pfart 
Stans, in dem Land Unterwalden Nid dem Wald , auf welchem 
in einer hohen Fluo der Drach , welchen der Winckelried A, 1250, 
aumgebracht ; fein Aufenthalt fol gehabt Haben, 
Muofer, 

Ein Gefchlecht in dem Land Urj, aus welchem an, 
buͤhrtig von Buͤrglen des Land Kahts iſt. Be 
| Mur, 

in ausgeftorbnes Gefcblecht in der Stadt Bern , aus welchem 

uprecht A. 1466, des groffen Rahts worden. 
| Kur / Siche Maur. 

Auf der Mur. Siche Maur 


| In der Mur, | 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Bern, aus welchen 
Wolfgang U. 1519, des groffen Rahts worden, 


Ein Dorf in dem fogenannten Wiſtelach, in der PBfarı Motier, 
in dem Bern » Srepburgifchen Amt Murten, dag chemahls au 
der Graffchafft Lugnore gehört hat, 


gıl Mura. 
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Mura. 


in Dorf auf dem Soderberg, in dem Zehnden Soders, in dem 
bern/ und ein Dorf, Kir und Pfarr In der Landvogtey Mon⸗ 
ten , in dem Untern Wallis. 


Muracher. 


Ein Hof, in der Filial und PBfarı Viznau, auch Landvogteg 
Weggis, in dem Gebiet der. Stadt Lucern. 


Muralt: von Muralt; de Muralto. 


Ein Adeliches Geſchlecht in den Städten Zürich und Bern, auch 
der Landvogtey Locarno oder Luggarus, welches nebft den Ges 
fehlechteren Drell und Magoria abftammet, von denen fogenanns 
ten Capitanei von Locarno , weldye wegen den Kapferen umd 
anderen geleifteten treuen fonderlih Kriegs » Dienften, groſſe 
reyheiten und Gnaden erhalten, umd zwahren von Kapfer Fri- 
erico I. U. 1180. die Entlaffung deren dein Reich ſchuldigen 
Gebühren , auch die Freybeit zu Locarno das Recht zu verwai⸗ 
ten, und ZOl und Selenben ubeslehen : bon Ottone IV. 9. 1210, 
mit dem Gerichts » Zwang über Flecken und Schlöffer , die 
gifben en, Wildfang + Hecht ꝛc. zu Locarno , Afcona , Maga- 
ino , Menufio, Taverna &c. nebft der Gerechtigkeit freye Märcke 
men: und von Kayfer Friderico II. 9. 1219. und Henrico VH, 
. 1311, dieſer Freyheiten Dehkötieung: welche fie auch von 
Erg«Bifchoff Johanne Vifconti von Meyland A. 1350, , und 
von Johanne Maria Vifconti Hergogen von Meyiand U. 1407 
und von Galeatio Sforzia Drogen von Meyland, und zuglei 
auch von dem letftern die Befreyung von den Zöllen in dem Mey 
laͤndiſchen erhalten. Ob gleich nun folglid) diefe Capitanei we⸗ 
gen ihrer Zahlreihen Abſtammung in verfchiedne, uͤnd ſonder⸗ 
ich in Die Drey obbemelte Linien vertheilt, und ein jede darvon 
einen abfonderlichen Geſchlechts Namen angenohmen, fo haben 
fie doch bis auf diefere Zeit ein eigne Gefellfchafft , welche Uni- 
verfitas Nobilium Capitaneorum de Muralto, Orello & Magoria 
genennt wird; zu Locarno unterhalten, und auch die auffert Lo- 
carno befindlichen ſich derfelben einverleiben laſſen AN 
e 
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ſchlecht der Muralto ſolle ſolchen Namen von einem zu Locarno 
befefinen hohen Gebaͤu ( Mur Alto ) angenohmen haben , und bat 
ſich aus felbigem ehemahls fonderlich hervorgethan Eimon , der 
von einigen Hiftorien » Echreibern nur der Simon von Locarno 

enenmt wird, und deren von Como von der Gibellinifcben und 

ufconifhen Fadion Hauptmann ige er hat U. 1245. in 
einem Treffen Kayſers Friderici Il. natürliden Sohn Entium 
zwar gefangen , weilen er aber zu End des Treffens auch ſelbſt 
gefangen worden, wurde ſie gegen einandern ausgewechslet: A. 
1263. ward er von dem Napo oder Napilione Torriano , welcher 
die Rufconifebe aus Como, und den Erk + Biſchoff Ottonem 
Vilconti ang Meyland vertrieben ; gefangen , und in einem vers 
gitterten Kaften oder’ Kefp zur Schmach eingefchloffen , aber, nach 
einigen, bald gegen des Napo auch gefangnen Freund und Statt» 
haltern zu Como wieder ausgeliefferet, nach andern aber folle er 
und noch nach andern bey 12. Fahren alfo angehalten wor⸗ 
den fenn : nachdem er die Freyheit allda erlangt , mochte er durch 
ein auf offentlibem Pla zu Como gethane nachtruckſame Rede 
dortige Burgerfchafft bereden , fich erfagten Ertz⸗ Biſchoffs anzu⸗ 
nehmen, worauf beyde Partheyen in der Stadt mit Waffen bins 
der einandern gerathen , und der Simon mit feiner Parthew bie 
Vitanifche uͤberwunden, und aus der Etadt verjant , auch den 
Napo gefangen befommen , und in dem Schloß Baradello zum 
Gegen » Sa; in einem mit vergitterten Balcke verfchloffen Hauß 
His an feinen Tod ſeen lafien, er aber von erſagtem Ext» Bis 
fchoff offentlich N und mit anfehnlichen Etellen begnadet 
worden / und folle A. 1285. oder 1286. geftorben, und in einer 
Gapell oder Kirch S. Abondio zu Como unter einem ſchoͤnen 
Grabmahl begraben worden ſeyn immittelt ward das Schloß 
Locarno 9, 1309. von Mathæo Viſconti eingenohmen/ nd 1416. 
von Derson Philippo Maria von Mtevland dem Grafen Lutero 
Rufca überlaffen , das Geſchlecht der Muralto aber blicbe zu 
Locarno forthin , und bis dahin in gutem Anfehen, auch find 
daraus Thomafius A. 1297. Baldinus N. 1349. und Galeatius 
Anno 1528. dafelbft Erk + Priefter , und Francifcus Königlis 
er Podefta in der Tandſchafft Veltlin zu Traona WM. 1500, 
und zu Morbegno N. — ri 1502, worden; Es haben — 
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aus dieſerem Geſchlecht einige ein Anmuthung zu der Evangeli⸗ 
ſchen Religion bekommen, als aber von denen zu Locarno regies 
renden Gatholifchen Stadt und Drten nicht nur derfelben U⸗ 
bung nicht geftattet werden wollen , fondern auch bedrohliche Ver⸗ 
ordnungen darwider heraus neneben worden, haben zwey Bru⸗ 
ders Soͤhne Johannes und Martinus fid) den 3. Marti Anno 
1555. mit eineße Ehe » Weib und Kinderen, mit Hinter⸗ 
laſſung ihrer Mittlen von dannen gefluͤchtet, und ſind nach 
Zurich kommen, und des erſten Nachkommen allda geblieben; 
des andern aber nach Bern kommen. 

A. Johannes ein geſchickter Wund » Arzet ward U. 1756, 
in der Stadt Zurich zum Burger angenohmen , und bat Hin 
terlaffen Johann Jacob der Doctor der Arzney worden , und 
N. 1597. an einem Schlagfluß plöglich zu Rapperſchweil — 
ben, und Frantz, der auch Doctor der Arznen, und ein Water 
gervefen Fohannes, von deſſe zwey Söhnen Johann Melchior 
und Caſpar zwey Linien entftanden. 1. Johann Melchiors Soͤh⸗ 
ne Johannes und Martin festen das Geſchlecht fort. a. Johan⸗ 
nes legte fh auf die Arzney-Kunſt, und ftudirte auf verfchieds 
nen Hohen Schulen in Deutfchland , Frandreich, Nieder » und 
Engelland, und ward A. 1671, auf der Hohen Schul zu Bafel 
erſtlich Doctor der Chirurgie , und hernach auc der Mediein, 
und A. 1581, ein Mitglied der Academie Nature Curioforum , 
unter dem Namen Aretei. U. 1688. ward er zum Stadt» Ars 
et zu Zurich verordnet, befam A. 1691, die halbe Profeflionenm 

hylices und Mathematices, nebft D. Salomon Hottinger, und 
nach deſſe Abiterben A. 1713. die cnpe, ward aber von A. 1691, 
Ehorhers des Stifts zum groſſen Muͤnſter, und ift den 12. Jan. 
A. 1733. in dem 88. Fahr feines Alters geſtorben, und ift von 
ibme in Drud hinterlaifen worden : 

Ceniuria pofitionum Philofopbiearum , Sröningen U. 1659. 

Confultatıo Medica de Angina , Præſ. Joh. Cafp. Bauhin, Med. Do&, 
& Prof. Bafel, U. 1667. 40. 

Exeriitatio Med, de mflammatione & Ulcere Vefice, ſub Præſ. Franc, 
de la Bo& Sylvii, Med. Prof. Leiden, A. 1668. 4t0. 

Experimenta Anatomica. Montpellier, A. 1670, 

Difpur. maug. de morbis parturientinm & accidentibw , qua partum infi= 


| auuntur, Baſel, U, 1671, 4t0. Difert, 








ne 
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Differt, de bite & excrementũ biliöfs. Zürich, A. 1673. 40. 

Differt. de Sanguine ex exsrementis humorum teters, Zuͤrich, Anno 
1675. 4t0. , 

m. mecum Anatomicum, five Clavis Medicine, Zürich, U. 1677. 
in 12mÖ. ’ — 

Exercitat iones Medica, feu Experimenta Anatomica de humoribus in cor pore 
sireumfinentibw, Zuͤrich/ U. 1675. 4t0. 

Anatomifches Collegium, Nuͤrenberg, U. 1687. 8vo. : 

Rinder » und Hebammen » Büchlein, oder Unterzicht für 
die Hebammen. Zürich, A. 1689. Bafel 1697. 8y0. 

Kurtzer Bericht, wie die vote Ruhr verhütet und geheilet 
werden — rich, A. 1690, 8vO. 

Chirwgifche Schriften. Bafel, U. 1691. und 1711. gvo. 

Hippocrates Helverucw , oder der getreue, fichere und bewährte 
Eydgenoͤſiſche Stadt » Land » und Sauß⸗ Arzt. Bafel, 1692, 
und 1716, 8vO. i . 

. _Seientienaruralis, [eu Phyfice compendium, Zürich, A. 1694. 8vò. 
in X. Tabulas digeſtam, 1710, gvö. 

Dijpurationum de humoribws Microcofmum irrigantibus 1, de Chyli & lactu 
natıra, Zürich, U. 1695, Il, de Sanguinis & Lympha natura, 1696, 
LI. de Bilis natura, 1698, IV. 1700, V. de Sanitate 1702, 4tò. 

Neues Bethesda, oder Befchreibung des Heilbrumnens zu 
Urdorff. Zürich, U. 1702. 4to. 
Differtatio vhyi. integram naturam per compendium traditam experimentis 
variu illuftrans. Ibid. U. 1703. 8vòd. F 
ſtema Phyſica experimentalu integram naturam illuſtrans, Ibidem r 
. 1705. 8v0. 

Phyfica Specials, Pars 1. & II. Ibid. A. 1707. und 1708, III. & 
IV. 1709. und 1710, V. 1712. VI. 1714. 86ò. 

Medulla Dhyfica erotematica, Ibid. A. 1708. 171%, 8vò. 

Lux in tenebrw & tenebris rejeda non tamen extincta ſub dium tevocata in 
— perfeeutione , fub nomine Joh. Lutichi Claramonte, ]bid, A. 
1708. 8vò. 

Nofce te ipfum , five Mierocoſmus expofitw, Ibid. W. 1708. gvò. 

. „ Burger Bericht, wie die rote und weiffe Ruhr verhuͤtet und 
Seheilet werden Fönne. A. 1709. 8vo. 
.  Dipp, de Lapidibw, Ibid. U. 1711, 410: . R 
| gll3 Kriegs⸗ 
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Rriegs » oder &oldaten Diet. Ibid. U. 1712, gw0. 

Neu + eröffeneter balfamifcher Gefundheits » Schat wider 
die anfteckende Seuhe an Mienfchen und Veiche. Ibidem, U. 
1714. 8vò. 

Preiervativ, oder Verwahrnungs » Wiittel wider den dich» 


mabligen Deich -Prejten. Ibid. eod. fol. 
sEydgenößifcher Luft» Garten. Ibid. A. 1715, 8vo. 
Proemia Medulle ehyfice, A. 1717. 8vo. 
Difp, de Infeötis , eorundemque tranf'muratime, Y.1718. vo. 
i Anne Befchreibung der anftecfenden Seuche der Peft. Ib. 
. 1721, 8vò. | ’ 
Auch find von ihme in den Mifgellaneis Academic Natura Curioforum fol⸗ 
‚gende Obfervationes einverleibet: 


In Decuris Il, anni I, A. 1682, 


De monftro ovillo. pag. ı23. Examen anatomicum Muſtelæ 
Auviatilis. pag. 124. Exam. anatom. Trutte magn®. pag. 128. 
Exam. anatom. Velpertilionis foemelke. pag. 129. De Muftehz 
anatome. pag. 131. De Aquile anatomia. pag. 132, Noduzx vul- 
garis. pag. 133. Noctuæ faxatilis rare. pag. 134. Anatomia pedi- 
culi. pag. 136. Pulicis vulgaris. pag. 137. Pulicis florum Scabiofe. 
pag. ı38. Crabronis. pag. 139. Cimicis murorum & lignorum. pag. 
141. Grylli Sylveftris. p. 142. Limacis majoris rubicundz terre 
zis.pag. 147. Scarabsi majalis foliaci. pag. 148. Simiz. pag. ı 50, 
Gryllo talpæ. pag. 154, Scarabei liliacei. pag ı56. Muſcæ vulga- 
ris. pag. 158. ———— terreſtris. pag. 162. Scorpii. pag. 166. Ci- 
cindelæ. pag. 167. Abortus cum retentione ſecundinarum. p. 230. 
Extractio foetus mortui decenter in utero poſiti. pag. 236. Dire- 
dio & extradtio foetus mortui pr&ter naturam in utero pofiti. pag. 
240. Partus difficilis in plethorica. pag. 244. Vermis in velica la- 
ctantis. pag. 246, Suffocatio hylterica. pag. 252. Tumor in ano 
puerper® ab obftetrice caufatus. pag. 255. Mater & foetus debiles 
partum impediunt & urgent. Pag: 25 8. Inflammatio & ulcus vulve 
a lapfu. Pag; 261, Hedica in laltante. pag. 267. Fluxus menfium 
cum gravibus Symptomatibusin gravida. pag. 271. Sterilitas a luo- 
realbo, cum melancholia feliciter curata. pag. 274. Prolapfus ute- 
si. pag. 278, Procidentia ani & hernia umbilicalis in puerpera. pag. 

. 4 280, 
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280. Hydrops uteri ex menfium retentione per umbilicum evacua- 
tus. pag. 283. Malum hyftericum & papillarum fiffureteliciter cu- 
ratz. pag. 288. Abortus absque pariendi doloribus cum retentio- 





ne fecundinarum. pag. 292. Funiculus umbilici & manus exerta fo- 


tureduda, infanti gangræna à balneo vini indudta. pag. 296, Ileos 
à vermibus in puerpera mifera. pag. 300, Abortus à balneo Vul- 
turino. pag. 305. 
In Decuria II, anni 1, A. 1683, 

De Locufta viridi majore. * 40. de Locuſta viridi majore 
alia. pag. 42. de Blatta. pag. 43. de orficula. pag. 44. de Canthari. 
de ı, Aldrovandi qu& in Rofis reperitur. pag. 44. de Cantharide 
viridi. pag. 46. Cantharis miniata 3. Jonft. Hift. Nat. pag. 40, 
pag. 47. Papilio Flavus. pag. 48. de Viola lutea cum Phryganio. 
pag. 49. de Pulice campeltri. pag. 50. de Perla Ribefiorum pag. 50. 
Aranea vulgaris. pag. 51. Bombyx. Pas: 52. de Milvo. pag. ss, 
de Grylio-talpa pag. 58. de Ardea ſtellari. pag. 60. de Infedtis. 

ag. 189. Phryganion Perlx. pag. 194. Anatomia Perle. pag. 195. 

ygolampis lacuftris. pag. 197. Squilla mollis lacuftris. pag. 198. 
Examen Papilionis vulgaris albi. pag. 200. Confideratio Scarabzi 
cornuti, maris & foemelle. pag. 201. Erucarum Anatome. pag. 
203. Scarabzus Rofarum argenteus. pag. 205. Scarabzus vagini 
pennis fubfultans. pag. 206. Beta monitrofa. pag. 207. Foemina 
ubere monftrofo in Inguine dextropredita. pag. 208. Tumor pn. 
€ femore propendens fteliciter curatus. pag. 209. Diredio & ex- 
tradtio foetus vivi fincipite ad pupem compulfi manumg; finittram 
exferentis. pag. 210. Extractio foetus mortui pedibus usque ad axil- 
las ex utero pendentis. pag. 215. Extradtio foetus in utero putre- 
fcentis & manum dextram exferentis. pag. 219. Puerper& nifus 
negligentis & filiam tandem vegetam parientis hemorrhagia & 
mors. pag. 223. Foetus vivus ob ardtum uteri ofculum eflluxis a- 

uis per quingue dies retardatus & feliciter exceptus. pag. 229, 

uerpera hydropica à circumforaneo. finiftre Curata. Pag: 233. 
Puella chlorofi & vermibus laborans , hellebori albi infufo hau- 
fto mortua & ob graviditatis fufpicionem difedta. pag. 239. 


In Decuria II, anni 3, A. 1684. 
Trepani adminiltratio in fiſſura cranii. pag. 240. Tis 
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bie & Fibulæ cum vulnere, pag. 243. Vulnus pectoris a globo 
plumbep. pag. 245, Aneurismatis ſectio pag. 247. Pundura im 
manu. pag. 250. Tendines manus abfcifli. pag. 251. Amputatio 








Tibiæ. pag. 253. Sedtio Calculi Vefic&. pag. 255. Pundura hepa- 


tis lethalis. pag. 257. Cancer Penis. pag. 259. Oculi procidentia. 
pag. 260, Ulcera fluida genu tumefadi & abfcifli , mortem indu- 
cunt. pag. 262. de Hernia umbilicali. pag. 264. Ulcera fittulofa in 
oſſe humeri. pag. 265. Apoftema à variolis inter claviculam & fca- 
er pag. 266, Caries ollis frontis & claviculx. pag. 265. de Fi- 

ula lachrymali. pag. 267, de Panno oculi. pag. 269. de Broncho- 
cele. pag. 270. lleosa Bubonocele, pag. 271. Fradtura maxille in- 
ferioris. pag. 273.' Fradtura oflis petrofi. pag. 275. de Polypo 
Nafi. pag. 277. de Abfcellu in renibus. pag. 279. de Abfcellu in 
fterno. pag. 281. de Hernia ab inteftino vermibus erofo. pag. 282, 
"Tumor in brachio dextro pag. 283. Gangr&na in manu à deflu- 
xione acri, pag. 285. de Fiftula cum carie oflis tibiæ. pag, 287. 
de Filtula in pedtus penetrante. pag. 288. de Empyemate. pag. 
289. de Contufione cum vulaere manus dexteræ a globulo plum. 
beo per fclopetum fadta. pag. 291. de Hernia aquofa caltratione 
fublata. pag. 293. de Ambuftione pedis ab aqua fervente. pag. 294, 
de Fradtura cranii cum vulneribus & ablatione portionis cerebri, 
pag. 295, de Virgine imperforafa. pag. 296, 

In Decuria Il anni 5, A. 1686, 

Anatome Melis, feu Taxi. pag. $5. Urin® retentio à fcirrho, 
pag. 58. Imaturus foetus cum placenta, funiculo & manu dextra 
ad uteri ofculum compulfus. pag. 61. Ardor urinæ & lancinatio 
hypogaftrii intolerabilis a retentione fecundinarum. pag. 63. Ana- 
tome ardez. pag. 270. Verruca cancrofa. pag. 271. 


In Decuria Il, anni 6, A. 1687. 

De Fiftula lachrymali. pag. 564. 

In Decuria II, anni 7, A. 1638. 

De Afthmate fuffocativo admirando. pag. 153. de Partu dif- 
ficili. pag. 154. Paralyfis à ftanno. pag. 156. Animi deliquium 
ab unguento ranunculari. pag. 157. Lochia nimia. pag. 158. Sym- 
ptomata Spaftica uterina. pag. 159. Febris lactea. pag. 161. — 

ene- 
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ſeneræ initium. pag. 161. Phantaſia corrupta poſt febrem Hun- 
garicam. pag. 162. Surditas & tinnitus aurium. pag. 163. Deglu- 
titus nummus. pag. 164. Melancholia uterina. pag. 165. Cura fte- 
rilitatis in foemina Bornenfi. pag. 166. Hedtica cum Hemicra- 
nia curata. pag. 167. Acicula a puella deglutita. pag. 169. Re- 

rgitatio Auoris albi. pag. 170, Pr&cautio Abortus. pag. 171. 
Baralylis cum Macie & doloribus. pag. 172. Convulfiones miran- 
dæ. pag. 176. Dyfenteria Epidemica. Pag: 178. de Hypercathar- 
fi a reſina Jalappx excitata. pag. 183. Fluxus ab utero aquoſus 
cum quadam —— fpecie. pag. 187. Mulier febre Epidemicä 
laborans a Pharmacopola male tratata, in Phthifin prolapfa. pag, 
191, Sutor & febre Epidemica fuccumbens fparfis pe corpus pa- 
pulis, fedt4 vena melius habuit, & convaluit & contra Sartor 

uidam omifsa periit. pag. 197. Aſthma convulfivum. pag. 199, 
de Vomitu. pag. 205. je Rabie pag. 209. lleos curatus. pag. 214, 
Hedtices fpecies. pag. 216. Orthoppnaa. Pag: 218. Febris duplex 
tertiana. pag. 407. d Pleuritide. pag. 410, Febris anomala. pag. 
411, Febris imter mittens ab a@re palultri inducta. pag. 414. Ca- 
chexia cum pleuritide fepius recurrente. pag. 417. de Pica. pag. 
421. 





In Decuria II, anni 8, N. 1689, 


Febres fugatæ per corticem peruvianum. pag. 2. Affedtus mi- 
rachialis. Pag: 16. Anafarea cum afcite. pag. ı8. de Vertigine. 
pag. 24. de Pleuritide in gravida. pag. 28. de Febre quartana de- 
cocto antimonii crudi curata. pag. 30. de Cardialgia. pag. 32. 
Paralyfis lethalis. Pag 35. Chlorolis matrimonio percurata. pag. 
38. Delirium fine febre. pag. 41. Dolor capitis periodice recur- 
rens. pag. 47. Colicus dolor, pag. 50. Raucedo in phthifin dege- 
nerans. pag. 53. e 

In Decuria Il, anni 10, A. 1691, 


De Ulcere poft Pleuritidem fpuriam per urinam critic& eva- 
euato. pag. 182. 
In Decuria II, anni 2. A. 1694. 


De Partu difhcili facilitato, pag. 195, 
Mmm 
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In Decuria I, anni 5, & 6. A. 1694, 
De quibusdam Lapidibus figuratis Helvetiæ. pag. 43. 
In Centuria III, annı A. 1697, 
Hiftoria nævi materni. pag. 304. 


Sein Sohn Hans Conrad hat erftlih unter feinem Vatter ders 
Grund zu den Arzney-Wiſſenſchafften gelegt, und hernach auf 
der Hohen Schul zu Baſel fortgeſetzt, allwo er auch U. 1693, 
Dodor der Arzney⸗Kunſt, und nach feiner Zurudkunfft A. 16595. 
Unter Stadt Arzet, und A. 1722, des aroffen Rahts worden, 


und in den Drud gegeben: 
Compendiofam naruralis hominis flatw Hifloriam, Baſel, A. 1692, 


ma 





ın 0. 

— Inaug, de Iliaca paſſione. Ibid. U. 1693. in 4tò. 

Auch in den Mifcellaneis Academiæ Natur& Curioforum Dec. IL. 
ann. 10. p. 204. ein Ansrome Latræ mafcule einverleibet. b. Mar⸗ 
tin war ein Vatter Melchiord, Andreas und Daniels, die alfe 
drey, und zwahren der erflere U. 1728. der andere 1719, und 
der dritte A. 1737. und auch des Melchiors Sohn Martin A. 
1745. und des Daniels Solm auch Martin A. 1757. des grofs 
fen Rahts worden. IL. Caſpar ward U. 1680. des geofien Rahts 
der erſte dieſes Geſchlechts, A. 1685. Rahtsherr A. 1686, Ges 
fandter in Namen der Evangelifchen Eydgenöfifchen Städt und 
Orten an den Herkog von Savoy, zu Troſt ihrer Glaubens # 
Benofien in den Piemontefifchen Thäleren. U. 1636. Ober⸗ 
vogt zu Männedorf, N. 1689. Obman gemeiner Stadt⸗Aem⸗ 
teren , U. 1703. wiederum Obervogt zu Maͤnnedorf, melde 
Stell er zwar U. 1716, aufgeben, und den Raht aber befucht, 
bis an fein den 8. Decemb, U. 1718. in dem 91. Jahr feines 
Alters erfolgtes Ableiben : von deffe Soͤhnen Hans Rudolf N. 
1702. Quartier» Hauptman, Dans Heinrich A. 1689. des groß 
fen Rahts , und Fohannes U. 1705. des groſſen Rahts, ı7ır, 
Zunftmeifter, U, 1712. Obervogt zu Stikn. und 1721. Statt⸗ 
halter und Obriſi Meifter worden, und U. 1726. geftorben: deg 
erftern Quartier - Hauptman Hans Nudolfs Sohn Eaſpar ward 
A. 1726, Conſtafelherꝛ und Obervogt zu RN r. 

an 


— — 








Landvogt des Nheinthals, U. 1735. Obervogt zu Männedorf, 
und NM. 1740. Etadt- Hauptman: Statthalter Johannes hinter 
lieffe vier Söhne, von welden Dans Conrad A. 1716. des grofs 
fen Rahts, U. 1726, an Statt des Vatters Zunftmeifter und 
Dbervogt — Staͤfen, A. 1731. Statthalter und Oberſter Mteis 
ſter, und U. 1737. Obervogt des Neu-Amts worden: Caſpar 
A. 1715. ein Difertation de Deo ex terre ſtrudura aliusque aſſectionibu 
demonflrato. Præſ. Joh. Jac. Scheuchzer M. D. zu Zürich in 4to, 
in Druck gegeben, und hernach Königlicher Franzefifher Raht 
und Dollmetfch , auch U. 1726. Gerichtshere zu Detlishaufen , 
und A. 1736. auch zu Zillfchlacht worden, und U. 1739. geſtor⸗ 
ben , Leonhard Gerichtsher? jr Heidelberg , und Johannes 
A. 1733. Hauptman über ein halbe Compagnie in Koniglichen 
—— Dienſten unter dem Regiment Brendle , und da 
die A. 1735. wieder abgedandt , U. 1752. Major unter dem 
ii gleichen Dienften neu angeworbnen Regiment Lochman wor⸗ 
den , und U. 1756. auch die Commiſſion eines Obriſten erbal 
ten ; umd des Dollmetſch Eafpars Sohn Gerold Heinrich Ges 
richtshert zu Detlishaufen und — iſt auch 1752. Haupt 
man über ein Compagnie unter bemeltem Lochmannifchen Re 
giment worden. 

B. Martinus ward Dodor der Rechten , und hat fih N. 
555. auch von Locarno der Religion willen nach Zurich ge 
fichtet , deſſe Sohn Johann Ludwig oder Aloylius ein Wunds 
Arzt hat ſich mit Schultheiß Beat Ludwigs von Müllenen 
Tochter verheyrathet, und 16 in der Stadt Bern 45 und 
hat hinterlaſſen Johann Ludwig der A. 1593. und Niclaus, der 
U. 1596, des groſſen Rahts worden: des erſtern Sohn Jooſt 
ward auch A. 1638. des groſſen Rahts, und 1643. Landvogt zu 
Gottftatt, und A. 1655. zu St. Johanſen, auch 1666. Kornherz 
und bat binterlaffen folgende drey Soͤhne Hans Bernhard , 
der feine Studien zu Bern angefangen, und fonderlich in dem 
echten auf aufferen Hohen Schulen fortgefeßt,, und nach feiner 
Zurudkunft, U. 1664. des groſſen Nahts, 1671. Grosweibel, 
Hl. 1674. Hofmeifter zu Königsfelden, 1684. des Kleinen Rahts, 
A. 1693. Deutſch Sedelmeifter , und 1709. Venner worden, 
und immittelſt zu vielen Gefandfchaftten, und insbefonder 1686, 

Mmmz2 und 
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and 1704. an den Dergog Vidtorem Amadeum von Savoy, und 
A. 1706. zu Beylegung der Streitigkeiten mit dem Bifchoff vor 
Baſel gebraucht worden , und iftden 19. Od. A. 1710, indem 76, 
Alters Jahr geftorben: Samuel, der 1664. des groſſen Rahts und 
N. 1678. Landvogt zu Nydau worden, und Frank Ludivig, der 
A. 1671. Dbrift » Lieutenant unter dem in Koninlichen Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Dienften neu angeworbenen Regiment von Erlach, und 
M. 1673. des groſſen Rahts worden , hat ſich 1674. in dew 
Schlacht ben Seneff, und hernach auch in Katalonien hervorges 
than , md ift in der Belagerung von Puycerda A. 1678. ver⸗ 
wundet worden : er ward auch Brigadier , und ift U. 1684. ges 
Be: Sedelmeifter Johann Bernhard war ein Vatter Wils 

elms, der A. 1701. des aroffen Rahts, und 1702. Obrift über 
ein in Dienften der Vereinigten Niederlanden angeworbnes Res 
giment worden , ingleichem Jahr aber in dem Sturm auf Kays 
ferswehrt den 9. Jun. übel verwundet, und den 13, zu Düffels 
dorf geftorben , und Hans Georgen, der X. 1710, des groſſen 
Raihs, A. 1724. Landvogt zu Frienisberg, 1732. des Kleinen 
Raths und N. 1741. Venner worden, und 1754. geftorben , 
undift des Obriften Sohn Bernhard U. 1735. des grofien Raths, 
und U. 1744. Landvogt zu Yverdon , und des Venners Hang 
Georgen Sohn auch Bernhard U. 1745. des groſſen Rathe , 
und A. 1754. Großweibel worden : Obbemelter Frank Ludivig 
aber hat hinterlaffen Beat Ludwig, der Lereres fur les Anglois & Frangois, 
A. 1728. und felbige mit Lereres für les Voyages , & fur ’Ejpris fort, A. 
1753. 8vò. Linflind divin recommande aux hommes, A. 1753, 8vO. 
Fables nouvelles. Berlin, U. 1753. in 8vo. in Druck gegeben. Und 
Samuel, der A. 1727. des groſſen Raths, N. 1733. Landvogt 
zu Sargans , und U. 1735. zu Grandfon , 1743. des kleinen Raths, 
und A. 1756. Zengher:, und fein Sohn Ludwig 1755. des groſſen 
Raths worden. 2. Foviw vira Vice Comitum Medıolan. & Ottenis : Ballari= 
wi, Chron, di Como pag, 19, 238. 303, Crefentie Ampbi- Teatro dela Nobilta 
di Milano, Pag. 200, Cerii, Hifl, Milanefe, Morigia dela Nobilia di Lago Mag= 


gure, 
Murbach. 
Ein Fuͤrſtliches Stift in dem Obern Elſaß, welchem von —— * 
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die Stadt Lucern in dem IX. Seculo geſchenckt, ſelbige aber A. 
1291, von felbigem Kayſer Rudolpho I. mit Vorbehalt einiger auch 
hernach abgegangner Rechten abgetretten worden ; wie das mehs 
rere unter dem Articul Lucern zufehen. 


Murbach. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Schaffhauſen, aus welchem Hang 
Jacob U. 1510, Zunftmeifter, 1519. Stadt » Schreiber und 1520, 
wiederum Zunftmeifter worden , auch zu vielen Gefandfchafften, 
und insbefonder A. 1526. auf die Religions - Difputation zu Ba⸗ 
den, und U. 1529. zu ae sa der VIL eriten Eydaenöfis 
ſchen Städt und Orten gebraucht worden : Sein Sohn Wolff 
gang ward N. 1533. , defle Sohn Elias 1558. , und auch defje 
Sohn gleiches Namens A, 1607. Pfarzer zu Andelfingen, und 
fam der letfiere A. 1614, nach Büefingen ; auch ward des lets 
fern Bruder Hans U. 1634. Zumftmeifter , einer gleiches Nas 
mens ward A. 16557. Grofweibel ; Hans Cafpar ward 1709, 
Zunftmeifter, A. 1711. Obervogt zu Schlaitheim, 1717, Ges 
delmeifter, und A. 1725. Statthalter , und fein Sohn Johan⸗ 
nes N. 1733. Zunftmeifter : auch hat David als Capitaine-Lieu- 
tenant unter dem Regiment Stürler, in Dienften der Vereinig« 
ten Niederlanden U. 1709. in der Schlacht bey Malplaquet den 
rechten Armb verlohren, und ift daran geftorben. 


Murco und Murcote. Siehe Morco, 


Murd, 
in Hof in der Pfarr Kilchberg , in der Stift St. 
—— 9 —— chberg, in der Stift S Gattiften 


Bon Mure oder Muri. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt, Zurich , aus welchen 

Hugo Ehorher: des Stifts zum groſſen Münfter worden , welche 

Stell auch bekommen Konrad , der erſtlich Leuth » Priefter zu 

Böslinden geweſen, und A. 1259. der erſte Sänger und Cantor 

bey gedachtem Stift worden : Er foll bey Kayſer Rudolpho 1. in 

ſolchen Gnaden geftanden gan, daß er ihme, Da er re 
3 on 
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von Habsburg geweſen; auch feine folglich am den König Wen- 
ceslaum von Böhmen verhevrathete Tochter Gutham aus der 
Tauffe gehoben ; und ift den 30. Martii, A. 1281, geftorben , 
und in die von ihme in dem Creuzgang des gedachten Stifts_ges 
bauten Capell begraben worden ; er war ein nach felbiger Zeit 
Art berühmter gecrönter PBoet, und hat in Vers» weife 

Noyum Gracijmum, 

Libellum de Sacramentis, 

Paſſionem S, Felicis, Regule & Exuperantis, 

Libellum de propriis nominibw fluviorum & montium, 

Cathedrale Romanum, 

Laudes Beate Virginis, 

Clipearium Theutonicorum, 

Catalogum Romanorum Paparum & Imperatorum, 

Genealogiam © gefla Caroli M, 

Commendatitia Rudolpho Regis Romanorum, 

De Vidloria Regis Rodolphi contra Ottomarum Regem, 

Vitam Martini, 

Libellum de natura animalium, 

kabularium de diverfis Petarum fabulis, 
erlag 3 darvon aber auffert dem letften wenig mehr vorhan⸗ 
den. fner Srießifche Bibliothec. pag. 170. Hottinger Schol. Tig, 
pag. 151. Wurftis Bafel. Chron. pag. 138, 


Muren. 


Ober , ein groffes, und Frieder, ein klein Dorf in der Pfarı Taf 
fers, in der alten Landfchafft der Stadt Srevburg. 

Ober und Unter , zwey Dörfer in der Filial - Bfarı Berg, oder 
Pfarꝛ Sulgen , da mindere und mehrere Häufer in den Hohen und 
Niederen Gerichten, auch in den Niederen Gerichten Berg, Buͤrg⸗ 
len, und in den Niederen Gerichten deren daſelbſt ſihenden Haͤber⸗ 
lenen gehören, auch ein Hof in der Pfarr und Gerichten Steck⸗ 
born , alle in der Land » Braffichaft Thurgau. 


Murer. Siche Maurer, 





Murg. 
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Murg, 


Ein Hofund Land » Guth in der Pfarr und Land Schweiz. 

Einige verſtreute Haufer, und darbey ein in das Biſchthum 
Ehur gehörige Bfarı + Kivch , deren Kirchen » Saß der Gemeind 
gehört ob dem Muͤllihorn in der Herrſchafft Weſen, und der 
Schweitz » Hlarnerifchen Landvogtey Gafter. Diefes Ort ward 
A. 1386. von den Glarneren verbrennt , und 1519. denen beys 
den Drten Schweiß und Glarus zugefprochen gegen die von 
denen Sargang regierenden Orten daran gemachte Anfprach, 


Murg / oder Murk, 


Ein Flüßlein , welches auf dem Berg Sonnhalden auf Buͤch—⸗ 
ten , zwey Etund ob Fiſchingen, in dem Land Toggenburg 
entfpringt, fließt hernach in, und durch die Land » Sraffichafft 
Thurgaͤu, Auw, Fiſchingen, Sirnach, Wengi, Mazingen, 
und Frauenfeld vorbey, und ergießt ſich unter Kurzdorf in die 
Thur, da es zuvor bey Miazingen die Lauchen und Thun, und 
unweit darunter die fogenannte Luͤzel + iur gu fih nihmet, 
welche letftere bey Nübrunnen in dem Zürich Gebiet entfpringt, 
durch den Bichelfee, und dann weiter Oberhofen, Balterfchweil, 
well, Daͤnikon, Aadorff und Aawangen in der Land⸗Graff⸗ 
ſchafft Thurgau vorbey fließt, 
Murgbach. 
Ein wilder Bach in der Schweitzeriſchen Landſchafft March 
der in den Zuͤrich⸗See einflieſſet. 
Murgen. Siehe Murgeten. 


Murgenthal. 


Ein Dorf, Wirthshauß und Muͤlle, an der Aren und Lands 
Straß zwiſchend Arburg und Langenthal, in der Bfar: Wynau, 
and dem Bernerifchen Amt Arwangen , allwo U. 1726. eine 
fteinerne Brugg über das gleich folgende Waſſer Miurgeten oder 
Murgen erbauet worden ; und fich in einer Matten ein gewiſſe 


Gattung Stein» Dels findet, 
Ein - 


— — 
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Ein Thal in der Schweitz⸗Glarneriſchen Landvogtey Ga⸗ 
ſter, darin ein See, der gute "Forellen in fich hat. ; 


Murgeten/ oder Miurgen. 


Ein Bach, der ein Theil ift des fogenannten Roht- Bachs, und 

folcben Namen annihmet, auch das Klofter St. Urban vorbey, und 

bey Murgenthal in die Aren einflieffet » auch die Landvogteyen 

FE und Arwangen , beyde in dem Gebiet der Stadt Bern 
eidet. 


Murg: See. 


Ein Fifch reicher See ennert dem hohen Berg Schilt, in der 
Landvogtey Sargans , an den Grängen des Lands Glarus, 


Mur: Hoff. 
Ein Hof in der Filial Greppen, und Pfarı und Landvogtey Wegs 
is, in dem Gebiet der Stadt Lucern. 
Murj. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr, ein Stund von der Stadt Bern, 
an der Land » Straß von Burgdorf nah Thun und weiters, 
welches eine der vier Bfarzen ift, welche am erften an die Stadt Bern 
fommen, und danahen annoch an dortiges Stadt » Gericht ges 
hören, und in welcher dermahlen viel ſchoͤne Land » Güther fich 
befinden : Es werden von Zeiten zu Ar Nömifche Muͤntzen, 
Ziegel » Stein, ꝛc. gefunden , und ift fonderlich U, 1660. ein Fau- 
nus und Satyr oder Pan Lar , mit Anzeig einer Begraͤb— 
nuß » Zampen heraus gegraben worden ‚, der auf der Burger 
Bibliothec zu Bern aufbehalten wird. Die Pfarı wird von 
dem Rath dafelbft beftellt , und gehört in das Berner » Gapitel , 
und hat darvon auch den Namen der dort entfpringende Miız- 
ri» dach : Es findet ich auch ein Gefchlecht , das ſich von Murf 
efchrieben, aus weldyem Nudolff U. 1350. an das Stift Buch» 
ee vergabet , umd Ulrich A. 1380, des Raths der Stadt Lucern 
worden. Giehe auch Mure. 
Auch ein Dörflein in der Bfarı Thurnen , in der Frey + Herz 
ſchafft Rigsifperg, indem Berneriſchen Land⸗Gericht Sritiamen. 
in 
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Ein nun abgegangne Stadt Murj oder Murum genannt, in 
dem Hoc » Gericht Pregell, im dem Gottshauß-⸗-Bundt, all⸗ 
wo ein Schloß en: und Porta geheiſſen, und vom felbis 
gem annoch die Eintheilung diefes Hoch» Berichts Ob » und Uns 
ter » Porta den Namen bekommen haben folle: Diefe Stadt foll 
um die Gegne von Zug, Pont oder Bondo und Promon , ges 
ftanden feyn ; und gedendet derfelben Antoninus in Itinerar. dag 
fie 1sooo, Schritt von Tinnetionum , je Tinten, und 20000, 
Schritt von dem Anfang des Lacus Larii, oder Comer - See ge⸗ 


legen fene. , 
| Muri, 


Ein Dorf, Kirch und Pfarr, ein Stund, wegs von der Neuß 
gegen dem Lindenberg an dem Flüßlein Büng , in den Oberen 
Lreyen Yembteren,, fo ehemahls Mur geheifien von alten Mau⸗ 
ten, welche dafelbft unter der Erden angetroffen worden, welche 
etliche für ein Anzeig eines daſelbſt geftandnen Tempels oder 
Schloſſes achten wollen : die Pfarzkirch fol eine von den älteften 
in diefer Gegend feyn, und vor der Stiftung des damahligen 
Stifts geftanden ſeyn, zumahlen wie hernach folget, felbige dem 
Stift einverleibet, jedoch an ein ander Ort verfeßt, und darnach 
A. 1028. geweyhet, und A. 1640, von neuem erbauet, und A. 
1646, eingeweyhet worden , und dermahlen von einem Konvens 
tualen aus dem Klofter verfehen wird, auch dahin viel umligen⸗ 
de Dörflein und Höf Bfargenößig find; Pabſt Alexander III. bes 
Kähtigte diefe Einverleibung der Pfarı mit dem &tift A. 1178. 
amd hernach auch die Biſchoͤffe von Coftang, Berchtold , Hers 
man, Heinrich I. auch Heinrich der II. und diefer noch A. 1380, 
mit der Bewilligung folche Pfarr , durch feine eigne Conventualen 
verfehen mögen zulaffen: es hat auch von diefem Dorf den Nas 
men eines der Aemteren in den Oberen Freyen Aemteren, darin 
auch die Dörfer Weiterſchweil und —— und viele 
Di gehören, und in welchen das Stift die Niederen Gericht hat, 
— aber ligt in dieſerem Amt und unweit von dem 
or 
Murj das Stift. 


Oder Mannen Kloſter uleice Ramens, welches eine groffe fhür 
*F 1 
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ne Kirch, mit einigen Thürnen und zahlreichem Gelaͤut, auch 
eine mwolerbaute Abtey und Klofter mit fchönen Eälen und Gars 
tem ꝛc in ſich begreift: Der Urfprung diefes S. Martino — 
meten Gtifts wird zu Anfang des XI. Seculi geſetzt, da Ita 
oder ZDda , Herkog Friederih von Lothringen Tochter , und 
Graf Radeboten von Habsburg Gemahlin , den ihro zu ihrer 
Morgengab von dem Grafen angewifnen Bezirk in den ders 
mahligen Freyen Aembteren, ein Gewuͤſſen gemacht zubehalten, 
weilen er an des Grafen Vatter Lanzelinum , und auch an ihs 
ren Gemahl mehr durch Zwang als Freywillige bergab C wie 
unter dem Articul Habsburg, und Aembter Freye des mehreren 
äufehen: ) gelanaet und danahen getrachtet ſolche ihre Dee 

ab an ein geiftliches Stift anzuwenden, und , durch Vermittlung 
Bircofs Werners von Straßburg ihres Gemahls Bruders, 
auch von ihrem Gemahl die arg darzu erlanget, wels 
her auch nebſt ihro Abt Embricio zu Einfidlen deſſe erforderliche 
in San, Slim aufgetragen, und diefer A. 1026, aus feis 
nem Klofter Reginbold, nebſt einigen dortigen Klofter » Brüdes 
ven Benedictiner » Ordens dahin abgeordnet ; diefer Reginboid 
batte den Namen eines Brobfis , umd lieſſe fich angelegen feym 
gedachter Gräfin Begird , fo bald möglich durch Anlegung des 
erforderlichen Klofter » Gebäus, Einführung der Klöfterlihen Ue⸗ 
bungen, Anſchaffung nöthiger Bücheren, Kirchen» Beräths, auch 
etwas Gelauts und in andere weg, ein Genügen zuleiften, wors 
zu die Srafin auch mit Vorſchieſſung Gelts , Lebens» Mittlen, 
und anderen Nothiwendigkeiten hilfreiche Hand gebotten , und 
auch obbemelter Biſchoff Wernher A. 1027. ſolchem in feinem 
Erbgut angelegten Klofter feine ererbte Güther und Eigenthum 
vergabet, und — verordnet, daß die Kloſter⸗Bruͤdern eis 
nen Abt unter ihnen, oder aus einem andern Klofter zuerwehlen 
bie freye Macht haben, und der Abt mit Naht ſeines Conventg 
ein Kaft- Vogt aus feinem Geſchlecht, und je_den älteftgebohrs 
nen unter denen, die das Schloß Habsburg befiten auswehlen 
follen, auch wann er fie zu undertruden fuchte, an fein Statt 
einen andern aus diefem Gefchlecht nehmen mögind, und im Abs 
ang der Manns » Stammens diefes Geſchlechts, die Weibs 

erfohnen aus bemfelben, welche Das Schloß Habsburg Lei: 

% 








u * 


Muri. 467 


die Kaft ⸗Vogtey auftragen follen: diefere Kaſt⸗Vogtey auch we⸗ 
der von den Königen, noch von jemanden als von dem Klofter 
empfangen werden , aber nicht zu Lehen , fondern nur zum 
Schirm , mit dem weiteren Anhang , daß von feinen Dienft 
Reuthen , Mann und Weib dem Stift auch ohne Erlaubnug 
feines Herin Vergabungen thun mögen, meldes auch hernach 
von verfchiednen aus dem Aergaͤu, Zurichgau, Briesgaͤu, Uri, 
ah Undermwalden gefchehen , auch die Herkogen Conrad von 
Ba 











ingen, Sreyheren von Eſchenbach, und von den Edlen von 
ellenbüren , Dtelfingen , Hüningen ꝛc. andere Vergabungen 
dahin gethan haben: es haben zwar Graf Radeboten drey Soͤh⸗ 
ne auf deſſelben auch des gedachten Biſchoffs Wernher, und der 
Gräfin Idda erfolgten Ableiben die gante Stiftung diefes Klo⸗ 
fters als ihr Eigenthum unter fich geteilt, doch wurde mit Aus⸗ 
führung_diefes Klofters fo viel möglich fortgefahren : und find 
in der Klofter + Kirch erfanten Graf Radeboto und fein Gemah⸗ 
lin Idda, auch fein Sohn Adelbertys und Tochter Richenza, 
auch fein Sohn Wernharius , und fein Gemahlin Regulinda 
mit dem Sohn Ottone , und Hedwig gebohrne von Kyburg 
Kayſers Rudolpbi I. Mutter begraben worden : Won diefes 
Stiftes fehrneren Schidfahlen wird das nöthige unter jeden der 
Vorſteheren deffelben Proͤbſten und Nebten folgen: 

Reginbold war , wie ſchon gedacht , der erfte Vorſteher 

anter dem Namen eines Brobfts, und fol aus dem Geſchlecht 

under aus der Stadt Solothurn geweſen feyn, und hat das 
Klofter - Gebän, und auch die Kirch zu ſolchem Stand gebracht, 
daß fie bald hätte gewenhet werden können, auch noch mit Bes 
willigung Biſchoffs Warmans zu Coſtantz die zu Murj geſtand⸗ 
ne Pfarr» Kivch , nebft den darzu gehörigen Zehenden und Guͤ⸗ 
theren dem Stift einverleidet, und die Bfarı » Kirch au ein ans 
deres Ort verlegt, den Hof Geltweil an das Stift erfaufft, und 
den 15. Jul. A. 1055. geftorben. 

Burkhardt, welchen —5 — von Goſau, andere einen Frey 
Herin von Goͤsgen, oder Goßgau nennen, war gleichfahls aus 
dem Klofter Einfidlen als Brobft dahin berufen, und war unter 
ihme den 11. Odobr. 1064. die Kirch unter dem Titul, und zu 
Ehren S. Martini von bem SB Ram von Koftank ag 
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het, er auch, damit etwan das Stift Einfidlen nicht zu viel 
Gewalt uber diefes Stift bekomme , des folgenden Yahrs zum 
erften Abten ermwehlet , da er die Auͤffnung diefer Stiftung und 
des Klöfterlichen Lebens fich obgelegen ſeyn laffen, umd auch vers 
ſchiedene Guͤther zu Aliton , Brunweil, Rinfridweil und Utin« 
haufen an das Stift gebracht, und den 13. Jan. N. 1073. dag 
geben geendet, worauf das Stift zwey Fahr ohne Abt geweſen, 
un ey) einen Mönchen genannt Venelon wohl verwaltet , 
ernach aber 
Udalrich oder Suldreich, der in dem Stift Difentis Brobft 
gervefen, A. 1075. zum Abt zwar erwehlt, aber niemahlen dar⸗ 
u gewenhet worden, weilen bey damahligen Streitigkeiten zwi⸗ 
hend Kayfer Henrico IV. und dem genen ihm ermehlten Derkog 
Rudolffen von Schwaben, auch von Paͤbſten der Bifchoff von 
Eoftang in dem Päbftlichen Bann geitanden, und er fi) von 
ihm nicht wephen laſſen wollen: es muß auch bey folchen Landes 
Unruhen der erfte Klöfterliche Eyfer in dem Klofter Mur nach⸗ 
gelaſſen haben, umd er U. 1082. die Abts» Stell aufgegeben , 
und fi wiederum nach Difentig begeben haben, da er U. ro90, 
geftorben , nach deffen Abreis kein bt aa: fonder die Vers 
waltung diefes Stifts Ruperto aus dem Eloſter St. Blafien ans 
vertranet worden , welcher auch folhe unter dem Namen eines 
Prioren drey Jahr lang wohl verfehen , daß die famtliche Klos 
ſter Brüderen zu Muri den Abt von St. Blafien erfucht , ih⸗ 
nen den Rupertum zu — welches aber damahls nicht ge⸗ 
kbehen , da immittelſt Graf Werner von Habfpurg einer der 
drey obbemelten Söhnen Graf Nadeboten, und der anderen 
beyden Erb von denen Abten zu Hirſchau und Schaffhaufen , 
durch enfriges Zufprechen bewogen worden, U. 1082, für fich 
and feine Nachkommen aller Anſprach an dag Stift, und die 
demfelben von feinen Elteren und Verwandten vergabeten Güs 
theren zubegeben, und auch ihnen ein Kaft - Vogt, wie fie wols 
ten, anzunchmen sugeftatten, welches fie auch U. 1083. und A 
1085. gethan, und das erftemahl — Luͤthold von a 
fpurg, und das letſtere, Freyherꝛ Richwin zu Nüfega zum Kafte 
Vogt angenobmen, P 
uit⸗ 
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Luitfrid, war A. 1085. zum Abt vorgefeßt, welcher aus 
den Bayeriſchen Gefchlecht von Eberfpach in ei. geweſen ſeyn 








ſoll, und von Jugend auf in dem Kloſter St. Blaſien einer 
frommen und ſtrengen Lebens⸗Arth ſich befliſſen, auch hernach 
dem Stift Murj in dem geiſtlichen und weltlichen wol vorgeftans 
den; unter en vermöchte obiger Graf Werner von Habs 
fpurg den Freyherrn von Ruͤſegg, daß er U. 1089. die Kaftvogs 
tey wiederum aufgeben, und daß die Klofter- Brüderen zu Wius 
ri ihne wiederum zum Kaf-Vogt angenohmen , wurde aber A. 
1091, don feiner Gemablin verleithet, daß er in Gegenwart feis 
ner Söhnen, Vetteren , und vieler anderen Erben das Stift 
Muri befrenhet, auch durch den Edlen Eahardt (welchen etlis 
che von Küßnacht nennen) fein diesfällige Mecht , nach der das 
mahligen Webung, zu Nom auf dem Altar S. Petri dem Paͤbſt⸗ 
lichen Stuhl übergeben , mit dem Beding , daß das Stift in defs 
felben Schuß und Schirm, mit den Frevheiten wie andere ders 
gleichen Klöfter feye, und die Kaft + Wogten bey feinen Nachkom⸗ 
men bleibe : obbemelter Abt Luitfrid ift im Decemb. U. 1096, 
eftorben , und ward Fernach unter die Seeligen gezellt, und 
am an fein Statt 
Ruperems , der fchon zuvor als Prior zum Abt angenohmen 
worden, wann es fein Abt von St. Blafien bewilliget hätte, 
und während feiner Verwaltung verfchiedene Güther zu Woh⸗ 
len an das Etift erfaufft, zu deren Bezahlung aber einen guls 
denen mit Edelfteinen befegten Kelch anwenden müffen : er gab 
die Abts» Würde A. 1108. auf, und begabe fich wiederum in 
das Klofter St. Blaſien. 


Udalrich 1. ward U. 1108. und zwaren der erfte aus den 
dortigen Klofter: Brüderen zum Abt erwehlet, erhielt A. 1114. 
von Kayſer Henrico IV. auch die Beltähtigung obiger Verga— 
en des Graf Werners, und den Befehl, daß niemand daß 
Stift Muri an feinen Freyheiten und Rechten befümmern , noch 
entfegen mögen folle, und von viden Benachbarten anfehnliche 
Vergabungen , und insbefonders auch von Graf Adelbert von 

absburg den Kirchen» Sat zu Eagenweil , famt zugehörigen 
dfen , und fiarb den 24. Febr. U, 1119, und ward hierauf 
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Ronzelin , in gleichem ylr Abt, und erlangte A. 1139. 
von Pabft Innocentio II. die Beftähtigung aller vorigen Verga⸗ 
bungen, auch die Freyheit einen Abt und Kaft- Vogt zuerweh- 
len, unter Androhung der Straff des Göttlihen Berichts, und 
Verlurſt allen Gewalts und Ehren allen denen , welche das Stift 
an feinen Rechten und Freyheiten angreiffen thäten 1c. er kauffte 
auch das Dorf Bellifon jetz Belj unter Bafel, und dufnete 
fonderem Nutzen des Stifts dortigen Wein» Wachs, das Stift 
aber erlitte wegen Graf Adelberti von Habsburg in dem Elfaß 
N. 1128. geführten Krieg an feinen Gütheren vielen Schaden , 
8 verlieſſe das Leben den 4. Januar. 1145. und war fein Nach⸗ 
olger 

Chuno, der zuvor in dem Klofter St. Blafien geftanden bey 
damahligen verwirten Zeiten, und vielen Verbannungen von des 
nen gegen einandern erwehlten Bäbften , befam_er von Babft 
Adriano IV. 9. 1159. die Beftättigung des Stifts Freyheiten, 
und auch die Bewilligung bey fonft allgemeinen fo genannten In- 
terdidt den Gottesdienft, jedoch bey verfchloffnen Thüren halten 
zu mögen, er hat ein gute Ordnung umder denen zu Muri fich 
aufgehaltnen Klofter » Leuthen Männlichen und Weiblichen Ges 
ſchlechts unterhalten, auch die Studien wieder hergeftellt, gab 
ar & 1166, die Abtey- Würde auf, und hat noch bis U. 1188, 
gelebt. 

Wernher, war Abt von A. 1156. big an feinen wahrſchein⸗ 
lich UA. 1177, erfolgten Tod. 

Anshelm, ward wahrfcheinlih A. 1177. Abt, und hat von 
den Paͤbſten Alexandro IH. U. 1178. und von Clemente III. U. 
1188, nicht nur die Beſtaͤhtigung des Stifts Nechten und Frey- 
heiten, fondern auch von dem een die Gnad, daß, fo jemand 
in dem Klofter Muri fein Begrabnus zu haben verlangte, ihne 
daran zu hinderen niemand befügt feyn folle , und von dem lets 
—— auch die Bewilligung einen andern Kaſt-Vogt aus den 

Iteren Grafen von Habsburg , warın es die Noth und den Nus 

gen des Stifte erforderen wurde, zumahlen mit dem Beyſatz, 

aß Fein Kaftvogt befügt feyn folle, etwas von des Stifts + Gas 

chen an Gütheren , Leibeignen , oder die Kaft-Wogtey jemanden 

Dinzugeben, und hat A. 1199, Graf Albertus Landgraf ” gr 
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ſaß, gebohrner von Habsburg, ein auf der Jagd gebrauchtes 
von Helffenbein geachtes Kunſt⸗ reiches Horn dahin vergabet, 
welches hernach Anno 1702. in die Kayſerliche Kunſt » Kammer 
fommen : Es ward auch von Pabſt Innocentio III. A. 1203, 
ihme und dem Abt von Engelberg aufgetragen , Namens des 
Paͤbſtlichen Stuhls einige, welche das Stift Münfter im Aers 
Ki angegriffen ‚, hiervon abzuhalten, auch mit dem Gewalt, 








elbige auf allfähige Widerfegung mit dem Bann zubelegen , und 
aben fie diefes Stift wiederum in feine Recht und Ruh, herges 
ftellet : er müßte auch die Zebend » Necht zu Muri verfechten, 
md ift den 9. Maij A. ı210. mit Tod abgegangen, 

Deter tratt die Abts- Würde A. 1210. an, und legte ſel⸗ 
bige durch feinen Tod U. 1227. wieder nieder, umd fam - 

Arnold an fein Statt , welder auc von benachbarten in 
vielen Gefchäfften gebraucht worden, und allem Anfchein nach 
Y. 1243. geftorben. 

‚Rüdeger , aus dem Geſchlecht von Luternau , war wahr⸗ 
fcheinlih Abt A. 1243. und hat mit Benftand Bifchoffs Henrici 
von Coſtantz die Recht und Freyheiten feines Etifts, wider Graf 
Albrecht von Habsburg , Doms Herin von Straßburg und Bafel 
an diefelbe gemachte Anfprach , und andere mit vieler Geſchick⸗ 
lichkeit verfochten , auch U. 1247. von Pabſt Innocentio IV. 
nicht nur die Beftähtigung derfelben, fondern auch noch derofels 
ben Vermehrung dahin erhalten, daß niemand Geift- noch Welt 
lien Stands das Etift mit einiger Schatzung oder Steur zus 
belegen Gewalt haben , noch innert den Schranden des Stifts 
niemand in einicherley Weis Gewaltthaten auszuüben, fich une 
terſtehen folle: er war auch der erfte Zeug bey Vollſtreckung eis 
nes zwiſchend dem Etift Münfter,, und einigen Tdelieuthen uber 
lang gedaurte Etreitigkeit A. 1254. ergangenen Urtheil⸗Spruch, 
und hat den 22. Novemb. A. 1258. die Melt verlaffen. 

Walther, gelangte zu der Abtey A. 1258. und ward U. 
1260, Hedwig — Gräfin von Kyburg, und Graf Alberti 
‘von Habsburg Gemahlin, und Kayſer Rudolphi I. Mutter nach 
Murj od Begrabnus gebracht, er farb den 1, Jan. N. 1270, 
und bekam zum Nachfolger ze 
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Seinrich I. aus dem Gefchlecht deren Schenden von Caſtel, 
der durch feine Freundlichkeit dem Stift viel Freund und Guts 
Dar zumegen gebracht, und den 24. April. U. 1283. verfchie- 


en. 

Albrecht ( Albertus) ward N. 1283. erwehlt, befame Streit 
wegen feinen Gefällen zu Thallweil, und den Zehenden zu Mtıus 
vi : der Tag feines Ableibens war den 12. Septemb. das Fahr 
aber iſt unbekant. 

Yartınan und 

Suno werden unter die Aebt gesellt, ohne daß jedoch erleu— 
theret, welcher vor dem andern Abt gewefen, und in welchem 
Fahr fie zu ſolcher Würde gelanget , weilen den ır. Aprilis A. 
1300, das Feur das Kloſter famt den meiften Schriften einge 
öfcberet, doch ift auffert Zweiffel, daß fie zwiſchend A. 1290, und 
1303, diefem Stift vorgeftanden feyn. 

Rudolff, aus dem Geſchlecht von Bofidon war A. 1403, 
aus dem Stift St. Blafien zum Abt berufen, und hat das Klo⸗ 
fter wiederum hergeftellt, eine mit den Edlen von Bar ( Barro ) 
wegen einigen Gütheren gehabte Streitigkeit, durch Schied⸗Rich⸗ 
terlihen Spruch für fein Stift berichtiget ;_ A. 1307. eine zwi⸗ 
fehend dem Mann» und Meibs- Klofter zu Engelberg , wegen eis 
nigen Vermächtnuffen gewaltete Streitigkeit, als Schied + Rich 
ter entfcyeiden, und ihme die Auffſicht uber diefe Klöfter zu allen 
drey Fahren um aufgetragen worden ; er gab die Abts » Würde 
m um das Fahr 1309. auf, ift aber erſt U. 1333. mit Tod 
abgenangen. 

Heinrich m. aus den Edlen von Schönenwerd in den Freyen + 
Aemteren, welcher ein Batter vieler Kinderen gewefen , und durch 
den Fall eines Sohns, der aus der Höhe des Schloffes in den bes 
nachbarten See herunter * und geblieben , bewogen wor⸗ 
den, mit den übrigen Söhnen in dem Stift Murj, und feine 
Ehe » Frau mit den Töchteren in dem Stift Hermatfchweil den 
Orden anzunehmen , und alle feine Güther dem Stift Muri zu 
vergaben, allwo er um das Jahr 1309. zum Abt erwehlt wor 
den, und bis an feinen Tod U. 1333. geblieben, immittelft aber 
A. 1321. den Kirchen» Sag , und die Gericht zu Büngen erfaufft, 
und A. 1325. die Einverleibung der Pfarı Eggenweil mit dem Stift 
von Pahſt Johanne XXL erhalten, Corp 
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Conrad !. fol aus dem Gefchlecht Orten oder Krieg geweſen 
fepn, bat ein Bruderfchafft zu Ehren S. Benedidi angeftellet, 
auch dardurdh viel — — erhalten: Sein Sterbens-Tag 
ſoll den 4. Martii geweſen ſeyn, in welchem Fahr aber iſt nicht 
bekannt; immittelft iſt auch die Kirch zu Buͤntzen U. 1346. von 
Biſchoff Ulrich von Coſtantz aus Paͤbſtlichem Befehl dem Stift 
einverleibet worden. 

Heinrich 111. aus dem Gefchlecht von Froburg kam zu der Abts⸗ 
Mürde, in welchem Jahr aber ift ungewiß; unter ihm hat das 
Stift wegen denen zwifchend dem Hauß Oeſterreich, und den Eyd⸗ 
genoffen ervalteten Kriegen ; viel erlitten , und ift auch den 8. 

artii, 9 1363. wiedermahlen abgebrannt worden, ſo, daß die 
Mönchen bin wieder in weltliche Haͤuſer vertheilt werden muͤſſen, 
bis es nach und nach wieder — worden, er hat ſein Le⸗ 
ben den 13. Maij um das Jahr 1371. geendet. 

Heinrich m. aus dem Adelichen Geſchlecht von Efchenk, ward 
Abt um m 1371. Babft Gregorius der XI. forderte. 1373, 
von feinem Stift, gleich allen anderen geiftlichen Gütheren , den 
Zehenden von feinen Gefaͤhlen, welches er zwar wegen des Stifte 
mangelbahren Zuftand erftlich abgebetten, hernach aber abgeſtat⸗ 
tet, und dafür A. 1374. die Beftäthigung des Stifts Freyheiten 
von diefem Babft erhalten ; nach feinem den 5. Aprilis, A. 1380, 
erfolgten Tod ward 

onrad 1. Abt, welcher von Geflecht ein Brunner, und 
von Muri feldft gebührtig gewelen : Da er in dem folgendem 
Fahr von Biſchoff Heinrich von Coſtantz die Bewilligung erhal 
ten, die Pfarren Muri , Boßmeil, Hermarfchweil, Wollen , 
Buͤntzen und Eggenmweil durch Mönchen aus dem Klofter verfes 
ben zulaffen , hat er den Klofter » Bau defto beſſer fortſetzen koͤn⸗ 
nen, worzu er auch die Ausgaben in dem Klofter eingefchrams 
det, und da er N. 1399. auch mit Hergog Leopold von Defters 
reich einen Tauſch um den Kirchen » Sat in der Stadt Surſee 
und zu Villmergen famt Zugehörden gegen das Dorf Belliden , 
unter Bafel, — bat er auch von Pabſt Innocentio VII. 
A. 1405. die Einverleibung dieſer Kirchen mit dem Stift Murj 
erhalten ; erſagter H Leopold vergabete auch A. 1403. dem 
Stift den Kirchen⸗Satz zu Lunckhoffen: Dieſer Abt it den 9, 
Marti, Y, 1410, geſtorben. D09 Georg 
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Georg Rußinger aus der Stadt Happerfchweil , gelangte zu 
der Abtey A. 1410, befuchte auch dag Concilium zu Koftang, 
und erhielte daſelbſt von Babft Johanne XXIL N. — die Ein⸗ 
verleibung der Pfarı Lunckhoffen, von Pabſt Martino V. U. 1418, 
und Kayſer Sigismundo N. 1415. die Beftäthigung des Stifts 
Bean: und auch von dem Kayfer N. 1425. Die auch dem 

eich Zehen bahr geweſene Pfarr und Kirch zu Willmergen , und 
von dem Babft Martino in gleichem Jahr , und von Pabſt Eu- 
genio IV. 4. 1433. auch derfelben PBfarı Einverleibung mit dem 
Stift ; da der Herkog Friederih von Oeſterreich durch Verlurſt 
feiner. Landen in der Eydgenosſchafft, und insbefonders auch den 
regen Aemtern U. 1415. aufjert den Stand gefeßt worden wei 
ters des Stifts Kaft- Vogt zu ſeyn, hat der Abt U. 1431. Die 
damahlg die Freyen Aemter kegierende Eydgenoͤßiſche Stadt und 
Drt, Zürich, Lucern, Schweiß, Unterwalden,, Zug und Glarus 
erfucht fein Stift in ihren Schuß und Schirm aufzunehmen 
welches fie auch gethan , und ihme hierum auf St. Gallen Tag 
diefes Jahrg einen Schirm» Brieff sugefteilt ; er Bat auch 4. 
1439. von Kayſer Alberto II. die Beftathigung des Stifts Frew 
heiten erhalten, und die U. 1435. von dem General - Convent des 
Benedidtiner » Ordens gernachte , und von dem Concilio zu Bm 
fel gutgeheiffene Reformation deg Ordens angenohmen , und in 
dem Klofter fo wohl in der Klöfterlichen Regel» mäßigen Kebens 
Arth, als auch in dem Hauß » WWefen vieles verbeſſeret, hat aber 
den 10, Januarii, U. 1440. dag Leben geendet. 

Udalrich 1m, aus dem Geſchlecht Holzach Fam fchon in hohem 
Alter U. 1440. zu der Abts- Würde, erhielt 1442. von Kavfer 
Friderico III. die —— feines Stiſts Freyheiten, melde 
er * genau beſorget, und iſt den 31. Januarii, U, 1465. ges 

tben. 

Herman aus dem Gefchlecht Hürkel oder Hirkel , aus der 
Stadt Zurich, war U. 1455. zum Abt erwehlt, ließ ein goldes 
nen Gehalter, zum YAuffenthalt der Reliquien , verfertigen, und 
gab den 28, Julij, U. 1480. den Beift auf. 

„ Johannes 1. aus dem Gefchlecht Hagnauer, auch aus der Stadt 
urich , gelangte zu der Abts» Würde U. 1480, erkauffte verſchie⸗ 
ene Güther und Zehenden, und verkaufte hingegen U, Du 

en 
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den Hof Gangoldſchweil an die Stadt Zug, und hat A. 1500. 
das Zeitliche verlaſſen. 
zʒobannes 11, aus dem Geſchlecht Fyrabend, aus ber Stadt Brem⸗ 
arten, ward N. soo, zum Abt erwehlt, und erhielt 1507, von 
abft Julio II, für ſich und feine Nachfolger, die Freyheiten der 
Snful, des Stade , des Rings und anderen fogenannten Pon- 
tificalifchen Zierathen fie zu Muri , und auch anderwertig suge 
brauchen , denen , welche den Orden zu Murj annehmen, 
pier erſten MWenhungen zu_ertheilen , die entheiligte Kirchen wies 
derum zum GHOttes- Dienft herzuftellen, die Altar, Kelch, Glog⸗ 
gen und Geiftlicheg Gewand, auch die Kirch» Höf einzumenhen, 
HN. den ı6, Septembris, 9. 1508. aus dieſer Welt abges 
ieden. 

Laurent aus dem Gefchlecht von Heydegg, ward N. 1508. 
um Abt erwehlet: bey hernach erfolgter Religions» Streitigkeit 
3 er auch zwey feiner Kloſter⸗Bruͤderen auf die Religiongs 

ifputation nach Baden U. 1526. und bey denen hernach zwi⸗ 
{hend denen VII. erften Eydgenoͤßiſchen Etädt und Orten ent 

andenen Frieglichen erg e.V ‚ ward das Klofter Muri 

. 1529. erfllich von denen von Zürich befegt, und hernach des 
nen von Lucern überlaffen, A. 1531. aber ward das Dorf durch 
Die von Lucern, und hervach das Klofter von denen von Bern 
und den Freyen Aemtleren ausgebeuthet, fo, daß es den rı. und 
12. Odobris, U. 1532, wiederum von dem Bifchöfflichen Wey 
Bifhoff reconcikiert , und hernach von den Mönchen , welche 
alle bey der Batholifchen Religion geblieben ; wieder bezogen 
worden und hat auch er das abgegangne und verderbte zu, ders 
befferen und herzuftellen den Anfang gemacht, and fortgeführt, 
bis an fein den 20, Februarii , U. 1549. erfolgtes Ableiben , in 
—— auch das Ort Uri das Stift Minri in feinen Schuß 
aufgenohmen. 

Johann Ehriftoff aus dem Gefchlecht von Grüt , aus der 
Etadt Zürich, folgte in der Abten U. 1549. ward 1555. einer 
der Paͤbſtlichen Commiſſarien bey der bergab des Stifte S. Jo- 
hannis im Thurthal an das Stift St. Gallen, ee A. 1562. 
einen Schivms » Brieff von dem ſamtlichen damahls die Freyen 
Aemter vegierende Städt a. Drten ; er bauete auch den di 
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feinernen Kirchen » Then , und verließ dieß Zeitliche den =3- 
Septembris, W. 1564. 

Hieronymus I. Frey, gebührtig von Dieffenhoffen , ward A. 1564, 
zum Abt erwehlt, erhielt A. 1571. von Pabſt Pio V. die Beſt 
thigung des Stifts Frenheiten mit einiger Vermehrung , in Ans 
fehung der dahin geflüchteten Ubelthaͤteren, und war der Prior 
zu Muri Rudolf Gwicht U. 1574. zu der Abts- Würdezu En⸗ 

elberg erwehlt: er ward den 4. Augufti, A. 1585. mährendeny 
Gebet in der Kirch von dem Strahl getroffen und erfchlagen. 
et Meyer, gebührtig von Lucern, war aus einem Sub-Prio- 
ren A. 1585. zum Abt erhoben, gab aber die Stell 1596. wie⸗ 
der auf, und brachte feine übrige Lebens » Zeit in dem in Tyrof 
elegenen Klofter S. Georgii- Berg zu, allwo er auch den ı2, 
ar. U. 1599. geftorben. | 

Johann Jooßt Singifen , gebührtig ans der Stadt Mellin⸗ 

en, kam jung in das Klofter Mur , verfahe hernach etwas 

eitg die dem Stift einverleibte Pfarr Bingen, ımd ward den 
4. Augufti, U, 1596. einhellig zum Abt erwehlt: er hat ſowohl 
das Kegel: mäßige Leben , die nähere Claufur, und eingeſchraͤnck⸗ 
ke Aufteilung bergeftellet , als auch viel Klofler » Gebau aufs 
geführet und verbefleret, und viel Löftliches Kirchen  Geräth ans 
geicbaffet, auch A. 1614. den Kirchen, Sag, Ziving, Zehenden 
and Berechtigkeiten zu Beinweil erfaufft , fo, daß er alles im 
dem Geiftlichen und Weltlichen in ſolchen Stand gebracht, dag 
ihme der Namen des andern Stifters beugelegt worden ; er ers» 
langte auch U. 1602. von Pabſt Clemente dem VIII die Beſta⸗ 
thigung des Stifts Freyheiten, und wurde aus feinem Stift U. 
763 1, ein Abt in dag Stift Difentig abgeforderet ; Er mar audy 
einer von den Gtifteren der Benedidtinifhen fogenannten Con- 

egation und Vereinigung der Benedictiniſchen Stifteren in der 
Eodgenosfchafft A. 1602. und ift deu 2. Novenibris, 1644, in 
dein 87. zaht feines Alters, und 70. Jahr feines gethanen Alys 
ſter⸗Geluͤbds geftorben. 

Dominic ang dem Gefchlecht Tſchudi, aus dem Land Glarus, 
ward N. 1596. zu Baden gebohren , trat N. 1612. in den Or⸗ 
den, ftudierte folglich etliche Jahr auf den Hoher Schulen zu Die 
lingen und Ingoltſtadt, und ward Licentiatus der u: 
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Rechten, wurde auch bey einer zu Baden gebrauchter Bader⸗ 
Eur A. 1644. zum Abt erwehlt, hat hernach zu Beybehaltung 
und Vermehrung des Stifte Rechten eine uuermuͤdete Sorgfalt 
angenohmen , daß er den Namen eines Wiederherſtellers des 
Stifte Rechten bekommen : U. 1647. waren die Gebein des Mars 
tyrers Leontii von Rom nad) gr — : A. 16551, kauffte 
er die Herifcbafft Kingenberg, nebſt dem Kirchen « Sat zu Doms 
burg, im der Land Grafffcbafft Thurgau, und U. 1653. ward 
er von dem Kath der Stadt Lucern erfucht, die aufrührifche 
Bauren durch feine Vorftellungen zur Gebühr und Gehorfame 
verleithen , welches er auch für elwas Zeits zuwegen gebracht, 
is fie durch andere wieder verführet worden : Er ift in einer 
Bader » Eur zu Baden den 6. Junii, A. 1654, geftorben, und ifk 
von ihme in Druck verfertiget worden: - 

Differtatio Philofophica de bonw artibws ın genere , Præſ. Georg. Stengel . 

S. J. Profeff. Phil. Dillingæ, 9. 1616, in to. 
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ram. urj, A. 1651. und 1702. in 8vO. 

Bonaventura |, Honegger aus der Stadt Bremgarten, erklich 
Sub-Prior , und hernach den 15. Jun. U. 1654. Abt, auch bey der 
erftern gehaltenen Zufammentunfft vorbemelter Eydgenoͤßiſcher 
Benedidinifcher Con regation zu einem Vifitatoren derfelben er⸗ 
wehlet : Der Bäkftliche untius Borromzus nahm ihne mit fich, 
die zwifchend dem Biſchoff von Eoftang und dem Stift Rheinau 
gervaltete Mißhelligkeiten zu vermittlen, er it aber fhon den vr. 
April. U. 1657. in dem Alter von 48. Jahren geftorben, 

Agidiw, aus dem Adelichen Geflecht von Waldkirch gelangs 
te den 16. April, A. 1657. zu der Abt» Würde, mar auch folg« 
lich bemuͤhet den um etwas verwirten Zuftand des Stifte Pfaͤf⸗ 
ferg wiederum zu verbefieren, und fetölged im feinen gehörigen 
Stand zu ſtellen, und hat den 28, Jan. A. 1667. indem 47. Al⸗ 
ters Jahr das Leben geendet. 

Fridolin 1, Eummerer aus der Stadt Baden, verwaltete erſt⸗ 
lich das Stift Pfaͤffers von N. 1663. bis 1667, , da er den 3. 
Febr. zum Abt zu Muri ermehlt worden, welche Stell er mit 
feinem den 18. Aug. N. 1674, in dem 48. Alters Jahr erfolge 


ken Tod geendet, | 
0003 Hirten 
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Hieronymus 1, Troger, aus dem Land Lirf, ward aus einem 
Prioren den 22. Aug. U. 1674. zum Abt erwehlt, verſchaffte ein 
gar ſchoͤnes Gelaͤut und viel koͤſtliche Kirchen » Geräht fuͤr das 
el und ift den 9. Martij A. 1684. in dem 61, Alters Jahr 

orben. 

— Placidw , aus dem Geſchlecht Zur Lauben, Freyher: von Thurn 
und Geftelenburg,, war den 14. Martij U. 1646, gebohren, im 
der Jugend aus dem Reuͤß-Fluß, in welchen er gefallen, erzets 
tet, nahm den Drden zu Murj U. 1663. an, umd ward nach 
vollendeten Studien U. 1670. PBriefter, und verfahe hernach die 
Stell eines Profefloris in der Rhetoric, Philofophie und Theo- 
logie, und auch eines Predigers, und eines Secretarij der Bene, 
dictinifchen Eydgenoͤßiſchen Congregation , und ward auch dem 
14. Martij A. 1684. zum Abt erwehlet. U. 1693. erfaufte ex 

das Schloß weht: ‚ und U. 1698. die Gericht zu Eppisbaus 
fen in der Landgrafſchafft — that A. 1699. eine Reiß 








nach Rom, um die Fruͤcht des Jubel⸗Jahrs zuerwerben, und 
erlangte von Pabſt Innocentio XII. die Vergoͤnſtigung, daß, 
warn ſchon er auf folder Reif innert dem Paͤbſtlichen Gebiet 
—— Nom ſelbſten mit Tod abgehen follte, doch das Capitul 
zu Murj zu. einer andern Abts Wahl fehreiten dörffen folte ; 
fonderheitlich aber bat Kayfer Leopoldus I. ihne und feine Nach⸗ 
fahren den 20. Decembr. U. 1701. in des Heil. Roͤm. Reiche 

ürften » Stand, mit Vermehrung des Wappens, auch Vergoͤn⸗ 

igung die vier Erb » AUemter von Marfchallen, Cammerer, 
Schencken und Truchfeßen aufzurichten ꝛxc. erhoben , auch dag 
‚Stift in des Kayfers und des Reichs fonderbahrem. Schuß, 
Schirm und Protection an » und aufgenohmen , mit dem Zufas , 
Daß gleichwie diefes Stift von des Kayfers Vorfahren für lauter 
Adeliche geftifftet worden , wofern an diefem ein Mangel erſchie⸗ 
ne, die andere durch die Aufnahm ipfo fadto nobilitiert feyn fol 
len; auch ſolches erneueret und beitähtet feyn folle , in welche 
Fuͤrſtliche Würde er von dem Kayſerlichen Bottſchaffter Grafen 
von Trautmansdorf den 26. Martij N. 1702. Feyrlich eingeführt 
worden : er erfauffte folgende die Heriſchafft Glatt oder Glatt⸗ 
a. A. 1706., Dieflen U. 1708. , Dettenfee ,» Dettingen und 
Egelthal A. a7ı5, , alle in dem Schmabenland gelegen ı „08 
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welchen die erftere drey unter die unmittelbahre Heiche + Ritter 
- bat gehören, die letftere aber ein Defterseichifches Lehen ift: 
n dem U. 1712. wiſchend den VIL erften Eydgenöfifchen Stadt 
und Orten entflandnen Krieg ward das Klofter zuerft von der 
Stadt Zucern befegt, den 27. Maij aber an die Städt Zürich 
und Bern ergeben , und nachdem zu Arau erzichteten Frieden 
wieder abgetretten, kam aber darmit auch nebend den übrigen 
der Dbern Freven- Aembteren regierenden Städt und Orten 
auch unter den Schuß und Schirm der Stadt Bern: A. 1720, 
den 21, Mart. hat er, da er so. Fahr Priefter gemefen, die ſo⸗ 
enannte andere erfte Meß als Jubileus- Briefter Feyrlichft ges 
efen : Er hat auch das gange Klofter nebft der Kirch von Grund 
auf neu und prächtig erbanet, und vieles und koͤſtlichse Kirchens 
Beräht, und darunter auch ein Monftranz , mit zweyen Kelchen 
und einem Ciborio von purem Gold, mit koͤſtlichen Edelgefteis 
nen angefchaffet, und hat A. 1691. Mioralifche Lob und Eh⸗ 
ren » Predigen. Zug, in 4tö. in Drud gegeben, auch war uns 
ter ihm U. 1720. Murw & antemurale, das ift : Befchreibung 
des Stifts Murj, und deffen Freyheiten zu Muri in 4t0. ges 
druckt, er ift den 14, Septembr. A. 1723, geftorben. 


Geroldw Heimb, aus der Stadt Stühlingen in dem Fürftens 
bergifchen , trat in den Benedidtiner » Orden zu Muri A. 1699. 
war Secretarius der Eydgenoͤßiſchen Benedictiniſchen Congrega- 
tion , war Decanus , und den 27, Septembr. 1723. Abt deg 
Stifts Murj, er ift den 26. Febr. A. 1751. geftorben, 


Fridolin 11. Kopp , aus der Stadt Rheinfelden, mar U. 1691. 
ebohren, thate A. 1708. in dem Klofter Murj Profeſſ, ward 171 5. 
viefter, und den 16. Martii A. 1751, zum Abt ermehlet, hat 
zuvor U. 1750, Vindicias actorum Murenfium pro & contra P. Marquar- 
dum Hergott Genealogie Diplomatica Aug. Habsburgica Gentis Authorem zu 
— in 4to. in Druck gegeben, und iſt den 17. Aug. A. 1757. 
geftorben. | 
Bonavensura 1, Buocher , aus der Stadt Bremgarten, ward 
A. 1719, gebohren, U. 1739. in den Orden aufgenohmen, 1744, 
Prieſter, und den den 5. Septembr. A. 1757. zum Abt — 
| a 
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Das Stift hat den fünften Rang in der Eydgenoͤßiſchen Be- 
nedictinifhen Congregation , und Hat zu Erb » Wemteren , zu 

Erb Marfhalen die Zur Lauben Frepherten von Thurn, zu Er 
Cammern die Frenherin von Greuth , jet Freyhern von MWittens 
bad) , Erb-Schenden erftlich die Reding von Biberegg, bernach 
Die Küpplin , und zu Erb» Truchfäßen die von Nideröft; es hat 
auch das Stift die Collaturen der Pfarr Muri, Boßweil, Buͤn⸗ 
ken, Beinweil, Villmergen, Wohlen, Egenweil, und Hermats 
cbweil in den Oberen umd Untern Freyen Ambteren , drey 
fründe und die Beftähtigung des Leut⸗Prieſters in der Stadt 
Surſee, die Bfarı zu Lunckhoffen, in dem Zürichifchen Keller + 
Amt, J Homburg in der — Thurgaͤu, zu Glatt 
und Dießen in Schwabenland, die Capplaney zu Dieffenhofen 
in dem Thurgdu , und die zu Villmergen in den Freven Aemb⸗ 
teen, auch die Aufficht über das Frauen » Klofter zu Hermat⸗ 
ſchweil, und über das zu Zug; in dem Meltlichen gehören die 
Kiedern Gericht in dem Amt Muri , auch zu Beinweil, Bruns 
weil und Wallenmweil in dem Amt Meyenberg, und die halben 
Gericht in dem Dorf Werdt in dem Obern » und in dem gan⸗ 
en Boßweiler Amt, auch zu Bünzen, Hermatfchweil, Staflen, 
ottenfchweil und Egimeil in den Unteren Freyen Aembteren, 
auch zu Eppishaufen, Klingenberg, Homburg ze. in der Lands 
Grafſchafft Thurgaͤu, auch die Herifchafft Glatt, Dieſſen, Det- 
tenfee in dem Schwabenland , und hat zu deren Verwaltung Statt 
halter zu Klingenberg , Eppishaufen, Glatt und Dettingen ; es 
hat auch das Stift Muri die geift / und meltlihe Obforg über 
das Frauen » Klofter Hermatfchweil, weldes Anfangs auch zur 
Muri angelegt , und erit hernach dahin verlegt worden, wie uns 

ter felbigem Articul zufehen. 
Ada Fundafionis Murenfis, welche in dem XII. oder XTII. Seculo 

folle zufarmen getragen worden feyn, Nicol. Cland , Fabri Peire- 
feius U. 1618. unter dem Titul : Origines Murenfis Monaferii, &c. 
unter dem erdichten Ort Spiremberg zu .. in Drud gegeben, 
und hernach auch Eccards Originibus Habsburgicis N. 1721, 
Hergotts Genealogia Diplomatica Domus eis N. 1737, 
und in den vorangemerdten Vindiciis Atorum Murenfium U. 1750. 
einverleibet worden, Stumpff Chron, Heiver, lib, VI, cap. 9. Tfchudf 


Chron, 
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Chron, Helver, ad ann. 1018. 1036, ©. Guilliman, rer, Habsburg, lit, W.cap, 
3. Hottinger Helvet. Rirch. Geſch. P. 1. 248. 136. 143.144. 148. 
188. 196. te. Lang Theol. Grund» Ri P. . p. 1093, fg. und obs 
bemerckt Murw & Antemurale, j 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecht in der Stadt Lucern, aus welchen 
Ulrich U. 1398. Landvogt zu Merifhwanden worden, 

Aus diefem Gefchlecht ward Burdhart A. 1236. Ehorher zu 
YAmfoldingen ‚ in dem Gebiet der Stadt Bern, und Hans A. 1458, 
Chorherꝛr des Stifts S. Urli zu Solothurn. 


Murignono. 


Ein Nachbarſchafft in der Pfarr Stepina, in dem Untern Thal der 
Graubuͤndneriſchen Herrſchafft Worms oder Bormio, 


Muriſet. oder Murizer, 


Ein nun ausgeftorbnes Adelliches Geſchlecht, gebüßrtig von Cully 
oder Cuilly, in dem Bernerifchen Amt Laufanne , welches in den 
alten Actis auch etwann allein von Cully genennt wird ; und aus 
welchem Rudolphus von Cully U. 1374. und Wilhelmus Murifet 
von Cully in dem XV. Seculo ſich findet ; der letfte dieſes Geſchlechts 
Samuel Chriftophorus Murifet Donzel von Cully , auch Caſtellau 
zu gedachtem Cully ift A. 1747. geftorben, 


Murfet- Hoff. 


Ein dem Stift Rheinau zugehöriger Hof, in der Sch 
Dbervogtey — 8 ! aff hauſiſchen 


Murkhart. 


Ein Hof ander Murg, zwiſchend Mazingen und Frauenfeld, in 
der Bfarı und Gerichten der Stadt Frauenfeld, in der Land , 
Graffſchafft —— allwo erſtlich ein Schloß und Stamm⸗ 
Haug der num abgegangnen Edlen gleiches Namens geſtanden, 
und hernach ein Klöfterlein, oder fogenanntes Schwefter  Häußs 
lein erbauet worden, von ir noch einige Uberblerbſel gufeben, 
pp ur⸗ 
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Murlezen. 
Ein Hof in der Pfarr Udligenſchweil, in der Lucerneriſchen Land⸗ 
vogtey Habsburg. 

Murner, 


Ein ausgeſtorbnes Gefchlecbt in der Stadt Bern , aus welchem 
Mauritz U. 1544. des groffen Raths worden. 

Ein ausgeftorbnnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus wel⸗ 
den Thomas in den Barfüller + Orden getretten , und fich 
in Studien wohl geübet, daß er Doctor der Theologie und beys 
der Rechten worden , und U. 1521. in Straßburg in folchen 
Wiſſenſchafften gelehret, auch fich der dafelbft aufgelommenen & 
— Lehr widerſetzt, auch U. 1524. dortigen Rath bey 
dem Paͤbſtlichen Legaten Campegio zu Nürenberg , wegen etlichen 
verbeuratheten Geiſtlichen ertheiltem Schuß ‚, hart angegeben , 
darüber aber Straßburg verlaffen , und nach Zucern fommen , 
auch dafeldft in gleichem Jahr Leuth» Briefter worden, und den 
Eyffer gegen die Evangelifche Lehr fortgefegt , auch die Catholi— 
ſche Eydgenoͤßiſche Ort angetrieben eine Religions » Difputation 
auszufchreiben, welches auch A. 1526. nad Baden gefchehen , 
auf welcher er die Lehr» Gab der Catholifchen Religion verfoch⸗ 
ten, auch die Ada einfeithig in Druck gegeben , und bey feiner 
Handen behalten , auch einigen Stadt und Orten Bern, Glas 
rus, Bafel, Appenzell nicht zur Einficht überlaffen wollen, und 
anbey U. 1527. Ehr -ruhrige Schriften wider Zwinglium her⸗ 
aus gegeben ; darüber folcher von den Eydgenoſſen das Recht 
wider ihn begehrt, auch Oecolampadius und andere Evangelifche 
Pre welche der befagten Difputation beygewohnet, ſich über 
obbemerckte Ausgab der Adtorum treffenlich beſchwehret; da folg⸗ 
lich die Stadt Bern N. 1528. auch ein Ben » Difputation 
in ihrer Stadt ausgefchrieben , hat felbige ihne auch zum zwey⸗ 
ten mahl darzu eingeladen, er iſt aber auf_felbiger nicht nur 
nicht erfchienen , fondern bat drey Schmäh » Schriften wider fels 
bige heraus gegeben , danahen beyde Städte Zuridy und Bern 
über felbigen fich ernftlich befchwehret , fo, dag auch dem A. 1529, 
zwiſchend den VII. erften Eydgenoͤßiſchen Städt und Orten vers 
mittleten fogenannten Lande » Frieden ein Articul einverleibet 

wor⸗ 
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worden , daß er ſich beyden Etädten — vor den Schied⸗ 
Leuthen zu Recht ſtellen, ohne alles Widerſagen der Stadt Lu— 
cern darzu gehalten, und nach Verſchulden geſtrafft werden ſolle; 
welches aber nicht erfolget, weilen er ſicherer gefunden hat von 
Lucern ſich in gleichem Jahr den 30. Junii wegzubegeben, und 
wird ausgegeben, als wann er N. 1531. in einem Waͤldlein bey 
Ebikon von feinen Feinden um das Leben gebracht worden feye. 
Bon feinen Werden find bekannt: 

Chartiludium ın inſtituta Juſtmiani & eadem in tabulas redata Venedig. 

Honeflorum poematum landatio impudicorum verb caflıgatio, 

Getichmatt. in 4to. 

z Der Lutherifchen Kirchen » Dieben » und Retzer » Calender, 
. 1527. , 

Das unchriftenlich fraffen , ungelehrt und unrecht Us⸗ 
ruffen und Fuͤrnemmen einer loblichen Sersfchefft von Bern 
ein Difputation zuhalten in ihrer Gnaden » Stadt wider die 
Gemeine Chriftenbeit , wider das Heil. Gottes Wort, wis 
der das Evangelium JEſu Chrifti, wider die Heil: Gfchrift des 
neuen Teftamens , wider den wehren alten Chriftenlichen 
Glauben , und wider alle Wienfchliche Frombkeit und Ehr⸗ 
barkeit. Lucern U. 1527. 

Des alten Bären Teſtament. 

Des Bären Zahnbrechen. 

Die GHottsheilige Meß von GOtt allein aeftifftet. Lu⸗ 
ern, U. 1528. in 4to. 

Und finden fi von ihme in Schrift Imfirmriones Furk in fol 
in dem Barfüffer Klofter zu Lucern. 

Er hat auch aus dem Hebräifchen in Latein überfeßt Pafcha- 
tis celebrandi ritum & preces, qu& Hebr&is in ufu funt. Gef 
ner » Svief. Bibliorh, pag. 797. 


Murnhart. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem 
—— A. 1361. und Wernhar A. 1405. der Nähten gewe⸗ 
n. 








Muro, Siehe Murj. 
Ppypa2 Murol. 
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Murol. 
a — Geſchlecht ward Johannes A. 1378. Biſchoff zu 
* Murzenbach. 


Ein ausgeſtorbnes Gefchleht in dem Land Glarus, aus meh, 
chem Cini, gebührtig von Mollis A. 1388, in der Schlacht bey 


Raͤfels umkommen. 
Murzi, 


Ein — Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welden | 


Riclaus A. 1500. Chriſtoff A, 1532. Dans A. 1551. und Han 
A. 1561. des groſſen Rahts worden. 


| Murꝛis auch Murrils. | 
Ein Dörflein in der Pfarr Wartau, und der Landvogtey Sar 


Gans, 
Murs. 


Ein Dorf und Filial- Kirch , von der Pfar: Cudrefin, in dem 
Bernerifchen Amt Avenche oder Wiflifpurg. 


Murten, 


Ratein Moratum, Murathum , Murtiam, Murtena, Murten, und Fran 
zoͤſiſch Morar , auch Murar , eine wolgebaute Stadt nebſt einem 
Schloß, fat Mitten an der Mlittägigen Seithen, des von ih—⸗ 
ren den Namen habenden Sees, an der Land» Stras von Bern 
(worvon fie ſechs Stund entlegen : ) in die Waat und Welſche 
Berner » Gebiet, Genff und weiters in deme von ihren den Nas 
men habenden und den Städten Bern und Freyburg gehörigen gleich 

ernach vorkommenden Amt:_fie liget auf einer Iuftigen Hohe, und 

at zwey fchöne groſſe Gaffen auf der Ebne folder Höhe, von 
welcher man zu dem See um etwas hinab gehen muß: das 
Schloß ift wol umd feft gebaut , und fteht am End der Etadt gegen 
Avanche oder Wiflifpurg und ift der Siz des dort regierenden 
Etädten beyder Städten Amtmans oder fogenannten Schultheiß 
fen, es gehören darzu drey Kirchen, zwey in der Stadt Br * 
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—— — — — — — — — — — — 
Kirch, welche A. 1712. von Grund auf neu gebauen worden , 
darin Deutich und Franzöfifch wechſelweiſe geprediget wird ; und 
die Heine Kirch, die nur zum Franzöfiichen Gottesdienft, und 
eine aleich vor der Etadt gegen Montellier, die nur zu dem 
Deutfdyen gebraucht wird , und welche letitere ehemahls die 
PBfarı » Kir von Murten geweſen feun folle. Einige Halten fels 
bige für einen alten zu den Nömifchen Zeiten geweſnen Ort, der 
mit der Stadt Aventico oder Wiflifpurg zu gleicher Zeit verftöhs 
vet worden feye: Nach einer Cronie von der Waat folle Fabius 
um das Jahr 815. das Schloß allda erbauet haben, und andere 
melden , daß Bertold oder Berold Graf von Maurienne und 
Stamm + Vatter des jetzigen Haufes von Savoy zu Anfang des 
= — die Stadt erbauet, und mit ſchoͤuen Freyheiten begas 
et habe. 

Es iſt auch ſelbige unter der Beherrſchung des Hauſes Gas 
voy als Beſitzeren der Waat geſtanden, aber auch zugleich uns 
ter dem Schuß des Nömifchen Reichs, und erhielt die Verfiches 
rung deffe von Kayſer Conrado II. in dem XII. und von den 
Kanferen Wilhelmo und Rudolpho I. in dem XIII. Seculo, und 
von ihnen und auch den Grafen und Herkogen von Savoy, und 
insbefonder von Amadeo A. 1377. 1399. und 1416. ſchoͤne Freue 

iten, fo, daß fie auch bis in das XIV. Seculum das Recht ges 

abt einen Echultheiften ſelbſt zuſetzen. U. 1032. folle fie von 
Kayfer Conrado I. und U. 1283. oder 1292, von Kayfer Ru- 
dolpho 1. — worden, A. 1258. zwiſchend dieſerem letftes 
ren als noch Graf von Habsburg, und Graf Philippo von Sa⸗ 
009 bey Murten ein Treffen vorgegangen ſeye: Konig Conrad 
Kayſers Friderici I. Sohn folle fie 1238. mit feften Mauren ums 
geben haben. Die Stadt Murten machte A. 1303. mit vielen 
benachbahrten Städten , Grafen und Herzen ein Schuß - Bımds 
nus zu ihrer Sicherheit , wegen, damahligen vielen Strafien » 
Raͤuberen, trat A. 1334. in eine nähere Buͤndnus mit der Stadt 
Bern, welche auch U. 1352. und noch 1473. erneuert worden ; 
auch U. 1339. trate Murten in eine Buͤndnus mit der Stadt 

reyburg uͤnd hatte auch nachbarliche Verſtaͤndnuſſen mit den 

tädten Solothurn , Biel und Petterlingen , und hat_felbigen 
auch bey Vorfallenheiten Ey eignen Pannerhern Hilffs m 

»»P3 er 
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der zugeſchickt, U. 1416. ward Murten völlig abgebrant , und 
nad) und nach wieder erbauet, umd von A. 1469. bis 1474. mit 
boben Mauren und vielen ftarden Thuͤrnen, auch einem zwey⸗ 
farben tieffen Graben umgeben; Hertzog Amadeus IX. von Gas 
voy hat der Stadt Murten die jenfeiths des Sees gelegne Herr 
ſchafft Lugnore übergeben , welche fie aber wegen den Grafen 
von Neuburg daran gemachte Anſprach U. 1505. den beyden 
Städten Bern und Freyburg mit Beybehalt einiger Rechten ab» 
getretten, und welchen beyden Städten ſchon A. 1475. Murten fich 
mit Vorbehalt ihrer Freybeiten durch Capitulation ergeben , da 
felbige ihren damahligen Befiger den aus Savovifihen Haug ent- 
fproffen Grafen von Romont feindlich überzogen, weilen er Hertzogs 
Caroli von Burgund Parthey gehalten , und fich gegen Diefere 
Stadt und Eydgenoffen feindlich bezeiget , wie dann diefe beyde den 
10, Junij des folgenden Jahrs auch für Murten C welche Stadt 
mit 2000. Mann von Bern, und 80. von Freyburg unter Adrian 
von Bubenberg befett ward :) mit einer Armee von 60000. (eis 
. nige feßen 100000.) Mann geruckt, und felbige belägeret, und 
ein grofen Theil der Mauren eingefchoffen , auch zu wiederhol⸗ 
‚ten mablen ernftlich beſtüemt, und mit Verlurſt mehr als 1500. 
Mann abgetrieben worden , auch die Belagerten mit ernftlichem 
Drohen , Vormweifung mit Striden beladner Waͤgen, und aufs 
——— Galgen ꝛc. und glatten Worten nicht zur Aufgab ver⸗ 
cithen mögen , bis die übrige Eydgenoſſen, auch der Herkog Re- 
natus von Lottringen, und verfchtedne Defterzeichifche , und von 
Strasburg, und andern Elfäßifchen Etädten , auch von Schaf 
haufen, Appenzell, St. Gallen ꝛc. Voͤlcker den beyden Städten 
zu Hilf — darauf ſelbige bey 30000. ſtarck ſich in drey 
Hauffen unter Johannes von Hallweil aus der Stadt Bern, 
ohannes Waldmann aus der Stadt Zuͤrich, und Caſpar von 
ertenſtein aus der Stadt Lucern eingetheilt, und auf den Tag 
der ſogenannten 10000. Ritteren, nach dem zuvor die Anſehn⸗ 
lichften zu Ritteren gefchlagen worden, und man auch aus dem, 
daß der Bunde» Verwandten und der Burgunderen Hind hin 
ter einanderen gerathen , und jene diefere zuüruck gejagt : ein gu 
tes Vorbedentung gefchloffen : unter Anfuhrung ermelten von 
Hallweil Cwelcher zuerft den ihme anvertrauten Vorhut mit ent« 








bloͤß⸗ 
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bloͤßtem Schwert mit beweglichen Worten zur Tapfferkeit und 
Gebaͤtt angemahnet, und da einesmahls bey lang angeſtandenen 
Regen-Wetter ein Sonnenblick hervorgeſtrahlet, auch deſſe ſie 
noch mehrers aufzumunteren ſich bevortheilet:) gegen das von 
dem unter dem Hertzog von Burgund in einem weiten mit einem 
dicken Gruͤnhag umgebnen Feld zwiſchend Greng und Meyri ges 
ſtandne Volck angeruckt, das von den Burgundern auf fie gerichtete: 
grobe Geſchuͤtz denſelben ablaufen , und ermelten Grüen »Hag 
an zwey Orten vorsund Geithen » werts durchbrechen fönnen , 
und darauf die amtliche End / und Bunds⸗Genoſſen in die Burs 
gunder fo getrungen, daß fie nach hefftigem Streit in die Flucht 

efchlagen, und von denfelben bis nach Wiffliſpurg verfolget wors 

en, fonderlich da der Hauptmann von Bubenberg währenden 
Streits auch mit 600. Mann einen Ausfall auf die zu Bewahs 
rung des Burgundifchen Kägers binterlaffnen Lamparter gethan, 
und fie auch flüchtig gemacht ; da immittelft der Graf von Ro- 
mond auf einer anderen Geithen der Stadt Murten zwifchend 
Leuenberg und Altavilla mit feinem Volck unverruckt geftanden , 
auf erhaltenen Bericht von dem-ungludlich vorgegangenen , aber 
jene) des Geſchuͤtzes Trofies 2c. fich auch aus demStaub 
gemacht, er Berlurft der Burgunderen wird von einigen auf 
20000, Erfchlanne , und 10000. in den Eee ( weldyer von der 
Stadt bis an die fogenannte Moos mit Burgundern bald. gant 
bedeckt gewefen feun folle : ) ertruncknen, und darunter von 1500, 
Edelleuthen , von anderen auf 25. bis 26000, der Burgumderen 
Geſtaͤndnuß felbft nach auf 15000. geftellt ; von des Hergogs von 
Burgund wohl, vertrauten Cominzo aber wird er auf 8000, ges 
ſetzt: Bey der Plünderung des Burgundifchen Lagers aber ward 
ein groffes Guth an koͤſtlichen Zelten, Kleideren, groben Geſchuͤtz, 
Harnifh, Gold, Eilber, Pferden , Proviant und anderem ers 
beuthet , und unter die Eyd - und Bunds » Genoffen_ getheilt ; 
das auf einem Hügel koͤſtlich erbautes hölgernen Hauß daraus 
der Hergog fein ganges Lager, und auch den Angriff fehen moͤ⸗ 

en ; aber ift dem Herkog von Kottringen gefcbenct worden : Die 

ebein der Erfchlagnen wurden erftlich in groſſe, lange Gräben 
verfibariet, hernach aber mieder heraus gegraben, und in ein 


auf siner Höhe unweit der Stadt an der Land » Stra⸗ gegen 
Val. 
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Avanche oder Wiftlifpurg eignes darzu erbautes fogenalites Bein 
Sauß verwahret, in welchen fie annoch zufehen , und. welcheg 
A. 1755. erneneret worden , an welchem zum Angedenden ders 
mahlen die ehemahlige ,» und auch neu gemachte foigende Eins 
fchrifften befindlich , und zwaren die ältefte gegen Morgen, wel 
che alfo lautet : Valeant , qui vafrum campo pellere hoftem , 
aggrefli Carolum Burgundi& lumen ſuperbum, Coelicolas cantu 
martisque onerrent aras, Victima dulci armorum qui novere vi. 
res, annorum fuxu milleno quadringenoque juncti, feptaginta- 
que atlas volvet axe, fextaque adu Martyrum mille denorum , 
Juce quos trux ftraverat holtium enfis : Un der anderen gegen 
Mitternacht ſtehen folgende Worte: 
D O. M. 


Caroli incliti & fortiſſimi Burgundiæ Ducis exercitus Muraum 
obſidens, ab Helvetiis cæſus, hoc {ui Monumentum reliquit An. 
320 M. CCCC. LXXVL 


Dieb Gebein ift der Burgunder » Schaar, 
zn vierzehen hundert fibenziger fechsten Jahr, 
or Murten durch ein Eydgenosſchafft 
Erlegt, mit GOttes-Beyſtand-Krafft; 
Auff der zehen taufend Hitter- Tag, 
Geſchah diefe groffe Niederlag. 
Und die dritte auf der Abend ⸗Seithen ift folgender Maffen ent 
worffen : 
Sacellum 
Quo reliquias 
Exercitus Burgundici 
Ab Helvetiis Anno M. CCCC. LXXVL cæſi 
Pia antiquitas condidit, 
Renovari 
Viasque publicas muniri 
uflerunt 
Rerum nunc Dominz, 
Refpublic® 
Bernenfis & ee 
Anno M. DCC. LV. 
Steh 
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Steh fill, Helvetier a ligt das kuͤhne Heer, 
Vor welchem Küttich fiel, und Franckreichs Thron erbebte, 
Nicht unferer Ahnen» Zahl, nicht fünftliches Gewehr, 
Die Eintracht fchlug den Feind, die ihren Armb belebte, 
Lernt, Brüder ! eure Macht, fie liegt in eurer Treu, 
O wurde fie noch jeß bey jedem Leſer neu. 








Es ward Murten bey einer nach diefer Schlacht noch in gleichen — 


abr von denen Eyd » und Bundes» Genoffen angeftellten Zuſam̃en⸗ 
onfft den bevden Städten Bern und Freyburg gelaſſen, und 


A. 1484. beftathiget ; und bat die Stadt den 7. Januarii, 1530, 


Die Evangeliſche Lehr auf Wilhelmi Farelli Bredigen, durch das 
Mehr der Stimmen angenohmen ; worbey noch anzumerden, 
daß die Stadt auch ihren eignen Rath habe von ı2. der Raͤthen 
und 20, der Burgeren, der fich felbft beſetzt, der Hoc + Obers 
Zeitliche Schultheiß aber prefidiert in dem Rath , Gericht, und 
Chor» Bericht , ſchweeret aber bey feinem Aufftritt in dem Schloßs 
Hof offentlich nichts wider der Stadt Freybeiten vorzunehmen , 
und leiftet auch der Burgermeifter in Namen des anweſenden 
Raths, und gefamter Burgerfbafft und Twings + Angehörigen 
den End der Treu ; umd folches beyde an ein Glied des Kleinen 
Raths von Bern oder Freyburg : Auch hat die Stadt ſchoͤne 
Einkünften an Gütheren, Zins und Zchenden, auch einen reis 
cben Spittal, und gehört auch ihr dev Murter » Gce mit allen 
Berichten : In der Stadt befinden fi) zwey Pfarrer, ein Deuts 
feher und Franzoͤſiſcher, welche ehemahls , da beyde Sprachen 
allda in Ubung gewefen ; den Dienft unter fich getheilet , ders 
mahlen aber ift die Deutfhe Sprach bald allein in Übung, und 
ift die Deutſche Gemeind viel zahlreicher als die Franzoͤſiſche, 
und gehören auch darzu die Dörfer Montillier, Gallmis, Ober 
ried, Gurzelen, Ober - und Unterburg, Altavilla , Xurtigen, Sal 
fenacht, Jeuͤß, die Herrſchafften Münchweiler und Clavalayre , 
und das Land» Guth Keuenberg, und gehört der Pfarrer in dag 
Capitul von Nydau; es werden auch in diefer Stadt zu zweyen 
Fahren um die Conferenzen beyder regierenden Städten Hefands 
ten zu Abnahm der Rechnungen , und Benrtheilung der Appel- 
lationgn yon den vier ———— Vogteyen Murten, — 
ag on, 
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fon, Tſcherliz und Schwartzenburg peüolken: Es ift daſelbſt die 
Niederlag des aus dem Welfchen in das Deutfch Werner » Gebit 
und weiters führenden Weins, md werden auf Mittwoch nad) 
Invocavit , Mittwoch nach Pfingften , Mittwoch wor Bartholo- 
mzi , und den andern Mittwoch vor Andrez ſtarcke Jahr- Märdt 

ehalten. Stumpff Chrom Helvır Ib, VII cap. ı8. Schilling von 

urgundiſchen Ariegen Pag. 304. /eq. Etterlin Chrom, Heiver. pag, 
92. Pirchheim 3.2: Heiver. Wurſtis Baſel. Chron. did. VI. cap. 10, 
Etettler Yrüchtland Geſch. ?. 1 pag. 250. - 260, Tfchudj Chron 
Heiver. addıd.ann Rahn und Lauffer Eydgenoͤß. Geſch. Beſch 
ad dict. ann, Comminaw Memoir lib. VIU. Siehe auch Carelus Herkog 


von Burgund, 
Murten / Amt. 


Das denen beyden Städten Bern und weyhug gehörige Ant 
Murten graͤntzet gegen Auffgang an die Bernerifche Aemter Ar 
berg und Laupen, gegen —— an das Berneriſche Amt 
Wiffliſpurg oder Avanche, gegen Mittag an die alte Landſchafft 
der Stadt Freyburg , umd gegen Mitternacht an das Berner 
ſche Amt Erlach , und ift mit vielen Neb + Bergen, auch vielen 
Ader- Land und Gehölg verfehen, fchließt auch den gleich Folgen 
den Miurter » Eee ein, und begreifft nebft der Stade Murten 
auch die Pfarren Kerzers, Mötier und Merlach, , nebft vielen da 
rin gelegnen groß und Kleinen Dörferen : Diefes Amt gehörte 
ehemahls den Grafen und Derkogen von Savoy , wurde aber 
A. 1475. von den Städten Bern und Freyburg mit der Stadt 
eingenohmen , auch felbigen in einer von den End - und Bunds⸗ 
Genoſſen in einer nach der zu Murten vorgeaangenen Schlacht 
zu Freyburg gehaltenen Zufammenkonfft gelaffen ; es machten 
aber folglich die an dem Burgundifchen Krieg mit Antheil ge 
habte übrige Eydgenoſſen auch Anfprach an felbige, ſtuhnden aber 
A. 1484. durch einen zu Münfter in Aergau gemachten Verglich 
von felbiger gegen Bezahlung 20000. Gulden ab, und uberlieh 
fen ſelbiges nebft den Aemteren Grandfon, Tſcherliz und Schwars 
Benburg, denen beyden Städten voͤlliglich; und hat hernach auch 
Diefes gange Amt A. 1530, die Evangelifche Lehr angenohmen ; 
erfagte beyde Städte laſſen dieferes Amt und die A. 10% auch 
J ° ar⸗ 
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darzu geordnete Graffichaft Lugnore zu fünf Fahren um Abs 
wechslungs⸗ weife durch fogenannte Schultheiffen aus ihren Näs 
then verwalten, weldye auf S. Johannis Tag im Sommer aufzie 
ben, und in dem Nath und Gericht der Stadt, auch dem Ges 
richt Lugnore prefidieren , und alle zwey Fahr in September in des 
nen in der Stadt Murten haltenden Conferenzen vor beyder 
regierender Städten Gefandten Rechnung ablegen müffen , da die 
Haupt » Regierung der fünff Jahr über, wann ein Schultheiß 
von Freyburg allda fich befindet ; bey der Stadt Bern ftehet, 
und danahen er dafelbit den Pflicht⸗Eyd Teiften muß, auch die 
Appellationen von dem Schultheiffen erftlich an erfante Befandte, 
und hernach nach Bern gehen, und es gleich gehalten wird in 
Anfehung der Stadt Freyburg, wann ein Schultheiß von Bern 
alldahin verordnet ift ; und warden zu Schultheiſſen dahin ge 


etzt 
Son Anno Von Anno 
Bern. 1476. Urban von Mule⸗Bern. 1513. Niclaus Huber, 
ren. 1514. Diebolt v. Erlach 
Freyb. 1477. Saab Wernli Freyb. ısı5. Ulman Techter⸗ 
g. mann. 
Bern. 1479. Gilian von Ruͤm⸗ Bern. 1520. Jacob v. Stein, 
Freyb — de Steyb, 1525. Ludwig von Ber 
Sreyb. 1482, elm v. y romann. 
Bern. 1485. GilianSpillman. 1526. Hans Studer. 
Freyb. 1487. Franz Wifliſpurg Bern 1530. Hans Rudolff von 
Bern. 1490. Georg Fryburger Erlach. 
Freyb. 1493. Peterman Bugnet Freyb. 1535. Jacob Schneuͤw⸗ 
1494. Hans Techterman n. 
Bern. 1496. Niclaus Lombach Bern, 1540. Chriſtoff v. Muͤl⸗ 


linen. 
Freyb. 1499. Niclaus Prader⸗ Freyb. 1545. Pelerman Mayor 


van. 
Bern. 1503. Antoni Spillman Bern. 1550. Bernhard von 





veyb, 1505. Beter Fald, Erlach. 
* 1510. Rudoiff Baum» Freyb. 1555. Niclaus Meyer. 
gartner. Bern, 1560. Wilhelm von 


1511. Simon Schöni. Dießbach. 
412 Bon 
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Non Anno 


Freyb. 
Bern. 


Freyb. 
Bern. 
Freyb. 


Bern. 
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Von 
1565. Caſpar Falck. Freyb. 
1570. Ehriftof v. Dieß- Bern. 


* Kaͤnnel. RN 
Joſue Wytenbach Bern, 
Niclaus von Per⸗ 
—— 
ans Lamberger. Fre 
Beat Jacob von d 
Bonftetten. 


1575. 
1580, 
1585. 


1588, 
1590, 
Bern, 


„1595, NRichaus Alex. 
. 1600, Daniel Gatfchet, Sreyb, 
. 1605. Caſpar Appentell 


1610, Beat Ludwig ern. 
Michel. _ Sreyb. 

1615, Georg von Dieß⸗ 
en, 


ach. 
1620, Chriſtoff Oug⸗ 
F ſpur — 
1625. Franz Peter von 
Perromann. na 
1630, Roi v. Bon Ben, 
etten 
1631, Bernhard May. 
1632. Samuel Fifcher. SM 








Anno 

1665. Jacob von Aiity, 

1670, Niclaus Fiſcher. 

1675. Niclaus Peter 
Muͤller. 

1680. Emanuel Groß. 

1681. Hans Rundolff 


Jenner. 
1685. Simon Peter von 
Boccard. 


1690. Beat Ludwig 


May 
1695, Hans bonielau⸗ 
Lenzburget. 
1700, Niclaus Schmal. 
1705. Frantz Joſeph 


Gady 
1710. Siomund Stei⸗ 


1715. —— 
1715, Franz Ignati von 
Montenach. 
1720. Johan Antoniv. 
Graffenried. 
1725. sent Ignati 
Buman. 


1635. Widens von Fo- Bern. 1730, Gottlieb von Bon 


„1640, — Fiſcher. 
. 1645. Joſt v. Dießbach. 


1650. Abraham Manuel Sreyb, 
1655. Niclaus Reiff. 
Hans Ulrich Lenz Bern. 
burger. Steyb. 
1660, Danielzechender, 


fetten. 
1733. Bene Eubwig 


1735. Sofeph icons 
Buman. 

1740. Daniel Jenner. 

1745. Niclaus Placidus 
Vonderweid. 


Von 
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Yon Anno Ron Anne 


Bern. 1750. Michael Oug Freyb. 1755. Joſeph Allerheis 
fpurger. ligen von Fegelf, 


Mutter = See. 


Lacw Moratenfis oder Maratenfis ; Lac de Morat, ein See, der von der 
ap befchriebnen Stadt Murten den Namen hat , und auch 
n dem Bern » Sreyburgifchen Amt Bidet Namens ligt , die 
Stadt Drurten aber daruber alle Gerichtbarkfeit hat ; er ift bey 
zwey Stunden lang, und ein Stud breit , und ligt daran ges 
gen Auffgang das gemeine Moos, gegen Mittag die Stadt Muͤr⸗ 
ten, gegen Abend das Wifliſpurger /Moos und Salaveaux, und 
egen Mitternacht Mötier, &c. Bey Salaveaux laufft die Broye 
arein , und umten bey Sugiez wieder hinaus in den Neuenburs 
er »&ee : Er hat viel und ſchmackhaffte Fifch ; foll vor diefem 
is an die Mauren der alten Stadt Aventicz gereicht haben, auch 
danahen Avensicenfis Lacu genennt worden feyn : Es wird ihme 
auch in einem Bunde » Inftrument von A. 1333. der Namen Hechts 
See beygelegt. Piantin, Heiver, ant. Nov. Pag, 106, 


Mmurugler. 


Ein ansgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchem 
Johannes A. 1436, Sindic gewefen, 


Murzelen. 
Ein Mülle, und einige Häufer in der Pfarr Niederwenningen , 
und denfelben Niederen Gerichten, darvon die Muͤlle in die Zus 
richifche Landvogtey Negenfperg, die andere Häufer aber in die 
- Randvogtey- Baden gehören. 
- Ein Dorf in der Pfar: Wolen, in der Landvgtey Lauppen, 
und Land» Gericht Zollioffen, in dem Gebiet det Stadt Bern. 


Muß oder Mues. 


Ein ausgeſtorbnes Geflecht in der Stadt Solothurn , aus 
welchem Ulrich U. 1479. des groffen Rahts, 1501. Alt Raht, 
A. 1507. Vogt zu Bechburg, und PBetermann A. 1502. Yung 
Raht worden, 

103 Ma ’ 
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Mus. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Genff, aus wel⸗ 
chem Petrus A. 1620., 1624. 1628. 1632., 1636. Sindic, A. 
1640, und 1644. erſter Sindic, und U. 1641 und 1645. Lieute- 
nant und Præſident des Stadt » Gerichts geweſen. 


Mufcano. 


Einer der 9. fogenannten Canton, in welche die Gemeind Sta. 
zona in dem Oberen Terzier , der Graubundnerifchen Land 
shaft Veltlin getheilt iſt. 


Muſchelz. 


Ein Hein Dorf in der Pfarꝛ Iyfers, im der Alten Landſchaſt 
der Stadt Freyburg. 
Mufcio. 


Eine der Contrate , in welche die Gemeind Berbenno in dem 
Mittleren Terzier , der Graubündnerifchen Landſchaft Veltlin 


getheilt if, 
Mufculns , Siehe Müsli. 


Muſegg. 
Ein Hof in der Pfarr und Herifchafft Wuͤlflingen, in dem Ge⸗ 
biet der Stadt Zürich. 
Mufel: oder Mußler- Bad. 


Ein wilder Bach in der Gemeind Ammon, in der Schweitz⸗ 
Glarnerifeben Landvogtey Bafter , welcher danahen auch der 
Ammon ⸗ Bach genennt wird , und von dannen fih in den Wal⸗ 
Ienftadter » See hinunter ftürket. 

Mufeltrangen, 


Ein Dörflein in der Part Benken, in der Schweitz - Glarnes 
u Sandvogten Gaſter, darvon auch ein Bach den Namen 


at, 
| Muß 





nn — — 


Mußpach. Muffard, * 


Mußlebach. 


in Muͤlle, nebſt einigen Haͤuſeren in der Pfarr Kilchberg, in 
a Stift St. Gallifchen Graffchafft Toggenburg, — 


Mußpach. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem Hans A. 1505. 
Meifter, und Nielaus A. 1709. Pfarꝛer zu Muß, und 1723. zu Ros 
fenweiler in Elfaß worden, umd zu Bafel in Druck geneben. _ 

Differtationem de jcholis Prophetarum, Pr&f. Sam. Werentels Th. 
Dod. & Prof. A. 1701. in 4to. ; 

Jacobs tröftlichen Abfcheid von feinem Sohn Jofeph , über 
ibn 2 = 1709. 2 — — 

as ſchmertzlich verwundete Herz des Propheten Eze⸗ 

chiels. Ezech. XXV. 15, 16. A. nn in 4tò. 3 


Mufjard. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genff, aus welchem einer W. 1536. 
die Herifchafft Vuillens und Demoret befeffen. Petrus ein Bres 
diger erfllich zu Lyon , hernach zu Xonden worden, und 

Les Conformites des Ceremonies modernes avec lesanciennes. zu Reiden, 
A. 1667. 

Fugement de Me, de la propogation de la Foy fur le Trait ds Purgas 
toire de M, A, Bobye, 

Sermons. zu Genff, U. 1674, in 8vo. 

Hifloria Deorum Faridicorum, zuFranckf. A. 1680. in Druck gegeben, 
Benignus ward zu Montpellier gebohren, und A. 1679. auch zum’ 
Doctor beyder Rechten gemacht , und nach feiner Zuruckkunfft nach 
Genff U. 1685. zum Profeflor der Rechten erwehlet , welche Stell 
er bis an feinen U. 1722. in dem 65. Fahr feines Alters er— 
folgten Tod verfehen, und verfchiedne The/es, und abfonderlich 
“De Teflıbws, 

De Legari, — 

De Sponfalibw & Nuptiis, 

De Contractibu realıbus 
dafelbft in Druck gegeben, und binterlaffen Petrum der W. 1689, 
gebohren, auch N. Doctor beyder Rechten, um 171. 

{0- 





496 . Muffard Miußilier. 


Profeflor Honorarius der Rechten zu Genff worden, welche Stell 
er aber A. 1722. aufgegeben, da cr zum General - Commiflario 
erwebkt worden: er ward folglich A. 1735. des kleinen Rahts, 
A. 1738. Etadtfchreiber , A. und 1750. und 1754. Sindic, um 
immittelft viermahl an König Ludovicum XIV. von Frandrei, 
theils mit anderen, theils allein abgefandt, und insbefonder aud 
N. 1738. Danck abzuftatten, für die durch deſſelben Bevollmad, 
tigten vermittlete Etillung dortiger Burgerliben Unruben, und 
A. 1749. einen Tractat wegen Auswechslung und Ausmardung 
verfchiedner in der Herifchafft Gex gelegenen Dorffchafften ersicy 
tet: er war auch viermahl Gefandter an König Carolum Em. 
auel von Sardinien , und hat in Jun. U. 1754. auch mit ihme 
einen Tradtat zu Beylegung aller mit einandern wegen in dad 
feithigen Bottmaßigkeiten gelegnen Dorffchafften 2c. wiel und lang 
ehabten Streitigkeiten, und Ausmardung beydfeithiger Gebiv 
en getroffen: Von ihme ift auch 
Orarıo Inauguralis de Uu & preflantia Furis Naturalis, A. 1720, jü 
Genff in 4to. in Drud fommen. 
Muffilier. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in’der Stadt Freyburck, aus eb 
chem Hans A. 1449. Rahtsherr, einer gleiches Namens X. 1487. 


Brosmweibel, und A. 1492. Landvogt zu Favernach , noch eine 
gleiches Namens A. 1454. Venner und Hauptmann der Free—⸗ 


”- 


burgifchen Voͤlckeren in dem Zug in Neapoli in Königlichen Frau 
gelben Dienften, auch A, 1497. Schultheiß zu Stäfis, um 
‚ 1499, des Kleinen Rahts worden, 


Mujfino, Eiche Mofine, 
Muſſo, Siehe Mis. 


Muftnoz.. 


Ein Dorf in der Pfarr Concife , in der Bern » Sreyburgifben 
Landvogtey Grandfon. 


Muftru Siehe Montreux und Gingins, 
Mufjı 
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Mufy. 
Ein Adeliches Geſchlecht in der Freyburgiſchen Stadt Romond, 
aus welchen einer die Herifchafft Glanes befiget. 


Mutach. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, welches aus der Stadt Zof⸗ 
fingen zu Anfang des XVII. Seculi dahin kommen, und aus 
welchem Daniel U. 1635. und fein Sohn Samuel A. 1663. des 
grofien Rahts, aleich des letſtern Sohn gleiches Namens N. 
1693. Nahts- Exfpedtant, A. 1701. des grofien Nahts, und 
hernach A. 1706. Kaudvogt zu Trachfelwald, 1710. Ober -Com- 
mandant des Emmenthals, U. 1719. des Kleinen Rahts, und _ 
A. 1728. Bauherr worden ; diefer ward auch in verfchiednen Ges 
fandfchafften bey mit anderen Eydgenogifhen Orten gepflognen 
Conferenzen gebraucht , und hat auch die zwiſchend dem Bis 
— zu Baſei und der Stadt Biel entſtandnen Mißhelligkeiten 
1720, und 1721. zu Biel und Büren vergleichen, und beyle⸗ 
gen heiffen, und hat U. 1709. einen Suöltanzlichen Bericht von 
Berichts und Rechts» Sachen, worin nach dem Methudo der 
Fuflnianfcyen Infitutionen der Stadt Bern Fufiz, Geſaz und 
Ordnungen eingebracht worden: zu Bern in 4tö. in Drud 
garten: on feinen Söhnen ward der ältefte gleiches Namens 
. 1727. des groffen Rahts, 1731. Anterfchreiber , 1734 
Mahtfchreiber , U. 1738. Stadtfchreiber , 1743. einer der Ges 
fandten zu Erneuerung des Burger » Rechts mit den Landleu⸗ 
then in dem Münfterthal, und A. 1749. Landvogt zu Laufanne, 
Gabriel der andere Sohn ward auch A. 1727. des groffen Rahts, 
N. 1730. —— Locarno oder Luggarus, 1738. Landvogt 
u Vrerdon, und U. 1752. Mushafen Schaffner, und Daniel 
er dritte Sohn U. 1745. des groſſen Rahts, und 1751. Gu- 
bernator zu Payerne oder PBetterlingen, und ift des erftern Lands 
vogt Samuels Sohn gleihes Namens feit A. 1750. Rahts⸗ 
Exfipedtant,, und U. 1755. auch des groffen Rahts: auch hatte 
der erfte Samuel noch einen Cohn der des Bauhern Bruder pe 
wefen , Namens Gabriel, deſſe Sohn Gabriel A. 1722. eine 
Dijputation de librorum malorum abundantia zu Bern in 4td. in Drud 


gegeben, A. 1728. ——— der Landgrafſchafft Zburgan, 
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498 Mutt. Mutten. 
— — — — — — — — — ⸗ 
M 1735. des groſſen Rahts/ und 1746. Landvogt zu Summis⸗ 


efandfchafften gebraucht worden. 
re — Ay — Stadt Zofingen, aus wel⸗ 


Ki chlecht i 
neh — 2— verſchiedne Geiſt⸗/ und Weltliche Stellen vers 


ſehen haben. Mutius. Siehe Mus. 
| Mutonel. 
Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt GBenff aus welchen 
Jaquemot V. 1411, Sindic gewefen, 
Mutti, Siehe Morimm, 


Mutru. Siehe Montreux und Gingins, 


Ein Hof in der Bfarı und Obervogtey Wollishoffen, in dem Ge⸗ 
biet * Stadt Zurich, Mutt. 

Ein Dorf in der Bfarı Zur Matt, in dem Zehenden Viſp, in der 
Kandichafft Wallis.  SRuttanier. 

Ein Geflecht in Graubuͤndten, aus welchen Hans in dem XVL 
Seculo Landvogt zu Meyenfeld gervefen. 

Mutten, 

Ein a orbnes lecht in der Stadt Bern , aus welchem 
Eafbar D . er und Georg 1544. dei groſſen Ratho 
worden. Mutten 

Ein — in der Bars Belp, und Heriſchafft Toffen, In. dem Bew 


neriſchen Land Gericht —— 

Ein Dörflein in der Pfarr Wahleren, und dem Bern⸗Frey⸗ 
burgifchen Amt Schwargenburg. 

Ein boher Berg und Alp in dem Urneriſchen Thal Urſeren 
gegen dem Berg Furca, darüber die Straß in Wallis gehet, und 

arauf fchöne Eriftall gefunden werden , ab welchen der Mut⸗ 

tenbach herfommt. 

Einige Land » Güther an der Aren, bey einer halben Stund 
unter der Stadt Solothurn, in welchen in der fügenannten Pflu—⸗ 


gers- Diatten A. 1585. ein weile marmorne Venus ar auge 
. egra⸗ 
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egraben worden, welche noch in dem Luſt / Hauß auf dem Wal⸗ 
egg aufbehalten wird. 
Mutten oder Motta , auch Latein Collis, ift nebſt Stuͤrwis 
eines der vier Quartieren , darin das Gericht rn ‚in dem 
Gottohauß » Bund eingetheilet ift ; es ift eine Wildnuß von zer⸗ 
freuten Hauferen ; an einem Berg ob Sils und das einige Ort 
in diefem Gericht das Evangelifcher Religion und Deutfcher 
Sprach ; der Pfarrer muß etliche Wochen , Fruͤhlings · und Som⸗ 
merg » Zeit ; nicht ben feiner gemohnlichen Kirchen, fondern oben 
in der Höhe, in der Muttenen » Alpen, oder fogenannten Meyen⸗ 
ſaffen, auch in einem Kirchlein predigen : Yon dorten gehet ein 
Weg über ein Berg» Joch in die Landſchafft Schambs, und von 
Mutten führt auch ein Weg auf Sils, der aber fo ftiel und 
äch, daß, wann man Winters» Zeit ein Haupt » Veich hinuns 
er führen will, zwey Mann, der einte vornen, und der ande 
re hinten-felbiges an den Berg halten müffen : Oberfagten Als 
pen ift ein ſehr hoher und rundlich geftalter Berg» Gipfel, auf 
weichem ein fehr tiefes Seelein fich findet, 


Muttenberg. 
Ein Berg, welcher gegen Morgen das Limmern, Thal, in dem 


Land Glarus befoliefiet. 


4 


Kuttenthal. Siehe Muotenthal. 
Muttenz. 
Ein groſſes, wohl gebautes Dorf , Kirch und Pfarr, an dem 
Fuß des Martenbergs , ein Stund von der Stadt Baſel gegen 
Prittag , in der Landvogten Mrünchenftein , und Gebiet der Stadt 
Bafel gelegen : Es gehörte ehemahls denen Befigeren der ob 
demfilben gelegenen Schlöfferen Wartenberg , und hat Conrad 
Muͤnch von Münchenftein U. 1479. das vorder und hinter Burgs 
ftall Wartenberg , nebft dem Dorf und Kirchen » Eat zu Muts 
tenz der Stadt Bafel verpfändet , und A. 1515, völlig abgetrets 
ten ; und waren a. im’ dieferem Kirchen Bann zwey Kloͤ⸗ 
fterlein, das rote Hauß und das Engenthal genannt, von wel 
ben unter ſolchen Articulen nachzufehen ; die Bfarı gehört im 
das Lieftaller ⸗Capitel, amd wird von dem Kath zu Baſel bes 
fiellet, A. 1032, follen Kayfer — IL. und König Rudolph U, 
| rr 4 von 





gco Muttenz. Muy. 


von Burgund fih bey Muttenz auf dem offnen Feld wegen des 
Königreichs Burgund vereinbaret haben, U. 1393. wurde Mut⸗ 
tenz von einigen benachbarten Edelleuthen feindlich angefallen , 
und U. 1444. von den Franzöfiichen Völderen ausgenlündert: 
auch ward A. 1678. in diefem Gemeind⸗Bezirck an dem rechten 
Ufer des Birs, Fluffes von den Eydgenoͤßiſchen Kriegs - Räthen 
ein Echangen » Werd angelegt, und U. 1689. verbefferet ; auch 
wird diefer Ort ben denen Sorgfalten wegen frömbden Voͤlckern 
in der Rachdarſchafft gemeinlich mit Eydgenoͤßiſchen Zuzugs · Voͤl⸗ 
— beſetzt. Bruckner Merckwuͤrd. der Landſcha ſell. 
tuck. 


Mutter. 
Ein Geſchlecht aus der Genoſſamme Erſtfelden, in dem Land Uri, 
aus welchem einige Land » Math gewefen. Siehe auch Mortine, 


Mutterfehwanden, Siehe Muoterfchwanden. 
Muttri. Siehe Motinw, 
Muttweil. 
Ein Dorf in der Pfarr Niederbüren, in dem Stift St. Galliſchen 
Hof Wol. Mu 


Ein ausgeftorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich , aus welchem 
Milhelm U, 1592, des groffen Raths worden, 


Mu. 


Ein — Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, aus welchem 
Johann Rudolff A. 1402. Zunfftmeiſter worden. 

Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt — aus 
welchem Pancraz A. 1575. Heimlicher, und 1581. Landvogt zu 
lllens oder Zrungen worden. 

Ein Geſclecht in den Schönenberger und S. Pelagii - GOtts⸗ 
Det Berichten , in der Land» Graffſchafft Thurgau, aus wel» 

m rich Hugobald oder Hugwald , in dem Dörflein Wylen, 

oder nach anderen in dem Dörflein Stoden , beyden in letfteren 
Gerichten, unweit Bifchoffzell, zu End des XV. Seculi gebohren, 
bey der Religions - Aenderung erftlich ein Annmthung zu der Es 
vangelifchen Kehr , und hernach zu der Wiedertäufferifchen Sect 
befommen , und etwas Zeits die Studien verlaffen, ein Hands 
wer gelebrnet, und dem Feld» Bau obgelegen ; folche En 





Mus. sor 
lich wieder verlaffen, und wieder zu den Studien gefehret, audy 
es darin fo weit gebracht, daß er inder Stadt Bafel einige Stel 
len in der Schul und Gymnafio , und A. 1537. die Profeflion der 
Eitten » Lehr und des Natürlichen Rechtens, auch U. 1540, die 
Würde eines Philofophiz Magiftri ohne Köften erhalten, und fols 
che Stellen bis an feinen N. 1571. erfolgten Tod verfehen : Er 
ward gemeinlich Mutius genannt, und kommt auch unter ſolchem 
Namen und dem Namen Hugobald in dem Bafelifchen Univer/ar« 
Lexicon vor ; er hat auch in Drud gegeben : 

Lsbellum de Studiorum fuorum proamio, zu Baſel. 

Epifloiam ad omnes, qui Chriflum ex animo quarunt , Ibid. A. 1522. 

De Germanorum prima Orsgine , moribws , inflitutis & rebus geſtu. Ib, 
Y. 1539. und Frandfurt 1584. infol. 
Archiv. Acad. Baſil. Gefner rief. Biblioth. pag. 365. Zwinger 


Theatr. Vit. hum. 

Muzano. 
Ein Dorf, Kirch und Pfarr in dem Landfchaffts + Viertel Agno ‚im 
der Landvogtey Lugano oder Lauis. 

Musberg. 
Ein Hofin der Bfarı Efchenbach , in der Schweitz » Blarnerifchen 
Landvogtey Utznach. 

Muzy. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Genff , aus wel 
cbem Girard bey der Savoyſchen Uberſteigung dev Stadt A. 1632, 


geblieben, | 
Muzlenberg oder Muzliberg. 
Ein Hofin der Bfarı Stettlen , und ein Berg in der Pfarz Vechin⸗ 
gen, Inden Stadt, Gerichten der Stadt Bern. 
Einige Haͤuſer in d ge Stäfi N 
nige er Bfarı un roogten en, gegen dem 
Sattenberg, in dem aan der Stadt —5 ER 


#8 Muzo. 
4 ſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem ei⸗ 


24. des groſſen Raths worden, 
> Rrrz3 Von 


— 


#* 








jo2 Muzw. Myconius. 


Von Muzweil. 


Ein ee Adelliches Geſchlecht, welches unter die Gutthds 
ter des Stifts St. Urban gezellt wird , und aus welchem auch Eung 
man unter den Grafen von Neuburg Schultheiß zu Büren gewefen, 
Muzweiler. Siche Mon sevilier, 
Myconıns 
Melchen Namen angenohmen Oswald aus dem Geſchlecht Geis 
heüßler oder Geißheüſer, in der Stadt Lucern, der U. 1488. 
Dafelbft gebohren, und den Grund feiner Studien dafelbft gelegt, 
bernach fih U. 1510. nach Bafel begeben , und diefelbige dafelbt 
fortgefeht ı auch fonderlich die Gunft und Unterweifung Erasmi 
Roterodami und Henrici Glareani genoffen ‚, deren erfterer ihm 
den Namen Myconii zugelegt , und er felbigen hernach behalten, 
Von Glarcano aber wurd er Molitor genennt, und foll auch alfo in 
der Matricul der Hoben Schul eingefchrieben feyu ; er bekam da 
ſelbſt auch die Schul-Dienft erftlich bey St. Theodoren , und ber 
nad bey St. Peter, und U. 1516, ein gleichen bey Dem groffen 
Muͤnſter in der Stadt Zürich, und brachte auch durch feine Vor 
ellungen bey dortigem Stift U. 1518. daß fie feinen guten Freund 
‚Ulrich Zwingli von Einfidlen zum Leuth + Briefter nach Zurich 
beruft : auch hat er gleich ihme Anmuthung zu der Evangel. Lehr 
befommen, und fih auc in der Hebräifchen Sprach geübt, da er 
zubor die Jugend in-der Zateinifch und Griechiſchen Sprach um 
terwiefen: A. 1520. wurde er erſtlich zur Schul in dem Stift Muͤn⸗ 
ſter im Aergaͤu, und gleich hierauf nach Lucern in fein Vatter⸗ 
Rand beruffen , und dafelbft auch der Schul vorgefeßt , da er nicht 
nur die Unterweiſung der Jugend, fondern auc) die Planung der 
Evangelifchen Lehr ſich eyffrig angelegen ſeyn laffen , dardurch aber 
vielen Widerftand und Feindfchafft von Seithen der Beiftlichen zu⸗ 
gesogen, dag er U. 1522. den Beruf in dem Klofter Einfidlen 
enen Mönchen Theologifche Vorlefungen zuhalten angenohmen: 
aleich folgenden Jabrs aber wiederum nach Zürich zu der Schul 
um groſſen Münfter beruffen , und U. 1525. der neuen bey dem 
ran » Münfter angeftellten Schul vorgeſetzt, da er in dem Ehor 
Das Neue Teitament in Deutfcher Sprach in Zuhörung auch vieler 
alten und iungen Beift- und Weltlihen Stande» auch — 
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fonen erklaͤhret hat: Er ward U, 1531. zu der Brediger » Stell bey 
St. Alban in der Stadt Bafel berufen, und U. 1532. zum Obers 
en Bfarzer in dem Münfter erwehlt, und ihme auch die Profefiion 

dee Neuen Teftaments aufder Hohen Schul aufgetragen , welche er 
aber, da er die Doctor - Würde in Theologia — men ſich wei⸗ 
gerte, und dardurch mit der Hohen Schul in Mißhelligkeit gerah—⸗ 
ten, A. 1541. wieder aufgegeben, und die * farr » Stell aber 
bis an fein den 15. O4. N. 1552, erfolgtes Ableiben verfehen. Er 
hat auch an der Vereinigung mit D. Zuthern gearbeitet ; Und ift 
von ihme in Drud fommen: 

Epiflolium laudem Helvetiorum compleötens Zürich, U. 1518. 

Commentaris in Poema Henr, Glareani de Sırm Heiveria &c. Baſel, 
A. 1519. und 1554. in 8vO. ER 

Suaforia ad Sacerdotes Helvetia, qui Tigurinis male loquuntur , ut malk 
loqui deſmant. Zürich, U. 1524. in 4tö. 

De Vita & obitu Huldrici Zwinglii in Epifl, Zwinglii & Oecolampadii, 
Bafel, 1532. in 4tò. und 1536, fol. 

Epiflole parenetrica ad Fratres ditiomis Bafıleenfis , quomodo fe in tmurbis 
illis gerere debeant, 1534, 

Expofitio in Evangelıum Marci. Ibid. Eod. 


" . 


Casechifmm Oecolampadii € Germanico in Latinum translatw, Ibid. 
. 1545. 

“ BAER in Pfalmum ch Bern, A. ı$ 48. 
Er hat auch Vorreden zu des Orcosampadii Enarrationibw in Matthaum 
& Marcum gemacht. Und Commentarios in Efajam , Jeremiam , 
Jonam, Mattheum , Lucam , Johannem , &c. und ein Bes 
ſchreibung der Bewegungen in dem Berner » Gebiet A. 1528, und 
1529. und andern bis zu End des erften Lande » Friedens in 
Schrift hinterlaffen. Gefner Srief. Bibliah, p. 645. Pantaleon 
Heldenbuch P. Ill. p 228. Zwinger Thear, Sap. Celefl, Adami Vit, Theol, 
Germ Hottinger Helv. Rirch. Gef. P. In p. 35. 514 53.99, 233. 796, 


Myerems. 


Ein Braubimdnerifches Geflecht, aus welchem Jacobus Epifto- 
las aliquot Selectiores Bafilii M. aus dem Griechifchen in das Xateis 
niſche uͤberſetzt, die zu Baris gedrudt worden. Geſn. Krief. Bibl. p.38 1, 


Myd / Siche Miten. 


Myemont ; Siebe Mimon, 
a Mverer. 


[ur 





104 Myg. Myler. Myne r. 
— — — ç — —— — — — 
Myerer. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Lucern, aus welchem 
Heinrich U. 1380, des kleinen Rahts, und 1410, Gedelmeifter 


worden. 
ng. 


Ein ausgeftorbnes Gefchlecht in der Stadt Zurich , aus welchem 
Ehrhard U. 1528. des groffen Rabts , und Wilheim A. 15ar. 
Zunftmeifter,, A. 1547. Pfleger zu St. Jacob, und 1558. Ober 
vogt zu Stäfen worden. 


Milaeus. 


Aus dieſem in dem Freyburgiſchen Staͤdtlein Stäfig ausgefornñ⸗ 
nen Geſchlecht, hat Chriftophorus 
Confilium de ſeribenda Univenſitatu verum Hiſtoria. Baſel, A, ı st, 
Libros 3. de relinquendis ingenii & literarum monumentis, 
Libros 3. de prifca Gallorum Lingua, 
Libros 3. de Hiflorico, 
Librum de commendatione litterarum , cum comparatione exculta literis 
Europa cum cateris partibw orbis terrarum, 
De Vita Ciceromis & imitatione Ciceroniana, Baſel. 


Gefner » Frieſiſche Bibliotb. p. 146. 


Myler. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Bern, aus welchem An⸗ 
dreas A. 1517. und Rudolff A. 1519. des groſſen Rabts worden, 


Mymaͤttlj. 
Ein Hof in der Pfarr Rot, und der Lucerneriſchen Landvogter 
Habsburg. 
Myner. 


Ein ausgeſtorbnes Geſchlecht in der Stadt Zürich, ang welchem Jo⸗ 
baies A, 1418. Rahtsher: und Pfleger bey re worden, 3 


Mynſinger / Siehe Muͤnſingen. 
Mron. Siehe Miron, 
Myten / Siebe Miten, 
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